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Ladies and Gentleman! Heute vor einem Jahr erschien die 
erste Taugenix Ausgabe und somit trägt dieses Heft was Sie in 
| den Händen halten, kombiniere, kombiniere... 
‚ richtig, die Nr.5. Wir können hier also getrost von einem klei- 
nen Jubiläum sprechen. 
Tja, was hat sich so im letzten Jahr bei uns getan? Es hat sich 
ein kleines aber feines Team von festen Schreiberlingen 
herauskristallisiert, die feste Rubriken ins Leben gerufen 
haben, aber natürlich auch flexibel einsetzbar sind. 


Eigentlich kann man im Großen und Ganzen sagen, dass wir bei jeder Ausgabe einfach ver- 
suchen das Beste daraus zu machen und ganz unverkrampft bei der Sache sind. 

Da wissen natürlich einige Leute zu schätzen und finden es höchst lobenswert, andere hin- 
gegen schütten lieber den Kübel mit Dreck über uns aus. Der Punkt, an dem sich hier wohl 
die meisten Geister scheiden, ist unser Schwerpunkt -— DEUTSCHPUNK! 

Zu flach, zu abgedroschen, zu plakativ, lauten die oftmals genannten Umschreibungen für 
die Musikrichtung aller Musikrichtungen. Diese Bezeichnungen sind sicherlich teilweise 
zutreffend, aber eben nicht unbedingt die Richtlinie. Warum? 

Weil eine keine Richtlinie gibt! 

Deutschpunk kann prollig, plakativ und musikalisch schlecht sein, aber Deutschpunk kann 
auch neue und andere Wege gehen, ohne das unter einem anderen Stern tun zu müssen. 
Pauschalisierung sucks! Meine Meinung! 

Wenn ich dann ın Kritiken das Argument “Deutschpunk? Ich glaub da bin zu alt für!” lese, 
und anschließend erfahre, dass die Verfasser irgendwo Anfang/Mitte 20 sind, muss ich 
mich doch allen ernstes Fragen, was bei mir (oder uns) schief gelaufen ist? Bin ich etwa zu 
unreif? Habe ich den rechtzeitigen Ausstieg verpasst? Bin ich mit der Zeit einfach abge- 
stumpft? Warum sind Leute, die über ein Jahrzehnt jünger sind als ich, der Meinung, sie 
wären zu alt für Deutschpunk? Und überhaupt? Was hört man denn dann, wenn man aus 
dem Deutschpunkalter raus ist? Nu Metal? Deutschrock? Independent? 

“Deutschpunk? Ich glaub da bin zu alt für!” Das erzählt mal unserem Redakteur Mad Jazz 
Morales, der kürzlich seinen 40jährigen Geburtstag feierte und nicht nur Deutschpunk 
hört, sondern auch noch in so einer Band spielt, die diese Musikrichtung praktiziert. Oder 
Fabsi von den MIMMIS, der die 50 schon überschritten hat. Die würden euch aber n 'paar 
Takte erzählen. 

Deutschpunk ist ne‘ Herzenssache und für Deutschpunk gibbet einfach keine Altersgrenze, 
wobei ich hiermit natürlich keinem eine persönliche Abneigung gegenüber bestimmten 
Musikrichtungen absprechen möchte, lediglich mein Unverständnis darüber ausspreche, 
das am Alter festzumachen. 

Bestes Beispiel, meine Mutter. Nette, tolerante Frau und schon über 60 Lenze zählend. Für 
mich und meine Frau Gemahlin außerdem noch die beste Babysittern vonne ganzen Welt. 
Kürzlich hatten wir unsere Tochter über "s Wochenende zu meiner Mutter gebracht, da wir 
zu irgendeiner Veranstaltung mussten. Als wir nach dem Wochenende wıeder bei meiner 
Mutter aufliefen um die Kleine abzuholen, dudelte doch tatsächlich irgendein 
Deutschpunksampler in ihrem CD Player, der, wie ich immer dachte, nur mit ROLAND KAI- 
SER oder den FLIPPERS gefüttert wird. Meine Mutter meinte, ich hätte ihr den irgend- 
wann mal geschenkt, tja, was soll ich dazu sagen. Ich wusste ja nicht, dass sie sich das Zeux 
auch ab und zu mal reinzieht. Ich kann mich zwar nicht mehr an jede einzelne Combo erin- 
nern, aber ich weiß, dass während unseres anschließend gemeinsamen Mittagessens “Tu 
mich ma abfülln” und “Ich kann auch nicht immer saufen” von EISENPIMMEIL liefen. Ohne 
Scheiß Leute! Das ist definitiv KEIN Witz! 

Jetzt werden natürlich wieder einige sagen: “Das ist aber nicht PC!” Aber was soll ich 
sagen? Die Eltern heutzutage sind auch nicht mehr das, was sie mal waren! 

Naja, soll der ein oder andere ruhig meinen er wäre aus dem Deutschpunkalter raus. 
Scheint ja heutzutage Mode zu sein! Wir werden diesem Trend jedenfalls nicht folgen, nöö, 
machen wa nicht! Und wer dennoch Gefahr laufen sollte vom Deutschpunkglauben abzu- 
Arie dem rate ich dringend, sich von meiner Mutter ein paar anständige Sampler auszu- 
eihen. 

Ansonsten, Kopf hoch und nicht vergessen — Du bist Deutschpunk, nicht Land! 

Egal was die anderen sagen. 
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TAUGENIX - 3 


SCHEMA EFF: 


ı + DEBUTALBUM IM SOMMER 
SCHEMA EFF, einigen sicherlich schon 
bekannt von der letzten Taugenix CD 
Beilage, plant noch dieses Jahr eine erste 
CD mit dem Arbeitstitel"Essays" zu veröf- 
fentlichen. Einige Songs, die einer momen- 

\„ tanen Spielzeit -von 18-20 min. entspre- 
chen, sind bereits fertig. In den nächsten 
Wochen will man, noch weitere Songs fer- 
ee so dass im Sommer eine CD mit 
lohnenswerter Spielzeit ' veröffentlicht 
werden kann. 


CHAOSTAGE IN ST. VEIT 
Am 08.08. finden in St.Veit ‘a.d.Glan 
-- (Kärnten/Osterreich) die ersten Chaostage 
statt. Das Ganze soll ein friedliches 
Punkertreffen werden und Eskalationen 
werden ausschließlich vom Verhalten .der 
Polizei abhängen.-Also vorbeikommen, fei- 
ern, Spaß haben, Bier mitbringen! 
Treffpunkt: Freitag, 08.08. Bahnhof St.Veit 
Dauer: Solange ihr wollt 


SEPP "WOOKIE"” STARK 
VON ZSD GESTORBEN 


»“ - Eine-traurige Nachricht erreichte uns . 


nach  Redaktionsschluss der letzten 
Ausgabe. 
Sepp "Wookie“ Stark, einer der ersten 


Punkrocker Münchens, erster 


BR en euger von ZSD und bei der legen- . 


ären "Ehre &'Gerechtigkeit" LP dabeı, ist 
am 5. Februar. gestorben.” Diagnose: 
Herzversagen. 


ARSCH CHOLIO 


OPENAIR PART VI 
Vom 05.09.08 bis zum 07.09.08 findet in 
der Truckstoparena in 17153 Stavenhagen 
das Arsch Cholio Festival. statt. Der 
Eintritt im Vorverkauf beträgt 22 Euro, 
*.. an der Abendkasse 30 Euro. Für das koöm- 
plette Wochenende versteht sich. Park und 
Zeltmöglichkeiten direkt am Festivalplatz. 
\»= : Bisher bestätigt sind: 
UNHOLY GRAVE, KONFLIKT, AFGRUND, 
INGROWING, ASS TO MOUTH, THE 
ARSON PROJECT, NECROSIST, 
ENTRAILLS MASACRE,) UNDERDOGZ, 
GREED KILLING, OBSCURE MORTUARY, 
KLAUSTROPHOPIE, POLITISCH 
UN(D)KOREKT, 
SCHLEPPHODEN,. GUMLES, ‚BERLINER 
WEISSE, PFUI TEUFEL, DDP, AORTA, 
JESUS KOMMT. AUS BUTZOW, AMNESIE, 
INKOMPETENT, GROUND ZERO, POOL- 
PARTY und GOREGAST. 
Weitere und aktuelle 
www.arschcholio.de und 
www.myspace.com/arschcholio 


»: KNOCHENFABRIK 
. WIEDER AUF DER BÜHNE 


....Es wird sich - wahrscheinlich *sowieso 
schon bis in die  abgelegensten 
Punkerbutzen herumgesprochen haben, 
aber an wem es trotzdem vorbeigegangen 
sein sollte, dem sei hiermit noch. mal 
schwarz auf weiß verkündet, dass KNO- 
CHENFABRIK 10 .Jahre. nach ihrer 
Auflösung wieder die Bühnenbretter 
betreten, um diese zum Wackeln zu brin- 
gen. Im Zeitraum Juni bis’'Dezember sind 
KNOCHENFABRIK auf den Festivals 
Ruhrpott Rodeo, Back to the Future, Force 
Attack und Punk im Pott zu sehen. 


Infos: unter 
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RETTET 


REATSCH & TRATSCH 


DIE MÜLLIONÄRE 


MACHEN. PAUSE 
DIE MULLIONARE legen eine Pause (?) 
ein. Als Gründe hierfür werden zeitliche 


Probleme und unterschiedliche 
Vorstellungen im. Bezug auf die Band 
genannt. 


Ob der Bandbetrieb irgendwann wieder 
aufgenommen wird, bleibt laut Band 
abzuwarten. E , 
Die Aufnahmen zur zweiten CD der 
Stuttgarter werden auf jeden Fall noch fer- 
tig gestellt. 


DR. FRANKENSTEIN. 
SUCHEN NEUEN SCHLAGZEU- 


GER ; 

Die Punkrockcombo DR. FRANKENSTEIN 
aus Hameln befindet sich zurzeit auf.der 
Suche nach einem’ neuen Schlagzeuger. 
Wer fit im Knüppelschwingen: ist. oder 
irgendwen kennt, . 

der/die das ist, der melde sich einfach, 
unter: » gerrit@doktor-frankenstein.de. 
Wichtig -ıst, dass du kein absoluter 
Anfänger mehr bist, genug Zeit zum 
Proben (Proberaum in Hameln, zwischen 
Hannover-Bielefeld), „Konzerte spielen, 
Album aufnehmen usw. mitbringst und 
motiviert bist, deine Energie, Ideen und 
Kreativität mit vollem Einsatz einzubrin- 
gen. ' 

Die Jungs freuen sich auf dich! 


BABYPUNKS UND 


'PUNKERELTERN - AUFGE- 
PASST 
Seit kurzem ist. das Online Portal 


Racker’n ‘Roll, erreichbar unter 
http://racker-n-roll.de, am Start. Für den 
Szenenachwuchs gibt es hier für die klei- 
nen Füßchen z.B. Mini-Chucks und Vans 
oder diverse Bandshirts. Besonders lustig - 
Aus dem RAMONES Schlachtruf ”"Gabba 
Gabba Hey“ wird .kurzerhaid ”Sabber 
Sabber Hey“. e 


"NACHTRAG ZUM “PONK’S 


NOT DEAD“ BERICHT IN AUS- 
GABE 3 


Wie’uns’mitgeteilt wurde, ist uns bei der 
Kontaktadresse zum “Ponk’‘'s not Dead / Es 
lebe der: Ponk“ Bericht (Punk mit 
Behinderung), ein kleiner Fehler unterlau- 
fen. Diese lautet nicht 
lars larry _maier@web.de, sondern 
lars.larry maier@web.de 

Falls es Fragen zu. dem Thema gab und 
eure Mails nicht ankamen, b.z.w. ihr keine 
Rückmeldungen bekommen habt, versucht 


es mit der richtigen Adresse einfach noch 


mal. 
Des Weiteren lassen die Ponker verlauten, 


dass ihre Band M2 jetzt auch über eine 


MySpace Seite verfügt, welche.ihr unter 
www.myspace.com/m2ponk erreichen 
könnt. 


PÖBEL & GESOCKS: - 
EXKLUSIVE TRACKS 


UND NEUES ALBUM 

POBEL & GESOCKS -wird mit dem 
Exklusiv Track "Wir sind Punks" auf dem 
Soundtrack zum Chaostage-Film vertreten 
sein. 

POBEL & GESOCKS wird mit einem weite- 
ren Exklusiv Track namens "Millionen von 


12 
“r 


#. 


Ratten" auf dem nächsten Schlachtrufe. 


"BRD Sampler vertreten sein. 


Last noch least der Hinweis, dass POBEL 
& GESOCKS. noch in diesem Jahr 2008 
endlich ein neues Studioalbum raus brin- 
gen wird. 


KEINE AHNUNG 
AUF SCHLAGZEUGERSUCHE 


Nachdem Drummer Peter bei den Kölner 
Punkrockern KEINE AHNUNG. aüsgestie- 
gen ist, wird nun dringend ein Nachfolger 
gesucht. Proberaumin Köln ist vorhanden, _ 
Konzerte stehen an, Album ist veröffent- 


‚licht und ein Neues Wer .des 
c 


Schlagzeugspielens mächtig ist und Bock 

auf politisch engagierten Deutschpunk 

hat, der möge doch bitte ein paar Zeilenan . 
info@keineahnung-punk.de schreiben . 
oder die Tel. Nr.. 0162-8537256 wählen "\: 
und bei den Jungs durchklingeln. 


NORWEGEN VERKLAGT 
THOR STEINAR 


Das Land Norwegen hat wegen “wider- =» 


rechtlicher Verwendung staatlicher‘ 7 
Hoheitszeichen” - Anzeige "gegen ‚die == : 


umstrittene Modemarke Thor Steinar 
erstattet. Damit will das Land verhindern, 


‘dass die bei Neonazis äußerst beliebte 


Marke weiterhin die norwegische Flagge 

auf ihre. Textilien druckt "und für 
Werbezwecke missbraucht. Laut dem 
deutschen Markengesetz dürfen offizielle 
Staatssymbole nicht zur Kennzeichnung *-=-! 
von Waren oder Dienstleistungen benutzt 
werden. . 2 

“Wir wollen, dass unsere Staatsflagge, als 
Symbol des demokratischen Norwegens, 
nicht weiter in Verbindung mit dem 
rechtsextremen Milieu gebracht wird”, 
sagte der Gesandte des Staates Norwegen, 
Andreas Gaarder verlauten. “Jetzt liegt die 
Entscheidung bei der deutschen Justiz.” 
Gaarder löbte zudem ausdrücklich das 
zivilgesellschaftliche Engagement, gegen 
die Modemarke und ihre Läden. 

Bereits am 5. November wurde ein ent- 
sprechender Bußgeldbescheid über 2000 
Euro an die Protex GmbH in Königs 
Wusterhausen verschickt, die Thor Steinar 
vertritt, gegen den Protex ‘Widerspruch 
einlegte. Ab dem 31. März wird der Fall 
vor dem Amtsgericht Potsdam verhandelt. 
Sollte das Gericht zu Gunsten des’'Staates 
Norwegen entscheiden, hätte das Urteil : 
weitreichende Folgen für die Marke. 
Neben der Bezahlung des Bußgeldes, wäre 

es Protex.dann ab sofort untersagt, die 
Norwegen-Fahne zu verwenden. “Es gibt 
dann nur zwei Möglichkeiten: Die Flagge 
abmachen oder, wo das nicht geht, das 
Kleidungsstück vernichten”, sagte ein 
Sprecher des Bundesamtes für Justiz. Der 
finanzielle Schaden für das Unternehmen 
wäre immens, da ein Großteil der Artikel 
mit der norwegischen Flagge verziert ist. 
Thor Steinär ist, laut Aussage des 
Verfassungsschutzes Brandenburg, “ein 
identitätsstiftendes Erkennungszeichen” 
für Rechtsextremisten. Vor drei Jahren 
war das Runen-Logo der Marke, aufgrund 
der Ähnlichkeit mit Symbolen aus dem ..! 
Nationalsozialismus, in‘ Brandenburg, 
Berlin, Sachsen und Tschechien zeitweise 
verboten worden. Hunderte Textilien der 
Firma wurden beschlagnahmt. Daraufhin 
änderte Thor Steinar das Motiv. 

Wie das Amtsgericht Potsdam letztendlich 
entscheiden hat, stand zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch nicht fest. 
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15 JAHRE 
SCHMUTZIGE TATEN 


Kinder wie die Zeit vergeht! Vor einigen 
‚ Tagen haben die SCHMUTZIGEN' TATEN 
15jähriges Jubiläum gefeiert und zu die- 
sem Anlass wird es voraussichtlich im 
letzten Jahresdrittel endlich mal wieder 
ein neues -Album geben. An neuem 
Material wird zurzeit fleißig gebastelt. 


ALARMSIGNAL / PARADOX: 
SPLIT EP ERHÄLTLICH 


Die für letztes Jahr November angekün- 


digte ALARMSIGNAL / PARADOX Split EP 
ist, nach einigen unglücklichen Vorfällen, 
nun endlich erhältlich. Limitiert auf 999 
handnummerierte Exemplare und 100% 
D.I.Y. gibt's ein ordentliches 
Hardcore/Deutschpunkbrett auf .die 
Löffel. Erhältlich ist die Platte- bei 
www.ugly-punk.de, bei. www.antikoer- 
per-export.de oder direkt»auf Konzerten 
der beiden Bands. Ei ee. 


IRRENOFFENSIVE: 
NEUES ALBUM 


Hiphop-Hurra es ist soweit! 
Die iRREN OFFENSIVE : aus  Schleswig- 
Holstein hat im letzten halben Jahr jede 


freie Minute in ihrem Studio verbracht, - 


um komplett D.I.Y. ihr neues Album auf- 
Ren Musikalisch haben sie den 


.„"detzten Schritt zur "Kieler Sonderschule" 


ara und eine rohe ruppige Perle der 

eutschen Unterhaltung geschaffen! 

‚ Die "Beknnerscheibe" wird voraussicht- 

lich noch in diesem Sommer 

se wenn sich denn ein Label fin- 
et. . 


STÖRFUCKTOR 


SUCHEN NEUEN DRUMMER 

Die Alsfeder Punkkapelle STORFUCKTOR 
Sucht dringend einen neuen Mann für die 
Schießbude. Interessenten melden sich 
entweder bei Andi unter 
Toxpunk@web.de oder bei Jan: unter 
Antihero3@web.de. Wer vorweg erstmal 


die Lage checken möchte, der begebe sich 


auf die Homepage ,,der Jungs unter 
www.stoerfucktor-Alsfeld.de.tl. 


RANTANPLAN: 
CHINA TOUR ABGESAGT 


Wegen der aktuellen Geschehnisse in 
Tibet, haben die Hamburger: Ska- 
Punker ihre anstehende China-Tour 
durch die Provinzen Xinjiang, Oinghai 
und, Sichuan abgesagt. Als. politisch 
motivierte Combo, könne und wolle 


sie derzeit nicht das repressiönsreiche 


China betreten. Von Seiten der Band 
hieß es: :Z, 
"Es tut uns leid um die chinesische 


. Jugend, mit der wir nun nicht tanzen 


und feiern können. Wir rufen zum 
Boykott der Spiele auf! Schaltet den 
Fernseher aus oder schmeißt ihn 
gleich auf den Müllhaufen.”  » 


NEUES ALBUM VON 


UBERFLUSSIG e } 
Im Juni veröffentlichen UBERFLUSSIG 
ihr 5’tes Album namens "Kapitel 5". Unter 
den 12 Songs (darunter 2 Coversongs) gibt 


es auch Gastmusiker wie z.B. Micro’ 


Bogumil von: den ABSTÜRZENDEN 


BRIEFTAUBEN. Textlich gibt es alles, von 
Spaß, Ironie, Poesie über Liebe, bis,hin: zu 
Politik. Musikalisch dreckiger Pop-Fun- 
Punk, mal hart mal weich. 

Das Album ist ab dem .15.6 überall im 
Handel (oder kann dort bestellt werden). 
Infos unter: www.petersoma.de 


NÄXT GENERATION TURBT 
„AUF DER SUCHE 


— NAXT Generation turbt aus Paderborn 
sind.auf der Suche nach :Gigs. Egal: wo, 


- egal mit wem, egal wofür. Die 4 Blagen 
sind für alles zu haben. 
Und zu fairen Konditionen: Spritkohle, 
RPSBUNE DE Pennplätze sollte da doch 
was-möglich sein, oder??? 
Also meldet euch unter info@ng-turbt.de 
falls ihr was mit den Jungs veranstalten 
wollt oder aber wenn ihr gute Vorschläge 
habt für welche Konzerte/Festivals sich 
die Jungs bewerben könnten!!! 


BORDERPAKI: ALBUMPLANE 
Nach schweißtreibender 
Proberaumarbeit wollen sich BOR- 
DERPAKRI demnächst ins Studio bege- 
ben, um den Nachfolger zu "Kein Platz 
‘für Poesie" einzuspielen. Es soll dies- 
mal noch .ne’ Schippe angepisster, 
zackiger und rabiater zu Werke 
gegangen werden. Die Planung sieht 
vor,.' Land unter", so der Albumtitel, 
spätestens im Oktober unter das 
Reneiete Volk zu schmeißen. Eine 
our soll sich anschließen, und dafür 
sind noch Termine frei. Wer sich also 


berufen fühlt was zu organisieren, ° 


melde sich bitte. zwecks weiterer 
is bei Rübi unter ruebi@borderpa- 
i.de. 


STREETWORK KEMPTEN 


MELDET SICH ZU WORT 
Hallöchen Ihr, wir haben.ein Problem! 
Ihr habt in einer Eurer Ausgaben 
‚unser Punk-Film-Projekt "Julia und 
die 7 Punks" vorgestellt, was ich super 
‚fand. Allerdings‘ ist da wohl ein 
Missverständnis zustande gekom- 
men! Den Film kann man nicht kau- 


- fen!: Hier tingeln jetzt regelmäßig 


Bestellungen ein! Wäre nett, wenn Ihr 
die Info weitergebt, dass der Film ein 
Projekt war-und leider nicht bei uns 
käuflich zu erwerben ist. Danke, 
liebsten Gruß aus dem 

(Allgäu, Babs - Streetwork Kempten) 


NACH HAKENKREUZAFFÄRE 


FOLGT DER ROTE STERN 
Am 26.März fand vor. dem 
"Landgericht in Braunschweig ein 
bemerkenswerter Prozess statt. Vor 
Gericht steht Christian W. (40) aus 
Schwandorf, Betreiber eines 
Kleidungsgeschäfts. ; 
Sein Vergehen: Er wollte T-Shirts mit 


dem berühmten ”Roten Stern” ver- 


kaufen. Doch noch bevor es dazu kam, 
ekam. er Post einer Berliner 

waltskanzlei. A BBeDer Frau 
Sibylle H., “Markeninhaberin des 
Roten Stern“. Frau H. hat den “Roten 
Stern” im November 2004 als Marke 
beim Deutschen Marken- "und 
Patentamt (DMPA) anmelden lassen. 
Inzwischen hat sie die Rechte, den 


wo 


“Roten Stern“ auf Kleidung und 


siv an eine Berliner Firma vergeben. 
Eine lukrative Finanzanlage, denn 
eine solche Anmeldung beim. DMPA. 


EOIRDEC Sek LEE zu drucken, exklu- ri 


kostet nur 300 . Für diese 300 kann- .. 


man sich die Marke in drei Klassen 
schützen lassen. Im Fall “Roter Stern“ 
und Frau H. sind dies die Klassen 18, 
21 und 25, was neben Bekleidung und 
EDER en auch Taschen und 
Koffer sowie Geräte und Behälter für 
Haushalt umfasst. 
Zusätzliche Einnahmen erzielen sol- 
che dubiosen Markeninhaber mit so 
Ben, Abmahnungen‘ und 
chadensersatzansprüchen gegenüber 


‘Personen, die den Markenschutz wis- 
sentlich oder unwissentlich VERER: n, 
nach“ 


Um. 10° bis- 15% _ steigt 
Schätzungen jährlich die Zahl solcher 
Abmahnungen. “Mit dem Siegeszug» 
des Internet lagen die Zuwachsraten 
zum Teil bei 30_bis 40. Prozent”, so 
Rudolf Koch, 2. Vorsitzende von 


Abmahnwelle e.V. “Das. deutsche, 


Abmahnungswesen, in Art 
gibt Anlass zur Sorge, denn. es lädt 
zum Missbrauch ein“, schreiben. die 
Betreiber der Homepage “abmahn- 
welle“. Anders als im europäischen 
Ausland entstehen in Deutschland. 


bereits mit der ersten Abmahnung. 


Kosten,. vor allem wenn der 
Markeninhaber einen. Anwalt ein- 
schaltet. Forderungen wie. nach der 
kostenfreien  (Erst-) Abmahnung sto- 
ßen natürlich in’ bestimmten Kreisen 
auf erbitterten Widerstand. Denn die 
Abmahnung ist ’ja.auch ein florieren- 
des Geschäft, heißt es bei “abmahn- 
welle“. Für Christian W. summieren 
sich die Forderungen. von Sybille H. 
und ihrem Anwalt bereits auf knapp 
8.000 Euro. 

Derzeit gibt es in Deutschland rund 
760.000. eingetragene Marken und 
jährlich kommen über 70.000 hinzu. 
2.501 Mitarbeiterinnen 
Mitarbeiter des DMPA wachen derzeit 
über Marken und Patente. Im 
Deutschen‘ Patent- und Markenamt: 
hält man den “Roten Stern” bisher für 
markenfähig. Das heißt, man kahn 
ihn sich als Marke schützen lassen. Er 
trägt im DMPA die Registriernummer 
30466839. 
Dass der “Rote Stern” als traditionel- 
les sozialistisches Symbol - jeder 
Zacken steht für einen der fünf 
Kontinente - in aller Welt bekannt ist, 
stört das deutsche Markenrecht 
offenbar wenig. _Das Urteil im 
Braunschweiger Prozess wird dem- 
nächst: verkündet. Allerdings läuft 
derzeit auch unabhängig vom 
Braunschweiger Verfahren ein 
Prozess vor dem Bundespatentgericht 
gegen diese Entscheidung. Aber, 


selbst, wenn das Bundespatentgericht 


den “Roten Stern” befreit, wird es 
einer - sozialistischen Revolution! 
bedürfen, um uns insgesamt von 
einer solchen Abzocke und absurden 
Rechtsvorschriften zu befreien. 
Quelle: rf-news 
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RAWSIDE zählen zu den Aushängeschildern für deutschen 
Hardcorepunk mit politischen Texten und sind mittlerweile 


seit über einem Jahrzehnt eine feste 


Größe in der 


Punkrockszene. Trotz kurzzeitiger Auflösung und mehreren 
Besetzungswechseln sind die Coburger nicht unterzukriegen 
und feilen mit leicht verändertem und aufgestocktem Line Up 
zurzeit an neuen Songs, um der hungrigen Meute in geraumer 
Zeit endlich mal wieder ein Album präsentieren zu können. 
Über den genauen Stand der Dinge und weitere interessante 
Sachen, haben wir uns mal mit Henne ausgetauscht. 


Taugenix: Hi Henne! Beginnen wir dieses Intiam 
besten gleich mal mit den aktuellsten Vorhaben 
im Hause RAWSIDE. Es soll in diesem Jahr ein 
neues Album von euch geben. Kannst du uns 
schon genaueres über den Stand der Dinge 
berichten? In welchem Zeitraum plant ihr die 
Veröffentlichung? 

Also das ist definitiv unser Plan, allerdings wird es 
wohl Ende des Jahres werden bis wir das Ding dann 
endlich gemacht haben! 

Wir haben gerade die Situation, dass wir zwei neue 
Leute an den Gitarren dazubekommen haben, d.h. 
also dass wir bis jetzt damit viel Zeit verbracht haben 
den ganzen alten Stuff einzuproben um mit den zwei 
Jungs erst mal ein paar Live Sachen zu spielen. Das 
ist sowohl in deren wie auch in unserem Interesse, 
denn so bekommt man wohl am ehesten mit was es 
heißt ein RAWSIDE zu sein. Die zwei (Martin und 
Aeppler) sind echt gut an ihren Klampfen, allerdings 
ist es schon ziemlich stressig, möglichst schnell, mal 
so schlappe 25 Songs einzuproben. Da wir die Sachen 
mit zwei Gitarren noch fetter und brachialer spielen 
wollen, muss allerdings hier auch wirklich alles gut 
sitzen um exakt auf den Punkt zu kommen und eben 
den nötigen Druck zu produzieren. Also haben wir bis 
Jetzt nur hier und da mal so ein paar Ideen für neues 
Material gesammelt, jedoch noch nicht intensiver 
daran gearbeitet. Das wird wohl ab März ins Haus 
stehen und dann werden wir mal sehen was wir so 
aus dem Ärmel zaubern! So viel schon mal vorab, wir 
werden bestimmt kein 08/15 Ding machen sondern 
wir werden uns die nötige Zeit nehmen bis alle in der 
Band mit den Sachen zufrieden sind! Dann darf man 
natürlich nicht vergessen, dass wir momentan Label 
frei sind und mit dem neuen Material auch erst mal 
nach dem passenden Label für uns suchen müssen! 


Taugenix: Das mit den beiden Gitarristen wäre 
dann auch meine nächste Frage gewesen, denn 
wenn ich mich recht erinnere, habt ihr die letz- 
ten Gigs immer mit einem Gitarrero gespielt. Es 
sei denn ich hab tatsächlich einen Knick in der 
Linse. 

Hast du schon einen ungefähren Plan ob es, wie 
auf der “Outlaw”, wieder überwiegend englische 
Texte geben wird, oder soll sich das, wie auf den 
älteren Alben, die Waage halten? 

Also erstens kann ich Dich beruhigen, denn Du hattest 
keinen knick in der Optik, sofern Du RAWSIDE vor 
November 2007 noch gesehen hast. 

Wie gesagt, es hat sich recht kurzfristig mal wieder 
viel bei uns getan und verändert, so dass der bisheri- 
ge Gitarrist aufgrund privater Veränderungen die 
Band verlassen hat. Durch ziemlich viele Zufälle 
haben wir dann auch schnell „Ersatz“ gefunden, aller- 
dings nicht nur einmal sondern gleich zweimal! Da 
wir schon lange am Grübeln waren wieder mit zwei 


RAWSIDE 


Gitarren los zu legen, aber sich bisher die Chance 
nicht ergeben hat eine/n fähige/n Mann/Frau zu fin- 
den, der/die gut zu uns passt, wurde das nie verwirk- 
licht, bis jetzt eben. Wenn schon Veränderung, dann 
ist das wohl der beste Zeitpunkt um uns wieder mit 
zwei Gitarren zu bewaffnen!!! 

Bzgl. der neuen Songs wird erstmal nur soviel gesagt, 
dass wir uns keine Einschränkungen/Vorgaben bzgl. 
Text, Sound...machen wollen und werden. Es war bei 
RAWSIDE immer sehr wichtig das die jeweiligen 
Songs gewachsen sind und sich dabei eben auch die 
deutsch oder englischsprachigen Texte entwickelt 
haben. Alles andere wäre mehr so der Style von 
Deutschland sucht den Superstar, und Konsorten! 
Ham wa keen bock druff!! 


Taugenix: Verständlich! Eure Texte beschäftigen 
sich größtenteils mit politischen Ereignissen und 
werden kompromisslos und wütend verpackt. 
Wenn Du so auf das politische Weltgeschehen 
schaust - welche Dinge bereiten dir momentan 
am meisten Kopfzerbrechen? 

Wenn ich so auf das Weltgeschehen schaue, sehe ich 
dass die Ignoranz, Dummheit, Macht- und 
Geldgeilheit immer noch auf dem Vormarsch ist! Wie 
sollte es auch anderes sein, da ja erst mal jeder an sich 
denkt und dann kommt mal gaaaaannnz lange nix 
und dann vielleicht der beschissene Rest dieser Welt. 
Dennoch finde ich es viel schlimmer wie immer mehr 
Leute (auch aus meinem Bekanntenkreis) abstumpfen 
und sich ziemlich frustriert mit der Situation hier bei 
uns abgefunden haben. Das fängt an beim eigenen 
Hartz IV Antrag und endet bei der Hetze über 
Jugendliche Ausländer die gerne Rentner verprügeln! 
Selbst wenn diese aufgrund eines deutschen Passes 
keine Ausländer sind, sondern russlanddeutsche 
Spätaussiedler, aber egal. Was mich auch ankotzt ist 
das Spiegelbild dieser Gesellschaft, welches sich in 
unsrer Szene leider oft 1 zu 1 übertragen lässt. So 
Sachen wie Selbstverantwortung, Toleranz, Mut und 
Motivation noch etwas zu verändern oder bewegen 
zu wollen sind oft fehl am Platz. Es ist viel wichtiger 
ob die Frisur gut sitzt oder wann endlich die bestell- 
ten Klamotten aus dem „Super-Punk Mailorder” (Der 
Name ist erfunden, Ihr braucht also gar nicht bei 
Google danach suchen!) da sind. Also versteht mich 
nicht falsch, mir ist meine Frisur schon auch noch 
irgendwie wichtig, aber trotzdem gibt's wichtigeres!!! 
Einfach mal ein bisschen mit offen Augen durchs 
Leben gehen und mitbekommen was hier eigentlich 
so abgeht! Und verfluchte scheiße, mischt Euch gefäl- 
ligst überall ein wo gerade Unrecht geschieht, die 
Dose Bier könnt Ihr danach auch noch trinken!!! 


Taugenix: Speziell die Frage ob man jugendliche 
ausländische Straftäter härter bestrafen sollte, 
wird ja, zumindest zum Zeitpunkt dieses 


Interviews, heiß diskutiert und von einigen 
Politikernasen sogar zum Wahlkampfthema 
gemacht. Was ist deine Meinung zu dieser ganzen 
Diskussion und hättest du Lösungsvorschläge 
parat? 

Meine Meinung ist, dass es Arschlöcher immer und 
überall gibt, egal ob die deutscher Herkunft sind oder 
nicht! Noch dazu bei diesen Jugendlichen geht es um 
Leute die hier geboren sind und meist auch kein ande- 
res Land kennen gelernt haben, außer durch 
Erzählungen der Eltern oder mal einen Urlaub dort. 
Das diese Jugendlichen in Deutschland nicht ihrer 
Heimat sehen ist ein vielschichtiges Problem, welches 
mit der Einwanderungspolitik dieses Landes zu tun 
hat, und zwar seit der Adenauerzeit bis heute. 

Ein Problem, dass sich über Jahrzehnte entwickelt 
hat, nun mal mit Anti-Aggressions-Training bei den 
Kids, Bootcamps (KZ-Light) oder mehr Sozialarbeitern 
an den Schulen binnen ein paar Monaten lösen zu 
wollen, ist wohl sehr vermessen. Es wird sich weder 
von heute auf morgen lösen lassen, noch ist es sehr 
hilfreich einen Propagandafeldzug gegen ausländi- 
sche Jugendliche zu führen das selbst Goebbels nei- 
disch geworden wäre (find ich toll, das jetzt RTL, 
SATI, Pro7 und wie sie alle heißen, die Arbeit von 
Josef G. übernommen haben). 

Also eine Paradelösung hab ich auch keine, außer 
nicht gleich jeden ausländischen Jugendlichen für ein 
krankes Subjekt oder einen Terroristen zu halten! 


Taugenix: Traurig ist ja auch die Priorität, mit der 
man auf die Problematik der ausländischen 
Jugendlichen aufmerksam macht und die 
Dringlichkeit, zwanghafte Lösungen zu finden. 
Zumindest im direkten Vergleich mit den 
Gewalttaten die von jugendlichen Deutschen aus 
dem rechtsradikalen Lager ausgehen. Solche 
Themen sind nach Naziübergriffen meistens bin- 
nen weniger Tage vom Tisch, bleiben ohne weite- 
re Ergebnisse und zu Wahlkampfthemen der gro- 
ßen Parteien wurden sie auch noch nie gemacht, 
was mal wieder zeigt das hier mit zweierlei Maß 
gemessen wird. 

Apropos Wahlkampf. Der Song "Wahlboykott" 
vom 95°ger Album "Police Terror" ruft, der Name 
drückt es ja schon aus, zum Boykott der Wahlen 
auf. Siehst Du einen Wahlboykott auch heute 
noch als beste und konsequenteste Alternative 
an? 

Kleine Gegenfrage, wie sieht denn Deine Alternative 
aus, das kleinste aller Übel zu wählen oder 
Protestwählen und somit der PDS oder gleich der 
NPD die Stimme und somit auch finanzielle 
Unterstützung zukommen lassen??? Solange dieses 
Land von Politikern regiert wird, welche von der 
Industrie und Wirtschaft abhängig sind, sehe ich mei- 
nen Text von 1993 (‚Wahlboykott” war der erste eige- 
ne Song den RAWSIDE nach der Gründung 1993 
gemacht haben) heute noch genauso aktuell wie vor 
15 Jahren. Ist schon echt der Hammer wie viel sich 
hier seit dem verändert hat und trotzdem ist alles 
nicht besser geworden!!! 

Ich finde es außerdem angebrachter wenn auf den 
Wahlzetteln in Zukunft keine Partei mehr steht, son- 
dern die wahren Drahtzieher, also SIEMENS, BASE 
AIRBUS, T-MOBI....! 


Taugenix: Das würde dann sicherlich eine span- 
nende Wahl werden, wobei der Wählerkreis 
dann aller Voraussicht nach nur aus Politikern, 
Funktionären und Mitarbeitern, die Angst um 
ihren Job hätten, bestehen würde. 

Meine persönliche Alternative variiert zwischen 
“dem kleinsten Übel wählen”, wobei sich das kleinste 
Übel in der Regel nicht auf eine der etablierten 
Parteien bezieht, sondern auf die kleinen 
Unbekannten, und zwischen “ungültig wählen”. Das 
entscheide ich meist danach aus welcher politischen 
Richtung der Wind am stärksten weht und ob es sich 
um Bundestagswahlen oder Kommunalwahlen han- 
delt. Meine Motivation ist einfach die Tatsache, dass 
die Rechten die Wahlen alle ziemlich ernst nehmen 
und dass neben den Rechtsradikalen auch noch jeder 
Stammtischdepp, Schützenvereinsdepp oder 
Dorfnazidepp sein Kreuzchen bei den Braunen 
macht. Soweit meine Handhabe in Kurzform. 

Ein Wahlboykott wäre zweifelsohne die passende 
Antwort die diese korrupten und verlogenen 
Arschlöcher da oben verdient hätten, aber meinst du 
nicht das unter der Betrachtung einer starken 
Wahlbeteilung von Rechtsaußen der Schuss auch 
nach hinten losgehen könnte? Zumindest dann, wenn 


nur linke Wähler diesem Boykott folgen würden. 
Also Dein Standpunkt ist mir schon klar, aber dennoch 
nicht mein Ding, und die Sache mit den Rechten ist für 
mich auch kein Grund, bzw. eine Veranlassung, zu 
einer Wahl zu gehen. Dieser Staat hat noch nie etwas 
für mich getan, somit werde ich auch nichts für diesen 
Staat tun! Außerdem, warum soll man nicht belegbar 
durch Zahlen machen, wie viel rechte Sympathisanten 
es eigentlich gibt. Wenn die wirklich ALLE wählen 
würden, wüssten wir wenigstens wie verseucht die- 
ses Land wirklich ist! Und ob der Schuss nun nach 
hinten losgeht oder nicht ist für mich nicht ausschlag- 
gebend, denn was haben wir schon zu verlieren, was 
einen dazu nötigt in diesem Staat zu wählen. Die 
Sicherheit, dass eine CDU/CSU oder auch SPD die die- 
ses Land regiert, nicht ganz so rechts ist wie irgendje- 
mand anderes? Nein! Diese Sicherheit haben wir eben 
nicht, denn gerade aus diesen zwei Parteien gibt es 
verdammt viele Leute, die meiner Meinung nach bei 
der NPD genauso gut ins Konzept passen würden. 
Deshalb steh ich zu „meinem“ Wahlboykott. Was 
andere machen ist deren Entscheidung, die ich gar 
nicht groß beeinflussen oder bewerten will! 


Taugenix: Ein Thema, zwei Meinungen! Ohne 
groß zu beeinflussen oder zu bewerten, wie du 
eben schon sagtest, soll halt jeder mit diesem 
Thema so verfahren, wie es ihm am besten 
erscheint. Wollen wir das also mal nicht weiter 
breittreten und wieder zur Musik, b.z.w. zueuren 
Songs zurückkommen. In “Zusammenhalt” setzt ihr 
euch kritisch mit einigen Szeneidioten auseinander 
und macht unmissverständlich klar, dass ihr kein 
Bock auf irgendwelche Stupidpunks habt. Wenn du 
etwas über 10 Jahre zurückblickst, also sozusagen in 
die Zeit in der dieser Song entstanden ist, und diese 
Zeit mit der heutigen vergleichst, zu welchem Schluss 
würdest du in punkto Stupidpunks kommen. Sind es 
deiner Meinung nach weniger geworden oder mehr? 
Und worin mögen die Gründe dafür liegen? 

Gute Frage! Also so über die letzten 10 Jahre betrach- 
tet sind es wohl nicht wirklich viel weniger geworden, 
dennoch, die Szene hat sich verändert. Es hat sich alles 
noch mehr in Untergruppierungen aufgeteilt, was 
auch dem Zusammenhalt nicht besonders gut tut. 
Aber vielleicht geht es manchmal auch nicht anders 
als eben sein eigenes, kleines Ding zu machen, wenn 
die Masse einfach zu doof ist und man sich nicht mit 
denen atıf eine Ebene stellen lassen will! Ich glaube es 
wird auch immer ein bisschen so laufen, dass es Leute 
gibt, denen die eigentlichen Hintergründe scheißegal 
sind und für die letztendlich nur der „Fun“ zählt. Nur 
fanden wir es eben wichtig mit dem Song 
„Zusammenhalt" genau diesen Leuten auch mal zu 
sagen das sie nicht besonders viel für den 
Zusammenhalt der Szene tun, um nicht zu sagen, eher 
Leute aus der Szene wieder rausdrängen. Man muss 
einfach für sich selbst die Gründe finden weshalb man 
sich hier rum treibt und nicht lieber R&B oder 
“Gansterrap hört und mit den Leuten abhängt. Ich 
finde den Song noch ziemlich aktuell und deshalb 
wird eine etwas veränderte Version auch auf die neue 
Scheibe kommen! 


Taugenix: Musikalisch verändert oder textlich? 

Wir haben einfach anstelle des Mittelteils der 
Urversion den von “Youth of Hate” gepackt, was 
es eben bisher nicht in einer Studioversion gibt. 
Außerdem hat sich zum Aufnahmesound von 
damals auch unser Sound einfach etwas verän- 
dert, was den Song hoffentlich noch fetter macht. 
Taugenix: Hattet ihr eigentlich im Jahre ‘98, bei der 
Auflösung der Band, komplett mit dem Thema RAW- 
SIDE abgeschlossen oder spuckte der Wunsch den 


Bandbetrieb irgendwann wieder aufzunehmen 
immer in den Hinterköpfen? 

Gute Frage! Also nachdem die Auflösung der Band 
beschlossen war und wir dann unsere letzte Show 
gespielt hatten, war denke ich für alle die Sache RAW- 
SIDE erstmal vorbei. Viele Sachen mussten allerdings 
natürlich danach auch noch laufen, die irgendwie mit 
RAWSIDE zu tun hatten. Nur mal als Beispiel: Wir 
haben ja diverses Merchandise verkauft und auch 
noch auf Lager, bzw. bei Mailorders auf Kommission 
noch im Umlauf. Darum musste sich ja auch nach 
Sendeschluss jemand kümmern und da die anderen 
sich vorher nen Scheiß darum geschert haben, blieb 
das danach genauso und ich war derjenige. Das ist ein 
saublödes Gefühl wenn du am liebsten nix mit dem 
Scheiß zu tun haben willst, aber es trotzdem machen 
musst. Im nach hinein betrachtet hat es mir aber 
geholfen die Auflösung besser gebacken zu kriegen. 
Für mich war es damals echt nicht einfach und eigent- 
lich hab ich nicht gedacht, dass es RAWSIDE jemals 
wieder (zumindest in der alten Besetzung) geben wird. 
Da auch alle andere musikalische Wege gingen, war es 
auch wirklich kein Thema. 

Noch eine Anmerkung bzgl. der Widergründung im 
Jahr 2002. Es war irgendwie fast ein Zufall dass wir 
wieder zusammen gekommen sind, dass eigentlich 
Verwunderliche war aber, dass wir auf einmal sehr 
viel abgeklärter mit uns und der Band umgegangen 
sind. Auch das Ausscheiden der verschiedenen Leute 
wurde nicht zu etwas hochgespielt was es nicht war, 
sondern respektiert! Es ist schade, dass ich heute der 
letzte verbliebene der Urformation bin (vom mensch- 
lichen Aspekt gesehen), aber umso cooler, dass wir alle 
noch ein echt gutes Verhältnis pflegen. Ich habe den 
Jungs von damals echt viel zu verdanken und ich 
denke umgekehrt ist es auch nicht viel anders. 
Musikalisch sind nun andere Leute dabei die eben 
auch Bock auf RAWSIDE haben, bzw. den damit ver- 
bundenen Stress! 

STAY LOUD, ANGRY AND HC-PUNR!!! 


Taugenix: Beschreib die Geschichte die zur 
Widergründung führte doch mal etwas näher. Du 
hast ja gerade von einer Art Zufall gesprochen. 
Wie ist das Feuer in euch wieder entfacht wor- 
den? 

Da uns Leute aus Bremgarten/ Schweiz angesprochen 
haben ob wir nicht einen Song auf deren Soli- 
Geburtstagssampler beisteuern wollen, haben wir da 
gerne zugesagt. Auch deshalb, weil wir dort einige 
unserer besten Konzerte erlebt haben. Als wir schon 
zugesagt hatten, kam kurze Zeit darauf wieder ein 
Anruf aus der Schweiz und man teilte uns mit, dass 
Bedingung für den Sampler wäre, dass wir auch auf 
dem Releasekonzert für den Sampler in der Schweiz 
spielen müssten. Da die Leute dort aber gerade gehört 
hätten dass es RAWSIDE ja eigentlich gar nicht mehr 
gibt, standen die und wir erst mal blöd da. Ich hab die 
dann gebeten die anderen RAWSIDE ex-Mitglieder 
bitte selbst anzurufen und zu fragen ob sie die Show 
mitspielen würden. War aber auch gar nicht so kom- 
pliziert, die anderen waren anscheinend gleich dabei 
und so konnte für die Show geprobt werden. Da es 
sich aber wirklich nicht "gelohnt" hätte für ein 
Solikonzert in die Schweiz zu fahren, haben wir gleich 
drei Shows daraus gemacht und dann auch gespielt. 
Damals war jedoch noch nicht klar das es auch danach 
weiter gehen wird, dass hat sich dann alles erst im 
Laufe der Zeit so ergeben. 


Taugenix: Was Soli-Sampler doch so alles ins 
Rollen bringen können! 

Eine Besonderheit auf euren Konzerten ist, dass ihr zu 
euren Songs immer ein paar Bilder oder 


Filmaufnahmen an die Wand projiziert. Wollt ihr die 
Texte mit diesen Aufnahmen noch mal unterstreichen 
und we ist die Idee dazu eigentlich entstanden? 

Ich hab das mal bei Konzerten von anderen Bands 
gesehen (z.B. ATARI TEENAGE RIOT, MINISTRY, ...) 
und fand das damals ziemlich genial, auch wenn 
deren Videos natürlich professioneller waren: und 
auch auf einer Leinwand gezeigt wurden, die wahr- 
scheinlich 10x so groß wie unsere war! Aber ich fand, 
dass es bei manchen Songs von uns bestimmt ganz gut 
kommen würde. Also hab ich mich in unzähligen 
Stunden zuhause mit zwei Videorecordern hingesetzt 
und alles durchgesucht was ich mal aufgenommen 
hab (Nachrichten, Dokumentationen, etc.). Das war 
echt stressig aber trotzdem erfolgreich, wie ich finde. 
Anfangs haben wir dann noch mit Videorecorder und 
Einzelkassetten gearbeitet, also jedes Video auf einem 
Tape, was auch ziemlich nervig war. Mittlerweile 
haben wir das Ganze auf DVD, was alles natürlich viel 
einfacher macht. Somit können wir in 80% der 
Locations mit unserem eigenen Beamer und DVD 
Player den Leuten einfach noch etwas fürs Auge bie- 
ten, was unseren Sound einfach noch mal unterstützt 
und beim Hörer die Emotionen, die wir mit dem Song 
verbinden, nachvollziehbarer macht! 


Taugenix: Welche Bands haben RAWSIDE am 
meisten beeinflusst und welche waren es bei dir 
persönlich? Und welche Bands beeinflussen dich 
heute, b.z.w. drehen bevorzugt ihre Runden auf 
deinem Plattenteller? 

Also natürlich wäre da mal VKJ zu nennen, sowohl 
bei mir wie auch bei den anderen 
Gründungsmitgliedern, auch alte Scheiben von 
AGONSTIC FRONT, EXTREME NOISE TERROR oder 
OHL wären da zu nennen. Mittlerweile hat sich da ein 
bisschen was verändert, hinsichtlich dessen das ich 
noch tiefer in meine Vergangenheit zurückfalle, denn 
mit 12/13 Jahren hab ich bereits mit Metal angefan- 
gen (AC/DC, IRON MAIDEN, MOTORHEAD....) und 
mittlerweile steh ich oft aufrecht Metallastigen Sound 
(allerdings nicht mehr AC/DC, wobei die alten 
Scheiben mit Bon Scott als Sänger sind wirklich Zeitlos 
und einfach gut!) aber ehr so Sachen wie TRAGEDY, 
FROM ASHES RISE, DEVIL DRIVER, DOOM, ENT 
(sind immer noch die Wucht), 100 DEMONS, CATA- 
RAGT, ...! Tja, Musik ist eben Geschmacksache und 
ich hab vielleicht keinen Geschmack, aber trotzdem 
find ich den Sound geil! ; 
Taugenix: Zum Abschluss noch mal eine Frage die 
eigentlich nicht wichtig ist, mich aber schon seit 
Jahren beschäftigt. Ich habe irgendwann mal 
Konzertfotos eines AGNOSTIC FRONT Konzis 
gesehen und auf diesen trug AF Stigma ein RAW- 
SIDE Shirt. Sind die Jungs etwa Fans von euch? 
Ich glaube Vinnie Stigma, der übrigens in seinem Pass 
den Namen Vincent Cappucchio stehen hat, ist wohl 
ein Fan, um nicht zu sagen Freund, von RAWSIDE 
geworden und umgekehrt ist das keinen deut anders. 
Als wir begonnen haben Musik mit RAWSIDE zu 
machen hab ich mal aus Blödsinn im Proberaum 
gesagt: "Wenn ich jemals mit RAWSIDE als Support 
von AGNOSTIG FRONT ein Konzert geben darf, hör 
ich danach auf Musik zu machen, denn was soll da 
noch kommen?" Es dauerte ein paar Jahre und der Tag 
kam an dem wir 5 Shows zusammen mit AF gespielt 
haben, wir lernten uns kennen und schätzen und das 
ist einfach bis heute so geblieben. Wenn AF in unserer 
Nähe spielen gibt es auch irgendwann mal von Roger 
die Ansage: "Next song is dedicatet to RAWSIDE!" was 
ich echt sau cool finde, denn das müssten sie ja echt 
nicht machen. Also wie gesagt, Freundschaften kom- 
men und gehen im Musikbuisness, aber die ist geblie- 
ben! Das meinen, glaube ich, auch AF mit ihrer so oft 
gepriesenen UNITY. Das ist nicht nur ne Ansage, son- 
dern das leben die Jungs auch wirklich!!! 

Deshalb auch von unserer Seite dazu: Es war uns eine 
Ehre mit AF jemals auftreten zu dürfen und wenn wir 
wieder zusammen spielen, wird die Ehre nicht weni- 
ger sein! ’ 


Taugenix: Jo Henne, dann wünschen wir euch 
gutes Gelingen bei den Arbeiten zur neuen Platte. 
Vielen dank für die lockere Gesprächsrunde und 
hau rein! 

Vielen Dank fürs Interview und von wegen "lockere 
Gesprächsrunde". Mir, tut vielleicht der Kopf rau- 
chen!!! Ne ganz im ernst, viel Spaß mit dem was denn 
da kommen wird von RAWSIDE 2008!!! 

Unite & Fight - Henne 


ee} 
steff@taugenix-fanzine.de 


RAWSIDE 
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PUNK’S NOT 
NAD JAZZ 


Punk’s not Mad - aber so was von nicht! 


Es ist Frühling - Zeit zu Jammern! 

Karneval ist vorbei, die Bundesliga liegt in den letzten Zügen, de Höhner sind zum 
knattern nach Thailand, Bayern wird schon wieder Meister, Klimawandel macht 
Meckerwetter - der Winter, die alte Pottsau war gar keiner! Echt nicht! Viel zu 
warm! Das Frühjahr ist viel zu nass und zu kalt warm! Alte Bauernregel: ‚Wenn 
der Frühling ist zu kalt, dann wird’s im Sommer auch zu kalt oder zu warm, wenn 
nicht, dann gef. genau richtig!” 

Wie dem auch sei, meiner Rosenzucht scheint dieses neue nordeuropäische 
Wetter, im Gegensatz zu allen anderen landwirtschaftliche Produkten, gut zu 
bekommen. Nun denn, ich werde diese Punkrocker-Rosen vielleicht im weiteren 
gut vermarkten können. Robuste Pflanzen, die keinerlei Fürsorge bedürfen, die 
sich von nichts und noch ein wenig weniger ernähren können, denen ein wenig 
Hundeurin nichts anhaben kann. Vielleicht macht Doggenpisse aber auch resis- 
tent gegen jedwede Umwelteinflüsse. Auf jeden Fall blühen meine Rosen mittler- 
weile seit nahezu zwei Jahren ununterbrochen. 

Scheiße. Mir fällt gerade was ein. Ich bin 40. 

VIERZIG!!! 

SCHEIß DIE WAND AN! Aber keine Angst, solange Johnny Thunders lebt, solange 
bleibe ich ein Punk! Mit meinen IRREN mache ich nun auch seit über 10 Jahren 
Musik! Wenn ich heute anfangen müsste ein Resümee zu ziehen, eine Biographie 
zu erstellen, dann stelle ich fest, ich habe schon eine ganze Menge geschaffen, 
was ich meiner Nachwelt hinterlassen kann. 

Ich habe ein Haus gebaut, einen Baum gepflanzt, einen Sohn gezeugt, ich bin auf 
mindestens zig CDs zu hören und in noch mehr Film- und Fernsehproduktionen 
zu sehen. Außerdem wird meine Kolumne als Weltkulturerbe ins Weltall geschos- 
sen. Ich habe eine absolut perfekte Verdauung, meine Leber-, Nieren- und 
Blutwerte entsprechen, genau wie mein Lungenvolumen denen eines 
Hochleistungssportlers und beim Wettschuheputzen bin ich am schnellsten und 
komme am weitesten. 

Die zweite Hälfte meines Lebens werde ich, jetzt wo meine Lehrzeit zum 
Tausendsassa abgeschlossen scheint, ganz und gar der Kunst widmen. Und das, 
werter Leser, ist außerordentlich mutig, wenn ich den letzten großen Rückschlag 
bedenke. Seit einem halben Jahr bin ich auf der Suche nach einem übergewich- 
tigen Schlagzeuger und keiner (in Worten: KEINER) hat sich gemeldet! So wird 
das nix mit den AdipositaBoys! Aber der Mann von heute hat Pläne. Dazu später 
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mehr! 


Ich kann es nicht mehr lesen: 


„Einfach mal LESEN 
UND DRUBER NACHDENKEN... 
„NUR 5 MINUTEN, 
DAFUR ABER GANZ INRUHE! 


Eines Tages bat eine Lehrerin ihre Schüler, 
die Namen aller anderen Schüler in der 
Klasse auf ein Blatt Papier zu schreiben und 
ein wenig Platz neben den Namen zu lassen. 
Dann sagte sie zu den Schülern, Sie sollten 
überlegen, was das Netteste ist, das sie über 
jeden ihrer Klassenkameraden sagen können 
und das sollten sie neben die Namen schrei- 
ben. Es dauerte die ganze Stunde bis jeder 
fertig war und bevor sie den Klassenraum 
verließen, gaben sie ihre Blätter der Lehrerin. 
Am Wochenende schrieb die Lehrerin jeden 
Schülernamen auf ein Blatt Papier und dane- 
ben die Liste der netten Bemerkungen, die 
ihre Mitschüler über den einzelnen aufge- 
schrieben hatten. 

Am Montag gab sie jedem Schüler seine oder 
ihre Liste. Schon nach kurzer Zeit lächelten 
alle. "Wirklich?", hörte man flüstern..... 

"Ich wusste gar nicht, dass ich irgendjeman- 
dem was bedeute!" und "Ich wusste nicht, 
dass mich andere so mögen",waren die 
Kommentare. 

Niemand erwähnte danach die Listen wie- 
der. Die Lehrerin wusste nicht, ob die Schüler 
sie untereinander oder mit ihren Eltern dis- 
kutiert hatten, aber das machte nichts aus. 


PUNK’S NOT MAD JAZZ 


Die Übung hatte ihren Zweck erfüllt. Die 


— — 


Schüler waren glücklich mit sich und mit den 
anderen. 

Einige Jahre später war einer der Schüler in 
Vietnam gefallen und die Lehrerin ging zum 
Begräbnis dieses Schülers. Die Kirche war 
überfüllt mit vielen Freunden. Einer nach 
dem anderen, der den jungen Mann geliebt 
oder gekannt hatte, ging am Sarg vorbei und 
erwies ihm die letzte Ehre. Die Lehrerin ging 
als letzte und betete vor dem Sarg. Als sie 
dort stand, sagte einer der Soldaten, die den 
Sarg trugen, zu ihr: "Waren Sie Marks Mathe 
Lehrerin?" Sie nickte: "Ja". Dann sagte er: 
"Mark hat sehr oft von Ihnen gesprochen." 
Nach dem Begräbnis waren die meisten von 
Marks früheren Schulfreunden versammelt. 
Marks Eltern waren auch da und sie warte- 
ten offenbar sehnsüchtig darauf, mit der 
Lehrerin zu sprechen. "Wir wollen Ihnen 
etwas zeigen", sagte der Vater und zog eine 
Geldbörse aus seiner Tasche. "Das wurde 
gefunden, als Mark gefallen ist. Wir dachten, 
Sie würden es erkennen." Aus der Geldbörse 
zog er ein stark abgenutztes Blatt, das offen- 
sichtlich zusammengeklebt, viele Male gefal- 
tet und auseinandergefaltet worden war. Die 
Lehrerin wusste ohne hinzusehen, dass dies 
eines der Blätter war, auf denen die netten 
Dinge standen, die seine Klassenkameraden 
über Mark geschrieben hatten. "Wir möchten 
Ihnen so sehr dafür danken, dass Sie das 
gemacht haben", sagte Marks Mutter. "Wie 
Sie sehen können, hat Mark das sehr 


geschätzt." Alle früheren Schüler versammel- 
ten sich um die Lehrerin. Charlie lächelte ein 
bisschen und sagte: "Ich habe meine Liste 
auch noch. Sie ist in der obersten Lade in 
meinem Schreibtisch". Chucks Frau sagte: 
"Chuck bat mich, die Liste in unser 
Hochzeitsalbum zu kleben." "Ich habe meine 
auch noch", sagte Marilyn. "Sie ist in meinem 
Tagebuch." Dann avi \ Vicki, eine andere 
Mitschülerin, in ihren Taschenkalender und 
zeigte ihre abgegriffene und ausgefranste 
Liste den anderen. "Ich trage sie immer bei 
mir", sagte Vicki und meinte dann: "Ich glau- 
be, wir haben alle die Listen aufbewahrt." 
Die Lehrerin war so gerührt, dass sie sich set- 
zen musste und weinte. Sie weinte um Mark 
und für alle seine Freunde, die ihn nie mehr 
sehen würden. Im Zusammenleben mit unse- 
ren Mitmenschen vergessen wir oft, dass 
jedes Leben eines Tages endet und dass wir 
nicht wissen, wann dieser Tag sein wird. 
Deshalb sollte man den Menschen, die man 
liebt und um die man sich sorgt, sagen, dass 
sie etwas Besonderes und Wichtiges sind. Sag 
es ihnen, bevor es zu spät ist. Du kannst es 
auch tun, indem Du Diese Nachricht weiter- 
leitest. Wenn Du dies nicht tust, wirst Du 
wieder einmal eine wunderbare Gelegenheit 
verpasst haben, etwas Nettes und Schönes zu 
tun. Wenn Du diese Mail bekommen hast, 
dann deshalb, weil sich jemand um Dich 
sorgt und es bedeutet, dass es zumindest 
einen Menschen gibt, dem Du etwas bedeu- 
test. Wenn Du zu beschäftigt bist, die paar 
Minuten zu opfern um diese Nachricht wei- 
ter zu leiten, ist dies vielleicht das erste Mal, 
dass Du nichts getan hast, um einem 
Mitmenschen eine Freude zu machen? Denk 
daran, Du erntest, was Du säst. Was man in 
das Leben der anderen einbringt, kommt 
auch ins eigene Leben zurück. Dieser Tag soll 
ein gesegneter Tag sein und genau so etwas 
Besonderes wie Du es bist. Frag nicht, spiel 
einfach mit! Schicke es an zehn Leute, 

auch an die Person, die es dir geschickt hat. 
Du wirst sehen was geschieht ist lustig. 
Bitte schicke es weiter und unterbrich es 
AUSNAHMSWEISE nicht” 


LASST MEINEN DA RAUS! 

Es heißt schon seit 125 Jahren: Liebe das 
Mutterherz solange es schlägt, denn wenn sie 
gestorben ist, dann ist es zu spät! 


Zick zack, das ganze Gelaber in 2 Zeilen! 


Oder wollt ihr damit sagen, wenn ich mir 
merke, was meine Lehrerin mir gesagt hat, 
muss ich in den Krieg ziehen und sterben? 
Wir nehmen nicht den Park-Drive! 


Wir nehmen den Park! 
Am 25.5. sind Kommunalwahlen in 
Schleswig-Holstein. Bitte, wenn sie in mei- 
nem Wahlkreis wohnen (Ascheberg 2), geben 
sie mir ihre Stimme, wenn nicht, drücken sie 
mir die Daumen. Ich kandidiere parteilos, 
d.h. ich versuche gegen CDU, SPD und 
Wählergemeinschaft anzustinken. 

Im nächsten Heft erhalten sie die genauen 
Wahlergebnisse! Alles weitere auf meiner 
Homepage. 

Ich muss zur Zeit drei Homepages betreuen. 
Meine Musikladen-Page (www.madjazzmu- 
sic.de), meine Kommunalwahl-Page 
(www.alles-matthias-linke.de) und meine 
Hardrockbandpage (wrww.dasbeben.de). 
Dazu kommen noch drei myspace-Seiten. 


Eigentlich habe ich gar keine Zeit mehr um 
zu arbeiten! Pech. 


Hier ein kleines Rätsel: Wer es zuerst raus- 
kriegt, bekommt einen Preis! 

Welche Stationen habe ich bisher in meinem 
Leben durchlaufen? 

Gemeint sind nur örtliche. 


Als Hilfe - Wappen! 


So, jetzt kommen sie! Überall dort habe ich 
gewohnt! 

Wer mir zuerst alle Ortschaften nennen 
kann, erhält eine Lebenslang gültige V.LP- 
Karte für alle IRREN OFFENSIVE Konzerte 
eine „BEKENNERSCHEIBE” ein T-Shirt 
„Deutsche Bands sind Scheiße“. 

Wer als zweites richtig antwortet bekommt 
ein Taugenix-Abo für ein Jahr! 

Die dritte richtige Antwort wird mit einem 
Besuch meinerseits, noch in dieser Dekade 
belohnt! 


Die Schlagzeilen zu Beginn des Jahres lassen 
einen wieder aufhorchen. Ich finde es immer 
wieder interessant. Beugehaft für Häftlinge, 
die seit 30 Jahren einsitzen und noch 100 
Jahre einsitzen sollen, damit ein Mord von 
vor über 30 Jahren aufgeklärt wird, Leute 
die wieder lehren an unseren Schulen, soll 
das gleiche Schicksal ereilen. Meint man 
doch die seien rehabilitiert, zumindest so, 
wie die Nazis, die ihre Vorkriegs- und 
Während-des-Kriegs-Amter in der 


Nachkriegszeit bedenkenlos wieder überge- 
ben bekommen haben. Gleichbehandlung 
hat schon was. 

er finde ich auch Professor Doktor 
Doktor Ottototo Schily. Der Guteste muss 
mal eben 40.000 „Strafe“ zahlen. Strafe, weil 
er 140.000 Einnahmen einfach mal nicht 
angegeben hat, die er aus Nebengeschäften 


als Anwalt erhalten hat. 140K nicht angege- 
ben! Was er angegeben hat, ist leider nicht 
bekannt. 

Auf der Homepage des Bundestages steht fol- 
gendes in seiner Bio: 


Otto Schily, SPD 
Rechtsanwalt, Bundesminister a.D. 


Geboren am 20. Juli 1932 in Bochum. 


Jura-Studium in München, Hamburg und 
Berlin. Seit 1963 Tätigkeit als Rechtsanwalt. 
Gründungsmitglied der Partei DIE 
GRUNEN; 1989 Wechsel in die SPD. 


Mitglied des Bundestages 1983 bis 13. März 
1986, 1987 bis 7. November 1989 und seit 
1990; 1993 bis 1994 Vorsitzender des 
Treuhand-Untersuchungsausschusses; 1994 
bis 1998 stellvertretender Vorsitzender der 
SPD-Fraktion. 27. Oktober 1998 bis 
November 2005 Bundesminister des Innern. 


Mitgliedschaften in Gremien 
des Bundestages 


: Ordentliches Mitglied 
- Auswärtiger Ausschuss 


: Stellvertretendes Mitglied 
- Ausschuss für die Angelegenheiten 


der Europäischen Union 


Veröffentlichungspflichtige Angaben 
2. Entgeltliche Tätigkeiten 
neben dem Mandat 


Allianz-Kulturstiftung, München, 
Vortrag, Mai 2006, Stufe 1 


Daimler-Chrysler AG, Stuttgart, 
Vortrag, Mai 2006, Stufe 3 


Heinz-Lohmann-Stiftung GmbH, Visbeck, 
Vortrag, Mai 2006, Stufe 3 


Hirschmann Automation and Control GmbH 
Neckartenzlingen, 


Vortrag, Juli 2006, Stufe 3 
Markant Handels- und. 


Service GmbH, Worms 
Vortrag, September 2006, Stufe 3 


Swiss Sport Forum, Meilen/Schweiz, 
Vortrag, März 2007, Stufe 3 


Verlag für die Deutsche Wirtschaft AG, Bonn 
Vortrag, Juni 2006, Stufe 3 


Werner Bonhoff Stiftung c/o Bartelt Konzept 
GmbH, Berlin 


Vortrag, April 2007, Stufe 2 
Rechtsanwalt, Berlin 


3. Funktionen in Unternehmen 


byometric systems AG, Mitterfelden, 
Mitglied des Aufsichtsrates 


GemeinnützigeAktiengesellschaft 
Havelhöhe, Berlin 


Mitglied des Aufsichtsrates 


Organisationskomitee_ des _ Deutschen 
u lieder de VelsnEserehae 
2006, Frankfurt/Main, 

Mitglied des Aufsichtsrates, ehrenamtlich 


SAFE ID Solutions AG, Unterhaching, 
Mitglied des Aufsichtsrates 


7. Beteiligungen an Kapital- oder 


Personengesellschaften 
German Consult GmbH i.Gr., Berlin 


Otto Schily Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Berlin 


Für die Höhe der Einkünfte sind nach den 
Verhaltensregeln die für eine Tätigkeit zu 
zahlenden Bruttobeträge unter Einschluss 
von Entschädigungs-, Ausgleichs- und 
Sachleistungen zu Grunde zu legen. 
Unberücksichtigt bleiben insbesondere 
Aufwendungen, Werbungskosten und sons- 
tige Kosten aller Art. Die Höhe der Einkünfte 
bezeichnet daher nicht den wirtschaftlichen 
Gewinn aus einer Tätigkeit oder das zu ver- 
steuernde Einkommen. 


Zum Inhalt der Veröffentlichung vgl. im 
Übrigen auch die "Hinweise zur 
Veröffentlichung der Angaben gemäß 
Verhaltensregeln im Amtlichen Handbuch 
und auf den Internetseiten des Deutschen 
Bundestages". 

Auf der einen Seite jammern unsere 
Volksvertreter über 60 Wochenstunden und 
mehr, die sie für ihre Mandatstätigkeit auf- 
wenden, und hier hat eine Person 17 ange- 
meldete Nebentätigkeiten!!! Das geht schwer 
zusammen, zumindest in meinem kleinen 
Kopf. 

Dieses Bonzenwichser wissen doch nicht im 
entferntesten, wie viel diese Kohle für unser- 
eins ist. Und das ist wie gesagt nur eine 
„Rückzahlung“ wegen nicht angegebener 
140.000. Und auch bei dem Scheintoten 
Exlinken wird das nur die Spitze des 
Eisberges sein. 

Ich plädiere für komplette Enteignung und 
Beugehaft! 

Falls sie den Damen und Herren ihre 
geschätze Meinung geigen wollen: Die 
Telefonnummer des Deutschen Bundestag 
ist 030-2270. 

Einfach durchstellen lassen! 


Noch dreister finde ich aber die Post- 
Liechtensstein-Affäre! Aber wegen des 
schwebenden Verfahrens will ich mal lieber 
nix sagen)... 


Habbich wieder Spass gehabt 
beim Bahnfahren... 

Aber leider ist der Platz weg. 
Sollten Fragen aufgekommen 
sein, scheuen sie sich nicht 
diese an meine Mailadresse 
zu schicken. Ebenso die 
Lösungen zu obigem Rätsel 
an: 
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TAUGENIX - 9 


10 - TAUGENIX 


Rezepte. 


Man nehme alte Deutschpunkklassiker aus 
den 80’ger oder 90’ger Jahren, wahlweise 
Songs i 
Filmmusiken, reichert diese mit fast schon in 
Vergessenheit geratenen Instrumenten an, m» 
den ganzen Krempel mit ordentlich Humor und 


auch sonstige härtere 


Vergesst 
irgendwelche Musiker in der 

Vergangenheit zusammenbebraut | 
haben, denn hier kommt das Rezept aller £ 


alles, was 


oder 


Spaß an der Sache durch und belege ihn anschlie- _ gs 


ßend mit bayerischer Mundart. 3 Herren aus 
München, die auf den Namen POLKAHONTAS 
hören, beherrschen dieses musikalische Rezept 
perfekt und mischen die Zutaten völlig neu. 
Versuchen wir also mal mehr über dieses 
Erfolgsrezept zu erfahren und haken bei den 


Küchenchefs persönlich nach. 


Taugenix: Willkommen und Hallo! Wie seid auf 
den Namen POLKAHONTAS gekommen und vor 
allem, wie seid ihr darauf gekommen alte 
Deutschpunkklassiker in Polka, Volksmusik 
= andere interessante Klänge umzuwan- 
eln? 
Mark: Grüß Dich! Angefangen hat die Geschichte 
als ich vor geschätzten acht Jahren mit zwei 
Bekannten in eine kleine Kneipe in Karlsfeld (bei 
München) ging und dort eine Zwei-Mann-Kombo 
in Lederhosen mit Keyboard und Akkordeon alle 
möglichen klassischen Volksmusikstücke spielte. 
Das Ganze kam sogar im Suff eher träge rüber und 
wir stellten uns vor, wie schön es doch wäre, wenn 
die beiden jetzt zum Beispiel ein Lied von Slime 
spielen würden. Die Idee setzte sich bei mir fest 
und ließ mich über eine sehr lange Zeit nicht los. 
Ein paar Jahre später habe ich mir für den Kern 
der Band genau die richtigen Musiker gesucht, das 
sind zum einen der Max (der heute leider nicht 
dabei sein kann) und der Markus, der gerne die 
Geschichte der Namensfindung erzählen kann. 
Markus: Tja, das war halt wie üblich ein 
Wortspiel. Ausserdem waren die 
Markenrechte für "Die drei lustigen Zwei" oder "Die 
bumbsfidelen 
Zipflbuam" schon vergeben. 


Taugenix: Jaja, die lustigen Bandnamen! 
Kennt noch einer die HUNDSBUAM MISERAB- 
LIGEN? Die haben doch mit Songs wie 
“Hoizhakka Pogo“, bewaffnet mit E-Gitarre 
und Akkordeon, auch so ne” Mischung aus 
Volksmusik und Punk gemacht. 

Hat man als Punkrocker in Bayern eigentlich 
ein anderes Verhältnis zur Volksmusik? Ich 
mein, man wächst doch bestimmt schon als 
kleiner Bub mit volkstümlichen Klängen auf, 
oder ist das ein Vorurteil? 

Mark: Da kann ich nichts zu sagen. Ich bin 
Frankfurter und auch dort aufgewachsen. 
Allerdings muß ich schon sagen, daß volkstümli- 
che Musik hier verbreiteter ist als am Main. Nicht 
unbedingt die Musikantenstadl-Geschichte, die 
gibt es überall, aber die Volksmusik im eigentli- 
chen Sinne, die Blasmusik oder die 
Liedermacherei. 

Markus: Das kann ich nicht beurteilen, weil ich 
noch nie ein Punkrocker in z.B. Bremen war. Wenn 
ich überhaupt ein Punkrocker bin oder war. Aber 
mal im Ernst: Wenn man in einer ländlichen 
Gegend Bayerns aufwächst, dann dürfte es höchst 
unwahrscheinlich sein nicht mit 

traditioneller Volksmusik in Berührung zu kom- 
men. Und das sollte auch so sein. Das fördert ja das 
Wir-Gefühl: Die Kinder singen die Lieder die der 
Opa schon als Kind gesungen hat. Zumindest war 


POLKAHONTAS 


das in meiner Kindheit so. Ich hör mir jedenfalls 
lieber die Volksmusiksendung auf Bayern 1 an, als 
dieses nervige Geplapper und Gute-Laune 
Programm auf allen anderen Sendern. Da kann ich 
noch was lernen und werde inspiriert. 

Mark: Ja, sehe ich auch so 


Taugenix: Vielleicht sollte man an dieser Stelle 
noch mal erwähnen, dass die Ursprünge der 
Volksmusik ja recht rebellisch waren, zumin- 
dest soweit ich informiert bin, sie aber durch 
volkstümlichen Schlager und diese ganze 
Vermarktungskacke im TV nun nicht gerade 
den besten Ruf haben. 

Aber nun seid ihr ja da, um diesen Ruf wieder 
aufzubessern. Allerdings, so munkelt man, ist 
die Umsetzung eures Vorhabens mit den 
Coverversionen nicht immer einfach. Welche 
Steine werden euch in den Weg gelegt und mit 
welchen Begründungen? 

Mark: Steine in den Weg ist gut. Wenn man es so 
will, ist uns die Arbeit eines ganzen Jahres versaut 
worden. 

Die Kurzfassung ohne Fachchinesisch: Wenn man 
das Lied einer anderen Kapelle nicht 1:1 nachspielt 
(covert), sondern bearbeitet, d.h. zum Beispiel das 
Arrangement oder den Text verändert, so muß der 
Künstler/Komponist/Texter und/oder der Verleger 
und das Label um Erlaubnis gebeten werden. 

Nun haben uns Einige eben diese Erlaubnis ver- 
weigert und daher konnten wir das geplante 
Album bisher nicht herausbringen. Dies geschah 
mit den unterschiedlichsten Begründungen. 

Die Ramones zum Beispiel... Die Rechte an den 
Liedern der Ramones liegen bei deren Erben und 
diese möchten das Lebenswerk der Band für alle 
Zeiten als unangetastet wissen. Sie untersagen also 
jegliche Bearbeitungen im Vorfeld. 

Des Weiteren haben wir uns an die Titelmelodie 
von „Ein Colt für alles Fälle” et und darüber 
den Text von „Polizeistaat” gelegt. Nun liegen die 
Rechte des Liedes beim Fernsehsender FOX und 
der ist ja wirklich nicht für seine Liberalität und 
Kooperationsbereitschaft bekannt. 

Und das Management einer englischen Band die 


öfters von Geschlechtsverkehr und 
Körperverletzung singt meldet sich zum Beispiel 
überhaupt nicht. 


Das Ganze ist sehr, sehr schade, da wir uns in der 
neigen und im Studio sehr viel Mühe 
gegeben haben und ich sehr viel Zeit in die 
Korrespondenz mit den unterschiedlichsten 
Firmen investiert habe. 

Andererseits konnten wir in der letzten Zeit, fast 
unerwartet, die Zusagen einiger sehr bekannter 
Bands aus Düsseldorf und Berlin ernten, für deren 
Lieder uns zuerst das OK verwehrt wurde. Man 


muß sich eben nur an die richtigen Leute wenden 
und schon klappt es. So wird einem wenigstens 
ee langweilig und man hat immer was zu tun. 
Haha... 

Und ob ausgerechnet wir den Ruf der Volksmusik 
Va aufbessern wird die Zukunft zeigen. 
*]acht* 

Markus: Volksmusik und Volkstümliche Musik 
verhalten sich wie Apfel und Birnen. 
Volkstümliche Musik ist halt kompletter Mist, 
wird schön medienwirksam aufbereitet und ver- 
marktet. 

Volksmusik passiert ja meiner Meinung nach nicht 
groß öffentlich und medial, sondern Vorort und in 
echt. Man trifft sich, hat ne gute Zeit und trinkt 
gemütlich einen. Jeder kann hin und mitmachen, 
sofern er was aufm Kasten hat. 

Punkmusik hat im Grunde ja die gleichen 
Vorzeichen: Einfach machen, ne gute Zeit haben 
und das Leben genießen, bevors wieder weiter mit 
dem Stress im Leben geht... 


Taugenix: Und schon wieder was dazugelernt! 
Wenn ihr sagt, dass nun die Arbeit eines gan- 
zen Jahres versaut ist, heißt das, dass ihr diese 
schon bearbeiteten Lieder nie veröffentlichen 
könnt? Und kann man eure Songs nicht ein- 
fach unter der Bezeichnung ”Cover” laufen las- 
sen um diese ganzen Schikanen zu umgehen? 
Mark: Das kannst du zwar machen, aber es gibt 
eine recht klare Definition dessen, was ein „Cover“ 
und eine „Bearbeitung“ ist. Und sollte sich irgend- 
wann einmal die falsche Person für deine Platte 
interessieren, dann kann es eben zur Klage kom- 
men. Das möchte natürlich niemand. 

Die Lieder bleiben so lange im Tresor bis wir durch 
persönliche Gespräche, überzeugende 
Verkaufszahlen oder massig Konzertbesucher die 
Firmen/Künstler von unserer Arbeit überzeugen 
können und die Erlaubnis bekommen. Ich glaube, 
daß manche Komponisten gar nichts gegen unsere 
Versionen hätten, die Verlage allerdings alles erst- 
mal abblocken. Andererseits handeln diese ja auch 
im Auftrag der Künstler. Schwierig, da nicht sauer 
zu werden... 


Taugenix: Oh ja... 

Wie sehen denn nach diesem ganzen 
Heckmeck die konkreten Pläne für ein Album 
aus? Seid ihr schon fleißig dabei andere Songs 
durch den Wolf zu drehen oder seid ihr jetzt 
erstmal demotiviert? Vielleicht kann man 
euch ja sogar schon einen ungefähren 
Bun für ein POLKAHONTAS Album entlo- 
cken? 


Mark: Die schlechten Nachrichten plätscherten so 
nach und nach ein, daher gab es nie einen einzel- 
nen demotivierenden Schockmoment. Wir arbei- 
ten einfach weiter an neuen Liedern und versu- 
chen Ende des Jahres wieder einen neuen Anlauf. 
Bis dahin kann ich den Leuten nur empfehlen uns 
einmal live zu sehen. Wir werden dieses Jahr 
recht fleissig sein, so es denn unser Zeitplan 
zulässt. 

Markus: Genau. Jetzt werden erstmal die Leute“ 
von unserer Qualität als Liveband überzeugt und ° 
wenn die Massen dann nach einem Album schrei 
en und ich Bundeskanzler werde, kommen die 
Damen und Herren Erben nicht um die 
Zustimmung für die Veröffentlichung drum rum. 


Taugenix: Dann wird die Zustimmung einfach 
im Bundestag beschlossen. Und falls das nicht 


funktionieren sollte, kannst dujaimmernoch 


die Steuern zugunsten der eigenen Tasche 
erhöhen und mit ein paar Scheinen wedeln. 
Vielleicht klappt’s ja dann auch mit den 
Erben. 

Auf eurer Promo CD sind ja so einige interes- 
sante Instrumente zu hören, die auf 
Gastmusiker schließen lassen. Wie macht ihr 
das bei Livekonzerten? Werden da alle einge- 
packt oder teilt ihr euch die Gage dann lieber 
zu dritt? 

Markus: Für die Auftritte haben wir anerkannte 
Spaßgranaten mit an Bord. So zum 

Beispiel unseren talentierten Kuhglocken-Mann 
oder die charmante Quetschen-Moni. Sonst wär 
das ja nur der halbe Spaß. Im Studio kann man 
einiges hintrixen, aber wahre Größe zeigt sich 
dann erst oben auf der Bühne. 

Mark: Die Bandfotos täuschen. Sie zeigen nur uns 
drei, also den Kern der Band. Live hingegen reisen 
wir zu sechst an, so daß wir die Lieder authentisch 
rüberbringen können. Da ist einiges los auf der 
Bühne. Zudem ist immer unsere Bierbankgarnitur 
mit von der Partie. Wer sich auf unseren 
Konzerten besonders anpreist, sei es durch 
Lederhos ’n, irgendein Oktoberfest-taugliches 
Outfit oder hervorragende Textsicherheit, der 
läuft durchaus Gefahr sich auf eben dieser 
Bühnenbank wiederzufinden und während des 
Konzertes Freibier wegscheppern zu dürfen. Also: 
Strengt Euch an und beeindruckt uns! 


Taugenix: Na des is a Gaudi! Die POLKAHON- 
TAS sind ja nicht eure erste Band und ihr habt 
vorher schon in diversen anderen Punkbands 
gelärmt. Welche Bands waren das? 
Mark: Meine erste Band war auch die einzige, die 
es zur Tätowierung bei mir gebracht hat: 
DAS ELEND aus meiner Heimat Frankfurt am 
Main. Des weiteren habe ich gespielt bei MISS- 
BRAUCH, SIXES & SEVENS und einigen weiteren 
Bands, die zu unbedeutend sind um hier aufge- 
zählt zu werden. Beim Bier in der Kneipe gerne... 
Markus: Also da muss ich erstmal tief Luft holen 
um alles aufzuzählen. Nein, sind dann doch nur 
zwei: WILDE 13 und WHERE EAGLES DARE. 
Beide Bands sind aktiv und somit hab ich also drei 
Suppen gleichzeitig am köcheln, wobei WILDE 13 
ock mit deutschen Texten ist und WHERE 
THE EAGLES DARE Horror Punk mit englischen 
Texten. Dazu noch POLKAHONTAS auf bayrisch. 
Jetzt müsst ich nur noch eine Band haben in der 
ich holländisch singe, dann hätte ich mein gesam- 
tes Sprachenspektrum musikalisch abgedeckt. Zu 
WHERE THE EAGLES DARE sei noch zu sagen, 
daß wir überlegen uns umzubenennen, da wir von 
einer gleichnamigen, viel cooleren Hardcore- 
Kapelle angeschrieben worden sind und die mein- 
ten, daß eigentlich nur sie selber das Recht auf den 
Namen hätten, weil sie ja zu erst da waren usw. 
ni En auch hier: Das Musikbusiness ist nicht 
einfach. 


Taugenix: Auf eurer Promo CD befinden sich 
bearbeitete Songs von VORKRIEGSJUGEND, 
DISCIPLINE, WIZO, SLIME und CANALTER- 
ROR. Wie fanden die Musiker der besagten 
Bands, sofern es Rückmeldungen gab, dass 
Endprodukt? 

Mark: Durchweg positiv. Elf gefällt unsere 
„Deutschland”-Version so gut, wir damit auf 
den offiziellen Tribut-to-SLIME-Sampler drauf- 
kommen werden und VKJ konnte es gar nicht fas- 
sen, was man aus so einem „Schrummelsong” 
(Zitat Micha) alles „Exorbitantes” (ebenfalls Zitat 
Micha) machen kann. Axel findet’s ebenfalls gut, 
nur zu Discipline konnte ich keinen Kontakt auf- 
bauen. Allerdings bin ich mit Laurens, dem Chef 
von deren Label „I Scream Records“, ins Gespräch 
gekommen und wir haben anscheinend auch Fans 
in L.A.. Ach ja, goldige Anekdote: Dominik von 
MOLOTOW SODA/CANALTERROR wollte eine CD 
für den 70. Geburtstag seines Papas. „Multis” sei 
wohl auch zum Teil auf seinem Mist gewachsen 
und jetzt wolle er ihm das an seinem Ehrentag 
präsentieren. Manche Sachen holen einen dann 


doch immer wieder ein, zum Teil auch noch 27 
Jahre später und in leicht veränderter Fassung. 
Sein Gesicht hätte ich gerne gesehen. *lacht* 


Busen: Bei DISCIPLINE 's “Everywhere we 
go” habt ihr euch Gastsänger ins Boot geholt. 
Welche waren das und wie habt ihr ihnen das 
schmackhaft gemacht? 


“Mark: Das waren Lutz Vegas von den V8WAN- 


KERS, der Schweinerock-Band aus einer völlig zu 
Recht unterschätzten Nachbarstadt Frankfurts, 
Gerre von der Frankfurter Trashmetal-Institution 
TANKARD und Tommy Molotow von, äh, lass 
mich überlegen.... MOLOTOW SODA! 
Gerres Nummer x ich noch irgendwo auf 
einem Bierdeckel stehen und da ich TANKARD 
höre seitdem ich 15 bin, war das für mich eine 
ürdige Angelegenheit ihm-jim ‚Studio 
dü ‚telefonie- 


Ebene zusamme 
Und Tommy war 
unserer altbekannten „De \land“-Ve 
daß wir eigentlich nur’nöch über da 

nicht über das ‚Wann”sprechen musste 
allem war das alles seh: ns und ich bin 
sehr stolz Auf das Ergebnis. Für die nächsten 
Aufnahmen habe ich schon weitere Leute, zu 
deren Musik ich ebenfalls eine besondere Bindung 
habe, für Features begeistern können. Spannung! 


Taugenix: Wird das Konzept für die Zukunft 
das Gleiche bleiben oder werdet ihr euch 


Deutschrock, internationalen a} oder 
hehe 


wie im Falle DISCIPLINE schon gesc n,an 
intern: ıalen Nummern aus dem 
Hardcorebereich bedienen?, : 

Mark: Im Großen und GEnkoPNisd bei den 
Umwandlungen von Liedern der härte Sfires 


bleiben. Allerdings werden wir uns auch weiter- 
hin mal hier eine Melodie oder dort eine Idee aus 
benachbarten Regionen holen. Das kann dann Pop 
sein, Schlager oder Filmmusik, es muß nur unserer 
Sache dienlich sein. 


Taugenix: Was macht ihr wenn ihr nicht gera- 
de Musik macht? Habt ihr Hobbys, Job, 
Familie am Start? 

Markus: Dann wird gearbeitet, wie sich dass 


ehört. 

Mark: Hobbys habe ich, ja. Uber eines reden wir 
gerade, ansonsten treibe ich Sport und studiere 
nun leicht verspätet (wegen wilder Jugend) 
Betriebswirtschaft. Außerdem arbeite ich unter 
anderem für die PR-Agentur „My Rockstar Killed 
Yours” mit Sitz in NewaYork, Säo Paulo, 
Amsterdam und durch i ü 

haben unter anderem 


ginalbesetzung. 
sehr spannendes Jahr für 
allem steht, daß ich vo 


letztes Jahr die Frau me 
geheiratet zu haben. 


sammen zur, 


Taugenix: Das hört sich recht romantisch an. 
Glückwunsch nachträglich!PR - Agentur? 
Nicht schlecht! Da hast du doch bestimmt 
gute Chancen die POLKAHONTAS als BIOHA- 
ZARD Vorband reinmogeln. 

Du hast gerade den Sport angesprochen. 
Welche Sportarten werden denn von dir 
bevorzugt betrieben? 

Mark: Vielen Dank für die Glückwünsche. 
Interessiert sich jemand für meine Sportarten? 
Fitness und Krafttraining. POLKAHONTAS bei 
BIOHAZARD reinzubringen ist, glaube ich, tak- 
tisch nicht so klug *lacht*. Die Veranstalter wissen 
in der Regel sowieso nicht, mit welchen Bands sie 
uns zusammen spielen lassen sollen. 


Taugenix: Also das mit den Sportarten ist 
schon wichtig. Du musst wissen dass wir eine 
sehr sportliche Leserschaft haben, und wenn 
es nur Trinksport ist, also ähnlich der des 
Kicker Sportmagazins z.B.” *lacht*. 

Mark: Oder der „Financial Times“. 


"»Taugenix: Wieso wissen die Veranstalter oft 


nicht mit welchen Bands sie euch auftreten 
lassen sollen? So weit vom Deutschpunk seid 
ihr doch auch nicht entfernt. Vor allem kann 
ein bisschen Schunkeln doch bestimmt auch 
eine willkommene Abwechslung zum Pogo 
darstellen, oder? 

Markus: Die sollen uns ja nicht mit irgendwelchen 
Bands auftreten lassen. Wenn wir da sind reichts 
ja eigentlich schon. Schunkeln ist ja eigentlich 
Pogen. Nur daß alle zur gleichen Zeit in die gleiche 
Richtung "tanzen", ohne Kollision und 
Kiefernbruch. Ausserdem kann man im Sitzen 
nicht so leicht umfallen. 

Mark: Hast Du "ne Ahnung... 


Taugenix: Wenn ihr noch irgendwem kräftig 
die Meinung jodeln wollt, dann lasst es raus. 
Wenn ihr uns auf bayerisch beschimpfen 
wollt, nur zu. Und wenn ihr noch mal ordent- 
lich Werbung in eigener Sache machen wollt, 
dann unterbrechen wir dieses Interview 
gerne für eine kurze Werbedurchsage. 
Ansonsten bedanken wir uns an dieser Stelle dass 
wir eure kostbare Zeit in Anspruch nehmen durf- 
ten und hoffen, dass sich in Zukunft keiner mehr 
wegen irgendwelchen bearbeiteten Songs anpisst. 
Markus: Das mit dem Jodeln lassen wir lieber, 
kann ich nämlich eh nicht. 

Danke für den enormen Karriereschub und viel 
Erfolg, du Taugenix! 

Mark: Ich schimpfe schon genug, da möchte ich 
hier lieber eine Ausnahme machen. Wenn wir 
schon Werbung machen dürfen, dann möchte ich 
an dieser Stelle die großartige Firma „Himmel, 
Arsch & Zwirn” erwähnen, die uns mit Ihren 
Klamotten sponsort. Wer sich nach Betrachtung 
unserer Bilder gewundert haben sollte von wem 
unsere Lederhosen sind, weiß es nun. Ein weiterer 
Dank geht an meinen Sponsor „Hooligan’ und an 
den Ratz, einen fantastischen Tätowierer aus 
Lindau, der unseren Schriftzug entworfen hat. 
Schaut auf jeden Fall bei Ihm vorbei! 

Danke an alle, die uns bisher unterstützt haben 
und es auch weiterhin tun werden, an alle, die 
Musik als das verstehen, was sie ist: frei! 

Und vielen Dank an Dich für das Interview. 

Und an Katharina für alles! 
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SENIOREN, 


Manchmal frage ich mich, ob eigentlich nur mir komische 
Situationen widerfahren oder kennt Ihr das auch? 


I Lu 


-———: Tr u. Mr ST, 


| _GEWALTPHANTASIEN 
UND DER WEIHNACHTSMANN 


„WARUM DAS AUTO IMMER ANSPRINGEN 


Im letzten Heft habe ich ja von „meinem“ Lokführer erzählt, das 
scheint nunmehr eine schier unendliche Geschichte zu werden. 
Um meine Brötchen hart zu verdienen, muss ich jeden Tag 20 
Kilometer Asphalt hinter mich bringen. Nun gut, dass ist ver- 
gleichsweise wenig, jeder Cowboy der Landstrasse lacht sich 
darüber tot, da lohnt sich die Anschaffung einer hackfleischge- 
füllten Thermoskanne gar nicht. Ich habe noch nicht mal ein 
Kennzeichen mit meinem Namen hinter der Windschutzscheibe 
pappen, da scheint es ja Aufholbedarf zu geben. 

Also, back to Topic, ich steige vormittags in mein Vehikel, drehe 
geschmeidig den Zündschlüssel um und lausche gespannt dem 
stotternden Geräusch meines nicht erwachen wollenden 
Motors. Was für ein verdammter Dreck. Und wie oft ich auch 
versuche, die blöde Karre will ums Verrecken nicht anspringen. 


Hatte ich erwähnt, dass mein Kühlschrank 
vor Leere gähnt und ich dringend einkaufen 
musste? Nee? Merkst selbst, ne? 
Also, wieder einmal schöne neue 
Schimpfwörter erfunden und los geht's auf 
Schusters Rappen zum Bahnhof. Zum Glück 
ährt die Regionalbahn fast direkt bis zu mei- 
ner Arbeitsstelle. Beim Bäcker kann ich mir 
Ja schnell ein Brötchen kaufen, dass ersetzt 
dann auch ein Frühstück. Womit ich nun lei- 
der nicht gerechnet habe ist, dass sich der 
örtliche Seniorenclub wohl heute zum Ziel 
Betz hat, beim Bahnhofsbäcker ein paar 
unchpakete zu erstehen. Das ist ja nicht ver- 
werflich, ist ja schön, dass man in solch 
hohem Alter auch mal an die frische Luft 
kommt. Was mich doch ein wenig stört, 
hungrig ‚und ‚.angefressen, wie ich sowieso 
schon bin- Zigaretten muss ich auch noch 
holen- ist, dass die Pusteblumenköpfe und 
Gehhilfenschwinger ihre diätetisch 
anspruchsvollen Fresspakete mit 
Centstücken bezahlen. Und zwar genau 
abgezählt. Wir haben ja alle Zeit der Welt. 
Obwohl ‚die Herrschaften sich ja eigentlich 
ein wenig beeilen müssten, denn ihre Uhren 
laufen ja nicht mehr so lange. _ _ i 
So nun bin ich an der Reihe und siehe da, ein 
trockenes Brötchen ist, noch übrig für mich, 
kein ‚Kaffee zum Mitnehmen mehr da. 
Herzlichen Glückwunsch. , Das scheint ja 
wieder mal ein Tag für mich zu sein. Aber 
wenigstens habe ich in Aussicht, heute nach 
Feierabend noch ein paar Glühweine auf dem 
Weihnachtsmarkt zu zischen. Aber nun 
zische ich erst mal. Und zwar zum 
Zeitungskiosk, schnell noch was zu lesen für 
die B holen. Aber erstens kommt es 
anders und zweitens als man denkt, denn der 
Seniorenclub möchte auch lesen. Und da 
meine Geduld nicht mehr, auch nur ein 
Fünkchen Toleranz für diese Kleingeldarie 
hergibt, wird dann heute eben nichts mehr 
elesen. „Denk an den Glühwein, denk an den 
lühwein!” 


Aber die Zeit läuft mir mal wieder davon und 
wenn ich noch eine rauchen will, muss ich 
mich jetzt sputen. Der neuste Gag der 
Raucherdiskriminierung ist ja, dass die Bahn 
ee Kästchen auf die Baähnsteige gemalt 

at, in denen sich die Lungenbräuner einzu- 
finden haben. Quasi die Art Pranger des 21. 
Jahrhunderts. Demnächst werden dort 
bestimmt auch Kisten mit faulem Obst und 
die gesammelten Fäkalien der Stadt aufge- 
stellt, mit denen man uns arme Suchtbolzen 
dann genüsslich bewerfen kann/ darf/ soll. 
Ich verweigere mich diesem Kainsmal und 
stelle mich einfach daneben. Man ist ja 
schließlich Punker und somit per se Rebell 
und wenn's auch nur um einen Meter außer- 


halb der Raucherzone geht. Nich mit dem 
Commander! 

In stiller Vorfreude auf meinen Punschabend 
steige ich in die, Bahn ein und löse vor- 
schriftsmäßig meine Karte, da erblicke ich 
ihn — meinen Erzfeind, meinen Lokführer. 
Seinen Oberlippenflaum hat sich der Spacken 
entfernt, jetzt sieht er keinen Tag jünger als 
14 aus. Darf der überhaupt hier mit Zügen 
fahren? Und vor allem hat er Verstärkung 
dabei, seinen Fahrkartenkontrolletti. 

„Sie haben außerhalb der Raucherzone 
en, ‚ch hätte nicht übel Lust Sie kos- 
enpflichtig zu verwarnen!” Jetzt dreht der 
Lokomotivführer komplett durch, denke ich. 
a Ben sprechen uns noch!”, setzt er einen 


auf. 

Habe ich das gerade geträumt oder macht der 
hier gerade eine Ansage? Keine Zähne im 

und aber La Paloma pfeifen... und bevor ich 
noch etwas erwidern kann, verzieht sich der 
Vogel wieder in sein Kabuff. x 
Aber warum fahren heute zwei Zugführer 
mit? Ganz einfach: die Zangengeburt hat 
Feierabend und wird eine Station später 
abgesetzt. ‚Wir, beide sprechen uns nöch!“, 

gt es in meinen Ohren. Das wäre ja nun 

mal die Möglichkeit, sich auszusprechen. 
Und da mein Gesicht ihm nicht zuhören 
würde, müsste er sich wohl mit meinen 
Händen unterhalten....oder eben mit meinen 
Fäusten. Ich male mir das gerade alles so 
schön aus, knacke schon mal mit den 
Knöcheln, da fällt mir folgendes Szenario ein: 
ich komme zu spät zur Arbeit. Das wäre nicht 
so SC . Aber würde ich das halbe Hemd 
ara aus dem Anzug husten, glaubt mir doch 

ein Mensch, dass im Prinzip nicht ich der 
Störfaktor bin, sondern er. Und wer weiß, 
was der. Eierfeile sonst noch alles einfällt. 
Der ist im Stande und haut sich, mit dem 
Hammer solange auf die Finger, bis sie bre- 
chen. Und ich bin es dann gewesen. Was lau- 
fen hier nur für _ Lebensmüde 
rum...Verdammt. Der Tag ist aber nun gründ- 
lich im Arsch. Da hilft auch kein Gedanke an 
Glühwein mehr _ 
Irgendwie werde ich den, gesamten Ta 
meine Gewaltphantasien nicht los. Es is 
schon erstaunlich, wozu die menschliche 
Phantasie im Stande ist. Das fängt bei Finger 
in die Augen stecken an und hört dann 
irgendwo bei rostige Nägel unter die 
Fingernägel schlagen auf. Mann, ist das wie- 
der ein scheiß Tag. Wie einen so ein flaum- 
bärtiger Lump aus dem Takt werfen kann... 
Ich glaube, ich werde an die Bahngesellschaft 
unter verschiedenen | Namen 
Beschwerdebriefe __ schreiben, den 
Suppentrulli mobbe ich raus...he he he...., . 
Apropos Mobbing. Ich habe mal kurzzeitig 
eh er nachgedacht, ob ich nicht meinem 
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Arbeitgeber anbieten sollte, dass ich eine 


Fortbildung ‚zu diesem Thema _leite. 
Allerdings Keine Heulfortbildung die dann 
eher eine Selbsthilfegruppe ist, sondern eher 
„Mobbing- leicht gemacht. Der 
Einsteigerkurs” oder so was in der Art. 
ee  Rimies ich nicht, dass das ganze 
Unternehmen so wirklich auf Gegenliebe 
stößt. Zulauf würde es schon geben. Und 
dann könnten wir alle zusammen den Dussel 
von der Regionalbahn fertig machen. Das 
wäre nahezu traumhaft. _ 

So langsam bessert sich meine Laune wieder, 
rückt doch die Vorbereitung des morgigen 
Glühweinkaters immer näher. _ 

Ich komme tatsächlich ar per Bahn 
zurück, scheint ja auch noch normale 
Zugsteuerelement- Bediener zu geben. 


Zu Hause schlafe ich noch fast auf dem Sofa 
ein und hätte beinahe die Promilleaufnahme 
verpasst. Das wäre es noch gewesen. Also los 
zum Weihnachtsmarkt. 


Weihnachtsmärkte sind ja immer sehr zwie- 
spältig. Einerseits wird dort gie ‚eher der 
industrielle Ausschuß der Süßigkeiten-, 
Fleisch- und Alkoholhersteller für Puffpreise 
verhökert, andererseits hat die örtliche Prollo 
Jugend mal wieder Gelegenheit, unmotiviert 
in der Gegend rumzulungern. Nur, dass der 
Autoscooter in diesem Fall die berühmt/ 
berüchtigte Eislaufbahn ist. Berühmt- 
berüchtigt deshalb, weil sich dort letztes 
Jahr vier Finger mal spontan von, ihrem 
Besitzer getrennt haben. Dieses Jahr ist nun 
Handschuhpflicht. _ _ 

Da stehen sie nun in ihren, Helly-Hansen- 
Daunenjacken, rauchen ‚lässig ihre Kippen 
und spucken, cool wie sie nun mal sind, im 
zwei Sekunden Takt auf den Fußboden. Das 
ist nicht nur eklig, sondern nervt mich per- 
sönlich wie die Hölle. Hier könnte mein 
Lokführer doch mal tätig werden. : 
Glühwein trinken ist ja so eine Art Russisch 
Roulette für Anfänger. Man weiß nie, wel- 
cher einem das Genick bricht. Oder wer 
einem das Genick bricht. Der Markt bei uns 
muss schon Frühabends schließen, da es in 
der Vergangenheit gerne mal zu 
Massenhauereien gekommen ist. Da flogen 
dann schon mal die berühmten Trinkgefälse. 
Die sind dieses Jahr aber auch lustig, die 
Becher. Weihnachtsmannstiefelform. 
Bestimmt bescheißen die Wirte dadurch, 
weil weniger von diesem erwärmten 
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Kujambelwasser in die Dinger hineinpasst. Aber das ist mir jetzt 


auch egal. Mein Kumpel und ich gießen fröhlich den Frostschutz ren . a” E ; BA 
in uns hinein und beobachten die Szenerie. Meine W Vg r ” -f 
Campingfreundin Bärbel WE, sich hier wohlfühlen. Und da » Ar. N T. ze u; 2 


könnten die Wirte erst an Glühwein sparen: einfach nur den . 
Schuß rein und den restlichen Kram einfach weglassen. Und + Biandcentest-Sewimer : - 
Gesprächpartner hätte sie auch ne Menge, denn — BT 
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heute keinen Bock. Mich zıehts eher zur Imbissbude. Während 


wir unsere ya nicht wirklich) Würstchen futtern, belau- 17:30 
sche ich folgenden Dialog. Zwei Kinder kommen an die Budeund | \ 
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en. 
Wir ziehen uns zu einer Bude zurück, an der es warmen Met und 
Glühwein mit Met günstig und gut 3 ; 
Mein Kollege stellt sich an um noch mal Nachschub zu holen, ich 
stehe abseits und warte. In der Warteschlange steht ein Bär von 
einem Mann mit Rauschebart und schaut mich die gesamte Zeit 
an. Was will der An fern ‚ ' 
a er ie Das ehem. NASTY VINYL & hauseigene RASTA KNAST - Tonstudio 
aber schon elf Jahre her.” „Und hast Du Dir im Suff mal ne 
Tätowierung machen lassen, die Du am nächsten Tag nicht so toll 
fandest?” nun wird es interessant, denn das scheiß Ding hatte ich 
en lange verdrängt, zudem gibt es dieses Tattoo gar nicht 
mehr. 
Zur Aufklärung: im Zustand völliger Trunkenheit hatte ich mir 
dereinst mittels Nähnadel und Tinte von Hand ein gaaaanz tolles 
A in den Oberarm stechen lassen. Da kann ich jedem nur von 
abraten, denn so was ist echte Scheiße- lohnt sich nicht. 
Es stellt sich heraus, dass der Bär ein ex- Punk und ehemaliger 
Hausbesetzer aus meiner Heimatstadt ist und damals in einem 
Imbiß saß, in dem zwei Freunde und ich uns etwas zu essen hol- 
ten. Ich hatte an diesem Abend schwer unter dem Spott der bei- 
den zu leiden und habe wohl damals schon meinem Hobby des 
Schimpfens gefrönt. Auf jeden Fall wurde mir vom Bären dann 
noch ein Bier ausgegeben und wir haben uns kurz unterhalten. 
Er hat sich das über ein Jahrzehnt gemerkt und konnte mich 
leich wieder erkennen, ich hatte überhaupt keine Ahnung mehr 
avon. So wurde mir dieses Weihnachten eine Erinnerung 
eschenkt. Das ist doch auch mal was tolles. _ 
evor wir uns verabschieden, dreht er sich mit dem Oberkörper 
zu einer Hauswand und pfriemelt an seiner Hose herum. Na gut, 
ob man nun hier in aller Öffentlichkeit einen Strahl Wasser in die 
Ecke stellen muss weiß ich nicht, aber das ist ja nicht mein 
Problem, bin ja kein Lokführer. „Halt mal Deine Hände auf“, sa 
der Bär plötzlich. „Kollege, Deinen Aal musst Du schon selbst hal- 
ten!”, erwidere ich. Da lacht er ich sehe eine silberne Dose in sei- 


ner Hand und er zwinkert mir zu. No risk, no fun- ich halte die I Y r 
Hände auf und er entleert eine riesige Menge Gras in meine A f h i M { } ü 
Hände, klopft mir auf die Schultern, wünscht en frohes Fest und U na me + as erin 
entschwindet in der Menge. | 


War das jetzt der Weihnachtsmann? „Geiler Sound für wenig Ki hie ; 


Der flotte Käfer ist kurzfristig komplett genervt und antwortet Www.mysSpace.com/pogenstattgrillenfestiva 
auf die Frage, was man denn für einen Euro bekäme, spontan mit 
„Nichts!”. Mich sticht ja schon wieder der Hafer : „Ich hätte dann 

erne Nichts für zwei Euro!”, bestelle ich. Doch ich habe den 

wu u BESTE DePDER BnIE aus an FE BEnEN Leder Per: - 
schätzt. Sie schaut mich an wie eine wenn's donnert un Nhdya ar 
ausp reagiert sie auch: gar nicht. Na ja, man kann nicht alles mAzr nr punkle%4 

n 


nn ot” ’s i - 
—n 


sum mu PR Peg lie 


Bis auf den Start in den Jan und die Nebensächlichkeit dass ich Kej F IR, 
nicht ja doch. Allerdings war der Kater am nächsten wine esi-'oder Tagespreis FL 
Tag brachial. Aber nun ist ja auch wieder ein paar Monate Ruhe... u 3: e, alles ver handeibar 


Cheers! rÜBi Pennplätze bei Bedarf vorhanden®” 


PS.: Ist Euch mal aufgefallen, dass Kai Pflaume am rechten ; Liegt nahe bei Celle, 45 Km von Hannover 

Zeigefinger die Fingerkuppe fehlt? e 

Tja, das hat man dann vom Ze sauer oder wenn man auf dem 
eihnachtsmarkt ohne Handschuhe Schlittschuh fährt..... ‚ einfach anrufen oder mailen (Martin K.) 


e-mail: ratos@gmx.net 


u : tei.: 05144-493980 7 


— - 
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EIN BUNTER FLECK 


Dass sich weite Teile der angeblich ach so blühenden 


Landschaften Sachsens innerh der vergangenen Jahre 
immer stärker zu nn Hochburgen seitens der braunen 
Brut entwickelt haben, dürfte wohl all denjenigen bereits 
bewusst geworden sein, die sich kontinuierlich mit dem Treiben 
der Ewiggestrigen auseinandersetzen bzw. wie ich selbst in die- 
ser Region leben und tagtäglich mit offenen Augen und Ohren 
durch das Leben gehen. Tag für Tag kommt es - in erster Linie 
in ländlichen Regionen, mittlerweile aber leider auch verstärkt 
in Großstädten - zu Gewalt- und Propagandaakten rechtsextre- 
mer Schlägertrupps, die oftmals bestens mit Schlagringen, 
Teleskopschlagstöcken, Quarzsandhandschuhen, 
Baseb Pan ageen oder Pfefferspray bewaffnet und obendrein 
noch gut durchorganisiert ihren Hass gegen all jene richten, die 
nicht in ihr menschenverachtendes Weltbild passen, welches 


BON GOURAGE 


IN BRAUNEN BORNA 


sie seit geraumer Zeit hinter einer bürgerlich wirkenden 
Fassade zu vertuschen versuchen. Eine der zahlreichen Städte 
auf der sächsischen Landkarte, die wie z.B. auch Mittweida 
durch gesteigerten neonazistischen Aktivismus innerhalb 
unserer Region traurige Berühmtheit erlangte, ist die etwa 
22000 Seelen umfassende Gemeinde Borna, die ca. 30 Kilometer 
südlich von der Messestadt Leipzig zu finden ist. Auch in dieser 
Stadt hat sich schon vor etlichen Jahren eine mittlerweile sehr 
aktionsorientierte Neonaziszene etabliert. Neben der 
Verfolgung, Diskriminierung und Einschüchterung ausländi- 
scher MitbürgerInnen bzw. vermeintlicher AntifaschistInnen 
haben die Rechtsradikalen in Borna - wie auch in vielen ande- 
ren Gegenden Deutschlands - einen Wandel in jüngster 
Vergangenheit durchlebt und treten nunmehr als politische 
AktivistInnen im Gewand Nationaler Sozialisten oder auch 
Autonomer Nationalisten an die Öffentlichkeit. So finden sich 
im gesamten Stadtbild Bornas immer wieder Wandparolen (z.B. 
„Antifa hahaha“, „Reds better run!”, „Nationaler Sozialismus - 
jetzt!“, „AJAB“ - All Jews Are Bastards) und 
Hakenkreuzschmierereien, Aufkleber Nationaler Sozialisten 
und Plakate des Neonazinetzwerkes Freies Netz oder zum 
Gedenken an den Hitler-Stellvertreter Rudolf Heß bzw. den SA- 
Führer Horst Wessel wieder. Auch Wurfschnipsel, die zu hun- 
derten an öffentlichen Plätzen verstreut werden und Slogans 
wie „Nationaler Sozialismus ist machbar, Herr Nachbar!“, „BRD 
heißt das System, morgen wird es untergehen!” oder „Rudolf 
Heß - Märthyrer des friedens“ (Rechtschreibfehler im Original) 
aufweisen, und Flugblattaktionen, die sich u.a. gegen 
Kindesmissbrauch oder den Einsatz der Bundeswehr im 
Ausland richten, werden immer wieder von Bornaer Neonazis 
in Zusammenarbeit mit ihren ArtgenossInnen aus dem Umland 
durchgeführt. Dass die ortsansässigen Rechtsextremen trotz 
dieser eher inhaltsorientierten Propagandaaktionen ihren Hang 
zu Gewalt und Brutalität keineswegs verloren haben, zeigt die 
folgende, von betroffenen Jugendlichen aus Borna zusammen- 
gestellte und keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebende 
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23./24. September 2005 

Angriff im Park am Breiten Teich auf alter- 
native Jugendliche von ca. 15 bis 20 mit 
Schlagstöcken und Ketten bewaffneten 
Rechtsextremen. Fahrräder, Kleidung und 
Rucksäcke wurden zerstört und in den 
Teich geworfen. Auf wehrlose, teilweise 
am Boden liegende Personen wurde einge- 
treten und eingeschlagen. Nach Personen, 
die in den angrenzenden Park flüchten 
konnten, wurde mit Hunden und 
Taschenlampen gesucht. Auch das 
Fahrzeug eines besorgten Vaters, der seine 
Tochter aus dem ‚Gefahrenbereich“ abho- 
len wollte, wurde angegriffen. Die überfal- 
lenen, traumatisierten Jugendlichen erlit- 
ten teils schwere Verletzungen, die im 
Krankenhaus behandelt werden mussten. 
Anzeige wurde erstattet. Der Vorfall 
wurde gerichtlich verhandelt. Vier von 
acht Angeklagten, zwischen 18 und 21 
Jahren alt, wurden wegen gefährlicher 
Körperverletzung zu Bewährungsstrafen 
zwischen sechs Monaten und einem Jahr 
und drei Monaten verurteilt, außerdem 
erhielten sie verschiedene Auflagen. Die 
anderen vier Angeklagten wurden freige- 
sprochen. Die Angeklagten waren z. T. 
wegen Diebstahl, Sachbeschädigung und 
gefährlicher Körperverletzung vorbe- 
straft. Die Anwesenheit von Freunden der 
Täter, die dem äußeren Anschein nach 
zum rechtsextremen Spektrum zählen, 
und deren geschlossenes Auftreten wirk- 
ten auf die Opfer bzw. Zeugen einschüch- 
ternd. Während der Verhandlung wurde 
ich im Wartesaal des Gerichtes im Beisein 
von Anwälten, ZeugInnen und Eltern von 
einem Neonazi ins Gesicht geschlagen. 


09. Dezember 2005 

Etwa 15 rechte Schläger griffen eine 
Geburtstagsfeier links-alternativer 
Jugendlicher in der Stadtkirche an. Ein 
erster Angriffsversuch von drei 
Rechtsradikalen wurde zuvor durch das 
Auftauchen der Polizei verhindert. Die 
Neonazis konnten sich in ein bereit ste- 
hendes Fahrzeug flüchten. Die Polizei, die 
von all dem nichts mitbekommen hatte, 
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reagierte mit Unverständnis und entfern- 
te sich wieder. Anschließend versammel- 
ten sich Rechtsradikale, mit Ketten und 
Knüppeln bewaffnet, vor ihrer in der Nähe 
liegenden Stammkneipe und griffen kurz 
darauf die Geburtstagsfeier erneut an. Alle 
Jugendlichen konnten sich in die Kirche 
retten. Fensterscheiben wurden von den 
Angreifern mit Bierflaschen und Steinen 
eingeworfen. Die Polizei traf nach erneu- 
ter Verständigung mit zwei Beamten wie- 
der ein. Die Täter verblieben in unmittel- 
barer Nähe. Einer der Täter versuchte im 
Beisein der Polizei mit seinem Schlagstock 
auf eine Jugendliche los zugehen, worauf 
die Polizei dem Neonazi lediglich einen 
Platzverweis erteilte. Beweisfotos, die die 
Angegriffenen während der Tat von den 
Angreifern machten, mussten auf 
Verlangen der Polizei gelöscht werden. 
Einer der Angreifer äußerte, dass er nicht 
wolle, dass „linke Zecken in Borna feiern“. 
Anzeigen wurden erstattet. Trotz, dass die 
Polizei Zeuge des versuchten tätlichen 
Angriffs wurde, sah die 
Staatsanwaltschaft es nicht als erwiesen 
an, dass der Tatbestand der Bedrohung 
erfüllt war. Die Ermittlungen wegen 
Sachbeschädigung laufen. 


13. Dezember 2005 

Ein links-alternativer Jugendlicher wurde 
vom Fahrrad gezogen und mit dem Kopf 
gegen eine Straßenlaterne gestoßen. 
Daraufhin zwangen ihn die Angreifer, bei 
einem Bekannten, der ebenfalls der links- 
alternativen Szene zuzuordnen ist, zu 
klingeln. Zum Glück konnte dieser den 
Jugendlichen in seine Wohnung retten, 
worauf die Rechtsradikalen am Ort ver- 
blieben und noch mehrmalig klingelten. 
Die Rechten verlangten Fotos vom 
09.12.2005. Die Betroffenen erstatteten 
keine Anzeige. 


17. Dezember 2005 

Hausfriedensbruch und 
Sachbeschädigung im Eingangsbereich 
eines Mietshauses, in 

dem junge Menschen aus der alternativen 


Chronik rechtsradikaler Übergriffe in und um Borna: 


Szene wohnen. Hintergrund für die Taten 
sind die am 9. Dezember 2005 geschosse- 
nen Fotos, welche die damaligen Täter in 
ihren Besitz bringen wollten. Anzeige 
wurde erstattet. Das Verfahren ist einge- 
stellt worden. 


18. Mai 2006 

Ein linksalternativer Jugendlicher wurde 
im Kaufhaus bedroht. Nachdem dieser der 
Aufforderung, sein Getränk und seine 
Zigaretten heraus zugeben nicht nachkam, 
bekam er einen Schlag auf den Kopf, und 
die geforderten Sachen wurden ihm 
gewaltsam entwendet. Anwesende 
Passanten griffen nicht ein. Anzeige wurde 
erstattet. 


25. Mai 2006 

Überfall auf links-alternative Jugendliche 
am Rondell in der Teichstraße. Der Angriff 
erfolgte durch teilweise vermummte, 
nach Wahrnehmungen der Jugendlichen 
dem rechtsextremen Spektrum zuzuord- 
nenden Personen. Zwei Opfer erlitten 
Verletzungen; eines der Opfer war ohn- 
mächtig geschlagen worden und musste 
mit Prellungen im Gesicht und 
Hämatomen am ganzen Körper in die 
Helios-Klinik eingeliefert werden. Anzeige 
wurde erstattet. 


24. Juni 2006 

Überfall auf zwei links-alternative 
Jugendliche während eines Konzerts 
durch fünf teils vermummte, dem rechts- 
extremen Spektrum zuzuordnende 
Personen. Die Opfer erlitten Hämatome 
und Platzwunden am Kopf. Aus Angst vor 
angekündigten Konsequenzen wurde 
keine Anzeige erstattet. 


14. August 2006 

Personen aus der rechtsextremen Szene 
störten das Parkfest in Kahnsdorf. Danach 
griffen mehrere dem rechtsextremen 
Spektrum zuzuordnende Personen die 
Gäste einer Geburtstagsfeier in Lobstädt 
an. Sie schlugen u. a. mit 
Baseballschlägern und einem mit Nägeln 
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präparierten Besenstil auf die Opfer ein. 
Mehrere Personen, darunter einer der 
Angreifenden, wurden verletzt und im 
Krankenhaus behandelt, einer von ihnen 
stationär aufgenommen. Anzeige wurde 
erstattet. 


09. September 2006 

Durch einen oder mehrere bislang unbe- 
kannte Täter wurden in der Wilhelm- 
Külz-Straße in Borna die Heck- und 
Frontscheibe des geparkten Autos eines 
Linksalternativen eingeschlagen. Anzeige 
wurde erstattet. 


22. September 2006 

Ein Jugendlicher (15 Jahre alt) wurde von 
Personen aus dem rechtsextremen 
Spektrum aus einem Bandproberaum ent- 
führt, mit dem Auto zum Volksplatz ver- 
schleppt und dort zusammengeschlagen; 
er musste stationär in der Helios-Klinik 
behandelt werden. Parallel dazu wurde in 
den Proberaum eingebrochen und 
Ausstattung sowie Technik entwendet. 
Durch das schnelle Eingreifen der Polizei 
konnte einer der Täter noch vor Ort ermit- 
telt und im Nachgang die gestohlenen 
Sachen sichergestellt werden. Anzeige 
wurde erstattet. 

06. Oktober 2006 

Im Zug von Neukieritzsch nach Lobstädt 
wurde ein alternativer Jugendlicher ange- 
griffen. U.a. wurd ihm eine 
Jägermeisterflasche ins Gesicht geschleu- 
dert und mehrere Finger gebrochen. 
Anzeige wurde aus Angst vor angekündig- 
ten Konsequenzen durch die dem rechts- 
extremen Spektrum zuzuordnenden 
Personen nicht erstattet. 

12. November 2006 

Ein alternativer Jugendlicher wurde auf 
dem Heimweg von zwei Personen aus dem 
rechtsextremen Spektrum bedroht. Diese 
versetzten ihm einen Fausthieb und frag- 
ten ihn über Treffpunkte und 
Aufenthaltsorte links-alternativer 
Jugendlicher in Borna aus. Anzeige wurde 
nicht erstattet. 


18. November 2006 

15 Personen aus dem rechtsextremen 
Spektrum bedrohten fünf Jugendliche an 
der Half Pipe in Borna-Nord, die glückli- 
cherweise fliehen konnten. Die von den 
Jugendlichen verständigte Polizei kon- 
trollierte die Opfer zunächst auf Drogen. 
26. November 2006 

Ein Jugendlicher wurde auf dem 
Heimweg in Neukieritzsch von einem 
rechtsradikalen zusammengeschlagen. 
Der Jugendliche erlitt schwere 
Kopfverletzungen und Hämatome; er 
wurde mit Verdacht auf Hirnblutungen in 
die Helios-Klinik eingeliefert und dort 
zwei Tage stationär behandelt. Anzeige 
wurde erstattet. 


01. Januar 2007 

In der Nacht randalierte eine Gruppe von 
ca. 10 Jugendlichen in der Nähe einer 
Gaststätte in Neukieritzsch. Die 
Eskalation mündete in einer 
Körperverletzung gegen eine Frau, ausge- 
hend von zwei Personen, die aus der 
Gruppe heraus agierten. In der Folge 
stimmten die Jugendlichen gemeinsam, 
lautstark beleidigende/rassistische 
Parolen gegen sie an. Anzeige wurde 
erstattet. 


24. März 2007 

TeilnehmerInnen an der Mahnwache, 
anlässlich‘ der Eröffnung der 
Gedächtnisstätte in der Röthaer Straße, 
wurden von ca. 50 teilweise vermumm- 
ten Personen der rechtsextremen Szene 
bedroht, eine Teilnehmerin erlitt einen 
körperlichen Angriff. Alle 
TeilnehmerInnen der Mahnwache erhiel- 
ten von der Polizei einen Platzverweis, 
weil deren Sicherheit nicht mehr gewähr- 
leistet werden konnte. Anzeige wurde 
erstattet. 


weg brutal zusammengeschlagen. 
Auslöser war seine ausländische 
Herkunft. 

07. April 2007 


In der Nacht richteten mehrere junge 
Männer ihre Aggressionen gegen einen 
Asia Imbiss in Borna Nord. Anzeige 
wurde erstattet. 


07./08. Juli 2007 

In der Nacht schlugen Unbekannte 
Fensterscheiben in Büroräumen, die von 
links-alternativen Jugendlichen genutzt 
werden, in der Wilhelm-Külz-Straße ein. 
Anzeige wurde erstattet. 


14./15. Juli 2007 

In der Nacht schlugen Unbekannte die 
Fensterscheiben, die den Angriff vom 
07,/08. Juli 07 überstanden hatten, ein. 
Anzeige wurde erstattet. 


31.August/01. September 2007 

n der Nacht richteten Unbekannte ihre 
Aggressionen gegen den Laden eines aus- 
ländischen Gemüsehändlers in der 
Wilhelm-Külz-Straße und warfen die 
Schaufensterscheibe ein. Anzeige wurde 
erstattet. 

14. September 2007 

Am späten Abend haben sechs 
Jugendliche, die offensichtlich aus der 
Kameradschaftsszene Neukieritzsch- 
Lobstädt stammen, einen 
Jugendtreffpunkt in Auligk angegriffen 
und eine Schlägerei mit ca. 28 Beteiligten 
provoziert. Das Motiv war eigenen 
Angaben zufolge "Langeweile". Anzeige 
wurde nicht erstattet. 


15. September 2007 

Am Abend vom Samstag fanden sich die 
Jugendlichen der Schlägerei vom Vortag 
abermals vor dem Jugendtreff in Auligk 


02./03. Oktober 2007 s 
In der Nacht wurden in der Region um 
den Breiten Teich in Borna rechtsradikale 
Parolen gesprüht, u.a. "Reds better run", 
"PDS = SED" oder "Antifa hahaha". 
Weiterhin wurden auf dem Parkplatz an 
der Apfelwiese Wurfschnipsel verstreut, 
u.a. mit den Aufschriften "Nationaler 
Sozialismus ist machbar, Herr Nachbar" 
oder "BRD heißt das System - Morgen 
wird es untergehen". 


03. Oktober 2007 

Nachdem eine rechtsradikale 
Demonstration mit dem Motto 
„Deutschland ist größer als die brD” ver- 
boten wurde, versuchten Rechtsextreme 
die von links-alternativen Kräften ange- 
meldete Kundgebung auf der Apfelwiese, 
die sich gegen rechtsradikale Tendenzen 
in der Region richtete, zu stören. Einigen 
Neonazis gelang es, an die Kundgebung 
heranzukommen und Fotos der 
TeilnehmerInnen zu schießen. Auf dem 
Heimweg wurden vereinzelte 
TeilnehmerInnen von den Neonazis mit 
Eiern beworfen. 


16. November 2007 

Am Abend fand in Groitzsch eine 
Geburtstagsfeier statt, welche von 
Neonazis durch Provokationen sowie 
Gewaltanwendung gestört wurde. 
Kommende oder gehende Gäste wurden 
eingekesselt und geschlagen. Im Verlauf 
des Abends wurden auch zwei junge 
Frauen Opfer von Schlägen. 


17. November 2007 

Während einer Faschingsfeier marschier- 
ten Neonazis in Pegau vor dem Volkshaus 
auf. Die ca. 40 Rechtsradikalen versuch- 
ten, die Veranstaltung mit 
Gewaltandrohungen und Provokationen 
zu stören. 


Krankenpfleger von Rudolf Heß statt. 
Hierzu reisten Alt- und Jungnazis aus 
dem gesamten Bundesgebiet an. 


03. Februar 2008 

Einigen Neonazis gelang es, in den 
Sprechraum einer S-Bahn von Leipzig 
nach Borna einzudringen. Dort verlasen 
sie Redebeiträge zu den Themen 
„Nationaler Sozialismus”, „Kapitalistische 
Ausbeutung“, „Scheitern der BRD“ und 
"Niedergang eines einst glücklichen 
Volkes" über die Lautsprecheranlage. In 
Borna angekommen, wurden vier 
AntifaschistInnen, die sich ebenfalls im 
Zug befanden, von den Nazis bis zur 
Schwimmhalle gejagt. Dabei erkannten 
die Antifaschisten eindeutig, dass es sich 
um Nazis aus der Region handelte (Borna, 
Neukieritzsch, Lobstädt etc.). Anzeige 
wurde nicht erstattet. 


14. Februar 2008 

Rund 50 Neonazis erschienen zu einer 
vom „Freien Netz” angemeldeten 
Demonstration in Borna. Es waren auch 
AntifaschistInnen vor Ort, jedoch wurde 
ihnen das Entgegentreten durch die 
Polizei nicht gestattet, stattdessen hielt 
man sie ca. drei Stunden an ihrem 
Treffpunkt fest und sicherte sämtliche 
Ausgänge, sodass ein Hinauskommen 
nicht möglich war. 


16. Februar 2008 

In Borna fand eine Demonstration für 
Toleranz, gegen Faschismus und 
Geschichtsrevisionismus statt. Nach der 
Veranstaltung fuhren fünf junge Männer 
wieder nach Hause in Richtung 
Geringswalde. Auf diesem Weg wurden 
sie von Neonazis mit insgesamt vier Autos 
verfolgt. Diese stoppten das Auto der 
Jugendlichen und vier vermummte 
Neonazis demolierten das Fahrzeug mit 


07. April 2007 

Ein Vater wurde im Beisein seiner Kinder 
in der Bahn von Borna nach 
Neukieritzsch von insgesamt ca. sechs 
Personen über die ganze Fahrtdauer hin- 


ein und randalierten, wodurch es zu 
Schäden an dem Vorbau des Jugendtreffs 
kam. Anzeige wurde nicht erstattet. 


Diese Auflistung lässt unmissverständlich deutlich werden, welch gefährliches Potential 
in der hiesigen Neonaziszene steckt. Tatkräftige sowie ideologische Unterstützung erfährt 
die Bornaer Rechstextremenszene in erster Linie durch das Neonazinetzwerk Freies Netz 
(www.freies-netz.com) und den in der Röthaer Straße in Borna ansässigen Verein 
Gedächtnisstätte e.V., der das reinste Sammelbecken für Geschichtsrevisionisten und 
Holocaustleugner darstellt. Um dieser Hegemonie rechtsradikaler Umtriebe nicht länger 
tatenlos gegenüberzustehen, haben sich einige engagierte Jugendliche Ende 2006 dazu 
entschlossen, einen eigenen Verein zu gründen. Der auf den Namen Bon Courage e.V. 
getaufte Verein zählt mittlerweile 50 Mitglieder meist jugendlichen Alters. 

Bon Courage hat sich zur Aufgabe gestellt, mit Offentlichkeits-, Bildungs- und 
Projektarbeit die Gedanken für Toleranz, Solidarität und Weltoffenheit zu vermitteln 
sowie umzusetzen. Des Weiteren sehen wir ein Miteinander der Menschen frei von 
Diskriminierungen, Gewalt und Zerstörung als ein Grundziel unserer Arbeit an. 
Unabhängig von seiner Kultur, Religion, Staatsangehörigkeit und sexuellen Identität soll 
allen das gleiche Verständnis und eine angemessene Akzeptanz zuteil werden. Die 
Grundlagen eines gewaltlosen Umgangs und die Verbreitung internationaler Gesinnung 
richten sich dabei auf das Handeln ebenso wie auf das Denken der Menschen. An die 
Thematik der Offenheit und des sozialen und friedlichen Zusammenlebens soll vor allem 
die Jugend mittels Unterstützung, Aufklärung und Geschichtsaufarbeitung herangeführt 
werden. Durch das Reagieren auf Problempunkte, sozialpolitisches Engagement und das 
Vorzeigen von Perspektiven und Alternativen sind wir somit bestrebt, die Entwicklung 
der Bevölkerung in der Region zu fördern. Hierzu setzen wir neben der Mithilfe engagier- 
ter Mitmenschen auf die Zusammenarbeit mit ähnlichen Initiativen und Projektpartnern. 
Wir werden versuchen, unsere Arbeitsbereiche im Weiteren so zu gestalten, dass sich 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ihren Ideen jederzeit einbringen können und 
wir eine Basis für gemeinschaftliches Handeln bilden. Aus dieser Grundlage heraus kön- 
nen dann gemeinschaftlich Aggressionen und Vorurteile abgebaut und das Umfeld für 
Verantwortung, Gerechtigkeit und interkulturelle Kompetenz sensibilisiert werden. 
Diesen sehr theoretisch anmutenden Worten unserer Selbstverständniserklärung sollten 
schon alsbald Taten folgen. So konnte Bon Courage an drei aufeinander folgenden 
Wochenenden im Sommer des Jahres 2007 in den Räumlichkeiten des Bornaer 
Stadtkulturhauses sowie des Bürgerhauses „Stern“ drei Projekttage unter dem Motto 
„Faschismus — gestern, heute, niemals wieder!“ durchführen. Den inhaltsbezogenen 
Rahmen bildeten hierbei die drei gezeigten Ausstellungen „Auf dem Dienstweg...”, 
„Auschwitz“ und „Rechts rockt Sachsen”. „Auf dem Dienstweg...” ist eine Ausstellung des 
Bildungswerkes Weiterdenken in der Heinrich-Böll-Stiftung e.V., die Dokumente der ras- 
sistisch motivierten Ausgrenzung, Verfolgung und Ermordung der Sinti und Roma in 
Leipzig zeigt, wobei Bevölkerung, Pfarrämter und NSDAP-Organe eng zusammenarbeite- 
ten. Deutsche Täter waren, sind und bleiben nun einmal keine Opfer! Die sehr umfang- 
reiche und informative Ausstellung „Auschwitz“ wurde von Mitgliedern um Bon Courage 
zusammengestellt und befasst sich z.B. mit den bestialischen Versuchen, die mit den 
Lagerhäftlingen u.a. von Dr. Mengele durchgeführt wurden, den jüdischen 
Sonderkommandos zur Beseitigung der Leichen, der Funktionsweise der Gaskammern, 
den harten Strafen für kleinste Vergehen oder dem Widerstand innerhalb des KZs, der in 
einem grausam niedergeschlagenen Aufstandsversuch gipfelte. Untermauert wurden die 
Texte durch dazugehörige Bilder, die dem Wahnsinn dieses unvorstellbaren Genozids 
erheblich Nachdruck verliehen. Die Ausstellung „Rechts rockt Sachsen“ des AKuBiz e.V. 
(wwrw.akubiz.de) und a.l.i.a.s. Dresden gibt auf zahlreichen großen Tafeln in Wort und 
Bild einen sehr informativen Überblick in die neonazistische Jugendkultur speziell in 
Sachsen und setzt sich dabei gezielt mit Musik (So werden z.B. NS-Black Metal oder 
Hatecore sowie einzelne Bands und Konzertlocations vorgestellt.), Kleidung und Symbolik 
wie u.a. der Schwarzen Sonne auseinander. Inhaltlich wurden die Veranstaltungen u.a. 
mit einem Vortrag des 92-jährigen Prof. Dr. Hans Lauter, der als Mitglied der KPD im 
Dritten Reich verhaftet und wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde, gefüllt. Er durchlebte diese Zeit in mehreren Haftanstalten 
und Konzentrationslagern, in denen er u.a. als so genannter Moorsoldat eingesetzt wurde. 
Diese KZ-Häftlinge hatten die Aufgabe, unter schwerster körperlicher Arbeit Moorgebiete 
trockenzulegen. Einen weiteren Höhepunkt spiegelte sich in dem Gespräch mit dem ehe- 
maligen Neonazi Marcel wieder, der vom Straßenschlägerbonehead zum geschulten 


Baseballschlägern. Die verständigte 
Polizei konnte einen Übergriff auf die 
Personen knapp verhindern. Der 
Staatsschutz ermittelt. 


02./03. Februar 2008 

Am Samstag und Sonntag fand in dem 
Haus des Vereins Gedächtnisstätte e.V. ein 
Zeitzeugenvortrag mit dem ehemaligen 


NPD-Stützpunktleiter aufgestiegen war, bevor er von all der Heuchelei und Verlogenheit 
seiner angeblichen KameradInnen desillusioniert der rechtsradikalen Szene den Rücken 
zugekehrt hat. Auch die Ausführungen von Volkmar Wölk hinsichtlich antikapitalisti- 
scher bzw. antiamerikanischer Theorien aus dem rechtsextremen Lager sowie der Vortrag 
des Journalisten Peter Conrady bezüglich der in der Neonaziszene sehr beliebten 
Kleidungsmarke Thor Steinar und der von Solvejg Höppner gewährte Einblick in die 
Arbeit des Mobilen Opferberatungsteams (www.raa-sachsen.de) konnten großes Interesse 
bei allen Anwesenden erwecken. Für den letzten Feinschliff hinsichtlich eines rundum 
gelungenem wie auch abwechslungsreichem Programm sorgten die Dokumentarfilme 
„Auschwitz — Gegen das Vergessen“, „NPD-Familienfeste: Das andere Auftreten der 
Rechten“ und „Nachgefragt beim Nazi um die Ecke“ sowie die Präsentation regionaler 
Neonazistrukturen und -aktivitäten und diesbezüglich durch Bon Courage-Mitglieder 
aufgezeigte Gegenstrategien. Übrigens kam es - wie zu erwarten war — am ersten und 
letzten Projekttag zu Störungsversuchen durch Neonazis, die glücklicherweise erfolg- 
reich abgewehrt werden konnten. Einen umfangreichen Bericht zu unseren Projekttagen 
findet ihr übrigens in der neunten Ausgabe meines Fanzines „Proud to be Punk“. 

Auch an der Organisation und Durchführung einer am 3. Oktober 2007 stattgefundenen, 
sich für Toleranz und Weltoffenheit einsetzenden Kundgebung sowie einer antifaschisti- 
schen Demonstration, die am 16. Februar 2008 in Borna durchgeführt wurde, waren 
Mitglieder von Bon Courage maßgeblich beteiligt. 

Als nächste Projekte haben wir u.a. folgendes geplant: 

Eine 5-tägige Studienfahrt in das ehemalige Konzentrationslager Auschwitz, an der ins- 
gesamt 25 Mitglieder bzw. SympathisantInnen von Bon Courage teilnehmen und aus den 
dort gewonnenen Erkenntnissen eine Präsentationsarbeit anfertigen werden. 

Ein Solikonzert für die Opfer einer von ca. 100 teilweise vermummten Neonazis durch- 
geführten und sich gegen links-alternative Strukturen richtende Randale im nahe gelege- 
nen Colditz. 

Eine Ausstellung unter dem Motto „Pfui! Wie sieht das denn aus?!”, bei der alternativ aus- 
sehende Jugendliche aller Stilrichtungen mit Foto und kurzen Hintergrundinformationen 
bezüglich Lebenslauf, Aktivitäten und Zukunftsvorstellungen präsentiert werden. 

Der Druck mehrerer Tausend Aufkleber, die sich inhaltlich gegen Neonazipropaganda 
aussprechen, an die Bornaer BürgerInnen verteilt und von diesen am Briefkasten ange- 
bracht werden können. 

Eine in einer Auflage von 5000 Stück erscheinende Informations-CD, die in erster Linie 
darauf abzielt, Jugendliche über Neonazistrukturen und -aktivitäten aufzuklären. 

Wer mehr über uns und unseren Verein erfahren möchte, findet uns im Internet unter 
wwrw.boncourage.de oder kann mit mir unter jan.sobe@t-online.de in Kontakt treten. 
Über eine zukünftige Zusammenarbeit mit ähnlich engagierten Gruppen, aber auch 
Einzelpersonen würden wir uns sehr freuen! 


Euer Jan / Proud to be Punk-Fanzine 
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Stuttgart, 1978. Fünf 14 jährige überschreiten erstmals 
öffentlich die Grenzen des damals gängigen musikalischen 
Anstands, indem sie ihre Wut und ihre Aggressionen in 
Worte und Töne verpackten und diese explodieren ließen. 

Stuttgart, 2008. 30 Jahre, mehr als 2500 Auftritte und mehr 
als ein ganzes Dutzend Tonträger später, steht der ausge- 
streckte Mittelfinger in Richtung derer die ihn verdient 
haben weiterhin wie eine Eins und macht unmissverständ- 
lich klar, dass Punkrock auch jenseits der 40 immer noch 
angepisst, rebellisch, kein bisschen leiser und vor allem 
lebendig sein kann. Von all dem was NoRMAHhl immer ausge- 
zeichnet hat, ist auch im 30.ten Jahr nach Bandgründung 


nichts verloren gegangen. 


Aufgrund dieser gewissen Kontinuität, und dem Jubiläum 
natürlich, wurde es Zeit mit NoRMAhl Sänger Lars Besa mal 
das berühmte Frage und Antwort Spielchen zu spielen. 


Taugenix: Vor 30 Jahren begamifl die 
Geschichte von NoORMAhL, hat sich 
während dieser langefi Zeit permanent 
eändert und gewandelt. Hat Punk aus 
einer Sieht mit den Anfangstagen noch 
etwas gemein oder ist dieser alte Spirit 
längst tot? 
Lars: Punk "war ja Ende der 7er Jahre erst- 
mal nichts anderes als eia@ Musikrichtung 
über die man in der BRAVYOgelesen hät. 1977, 
als die SEX PISTOLS’Zum Thromubillaum 
von Elizabeth II „God save the/gqueen/ auf 
ihre Art auf der Themse röckten/ war 
Deutschland an sich ja noch miten im 
Deutschen Herbst und insofern mit, wesent 
lich ernsthafteren Themen beschäftigt. Wir 
waren zu diesem Zeitpunkt Teenager und 
genauso Wie die SEX£PISTOLS andere 
Bands dieser Anfang$jahre damit beschäftigt 
unsere Teenie-Probleme m /den Griff zu 
bekommen und sinnloser Zerstörungswut zu 
frönen. 
Einen Spirit, Wenn man ihn denn als’ssölchen 
bezeichnendkann, bekam/die Punkbewegung 
in Deutschland erst sehf viel später. 
Ich habemich"allerdings schon’ Mitte der 
80er Jahre gefragt, Was z.B, Straight Edge 
mit Punk zu tun hats 


Taugenix: Soll das 30 Jährige gebührend 
gefeiert werden? Plant ähr eine neue 
Veröffentlichung zu eurem Jubiläum? 
Lars: Bei unswärd prinzipiell immer gefeiert. 
Wir arbeitef aber gerade an einem neuen 
Projekt, das thematischdie Zeit vor ca. 30 
Jahren därstellen wird 9 


Taugenix: Bei euren Reunionsgesprächen 
im Jahre 2002, Also nach 6 Jahren 
Trennung, war die Situation laut eurer 
History anfangs/recht angespannt. Habt 
ihr euch denn damals im Streit getrennt? 
Ich mein, ihr hattet ja angeblich die gan- 
zen 6 Jahre so gut wie keinen ’Köntakt 
miteinander. 

Lars: Nein, ein Streit an sich war dassnicht, 
Es war wohl eher das Gefühl von'verbrann- 
ten Ambitionen, die jeder einzelne "“an 
NoRMAhl damals gestellt hatte. Wir hattenja 
ca. 1989 damit begonnen diese Band profes- 
sionell zu betreiben, was mehr schlecht als 
recht gelang. Man lebte eigentlich ein 
Jahrzehnt lang von der Hand in den Mund. 


NORMAHRL 


Es war mit Sichörheit eine geile Zeit mit 
unzähligen\\Drogen: rd, Alkoholexzessen, 
wirklichNiguten ‚Schallplatten, geilen 
Konzerten und schönen Erfahrungen. 

Es kommt aber irgendwann ünweigerlich die 
Zeit w6 sich jeder selbst fragt, ob er dieses 
Lebed am Rande des Existenzminimums 
gerne lebt-und vor allem wie.lange er dieses 
Leben nöchführen möchte. 

Das Problem war aber eher nicht’ die 
Existenzfrage, sondern eher dessen ‚Lösung. 
Die Frage war ja: Wie können wir diese Band 


so vermarkten, dass man finanziell etwas 


besser dagestanden hätte, auf der anderen 
Seite aber die Ideale dieser Band nicht verra- 
ten hätte. 

Mir wird ja gerne vorgeworfen ein rechter 
Kirmesmusikant zu sein, aber genau das 
haben wir damals mit dieser Trennung ver- 
hindert. 


nix: Ein rechter Kirmesmusikant? 
Kannst Du das mal genauer erläutern? 
Lars: Ja, das waren immer wieder 
Kommentare von Leuten, die glauben dass 
Punk auch heute nur über miese Anlagen und 
in schlechter Qualität gespielt werden muss. 
Ich habe mich darüber immer köstlich amü- 
siert, wenn .in irgendwelchen Konzert- 
Reviews NoRMAhl als Schlager-" und 
Kirmessruppe bezeichriet wurde. Aber gera- 
de dieses Verharren m Dogmen: ist doch das 
Problem der meisten Bands. Wir haben uns 
immer/söwohl als Polit-Punkband, die’kein 


Blatt vor den Mund genommen hat, alsauch 


als Fun-Punkband gesehen. Und ich glaube, 
das zu tin wozu man Lüst hat und so zu 
leben wie man will, sind doch ‚die wichtigs- 
ten Sachen im Eeben. 


Tatıgenix: Was waren letztendlich die 
Gründe zur Reunion und von 'wem gingen 
diese aus? 

Lars: Es war mit Sicherheit nicht‘ das 
Beschwöreii von emstigen Ritualen sondern 
wahrscheinlich einfach derDrang'sich wie- 
der mal zu bewegen, \rauszukömmen aus 
dem Alltagsmief. 

Und es,war so einfach‘ Wär stellten uAs, in 
den Pröberaum; schrien\2,3,4 und dann 
war alles wieder wie früher. 


Taugenix: Könntihr vom Punkrock 


leben? Wenn ja, wie funktioniert das? 
Wenn nein, warum funktioniert das 
nicht? 
Lars: Gottseidank müssen wir das nicht 
mehr. Es funktioniert ja wenn man ehrlich 
ist nie, solange es Leute gibt, die an ein Punk- 
Konzert rangehen wie an einen Baumarkt. Es 
ibt, wohl keine Jugendszene in der die Geiz 
ist geil Mentalität mehr ausgeprägt ist als in 
der Punkszene. Nichts hat sich in den letzten 
30 Jahren mehr gehalten, als dass ein Punk- 
Konzert nichts kosten darf. 
Ich„will ja hier keine betriebswirtschaftli- 
chen Diskussionen in Gang Setzen, aber hat 
Sich eigentlichsschon mal jemand gefragt, wie 
Sich ohne Papıs Hilfe PA-Anlagen aufbauen, 
Instrumentergekauft und.Bandbusse betankt 
werden? 
Ich mache diese Musik aber trotzdem weiter, 
weiles eben mehr gibt als nur Geld Zu,ver- 
dienen. Vielleicht wäre ichnie aus meiner 
schwäbischen. Kleinstadt herausgekommen, 
hätte nieso viele interessante Menschen und 
Dinge gesehen ünd wäre wohl ein alter Sack 
ohne Illusionen geworden. 
Taugenix: Eine ständige 
Weiterentwicklung eurer Alben ist 
unüberhörbarund als Band die sich 
musikalisch nicht im Kreis drehen will 
wahrscheinlich auch wichtig. Auf euren 
letzten Alben waren u.a. Songs enthalten, 
wie z.B. “Schneestürmef oder “Sonne im 
Dezember”, die bis dato ja recht unty- 
pisch für euch waren und denen so man- 
cher CD Kritiker den Stempel 
“Deutschrock” aufgedrückt hat. Könnt 
ihr mit dieser Umschreibung leben oder 
wehrt ihr euch wehement gegen so eine 
Bezeichnung? 
Lars? Dann müssten Songs wie „Hans im 
Glück” oder ‚Geh wie ein Tiger“ ja auch 
Deutschrock Sein. Scheinbar scheint’s den 
Leuten zu gefallen und wir machen ja auch 
keine Musik für den Zeitgeist oder irgend- 
welche @D-Kritiker oder die Punk-Polizei. 
Im Ubrigen: Natürlich gab und gibt es im 
sogenannten Deutschrock einen Haufen 
Scheiss, genauso. wie im sogenannten 
Deutschpunk. 
Aber Deutschrock waren im übrigen eben 
auch Bands wie TON STEINE SCHERBEN, 
UDO LINDENBERG, IHRE KINDER oder 
KRAFTWERK um nur einige zu nennen. Und 
diese Deutschrocker haben in Deutschland 
damals schon manche Tür eingetreten durch 
die mancher CD-Kritiker heute unbeschadet 
geht. 


Taugenix: Eine Aussage auf eurer 


Homepage ist diese hier: “Unsere Songs 
sind geschrieben für alle die, die ihre 
Ansprüche nicht auf Kosten von 
Menschen, Tieren oder der Natur ausle- 
ben wollen”. Leider strotzen manche 
Menschen nur so vor Egoismus, behan- 
deln Tiere schlecht und treten die Natur 
mit Füssen und das Schlimme daran - sie 
hören dabei auch Punkrock. Warum kur- 
siert in unserer Szene, die sich doch 
eigentlich von der restlichen dummen 
Masse abgrenzen will, oftmals eine aus- 
geprägte Ego-Scheißegal-Stimmung? 
Lars: Bringt ja nichts darüber nachzuden- 
ken. Und eine Gesinnungsprüfung bei 
Leuten die Punkrock hören, macht ja schon 
Wolfgang Schäuble. 


Taugenix: Sind denn so Themen wie 
Tierrecht oder Naturschutz auch privat 
bei euch ein Thema oder beschränkt sich 
das eher auf die Songs? 

Lars: Natürlich, wer schreibt schon 
Songtexte von denen er nichts versteht oder 
keine Emotionen reinlegen kann. Ich habe 
mir z.B. schon vor 15 Jahren, als noch kein 
Schwein etwas davon wissen wollte, eine 
Solaranlage aufs Dach gebaut und bin auch 
heute noch ein glühender Verfechter von 
regenerativen Energien. 

58,333 

Taugenix: Wie seid ihr eigentlich die gan- 
zen Jahre, vor allem die Früheren, um die 
“Bundesprüfstelle für jugendgefährden- 
de Schriften” rin sckdiemen? Ich 
mein, so Textzeilen wie: “Haut die Bullen 
platt wie Stullen, haut ihn ins Gesicht, 
bis dass der Schädel bricht” „mfüssten 
doch ein gefundenes Eressen für die 
Damen und Herrensder BPjS sem, oder? 
Vor allem istWein Indexsong ja auch 
immer gute Werbung. 

Larg; Es wurden durchaus auch schon 
damals Schallplatten bereit$” bei der 
Erstauslieferung aus den Pres$werken durch 
den Verfassungsschutz beschlagnahuit. Nur 
haben wir damals kei so ein (TamTam 
darum gemacht, wie es vielleicht andere 


Bands getan habefl. Wir haben ja damals 


auch keine Soflgs geschrieben ur PR- 
Strategen zu befriedigen, sondern um/unsere 
Meinung über das System duszudrücken. 
Im Übrigen, und das müss auch mal ganz 
klar gesagt werden, ist/es ja kein’ Spaß und 
auch kein Kinderfasehing, sıeh/mit diesem 
Staat anzulegen. Wir hatten füber all/’die 
Jahre ganz andefe Repressalien, wie z.B. 
Hausdurchsuchängen, "Pıözesse wegen 
öffentlichem Adffruf zu Straftaten oder auch 
nur ständig "wiederkehrende sinnlose 
Steuerprüfuingen zu erträgen. 

Auch die Hakenkreuzgeschichte nit Nix Gut 
ist ein Beleg"dafür, dass der Staat hette 
wesentlich mehr Repressalien auspacken 


kann, als nur die Beschlagnahme 
von CDs. 


Taugenix: Kannst du dich noch 
daran erinnern wie der 
Bandname NoRMAhL entstan- 
den ist? Das ”H” im Wort ist 
doch sicherlich irgendeiner Idee 
entsprungen? 

Lars: Und wenn ihr mich nochmals 
10.000 mal danach fragt. Ich will es 
gar nicht wissen. 


Taugenix: Wird das Soloprojekt 
L.A.R.S. irgendwann noch mal 
ein Album veröffentlichen oder 
war dass eine einmalige Sache? 
Lars: Das war insofern eine einma- 
lige Sache, da es ja zu der Zeit die 
Band NoRMAhl nicht mehr gege- 
ben hat und ich trotzdem meine 
Songs veröffentlichen wollte. 
Solange es NoRMAhl gibt, mache 
ich schon allein aus Zeitgründen 
keine Side-Projects. 


Taugenix: Wie ist bei dir die 
Liebe zu linksrevolutionären 
Liedermachern entstanden und 
welche sind deine absoluten 
Favoriten? 

Lars: Eine Liebe ist vielleicht etwas 
zu übertrieben. Der Bezug zu die- 
sen Liedermachern und ihren 
Liedern entstand nicht so einfach, sondern 
ich bin damals auch mit dieser Art Musik 
aufgewachsen. In\den,70er Jahren liefen ja 
durchaus “auch,\noch ‚, Liedermacher wie 
FRANZ-JOSERDEGENHARDT, HANNES 
WADERSFLOH DE .COLOGNE oder WOLF 
BIERMANN im Radiovoder. im Fernsehen. 
Ich glaube sagar, dass zumindest der politi- 
sche deutsche'Punk/ von Liedermachern die- 
ser Zeit unbewusst beeinflusst wurde. 


Taugenix:»@Mit “Diplomantenjagd“ habt 
ihr auch ein Coverstück von REINHARD 
MEY,/im Progehune: welches ihr, wenn 
ich mich richtig erinnere, mal irgend- 
wann in den frühen 90’gern mit ihm 
gemeinsam in irgendeiner 
Fernsehsendung gespielt habt. Wie fand 
Kollege Mey eure Versionen seines 
Smashhits? 


Lars: Wir haben uns mit REINHARD MEY 


einige male bei Fernsehsendungen und 
gemeinsamen Presseterminen getroffen. Die 
Idee war, anlässlich seines bevorstehenden 
fünfzigsten Geburtstages eine Hommage an 


einen der besten deutschen Liedermacher in 
Form einer Neuinterpretation eines seiner 
genialsten Songs zu machen. Unsere Version 
von „Diplomatenjagd“ fand in der Punkszene 
zwar nicht so doll Anklang, hatte beim brei- 


ten Publikum aber durchaus Erfolg. 


Taugenix: Habt ihr euch nach all der lan- 
gen Zeit als Band noch irgendwelche 
Zielengesteckt die ihr erreichen wollt 
oder sindidiese längst erreicht? 
Lars: Ich glaube, dass NoRMAHhl eine der 
geilsten Live-Bands ist, weil wir uns jedes 
Mal vor jedem Konzert vornehmen den 
Laden„ordentlich zu rocken. Das ist 2.B. ein 
Ziel was ich. mir in musikalischer Hinsicht 
jedes Mal stecke, Ab und an ne neue CD zu 
Mächen, geile Sonssyzu schreiben, das sind 
schon Ziele die man nochkhat. 
Manchmal erwisehe ich mich aber trotzdem 
aufm Sofa und denkerIst schon geibwas du 
me dieser, Band alles ergeicht und erlebt 
ast. ı 5 


Taugenix: Du bist ein begnadeter 
Amateurboxer Inwieweit bist du noch 
aktiv und welche Berühmtheiten aus 
den Bereichen Politik, Sport und 
Showbuisiness möchtest du gerne mal 
Zum Fight in den Ring gestellt bekommen 
und warum? 

Lars: Ob ich jemals begnadet in dieser 
Sportart war, mögen andere beurteilen. 
Fakt ist aber, dass es sieh beim Boxsport, und 
das wird oft unterschätzt, gerade im 
Amateürbereich um eine extrem harte und 
niensive Sportart handelt. 

Ich diesen Sport nie betrieben um 
Konflikte oder Aggressionen außerhalb des 
es S zu. lösen, wobei es mich bei Typen 
wie Roland Koch durchaus reizen würde. 
Wen ich aber, durchaus mal auf die Bretter 
In Ring Schicken würde, wären solche 
Typen mie z.B. Stefan Raab, die vollkommen 
üntrainiert in einen Ring steigen und damit 
meiner Ansicht nach diesen Sport lächerlich 
Machen, 

Ich trainiere heutesnoch mindestens einmal 
die Woche m meinem Heimatverein Rot 
Weiss Stuttgaet und merke im Sparring mit 
teilweise weitaus Jüngeren Boxern, welche 
Energie und Ernsthaftigkeit nach wie vor 
Qahünter steckt. 


Taugenix: O.k. das war's! Das Interview 
ist aus! Technischer K.O. in Frage 16! Der 
Sieger hat das letzte Wort - bitteschön. 
Lars: Punk is dead, but we don't care! 


ee 
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Ladies &\ Gentlemän, ready‘ for the fifth 
round?!? Naja, eigentlich geht nicht gerade 
jeder Box-Kampf über diese hinaus, also passt 
auf, dass Ihr hier nicht auch aus-ge-knocked 
werdet, denn esist an der Zeit sich mal wie- 


der, im Auftrag des Tauge-Nixes, an neuen 
Kreationen zu versuchen und die optische 


Wahrne ung ing in den Tunnelzu schicken, um 
Euch einen leckeren Cocktail zu präsentieren. 


Wir fahren mal unsere Frucht-Schiene weiter und machen uns an 
das nächste leckere Obst genännt Kläbusterbäre, oh Sorry ich 
meinte natürlich Erdbeere....mit ersterem sollte man keine Scherze 
und schon garnicht Cocktails machen...naja, obwohl, dann könn- 
te man sich in‘so einigen Mix-Getränken die Schokolade sparen 
und manch einer würd es wahrscheinlich noch nicht mal mer- 
ken...boah is dat legge alta!.... Ok, halten wir uns mal nicht an sol- 
chen Nebensächlic 


eiten auf, denn Ihr seid sicherlich schon durs- 
tig und freut Euch auf’s Rumsauen in der Küche. Wie beim 
Kochen, bleibt hier ein Rat nicht aus: bei der Vorbereitung nicht zu 
viel Naschen, denn die Auswirkung heißt in unserem Falle sicher- 
lich nicht ‚Völlegefühl”... Also Geld geschnorrt, geliehen, verdient, 
geklaut oder sonst was und ab zum Shoppen, denn hier kommt die 
Liste mit den benötigten Utensilien für unseren Zaubertrank! 


Für 0,5-10 Personen sollte dies nicht fehlen: 


hs Wodka 0,71 

a Weissen Rum 0,71 

3 Sahne 0,51 
(gibt's auch ebenso in 
leckerer Soja-Variante!) 

4. .. Erdbeersirup 0,51 

5. Erdbeeren 1 kg 

62 Zitronen. 2-3 Stück für”s Auge 


..wieder eingekehrt kann es mit zitternden Händen und trocke- 


nem Mund los gehen. Die Erdbeeren müssen püriert und davor 


ae m werden. Gleich darauf kippt Ihr den Erdbeersirup 
ızu, dieser dient hauptsächlich der nötigen Süsse, die erzeugen 
soll, dass der Kopf noch schneller von unserem Leckerchen mitbe- 


‚eftiger 
oben drauf, Bedenkt wien 
brauchen um alles unte: 


weit seid, kann auch‘gleich das Hoch 
Reihenfolge. hinzustoßen. Ordentlich vermischt, kar 


Kram Eure leeren Gläser füllen, die darauf hin mit den in Scheiben 
eschnittenen Zitronen verziert werden dürfen. Ja, essen dürft Ihr 
iese beim Trinken auch noch, se bleibt der Vitamin Ce 

wenigstens etwas im Gleichgewicht. Bei angenehmen 

Tem n sollte man auch n \ 


ZevE nur. Tja, fertig ist unser St-RAW-Berry Struggle!!!Easst es 
Euch munden und trinkt nicht zuviel, SUB istjaauek.noch ein 
Tag - an dem man gar nix machen mag (außer Tunnelbliekantrin- 
ken zum nächsten mal.... 


Tochprozentige in egal welcher 


En ch mit Eiswürfeln dienen kön- 
nen, aber nicht zu großzügig, denn die verwässern das leckere 


agnes@taugenix fanzine.de 
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BROTAUFSTRICH 


Zutaten: 


° Lopino, Natur, 200 g oder Tofu, Natur 
° Tomaten, gepierct, ca. 300 g 
+ Tattoowiertes Tomatenmark, 3 Esslöffel 
e Knoblauch, 1-2 Zehen 
e Mercedessterne, 3 Stück, zum Garnieren 
° Margarine 
° Basilikum oder 
italienische Kräutermischung 
° Kräutersalz 
+ Pfeffer 
° Propagandhi 
"Less Talk - More Rock"-Album 


Materialien: 


e Nachttopf oder Schüssel 

° Messer, scharf 

+ Pürierstab 

° Knoblauchpresse 
alternativ: Polizei-Schlagstock 

° Brettchen oder einfach Muttis Lieblings- 
platten als Untersatz verwenden 

° Anarcho-Esslöffel 

° Gabel 

° Spießer-Waage 


Zubereitung: 


Die Tomaten werden abgewogen und gewa- 
schen (die Anachisten unter euch über- 


springen wie gewohnt die Wasch- und 

wiege-Prozeduren). Anschließend wer- 
den die grünen Stellen herausgeschnitten. 
Dann die Tomaten in der Schüssel pürieren. 
Lopino gibt es in sogenannten "Oma-Läden", 
featuring Reformhaus. Lopino sieht nicht 
nur ziemlich gut aus, sondern ist auch ziem- 
lich gesund (weil toller Proteingehalt, unge- 
sättigte Fettsäuren, viel Vitamin Bl2, hoher 
Eisen-Gehalt..)- und das ist für die 
Revolution wiederum sehr ee Wer Lopino 
nicht bekommt, muss nicht sehr traurig 
sein - einfach Tofu "Natur" verwenden - 
schmeckt sogar ein wenig besser - aber 
nicht so gesund - aber was soll's, ein wenig 
kaputtes Aussehen gehört ja zu einem 
Punker dazu. So, dann wird es spannend: 
Lopino mit der Gabel zerdrücken und dann 
ebenfalls un re Die Margarine und das 
Tomatenmark zufügen. Der Knoblauch wird 
zerkleinert und in die Schüssel gegeben. Die 
Zutaten gut durchmischen oder noch pro- 
fessioneller: pürieren - bis eine hübsche, 
homogene, anti-homophobe Masse ent- 
steht. Mit dem Kräutersalz, Basilikum und 
Pfeffer abschmecken. 


Bei nicht schmecken, kann die Creme auch 
als Gesichtsmaske verwendet werden. 
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10 Jahre unermüdlich im 
musikalischen Dienste des 
Punkrocks unterwegs, ein 
Arsch voller 
Veröffentlichungen als 
Visitenkarte, etliche gespiel- 
te Konzerte die nicht nur 
innerhalb der Landesgrenze 
absolviert wurden. 

Das neue Album ”10 Jahre 
Querfeldein”, dass dem- 
nächst erscheint, beinhaltet 
20 Neuaufnahmen... 


Was bei den Hannoveranern 


so ansteht und abgeht, was 
sie studieren und ich wel- 
chen Urlaubsländern man 


sie als Autogrammjäger 
antreffen kann, warum, 
wieso, weshalb - Wir haben 
ihnen alles aus der Nase 
gezogen was wir rausziehen 
konnten und den ganzen 
Rotz hier abgedruckt, so wie 
sich das gehört. 


Taugenix: Moin Jungs! Ich muss geste- 
hen, dass ich eben erstmalig einen Blick 
auf eure Diskographie geworfen und 
dabei festgestellt habe, dass ihr schon 
sage und schreibe 7 Alben veröffentlicht 
habt. Als arbeitsscheue Punkband kann 
man euch ja nicht gerade bezeichnen, 
oder? 

KASA: Moin Moin! Gute Frage...das ist bei 
uns recht wechselhaft, wenn wir ein neues 
Album in der Mache haben, wird vor den 
Aufnahmen sehr viel geprobt, arrangiert etc 
und vor Konzerten proben wir auch meis- 
tens...wenn aber nichts ansteht, haben wir 
bisweilen auch recht arbeitsscheue Phasen, 
auf die Band bezogen, jeder von uns ist ja 
zusätzlich mit Arbeit/Studium/Ausbildung 
etc beschäftigt, man muss ja irgendwie über 
die Runden kommen. Und uns gibt es jetzt als 
Band auch schon 10 Jahre, das erste Album 
haben wir 1999 aufgenommen (da waren wir 
15/16 Jahre und hatten grade angefangen, 
wussten also so ziemlich gar nichts über 
Aufnahmen, Songwriting, Instrumente etc, 
sicher war nur, dass wir Punkrock machen 
wollten)...das macht dann so in etwa eins- 
komma-irgendwas Alben pro Jahr, also wir 
sind wohl nicht arbeitsscheu in dem Sinne, 
aber trotz aller Begeisterung für die Sache 


auch nicht übermäßig arbeitswütig. 
Punkrock soll ja Spaß machen, auc 
Punkrock mit Aussage. 


Taugenix: Das neue Album ”10 Jahre 
Querfeldein“ ist sozusagen frisch aus dem 
Presswerk und beinhaltet 20 
Neuaufnahmen von älteren Songs. 
Würdet ihr das gute Stück als eine Art 


KASA 


Best-Of Album betiteln oder eher als eine 
persönliche Perlensammlung aus damali- 
er Zeit die ihr den Leuten nicht vorent- 
alten wolltet? 
KASA: „10 Jahre Querfeldein” ist eigentlich 
beides; einerseits sind die Songs auf dem 
Album die, die uns am besten gefallen haben 
in der Zeitspanne, die das Album abdeckt, 
von daher könnte man es als persönliche 
Perlensammlung bezeichnen. Andererseits 
kamen sie auch Bei den Leuten am besten an, 
so gesehen könnte man es Best-Of nennen. 
Aber wir haben unsere ersten 4 Alben (von 
denen 13 der 20 Songs sind) gar nicht wirk- 
lich veröffentlicht, sondern E Songs übers 
Internet gratis verteilt und in kleinen 
Auflagen selbst hergestellte CDs vertrieben. 
Deshalb kennen viele Leute einen Großteil 
der Songs noch nicht. Außerdem haben wir 
zumindest die ersten drei Alben selber aufge- 
nommen, haben vier Mikros über nen klei- 
nen Mixer an nen PC angeschlossen und das 
war dann auch schon das ganze 
Equipment...Ahnung hatten wir auch wenig 
und dementsprechend klang das Resultat 
dann auch. Wir fanden es im Nachhinein 
angesichts der miesen Qualität schade um die 
Stücke, weil es viele gab, die wir wirklich 
mochten. Dann haben wir über mp3.de unse- 
ren Kumpel Martin aus Cuxhaven kennen 
elernt, der meinte „Jungs das muss doch 
allen!“ und bot uns an, die alten Songs neu 
aufzunehmen...das haben wir dann im 
März-April 2007 getan, seitdem hat Martin 
gemischt und sich den Arsch für uns aufge- 
rissen (Danke!) und das Resultat ist nun „lO 
Jahre Querfeldein”. 


Taugenix: Euer vorheriges Album Lig 
den Titel “Rock'n Roll & Schafe schub- 
sen“. Wie seid ihr denn darauf gekom- 
men? Und ihr schubst doch wohl keine 
Schafe hin und her, oder? 

KASA: Darauf sind wir bei einem unserer 
Konzerte in der Schweiz gekommen...bei 10 
Stunden Fahrt verliert man allmählich ein 
bisschen den Verstand und wir blödeln dann 
gerne debil miteinander rum...dabei ent- 
stand irgendwie die Idee Schafe zu schubsen 
und von ihnen zurück geschubst zu werden, 
weil davon so viele auf den Schweizer 
Wiesen am Straßenrand herumstanden...wir 
haben natürlich keine der treudoofen 
Wollorganismen tatsächlich geschubst, aber 
die Idee wurde mit großem Vergnügen bis ins 
Detail ausgemalt....am Ende des 
Wochenendes konnten wir das tatsächlich 
und gedanklich erlebte mit „Rock n Roll & 
Schafe schubsen” zusammenfassen und 
kamen auf den Trichter das als Albumtitel zu 
benutzen. 


Taugenix: Auf eben dieser “Rock'n Roll & 
Schafe schubsen” befinden sich zwei 
Coversongs von EX NOR SAX, zu denen 
ein freundschaftlichess Verhältnis 
besteht. Diese Coverversionen weichen 
musikalisch vom Original doch sehr stark 
ab. Warum diese veränderten Versionen? 
KASA: Wir dachten uns dass es ja geil wäre, 
Covers zu machen, die nicht 1:1 wie die 
Originale klingen würden (denn die gabs ja 
schon). Dann haben wir im Proberaum über- 
legt wie das zu schaffen sei und kamen zu 
dem Schluss, dass EX NOR SAX das ja schon 


richtig schön punkig-rotzig rausgehauen 
haben, also in der Hinsicht nichts zu toppen 
sei. Wir haben dann nach einigem rumpro- 
bieren die Idee gehabt, die Songs in einer 
rockigeren Variante einzuspielen, so kam es 
zu den starken Unterschieden zum Original. 


Taugenix: Um noch mal eine Frage über 
eure Kumpel von EX NOR SAX zwischen- 
zuschieben - Es stehen ja seit langer Zeit 
Trennungsgerüchte über die Schwaben 
im Raum, die allerdings, soweit ich weiß, 
noch nicht offiziell bestätigt wurden. 
Könnt ihr uns mehr dazu sagen? 

KASA: Wir hatten in letzter Zeit auch kaum 
Kontakt zu den Jungs, die haben momentan 
wohl sehr viele andere Dinge um die Ohren, 
weswegen sie sich ja auch erstmal zurückge- 
zogen haben. Aber wir glauben eigentlich 
nicht, dass das eine endgültige Trennung 
ist...eher eine notwendige Pause um sich um 
andere Dinge zu kümmern. Also wir hoffen 
schon darauf dass sie irgendwann mal wie- 
der loslegen... aber wir kennen das ja selber; 
man muss ja irgendwie leben, mit 
Deutschpunk ist nichts zu verdienen, wir sel- 
ber hatten nur bisher immer das Glück, dass 
wir es irgendwie geschafft haben trotzdem 
genug Zeit für die Band aufbringen zu kön- 
nen. Wenn das irgendwann bei EX NOR SAX 
auch wieder so aussieht hoffen wir schon 
darauf dass sie wieder was machen. Aber mit 
Sicherheit können nur die Jungs selber was 
dazu sagen. 


Taugenix: Ihr wart ja früher mal zu fünft 
in der Band und habt euch nach dem 
Ausstieg eures alten Gitarristen Olly dazu 
entschieden zu viert weiterzumachen. 
Ein Grund war mitunter das gut funktio- 
nierende Bandklima. Seid ihr wirklich 
alle ein Herz und eine Seele oder ist es 
nicht auch vorteilhafter wenn man die 
Gage anstatt durch fünf, nur noch durch 
vier Bandmitglieder teilen muss? 

KASA: Also unterm Strich sind wir schon ein 
Herz und eine Seele...es gibt immer mal ein 
paar kleine Reibereien aber das bleibt einfach 
nicht aus wenn man so viel aufeinander 
hockt und gehört ja auch irgendwo dazu. 
Solange man dann einsieht wenn man mal 
irgendwo den Bogen überspannt hat, lässt 
sich das bei ein paar Bierchen beilegen - war 
eigentlich bisher immer so bei uns. 

Mit der Gage...nee, das fällt bei uns absolut 
nicht ins Gewicht, da bisher von unseren 
Gagen nie was übrig geblieben ist, was man 
hätte teilen können. Wir haben noch nie was 
verdient mit KASA. Wir versuchen im 
Moment notgedrungen, dass die Unkosten 
immer wieder reinkommen (Sprit, 
Reparaturen am Auto, die sehr teuer sein 
können, Verpflegung, Equipment etc) weil 
wir es uns nicht mehr leisten können da 
drauf zu zahlen. Aber verdient hat an der 
Band bisher keiner, von daher floss das nicht 
in die Entscheidung, nach Ollys Ausstieg zu 
viert weiterzumachen, ein. 


Taugenix: Wie seid ihr eigentlich damals 

zum Punk gekommen? Mit welchem 

Erlebnis oder welcher Band hat es bei 

Be Klick gemacht und wie alt ward ihr 
a? 


ATTI: Ich war Zehn oder Elf und hab im 
Radio das Lied „Sascha” von den TOTEN 
HOSEN gehört, das sie als Reaktion auf die 
Brandanschläge von Solingen gemacht 
haben. Das fand ich geil, weil sich einige 
Leute die Mitleid mit den Tätern hatten (was 
ich schon damals überhaupt nicht nachvoll- 
ziehen konnte), darüber aufgeregt haben, 
und dann hab ich mitgekriegt dass das 
irgendwas mit Punk zu tun hat und mein 
Onkel hat mir die erste von SLIME gezeigt, 
ab da stieg meine Begeisterung a dann 
irgendwann auch das Verständnis der weite- 
ren Hintergründe (lacht). 
BASTI: Ich war 14, da haben Attiund Ich uns 
kennen gelernt und zusammen die HOSEN 
gehört, das hat den Stein ins Rollen gebracht 
und wir wollten dann auch so was machen, 
der Rest kam dann wie von selbst. 
PIERRE: Die Rockmusik AG inner 5ten 
Klasse, die is es gewesen, die hat den ganzen 
Stein der grandiosen Faszination Laut ins 
Rollen ‚gebracht! Unerreichte Perlen des 
Rock'n Roll Olymps wurden gecovert, wie 
„ich find dich scheisse” von Tic Tac 
Toe...!Ach herrlisch, die Mädels lagen einem 
zu Füßen, die Omma fands niedlich...Nun ja, 
zum Punk kam ich glaub ich erst so richtig 
bei meinem Einstieg bei KASA. Klar, kannte 
man vorher schon die ARZTE und die 
HOSEN, allerdings auch SCOOTER und 
Konsortenretorten, aber so richtig idealis- 
tisch war das bis dahin nicht! Aber wie das 
dann so ist, man liest, man hört, man denkt 
nach....und wupp hat man grüne Haare 
auf’m Kopp, die scheiss Gesellschaft macht 
dich krank..... Hach ja..... 
ROBERT: Ich glaub ich war ungefähr 12 und 
hab beim Skaten auf dem Schulhof von nem 
Kumpel ein Tape mit „Nach uns die Sintflut” 
von den ARZTEN bekommen, sein älterer 
Bruder hat es ihm überspielt. Das war 1996 
- Höhepunkt des Dancefloor-Schrotts - ich 
hab zum ersten Mal „Ich wär gern 
Madonnas Dickdarm“ und „Radio brennt” 
ehört und fand es großartig. Ich hörte eine 
eutsche Punkrockband nach der nächsten 
und bevor ich wusste wie mir geschah, war 
ich selbst - irgendwie und mit viel Glück - in 
einer kleinen Schülerband die sich KASA 
nannte. 


Te Hat sich eure Einstellung zum 
P mit den Jahren des Alterwerdens 
geändert oder habt ihr noch dieselben 
Ziele und Träume wie zu euren 
Anfangszeiten? 

ATTI: Naja, die Einstellung hat sich schon 
geändert, nicht grundlegend aber in 
Details...ich betrachte Punk immer noch als 
ne Lebensphilosophie, die vom ee en 
selbst bestimmten Leben und speziell politi- 


schem Punk als Möglichkeit für ne gute 


Sache und gegen menschenverachtenden 
Scheiß Stellung bezieht und Spaß daran hat. 
Ich glaube nicht mehr dass Punk ne Art 
Revolution ist, aber „er“ kann ein Bewahrer 
von kritischem Denken sein und ist deshalb 
wichtig und richtig. 

BASTI: Die Einstellung zu Zielen und 
Träumen ändert sich NE etwas ab 
dem Tag wo man aus der Schule raus ist und 
sein Leben selbst gestalten muss... man hat 
dann schlagartig so viele Probleme mit 
Kohle, Beruf und Zukunftsplanung, dass gar 
nicht mehr so viel Platz für Ziele und 
Träume bleibt, man muss halt das Beste 
draus machen. 

ROBERT: Meine Einstellung zum Punkrock 
hat sich auch nicht grundlegend geändert 
und auch die Träume sind noch weites 
gehend die Selben geblieben. Was gewichen 
ist, ist das uneingeschränkte "toll finden” von 
allem was heute so Punk(rock) genannt wird. 
Ich sehe die Szene und ihre Musik nicht 
mehr so bedin, slos fantastisch wie vor 
zehn Jahren, als ich ein ng war, der 
gegen seine Eltern und ihre spießigen Werte 
rebellierte. Sehr wichtig ist und bleibt sie für 
mich trotzdem. Ich glaube Punk sein heißt 
für mich heute das Maul aufzumachen wenn 
viele die Fresse halten, ein Bewusstsein 
dafür zu haben, dass man nicht „everybodys 
Darling” sein muss und sich zu 
Ungerechtigkeiten und gegenüber 
Arschlöchern äußert, auch wenn's unbeque- 
mer ist als zu schweigen. 

PIERRE: Ich sehe das so ziemlich ähnlich 
wie Atti und Bert. Man muss sich nur mal 
umschauen... es gibt noch ne Menge zu tun!!! 


Taugenix: Du Atti bist ja im letzten Jahr 
bei RASTA KNAST als Bassist eingestie- 
gen. Wie kam die Zusammenarbeit 
zustande und bekommst du zeitlich 
beide Bands unter einen Hut? 
ATTI: Das kam Zustande, indem Martin K. 
mich gefragt hat ob ich nicht als Bassist ein- 
steigen wollte, da RASTA KNAST nen Basser 
suchten und er KASA gehört- und sich 
gedacht hat, dass das gesanglich gut passen 
würde (bei RASTA KNAST wird ja viel mehr- 
stimmig gesungen). Außerdem liegen 
Hannover und Celle ja recht nah beieinander, 
was weniger Fahrerei bedeutet. Ich war 
weil ich RK schon immer gerne 
gehört habe, musste dann erstmal ne weile 
Bass üben (spiele ja bei KASA Gitarre, Basti 
musste mir das erstmal son bischen erklä- 
ren), bin zu Martin gefahren und wir haben 
das mal ausprobiert. Es klappte und klan, 
t und so kam das zustande. Zeitlic 
ekomme ich beide Bands eigentlich gut 
unter einen Hut, da weder KASA noch RASTA 
KNAST jedes Wochenende spielen. Ich bin 
jetzt zwar öfters an den Wochenenden weg, 
aber das nehme ich gerne in Kauf weil es für 
mich nichts geileres als Musik und speziell 
Punkrock gibt... ich hab mit beiden Bands ne 
Menge Spaß! 


Taugenix: Wie ich gerade euren News 
vernommen habe, wird es im letzten 
Jahresdrittel und im Frühsommer zwei 
kleine Konzertpausen geben, weil es drei 
von euch für diese Zeiträume ins 
Ausland zieht. 

Wo geht es hin? Und was ist, wenn es euch 
dort so gut gefällt und ihr deshalb nicht 
mehr wiederkommen wollt? 

BASTI: Ich will zwei Monate mit dem 
Rucksack durch Spanien und Frankreich rei- 
sen und komme auf jeden fall wieder 
(lacht)...Solange wir mit KASA noch unter- 
wegs sind würde ich auf jeden Fall wieder- 
kommen, das ist generell der Hauptgrund 
warum ich noch nicht 50m Luftlinie vom 
Millerntor entfernt wohne. 

ROBERT: Pierre und ich fliegen gemeinsam 
mit zwei alten Schulfreunden nach 
Australien und anschließend weiter nach 
Südostasien. Wenn nicht jetzt, bevor wir alle 
von der Arbeitswelt geschluckt werden, 
würden wir 4 wohl nie wieder gemeinsam 
die Zeit finden uns ein halbes Jahr frei zu 
nehmen, um diesen alten Traum zu verwirk- 


lichen . Das ist natürlich nicht das Ende von 
KASA und ich denke wir werden uns gegen- 
seitig schon sehr vermissen, solange waren 
wir in unserer lOjährigen Band-Beziehung 
schließlich noch nie getrennt (lacht) 
PIERRE: Das wird echt schon irgendwie 
komisch werden so lange getrennt zu 
sein...aber das Wiedersehen wird der Knaller 
werden... 


Taugenix: Könnt ihr in Worten beschrei- 
ben welchen Stellenwert KASA in eurem 
Leben hat und was die Band für euch 
bedeutet? 

ATTI: KASA ist mir sehr wichtig, wir haben 
die Band kurz nach dem Sandkasten aus 
unserer Freundschaft heraus zusammen auf- 
gebaut und schon viel zusammen erlebt und 
viele coole Leute kennen gelernt, sind quasi 
durch dick und dünn gegangen. 

BASTI: KASA hat mir die Tür zu einem Leben 
geöffnet, dass ich sonst so nie gehabt hätte 
und das mit all seinen Erlebnissen in dieser 
Form unvergleichlich ist und mir immer 
unvergessen sein wird. 

PIERRE: Liebe ist....Nach 10 Jahren immer 
noch so verliebt zu sein wie am ersten 
Tag....(schluchz) 

ROBERT: KASA ist schon so was wie meine 
kleine 4Ecks-Ehe, mit allem was dazuge- 
hört, nur ohne Sex & Trauschein und Ich 
hoffe wir werden in dieser Besetzung auch 
noch unsere goldene Hochzeit in 40 Jahren 
feiern können. 


Taugenix: Was geht privat so bei euch? 
Maloche, Studium, Sozialschmarotzer? 
Und die Frage die unsere weiblichen 
Leser natürlich am meisten interessiert - 
Seid ihr alle noch zu haben? 
ATTI: Ich bin Student (Prost auf die 
Sozialwissenschaften) und in einer festen 
Beziehung. 
BASTI: Ich bin noch Student, werde mich 
aber auf Grund von Studiengebühren(-pro- 
blemen) bald auf Exkursion in die 
Arbeitswelt begeben. Ich bin Teil einer emo- 
tionalen und räumlich manifestierten 
Lebensabschnittspartnerschaft. 
PIERRE: Zur Zeit studiere ich noch 
Geschichte und Politik auf Taxenschein, bin 
praktizierender Punkrocker und um es mit 
den Worten meines Semi offiziellen Bruders 
Robbie W. zu sagen. Ich lebe zur Zeit allein in 
meiner 40 Millionen WG Villa, aber wenn die 
richtige kommt...bla...bin 3 mal geschieden 
und allein stehend. 
ROBERT: Ich studiere Geographie (ohne 
Lehramt und Jobaussicht) und wenn ich 
jetzt sage, ich bin seit langem in einer ernst- 
aften Beziehung, werden die anderen Jungs 
bestimmt lachen. 


Taugenix: Die wichtigste Frage zum 
Schluss. Warum habt ihr in eurer 
Linkliste noch nicht das Taugenix ver- 
linkt? Das gehört sich aber nicht! 

KASA: Au Scheiße, ihr habt Recht! Haben wir 
vergessen, wird aber beim nächsten Update 
sofort nachgeholt! ;-) 


Taugenix: Falls es noch Sätze oder 
Weisheiten gibt, die die Welt verändern 
könnten, dann mögen diese jetzt bitte 
raus gehauen und nicht verschwiegen 
werden. 

KASA: Lieber geile Punkerfeten als US- 
Atomraketen! 
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Das kurze Leben der “Nutztiere” beginnt in der 
industriellen Massentierhaltung in einem engem, 
dunklem Stall. Die Tiere stehen in ihren eigenen 
Exkrementen, sehen nie eine grüne Wiese oder die 
Sonne. Sie sind eigentlich nur eine Nummer, die 
nun auf den Tiertransporter warten. können, der 
sie über weite Strecken bis zum Schlachthof fährt. 
Dort werden sie dann getötet, zerstückelt und zu 
Wurst und Fleisch verarbeitet, welches dann fein 
sauber eingeschweißt im Supermarkt zu finden ist. 
Niemand denkt nun beim Anblick dieser 
Fleischschale an das traurige kurze Leben des 
Tieres oder an sein blutiges Ende. 

Jeder der einmal hinter einem Tiertransport her- 
gefahren ist, in einer er war oder gar bei 
einer Schlachtung zugesehen hat, weiß, wie die 
Tiere vor Angst schreien, aber wir können sie nicht 
verstehen! 

Viele stellen sich das Schlachten als “humanes 
Töten’ vor, “die Tiere werden ja betäubt, sie mer- 
ken nichts mehr“. Doch wenn man sichhmal genau 
erkundigt und nachdenkt, ist das alles andere als 
human! Denn schon bei der..Ankunft im 
Schlachthaus können die Tiere das Blut der ande- 
ren Tiere riechen und deren Todesschreie hören. 
Die Betäubung der Tiere dient dem Schlachter 
hauptsächlich dazu, sich vor Verletzungen durch 
das sich vor Panik und Schmerz zappelnde 
Lebewesen zu schützen. 

Trotz Betäubung sind viele Tiere weiterhin bei 
Bewusstsein während ihnen die Kehle durchge- 
schnitten wird und sie kopfüber ausbluten. 


Viele denken, dass mit Biofleisch alles ganz anders 
aussieht und die Tiere hierbei artgerecht gehalten 
werden. 
Allerdings bedeutet "Bio" erstmal nur, dass biolo- 
Bisch angebautes Futter verwendet werden muss, 
eine Pestizide und Antibiotika angewendet wer- 
den. Also steht hier in erster Linie das Wohl des 
Menschen im Mittelpunkt, zumal die "artgerechte" 
Haltung nur freiwillig vom Biobauern aus dazu- 
kommt. 
Auch wenn die Tiere “artgerecht” gehalten werden, 
werden sie dennoch gezüchtet, ihrer Freiheit 
beraubt, genötigt, gemästet und letztendlich auch 
getötet und dass man nicht artgerecht oder human 
töten kann versteht sich von ee oder?! Die Tiere 
werden ausgebeutet und gequält des Profites 
wegen, ganz egal ob Bio oder industriell. 


Damit Sie wissen, 


er 


wie Ihr Bio-Fleisch entsteht: 


MEAT OUT 
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Jeden Tag, während wir in der Schule sitzen, 
unserer Arbeit nachgeh’n, vor dem Fernseher sit- 
zen, Musik hören oder auf einem Konzert sind, 
werden Tiere für uns getötet. Doch wir sehen es 
nicht, wir hören es nicht. Wir schauen nicht in eine 
Mastanlage “oder in ein Schlachthaus. Dennoch 
geschieht es Tag für Tag, jede Minute, jede Sekunde 
müssen Lebewesen ihr Leben für uns geben. Doch 
wofür?! Für unseren persönlichen Luxus, für einen 
ganz kurzen Moment etwas Leckeres im Mund zu 
spüren?! 


r Ba 
"a Bärchenwurst 


ögel-Mortadelle 


Wir werden nicht mit den schrecklichen Bildern 
aus dem Schlachthaus konfrontiert, wir sehen 
keine Tiere ausbluten und wir hören sie nicht 
schreien. Das Einzige was wir sehen, sind die fer- 
tigen Produkte im Kühlregal des Supermarktes. 
Und mal ehrlich, wer denkt bei einem 
Bärchenstreich oder einer Tigerentenwurst an das 
Tier, was dafür sterben musste?! Bei all den glück- 
lichen Schweinefiguren die Selbstreklame machen 
und uns beim Metzger anlachen, denkt sicher kei- 
ner welches Leid sich hinter den Steaks und 
Koteletts verbirgt, die man dort kaufen kann. 

In der a für Fleisch werden logischer Weise 
auch keine blutigen Schlachthofbilder gezeigt, 
denn die würden ja nicht zu einer een 
Grillparty passen. Natürlich werden nur positive 
Bilder inszeniert, nichts soll hier die Idylle trüben! 
Die Werbung lügt uns vor, wie gesund Fleisch sein 
soll. So ist Johannes B. Kerner ja endlich fitter 
geworden, seit dem seine Frau „ etwas an seiner 
Ernährung gedreht hat“ und ihm Gutfried-Wurst 
serviert. „Gutfried ist gut für dich-oh yeah“ ! 

Oder denkt man mal an die Rügenwäldermühlen- 
Wurst, die schöne Rügenwäldermühle, die statt 
Rotorblätter eg Würste hat und in einer wun- 
derschönen Landidylle eingebettet steht, dazu 
noch ein Ohrwurmrefrain „Feierabend wie das 
durftet, kräftig, deftig, würzig, gut, Pommersche 
aus dem Buchenrauch, natur gewürzt und das 
schmeckt man auch... 
Auch die CMA (Centrale Marketing-Gesellschaft 
der deutschen Agrarwirtschaft) gibt alles, um nur 
das friedliche Menschenbild darzustellen. Tiere 
sind hier unsichtbar, es werden nur ihre zerstü- 
ckelten, ästhetisierten Körperteile dargestellt. 
Massentierhaltung wird in der Werbung schön 
vertuscht, die glückliche Milka-Ruh oder die Paula, 
die angeblich schön in den Bergen auf großen 
r leben und uns gern von ihrer Milch abge- 

en. 
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Was ich damit sagen möchte: Die-Werbung ist ein 
Herrschaftsinstrument, sie täuscht uns eine heile 
Welt vor, in der'man fast denken könnte, dass 
“Schlachttiere“ glücklich hr Leben für uns 
Menschen geben. Wir “werden Opfer von 
Manipulation und Verführung, uns wird ein ver- 
kehrtes Weltbild dargestellt. All das sind Gründe, 
warum viele Menschen nicht über das Tierleid 
nachdenken, was tagtäglich geschieht. Wir sehen 
nur das fertige Produkt/im Supermarkt und in der 
Werbung sehen wir nür glückliche Tiere. Genau 
aus diesen Gründen würde ich nie einen 
“Fleischesser” verurteilen oder sagen, Vegetarier 
wären die besseren Menschen. In unserer 
Gesellschaft ist es leider völlig “normal” Fleisch zu 
essen, “unnormal” sind hier für. viele doch eher die 
Vegetarier oder Veganer. 

Aber wer oder was ist. die Gesellschaft?! All das 
was über die Gesellschaftiwissen, wissen wir doch 
über die Massenmedien und. somit,wären wir wie- 
der beim Punkt! Ich möchte hier niemanden 
“bekehren und es ist derfalscheiWeg,jenaanden zu 
verbieten, was er zu essen hat oderyemanden (so 
wie manche Vegetarier es tun) als Mörder zu beti- 
teln. Dennoch wünsche ich mir, dass mehr 
Menschen endlich die Augen aufmachen und sich 
mit dem»Ehema auseinahdersetzen. In Büchern 
und im Internet’findet man jede Menge Infos über 
Tierhaltung, Fleischherstellung und Alternativen 
dazu. Bei Peta kann man.kostenlos ein Veggie 
Starter Kit und jede Menge Flyer anfordern. 
Außerdem gibt es sehr interessante Filme zum 
Thema, z.B. Earthlings (www.veg- 
tv.info/Earthlings), Meet your meat (www.veg- 
tv.info/Meet your Meat) oder auch We feed the 
world. 

Viele sagen, der Mensch hat schon immer Fleisch 
Ben, er ist ein Jäger und Sammler.‘ Hey, wir 
eben doch nicht mehr in der Steinzeit! Die Zeiten 
ändern sich und es.gibt mittlerweile so viele 
gesunde Alternativen zu Fleisch! 


Du meinst Fleischessen und Umweltschutz vertra- 
gen sich?! 

Der Konsum von Tierprodukten ist nicht nur 
Ursache für das Leiden und Sterben von Milliarden 
von Tieren, sondern belastet auch die Umwelt im 
hohen Maße! Um die so genannten “Nutztiere” zu 
ernähren, reichen“» unsere vorhandenen 
Weidenflächen schon lange nicht mehr aus. Diese 
riesigen Futtermengen müssen aus weit entfern- 
ten Gebieten importiert werden. Ca 60 % der 
Getreideproduktion der Industrieländer und 90 % 
der Sojabohnenernte _werden weltweit als 
Futtermittel verbraucht. Man könnte sagen, dass 
ein drittel der deutschen Rinder- Futter -aus 
Südamerika fressen. Ca. 21,6 % der Ackerflächen in 
Brasilien werden für den Sojaanbau verwendet. 
Hier muss immer mehr Regenwald weichen um 
dieser Nachfrage gerecht zu werden. 

Außerdem werden 80 % der landwirtschaftlichen 
Fläche dafür genutzt Tiere zu züchten und zu hal- 
ten. 

Das nächste Problem sind die Exkremente der 
Tiere. Man muss sich mal vorstellen, dass 1.000 
Schweine am Tag 2 Tonnen Kot und 2,5 Tonnen 
Urin produzieren. Diese Gülle wird dann meistens 


auf den Feldern entsorgt und ist schon lange viel 
zu viel für Dünger. Die Folge hierbei ist eine 
Anreicherung von Nitrat im Grundwasser, wel- 
ches in die Nahrungskette der Menschen gelangt. 
Ca. eine Hälfte der heimischen 
Grundwasserreserven sind schon mit Nitrat oder 
Pestiziden belastet. Der Mist aus den modernen 
Mästereien führt zu Verschmutzungen von Seen 
und Flüssen. Durch die Nitrate und Phosphate 
werden die Gewässer so stark belastet, so dass das 
Okosystem aus dem Gleichgewicht gerät. 

Ein weiteres ökologisches Problem ist das 
Methangas und der Ammoniak, welche durch den 
tierischen Stoffwechsel ausgeschieden werden 
und somit ein wesentlicher Faktor für den "sauren 
Regen“ und andere säurehaltigen Ablagerungen, 
welche Hauptverursacher des Waldsterbens sind. 
Außerdem ist die tierische Landwirtschaft eine 
der größten Wasserverbraucher. Es werden ca. 
20.000 L Wasser benötigt um nur ein Kilo Fleisch 
herzustellen. Für 1 Kilo Weizen würde man im 
Vergleich nur 50 L verbrauchen. 


Hunger für die Welt 


Eigentlich würde es genügend Nahrung für alle 
Menschen auf der Welt, geben, Aber wieso müssen 
dann über 840 Millionen Menschen hungern??!! 
Dafür ist teilweise der Fleischkonsum.yerantwort- 
lich! All das Land, Wasser und die anderen 
Ressourcen, die für den Anbau für Futtermittel 
“verschwendet” werden, könnten für den Anbau 
für Nahrungsmittel für uns Menschen eingesetzt 
werden. Das Getreide, welches Menschen bekom- 
men könnten, wird für die Mästung der Tiere 
genommen. Z.B. benötigt man 7 Kilo ide um 
gerade mal 1 Kilo Fleisch herzustellen, für 1 Kilo 
Rindfleisch sind es sogar 16KiloGetreide.e.. 
Wenn man sich nur mal vorstellt, dass in Brasilien 
21,6 % der Ackerflächen für den Sojaanbau für 
Futter verwendet werden, ist.das doch eine reine 
Verschwendung, denn genau diese Fläche würde 
ausreichen, um 300 Millionen .Menschen zu 
ernähren! 
Getreide wird in Entwicklungsländer importiert; 
und das Fleisch welches mit dem Getreide produ- 
ziert wird, wird wiederum in die Industrieländer 
exportiert. Das hat zur Folge, dass Landwirte in 
Entwicklungsländern, die versuchen sich selbst zu 
ernähren, von ihrem Land vertrieben werden. 

Die Landwirtschaft wird durch Viehzucht ersetzt, 
dadurch wird Wasser und Luft verseucht und das 
einst fruchtbare Land geht ein. Fazit: 
Entwicklungsländer werden so nie im Stande sein, 
genügend Nahrung für sie selber zu erzeugen, der 
weltweite Hunger wird, wenn sich nichts ändert, 
immer weiter gehen! 


Alternativen » zu Fleisch, 
Wurst, Geflügel und Fisch 


Viele sagen, wenn du vegetarisch oder gar vegan 
lebst, was kannst du dann überhaupt noch essen?! 
Meine Antwort darauf ist dann stets: “ Fleisch 
macht doch nicht unsere ganze Nal aus!” 
Das Vi auch ganz schön ungesund! Es gibt 
unvorstellbar viele Rezepte mit Gemüse, »Reis, 
Nudeln z.B. Gemü tin, Gemüsebratlinge und 
vieles mehr. Noch dazu kann man mittlerweile 
alle Fleisch - Fisch - oder Geflügelprodukte auf 
pflanzlicher Basis ersetzen. Ganz egal ob 
Bratwürstchen, Steak, Gyros, Döner, itzel, 
Fischstäbchen, Aufschnitt, Bolognesesoße und 
alles was man sich vorstellen kann, ist pflanzlich 
nachgeahmt und dazu noch verdammt lecker! 
Viele Fleischesser bemerken keinen Unterschied, 
vor allem nicht, wenn man vorher nicht verrät, 
dass es sich nicht um “richtiges Fleisch” handelt. 


r 


Doch woraus bestehen diese 
“Ersatzprodukte”? 


Tja, das ist ganz unterschiedlich... 


Seitan: Enthält sehr viel Protein. Es wird durch 
Auswaschen von Weizen gewonnen. Das verblei- 
bende Klebereiweiß (Gluten) hat eine schnittfeste 
Struktur. Nun kann man es kochen, braten, panie- 
ren, frittieren oder kalt als Brotbelag essen. Aus 
Seitan werden auch "Schnitzel”, “Gulasch”, “Gyros” 
u. ä. hergestellt. 


Tofu: Ein echt gesundes Lebensmitteln, welches 
vor allem im asiatischen Raum sehr verbreitet ist. 
Tofu enthält sehr wenig Kalorien, dafür viel 
Kalzium, hochwertiges Eiweiß und Vitamin E. 
Tofu entsteht aus der eingeweichten, zerdrückten 
und gekochten Sojabohne und schmeckt vor allem 
schön eingelegt (in Marinade oder Sojasoße) oder 
paniert und gebraten, aber auch frittiert, gegrillt 
oder im Salat. 


Soja: Vegetarische Fleischersatzprodukte werden 
auch oft aus strukturiertem Sojaeiweiß, herge- 
stellt. Sojaeiweiß wird durch Entzug des Olantei- 
les und anschließender Strukturierung bei hohem 
Druck und hohen Temperaturen gewonnen. 
Sojaeiweiß gibt es in Form von Granulat(z.B. für 
Er en in Würfeln (für z.B. Gulasch oder 
Spiele) oder große Stücke (für z.B. Schnitzel). Die 
Teile kann man kurz in einer“ starken 
Gemüsebrühe aufkochen bis sie weich sind und 
dann kann man sie braten, grillen, .panieren, fül- 
len...Mein persönlicher Favorit, einfach. zuzube- 
reiten, günstig im Einkauf und’wahnsinnig lecker, 
vor allem die Bolognesesoße schmeckt geradezu 
identisch wie eine Fleischbolognese. 


Tempeh: Ebenso aus der Sojabohne gewonnen. 
Hier werden die Bohnen jedoch nicht zerdrückt, 
sondern mit einem Edelpilz fermentiert. Tempeh 
schmeekt sehr mild und. etwas nussig. Kann gebra- 
ten, gekocht, gedünstet, frittiert oder..gegrillt 
gegessen werden. 


Jetzt halt die Frage: Woher 
bekomme ich diese. ganzen 
Sachen?! | 


In jedem Reformhaus "bekommt.„«"mMan 
Fleischersatzprodukte, Brotaufstriche und 
Aufschnitt, außerdem in vielen Bioläden und mitt- 
lerweile auch in vielen Supermärkten (wie z.B. 
Plus, Realkauf). Tempeh kann man im Asialaden 


finden. 
Man kann auch em von zu Hause aus im 
Internet bestellen, z.B. bei: 


www.veganwonderland.de 
www.alles-vegetarisch.de 
www.so-ja.de 

wwvwv.smilefood.de 

www.vegantemple.com 

www.sojapost.de 

wwvw.radix-versand.de 

www.vega-trend.de 


Das Tolle an den Sojaprodukten ist, dass die 
Produkte fast alle Bio sind, gen-frei und die 
Hersteller legen großen Wert darauf, dass das Soja 
nicht aus Gebieten kommt, wo extra Regenwald 
für weichen musste. 


Meat Out 2008 in Hannover 


Am 29. März war weltweiter “Meat Out Aktions 
Tag“ | Das nahmen wir von Tierrecht Aktiv natür- 
lich zum Anlass um auf dem Kröpcke (zentraler 
Platz in Hannover) zusammen mit dem Vebu eine 
Aktion um Thema Meat Out zu starten! Wir plan- 
ten einen Infotisch mit etlichen Flyern und 
Büchern, die über Tierhaltung, Fleischindustrie 
und vegetarische/vegane Alternativen aufklären 
sollten. Aber wie immer suchten wir noch nach 
einer “Schocker-Aktion”, die die Passanten zum 
stehen bleiben animieren sollte. Nach kurzem 
Überlegen hatten wir eine Idee! Wir sägten in 
einen Tisch 2 große Löcher, durch die 2 
Aktivistinnen ihre Köpfe steckten. Der Tisch 


wurde erum mit Tüchern verkleidet und 
festlich kt mit Tischdecke, Kerzen und Deko 


Die Köpfe wurden mit Ketchup und Salat deko- 
riert. Auf unserer Speisekarte stand heute also: 
“Menschenkopf mit Salat der Saison“ ! Mit der 
Aktion wollten wir aufzeigen, dass alle Tiere - so 
auch der Mensch aus Blut-Knochen und Fleisch 


bestehen und dieselben Angste und Gefühle 
haben 


Die Aktion war erfolgreich, sehr viele Menschen 
blieben stehen, kamen durch die Aktion mit uns 
ins Gespräch und wendeten sich mit vielen Fragen 
über die fleischlose Ernährung an uns, An unse- 
rem Infotisch könnten. die "Passanten vegane 
Snacks probieren und waren erstaunt, dass die 
Würstchen echt so fleischähnlich schmeckten. 
Narhetes Jahr sind wir auf jeden Fall wieder 
dabeil!! 


www.meatout.de 
www.meatout.org 


Interview mit Guido Barth 
vom Vebu (Vegetarierbund 
Deutschland) 


Guido, kannst du uns kurz berichten, seit wann es 
den Vebu gibt? 
Der Vebu wurde 1892 gegründet. Er zählt welt- 
weit zu den ältesten Organisationen seiner Art. 
Der Vebu ist zur Zeit. der populären 
Reformbewegung entstanden. Daraus ergibt sich 
eine interessante Verbindung: Einige „Reformer” 
sind’ damals nach Amerika ausgewandert und 
wurden zu Wegbereitern der ee 
die aktuell wieder Anhänger; bei der jungen 
Generation findet - heute allerdings drogenfrei. 
Wieviele Mitglieder zählt der,Vebu? 
Der Vebu betreut alleine 2000 aktive Mitglieder, 
dazu gehören etwa 100 we ppen, die in 
der Bundesgeschäftsstelle koordiniert werden. 
Damit zählt er zweifelsohne zu den einflussreiche- 
ren Organisationen. 
Welche Aufgaben hat der Vebu? 
Er so afür, dass das Thema „vegetarisch 
Leben” in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 
Dazu orgahisiert er etwa Thementage, wie: 
„Meatout’, „vegetarisch grillen”, Veggie Street Day, 
World Vegetarian Day und World Vegan Day. In 
diesem Jahr ist außerdem der 38. Welt-Vegetarier 
Kongresses in Dresden im Programm. Nachdem 
1908 der erste Welt rarier Kongress auch in 
Dresden stattgefunden hat, ist großer Geburtsta; 
angesagt. Das Motto dazu lautet: „lOO Years 0 
Food Revolution“, Allgemein informiert der Vebu 
breite Bevölkerungsschichten rund um die vegeta- 
rische Lebensweise: Ernährung, Gesundheit, 
Tierrechte, Ethik usw. 
Wie ist eure ethische Einstellung zum Thema 
Tierrechte? 
Das ist ein zentraler Punkt der Arbeit beim Vebu. 
Tiere sind fühlende Wesen mit einem Bewusstsein 
und wir haben als Menschen kein Recht, fühlen- 
den Wesen unnötig Leid Zuzufügen. Es gibt in die- 
sem Bereich sehr viele Diskussionen, die unsach- 
lich geführt werden. Das liegt daran, dass die phi- 
losophischen Grundlagen oft nicht bekannt ‚sind. 
Wer dazu mehr wissen möchte und sich für die 
hilosophischen Gründlagen dazu‘ interessiert, 
indet alles Nötige hier: „Die Befreiung der Tiere”, 
von Peter Singer. Singer ist Philosophie-Professor 
an der Universität in Princeton und das Buch gilt 
als Standardwerk in der Tierrechtsbewegung. 
Wo können sich die Leser über,den Vebu informie- 
ren? 
Z.B. auf der Webseite,des Vebu - www.vebu.de — 
sie bietet umfangreich,Informationen zu allen 
Fragen der vegetarischenLebensweise. Außerdem 
gibt es das Vebu - Magazin “Natürlich vegeta- 
risch“, welches für Mitglieder kostenlos ist. 
Kannst du uns kurz was über die Entstehung von 
Meat Out erzählen? 
Ich unterscheide gern. zwischen Meat Out 
Deutschland und Meat Out” weltweit. 
Ursprünglich kommt Meat Out aus den USA. Die 
erste Kampagnerhät 1985 statt gefunden und 
wurde von einer Einzelperson ins Leben gerufen. 
Diese Person hat auch klein angefangen mit einer 
Aktion, doch nach und.nach konnten u, a. durch 
Mundpropaganda immer mehr. Leute dafür 
begeistert werden. Mittlerweile ist eine weltweite 
Kampagne daraus geworden. Insden USA kann 
man im Meat Out Monat März auf den 
Hochhäusern riesige Transparente sehen, die von 
Unternehmen gesponsert sind mit großem Meat 
Out Schriftzug. 
In Deutschland hat Meat Out vor 3 Jahren auch 
klein Be elöggen mit’20 Aktionen. Doch es wird 
jedes Jahr mehr. In den Aktionsberichten kann 
man von unterschiedlichen Aktionen lesen: 
Straßentheater, Verköstigungen, Flyer verteilen u. 
v. m. Es steht den. AktivistInnen frei, was sie 
machen wollen. Für das nächste Jahr hat sich 
bereits ein Musiker gemeldet, ‚der ein 
Klavierkonzert in der Innenstadt geben möchte. 
Letztes Jahr war Deutschland die 2. stärkste 
Nation mit 47 Aktionen,.vertreten durch die zahl- 
reichen Tierrechtsgruppen in ganz Deutschland. 


Falls ihr noch irgendwelche Fragen zum Thema 
a könnt ihr mir natürlich gern wieder schrei- 
n! 


jenny@punk.de 


MEAT OUT 
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VERGESSEN & 
VERACHTE 


Die unterschätzten D-Punk Platten / Bands 


natürlich subjektiv und parteiisch 


FOLGE 5: DIE TAUCHER / DIE DIKKMANNZ 


In dieser Folge beschäftige ich mich gleich mit zwei Bands. Dies 
hat einen ganz einfachen Grund. Uber die erste Band konnte und 
über die zweite Band wollte ich einfach nichts näheres raus fin- 
den. Zudem kann ich hier einen klasse Ubergang von „einfach 
Kult” zu „richtig Scheisse“ machen. Denn nicht alle Bands in die- 
ie Kategorie sollen zu unrecht vergessen und verachtet wer- 
en. 

Beginnen wir also Ende der 1980er Jahre im Illertal, südlich von 
Ulm. Genauer gesagt in Vöhringen 


DIE TAUCHER 


Discographie: 

1990 aufgetaucht (LP /CD) 

1992 hart, nass, laut (LP/ CD) 
was'n Titel 

20022 Nachbar (Mini-CD) 


Im Jahr 1989 wurde ich erstmals auf 
DIE TAUCHER aufmerksam. Die Band 
war vertreten auf dem „Festival der 
Volxmusik”-Sampler. Zwar mit einem 
komischen romantischen Liebeslied, 
das musikalisch aber ganz gut war. 
Also legte ich mir in meinem unbän- 
digen Konsumwahn die Debüt-CD mit dem schönen Titel „aufgetaucht“ zu, die 
im Jahr 1990 erschien und in einer Special Edition auch mit einer Badekappe 
erhältlich war. 

Die Mucke war aber alles andere als lieblich, aber eigentlich auch kein Punk. 
Eher Kneipenrock mit deutschen Texten, die manchmal seltsam, aber irgendwie 
cool waren. Titel wie „Ich muss aufs Klo“, „Gut gekotzt“ oder „Ich bin ein 
Schönheitsideal” sprechen dann auch für sich. Ging einfach gut ab, direkt nach 
vorne und immer knapp an der Grenze zur Peinlichkeit vorbei geschrammt. Ein 
wirklich absolut party-taugliches Teil also. Live konnte man* DIE TAUCHER 
leider nur lokal, also im Umkreis von Ulm bestaunen, oder aber bei einem ihrer 
Auftritte mit NORMAhL im schwäbischen Umland. Ein Gebiet, auf dass ich 
mich damals nicht wagen wollte. Mit Spannung wartete ich auf die 2. CD der 
Band, die den ulkigen Titel „hart, nass, laut” tragen sollte. Und ich wurde bit- 
terst enttäuscht!!! 


aufgelaacht 


Ein heulender Gesang mit Maffay-rrrr, schnulziger Deutschrock und wirklich 
Jämmerlich-unsinnigen Texten. Ich war schockiert, vor allem als mein Kumpel 
VOGEL meinte:” Is doch voll schöne Musik!” Ich gab der CD zwar eine zweite 
Chance, aber dann viel mir der Verkauf doch recht leicht. 

Danach gab's nicht mehr viel zu hören von den Tauchern, bis Sänger Elmex 
drei neue Musikanten engagierte. Unter dem Namen DIE TAUCHERMEISTER 
wollte man ein Comeback starten. Eine Promo-Mini-CD mit der Auflage von 50 
Stück wurde aufgenommen und auch wieder Konzerte in den üblichen 
Regionen gespielt. Danach war aber nix mehr zu hören und DIE TAUCHER- 
MEISTER soffen still und leise ab. 


Nichts desto trotz ist und bleibt ihr Debutalbum einfach geniales Punk'n'Roll- 
Album! 
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Nun kommen wir zu einer Band die 
meiner Ansicht nach zu Recht komplett 
vergessen und verachtet gehört: 


DIE DIKKMANNZ 


Discographie: 
1994 Abin die Wanne (mCD) 
1996 Heute machen 

wir Millionen (CD) 
2001 Best of Schlankfrau (CD) 
Besetzung: 
Blase - Gesang 
Wolfgang - Gitarre 
Roland - Bass 
Guido - Drums 


Hierbei handelt es sich 
7)  umeine sogenannte Fun- 
9 Punk-Band aus 
=®.. Hannover. Nur durch 
Zufall bin ich auf die 
zn “ Band gestoßen, die unter 
anderem mit Songs auf dem ganz tollen 
Knuddelpunk-Sampler und dem 
Chaostage-Sampler auf sich aufmerk- 
sam machten. Ebenso wurden Beiträge 
zur „Sicher gibt es bessere Zeiten”- Reihe 
beigesteuert. Musikalisch geht das 
ganze in Richtung „Die Alks” nur 
schlecht und mit wirklich belanglosen 
Texten. 

Die erste mCD wurde aufgenommen, 
nachdem die Band einen Song-Contest 
der BILD-Zeitung gewann?!? (ob das der 
Wahrheit entspricht sei mal dahin 
gestellt und wenn's ein Scherz sein soll- 
te, war's jedenfalls nicht witzig.) 
Konrad K. (RiP) produzierte dann die 
zweite CD dieser peinlichen Band. Die 
CD ist allerdings ein solch unwitziger 
Weichspüler-Schrott, dass ich mich 
immer noch gräme, 5 D-Mark dafür 
raus geworfen zu haben. Zum Glück 
war dies die einzige CD der Dikkmannz, 
die ich hören musste. Der Band war das 
aber wohl egal und sie spielte fröhlich 
weiter. Bis ins Jahr 2002 wurden dann 
auch noch Konzerte, vornehmlich in 
Hannover und Umgebung gespielt. 
Bassist Roland und Gitarrist Wolfgang 
versuchten im Jahr 2004 dann eine 
Kneipe in Hannover zu eröffnen, was 
leider ebenfalls misslang. 


Mehr ist über diese „Band“ nicht zu 
sagen. Ein kleiner Tipp: Finger weg von 
der CD, auch wenn's nur ein Geschenk 
ist! 

Schade übrigens auch, dass Elmex, 
Sprachrohr der mittlerweile abgesoffe- 
nen TAUCHERMEISTER, keinen 
Kommentar zu diesem Artikel abgeben 
wollte! 


Mirko 
Jfotzkopf@web.de 


* und nicht man/frau! Die Bezeichnung 
Mensch männlichen Geschlechts weist ein 
doppel-nn auf. Bei „man“ handelt es sich um 
ein unpersönliches, also geschlechts-unab- 
hängiges Pronomen und ist nicht zur 
Diskriminierung der Frau durch das 
Patriarchat eingeführt worden. Damit ist 


jrau ebenso wie Innen meist überflüssig. 


(Wollt ich nur mal gesagt haben) 
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ANSCHISS - IMMER WEITER 
(Black Python Records) 

Na schau mal einer an! Erst vor 
ein paar Wochen hielt ich, als 
ich die Plattensammlung mei- 
nes Bekannten durchstöberte, 
eine ANSCHISS Pladde in den 
Händen, in dem festen Glauben 
dass es die Hannoveraner a \ 
nun auch schon ein paar Jährchen nicht mehr gibt. 
Falsch gedacht! Denn die 1996 aufgelöste Combo 
hat sich bereits im Jahre °05 neu gegründet 
(Promozettel lesen ist Bildung) und legt mit "Immer 
weiter” nun sogar ein neues Album vor. 
ANSCHISS werden ihrem Bandnamen gerecht und 
verteilen diesen nicht nur an “den feinen Herrn 
Politiker“. Rundumschläge, Persönliches und 
“Sommer, Spass und Sonnenschein“ stellen die 
textlichen Inhalte dar und jegliches 
Parolengedresche bleibt trotz einiger deutlicher 
Ansagen komplett außen vor. a , 
Dafür drescht man aber ordentlich auf die 
Instrumente ein und der Sound der 4 Mannen erin- 
nert sehr stark an die alten Deutschpunkhelden 
der 80°ger. Die Gitarren machen gut druck und das 
een: treibt den Sound immer wieder nach 
vorne, so dass sich “Immer weiter“ als sehr pogo- 
kompatible Veröffentlichung erweist. F 
Mit dem letzten Stück findet sich sogar noch ein 
Skalastiges im netten Off-Beat Rhythmus, so dass 
die ee ne Knochen sich noch mal 
locker machen können. i ; 
ANSCHISS machen genau die Mucke, die der 
gepflegte D-Punk Hörer aus seiner Anlage oder sei- 
nem Kasi hören möchte. Spike 

www.anschiss.net 


DIE ARBEITSLOSEN BAUARBEITER - 09113 
(Puke Music) 

Haben sich DIE ARBEITSLO- 
SEN BAUARBEITER mit ihrem 
ersten Album noch um eine 
Lehrstelle beworben, so haben 
sie mit Album Nr.2, ihre 
ee Her mit die- 
sem aktuellen Werk hier, ihre 
Meisterprüfung , bestanden. i 
Und das obwohl sie arbeitslos sind. Das soll ihnen 
erst mal einer nachmachen! j 

Frisch, fröhlich und mit dem ständigen Drang nach 
Kreativität, fahren die Chemnitzer auf der 
Punkrockautobahn irgendwo zwischen ZAUN- 
PFAHL und den ARZTEN. Mal rasant, mal Sprit 
sparend, mal geradeaus, mal schlenkernd, aber 
immer mit einer “Überdosis Spaß” im Gepäck 
wenn's z.B. zum “Heimspiel” nach “Chemnitz” 
geht. Ab und zu regiert natürlich auch das “Chaos”, 
vor allem dann, wenn der Typ im vorherigen Auto 
“den Blinker“ nicht gesetzt hat und man sich 
gefrustet und “Im Zweifelsfall...“ für den Alkohol 
entscheiden muss. Turbulent ja, hektisch selten, 
abgeklärt immer! _ j \ 
Musikalisch ausgereift und variabel, eine liebevoll 
gestaltete Aufmachung - Deutschpunkpopherz, 
wat willste mehr? 

Auf das DIE ARBEITSLOSEN BAUARBEITER auch 
in Zukunft ‚arbeitslos bleiben, damit dass 
Komponieren ja nicht zu kurz kommt. Spike 
www.diearbeitslosenbauarbeiter.de 


„„ASSLIG ODA? - AUFSTAND & WIDERSTAND 
(Eigenproduktion) 


„„ASSLIG ODA? 


„.„ASSLIG ODA? War das jetzt 
ne” Frage oda was? Falls ja, 
könnte man diese eindeutig mit 
einem Kopfnicken beantwor- 
ten, wobei dieses Nicken kei- 
neswegs abwertend gemeint 


wäre. 

...ASSLIG ODA? lärmen in der 
Tradition der ganz frühen 
80‘gern und erinnern vom 
Sound an die ganzen alten 
Helden, die irgendwo zwischen 
PARANOIA und ganz, alten 
NORMAHL zu finden sind. Die Produktion ist 
natürlich alles andere als zeitgemäß, aber so ver- 
liert sie, im Gegensatz zu neuern Aufnahmen die 
mit technischem Aufwand auf alt getrimmt wur- 
den, nicht an Authentizität und gibt diesen gewis- 
sen Flair der Unbekümmertheit wieder. Eben jener 
Unbekümmertheit die nichts weiter wollte, als 
ohne großen Schnörkel Mucke zu machen und 
seine a de gegenüber Staat, Bonzen und dem 
ganzen Pack zu äußern. _ 

...ASSLIG ODA? verteilen einen ganzen Arsch vol- 
ler Nackenschläge und kotzen in Songs. wie 
“Aufstand & Widerstand”, “Nazipest“ oder "Uber- 
wachungsstaat” ordentlich ab. j 

Ein Bier gehört den Jungs a für die doch 
sehr liebevolle Verpackung in Hülle mit schö- 
nen großen D.I.Y. Beiblatt, dass auf der einen Seite 
alle Texte und auf der anderen ein ...ASSLIG ODA? 
Poster enthält. ‘ 

Wer auf saubere, tausende von Euro abgemischte 
Veröffentlichungen steht, der muss kacken gehen. 


Wer’s unverfälscht und direkt braucht, mein 
Bekannter pflegte es immer als Dosenpunk zu 
umschreiben, DIE BILANZ würden es Musik aus 
der Waschmaschine nennen, der ist mit ...ASSLIG 
ODA? gut beraten. Spike 
www.myspace.com/assligoda 


BACKSTREET NOISE - 
NACHSTE AUSFAHRT: HOL- 
LYWOOD 
(Toxic Toast Records) t 
Der, wenn ich richtig informiert 
bin, zweite Longplayer der 
Coburger. Früher dachte ich 
aufgrund des Zunamens 
“Noise” immer, dass es sich 
höchstwahrscheinlich um eine Oi! Band handeln 
würde. Als ich vor einiger Zeit dann die ersten 
Klänge dieser Band vernahm, konnte ich allerdings 
Gegenteiliges feststellen. . 
“Nächste Ausfahrt: Hollywood" stellt ein sehr emo- 
tionales Album dar, dass regelrecht darauf besteht 
Gefühle zeigen zu dürfen und diesen Gefühlen in 
11 en Nummern auch freien 
Lauf lässt. Hierbei scheint es auch fast so, als 
würde sich die Musik immer der "ang 
Gefühllage anpassen wollen, wodurch dem Hörer 
er Menge Leidenschaft vermittelt wird. i 
nter die Haut gehen so Stücke wie 
“Freischwimmer vs. Ertrinken“, “Strg + Alt Entf“ 
oder “(kein Hoyzer) ...Alles echt‘, welche eine 
elungene Mischung aus TAGTRAUM und KETT- 
CAR darstellen. Den Rahmen u sprengen 
tun sicherlich “Du und ich und Hollywood”, wel- 
ches doch tatsächlich aufgrund seiner un stark 
an die unvergessene Delitzscher Punkkapelle 
en erinnert oder das skalastige “Endorphin und 
Langeweile hat innerhalb des etwas über eine 
halbe Stunde andauernden musikalischen 
Vortrages jedenfalls keine Chance sich breit zu 
machen und genau das ist u.a. ja auch ein wichti- 
er Aspekt, den man von einem Album erwartet. 
Nächste Ausfahrt: Hollywood” wirkt echt und 
beinhaltet Lieder die das Leben schrieb, die von 
BACKSTREET NOISE einfach nur auf ihre Art und 
Weise vertont und gekonnt wiedergegeben wer- 
den. Wirklich überzeugend! , . 
Sympathiepunkte werden hier in jedem Falle noch 
für die Tatsache verteilt dass man bei der 
Verpackung eingespart hat und dem Käufer das 
Teil somit für einen Preis von 5 Euro anbieten 
kann, welcher auch unübersehbar auf der 
ae re abgedruckt wurde. Ein Booklet zum 
Selberbasteln können sich Interessierte dann auf 
ee NOISE Page herunterladen. 
te 
www.backstreetnoise.de 


BENZIN - AUF LOS GEHT'S 


LOS 

(Global Records) 

BENZIN kommen aus ‚der 
schwäbischen Alb und scheinen 
voll getankt zu haben. Den vol- 
len brauchen sie auch, 
denn das Ziel ist ziemlich weit : 
oben an der a Als 
Supportband von SUM 41, BELA B., REVOLVER- 
H oder den DONUTS erspielte man sich eine 
Menge Aufmerksamkeit und wenn der Schein 
nicht trügt, dann haben BENZIN ihre Ziele in den 
Regionen gesteckt, in denen es sich von Punkrock 
leben lässt und in denen MTV ein guter Kumpel ist. 
Nicht das ich das anprangern will, denn jede Band 
soll schon den Weg gehen, den sie für sich als rich- 
tig ansieht, aber so massenkompatibles Zeug hin- 
terlässt bei mir irgendwie immer einen leichten 
faden Beigeschmack, da die Vergangenheit gezeigt 
hat, dass der Punkrock immer mit dem 
Deutschrock Händchen halten muss, um bei der 
breiteren Masse Gehör zu finden. Aber nun genug 
der einleitenden Worte. i 

Den Ulmern muss man auf jeden fall zugute hal- 
ten, dass sie wissen wie sie mit ihren 
Instrumenten umzugehen haben, denn sie liefern 
ein makelloses und sauber produziertes Brett ab. 
Dieses rockt und dieses rollt und ist musikalisch 
irgendwo zwischen MADSEN, REVOLVERHELD 
und MONTREAL einzuordnen. 

Für Punkrock vielleicht etwas zu brav, für 
deutschsprachige Rockmusik aber sicherlich eine 
der besseren Alternativen, vor allem aufgrund sol- 
cher starken Rocknummern wie "So weit weg”, 
“Stadt” oder "Wir sind hier”. l 

Für eingefleischte D-Punk Hörer ist das also eher 
nix, wohl aber für Leute, die gerne mal über ihren 
musikalischen Tellerrand hinweg schauen und 
heimlich SPORTFREUNDE STILLER hören. 

Ich denke BENZIN werden den Sprung ins obere 
Drittel der Deutschrockpunkspitze ‚schaffen und 
auch wenn sie nicht unbedingt meinen 
Geschmacksnerv treffen, meinen Segen dazu 
haben sie allemal. Spike 

www.meinbenzin.de 


BLICKFELD - AUSM STAND 
(Artist Station Records) _ 
Sehr selbstbewusst treten die 
Bielefelder ja auf. Liest man 
das Bandinfo, meint man die 
große neue Hoffnung im Player 
eingelegt zu haben. Textlich 
stellen sich BLICKFELD in Song 
eins vor, erklären in Song zwei ; 
worum es bei ihnen geht, nämlich nur um Musik 
nicht um Politik Gesellschaft oder Liebe. Ab Lie 
drei geht's aber nur noch um eben diese, naja fast 
auf jeden Fall hat in diesem Quartett anscheinen 
noch keiner die Partnerin fürs Leben gefunden, 
alles ziemlich unglücklich. \ 3 
Musikalisch find ich es nett, schicker kommerziel- 
ler Punkrock, der mit Sicherheit Live die a 
Massen anspricht und auch gut bei J.B.O ins 
Programm passt. Wenn sie so bleiben, sind sie 
bestimmt auf dem richtigen Weg, allerdings gibt's 
in der Vergangenheit viele Beispiele von Bands, die 
es mit dieser Art und noch besser gemachter Musik 
auch nicht geschafft haben. Mir kommen sofort 
GAGU und WITTE XP in den Kopf, bei den balla- 
desken Liedern fällt mir ECHT ein. Wer aber 
Partymukke im u. sucht, darf gerne mal 
reinhören. Mad Jazz Morales 

www.blick-feld.de 


BRIGADE S. - BRIGADE STAATSFEIND 
(Sunny Bastards) ; 
Da musste ich aber schmun- 
zeln, alsich den Jungs von BRI- 
GADE S., zwecks einiger 
7A Informationen, einen Besuch 
I auf ihrer Homepage abstatten 
wollte. Hört diese doch tatsäch- 
lich auf denNamen 
www.punkrockpolizei.de. 
a Diese ockpolizei hat den 
Jungs in der Vergangenheit wohl öfter 
“Menschenverachtende Untergrundmusik” vorge- 
worfen und auch die Polizeiakte ist gefüllt mit oft- 
mals prolligen oder assigen Texten, die nicht 
immer jugendfrei sind. ; ) 
So weit zur Anspielung auf die Kerr. e musi- 
kalischen Werke, deren Klänge ich leider nie ver- 
nommen habe, mit deren Texten ich mich aber auf 
der “BRIGADE STAATSFEIND“ Page, so heiß das 
Quartett zu Anfangszeiten, vertraut gemacht habe. 
Nach den ersten beiden Durchläufen dieser 
Scheiblette gewinne ich die Erkenntnis, dass ich es 
hier mit einem straighten Streetp um zu tun 
habe, dass mit charmantem Ruhrpott Akzent wie- 
dergegeben wird. So mit “dat” und “wat” und über- 
haupt! Hinzu kommt immer wieder eine Prise Oi, 
allerdings in Maßen. ; £ 
Die Texte beschreiben Geschichten die das Leben 
schrieb oder noch schreiben wird und auch mit 
kritischen Ellenbogenchecks Richtung Szene wird 
nicht gegeizt. Was also diese Veröffentlichung hier 
betrifft kann ich nur sagen, assig oder prollig wirkt 
das Ganze überhaupt nicht, sondern eher bissig 
und direkt. ; t e 
BRIGADE S. legen in 27 Minuten ein kurzes aber 
knackiges Album vor, dass keine Blätter vor den 
Mund nimmt und Laune macht. Inkl. einer deut- 
schen Version von COCK SPARRERs “England 
belongs to me”, aus der kurzerhand “Wanne-Eickel 
gehört zu mir“ gemacht wurde. Na, dat is doch ma 
wat! Steff EN 
www.punkrockpolizei.de 


BURGER WÜURGER - DIE LANDUNG DER 
BURGER WURGER 
(Headmusic) R 

Ein neues Produkt der BURGER 
WURGER, welche mit dieser 
CD gelandet sind und recht hör- 
baren Punkrock im Gepäck 
haben. Dieser reicht von Trash 
Punk, über 77’ger Punk bis hin 
zu Deutschpunk und ist sowohl 
ikalisch als auch textlich sehr abwechselungs 


mus 
reich und höchst unterhaltsam. Selbst in elektroni- 
sche Gefilde begeben sich die 3 Punks vom 
Bodensee als Ausklang. Ansonsten wissen Songs 
wie “Back to the Pubs”, “Banned from the nature“ 
oder “Pommes-Stand” zu überzeugen und die 
Tatsache, dass die 11 Songs in gut 20 Minuten run- 
nn wurden, spricht für sich. Mit großen 
Reden hält man sich nicht auf und das einzige was 
wirklich geschwungen wird, sind Schlagzeugsticks 
und Saiten. 3 DE 

Hört sich stellenweise sogar wie eine nette 
Mischung englischer Combos ala“ PETER AND 
THE TEST E BABIES mit einem Hauch von 
SEX PISTOLS an. | 
Wie gesagt, wirklich gut hörbarer Punkrock, bei 
dem es nix zu meckern gibt. } 

Auf der CD befindet sich übrigens noch der 
Hinweis, dass jeder, der diese GD kopiert, von 
Godzilla gefressen wird. Wie gut dass ich das 
Original habe! Steff 

www.punk77.de 
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CARLOS „MOGUTSEU - SIE WERDEN SEHR, 
SEHR MÜDE.... 

(Phonowerke Luna) 

Yippie ya yay Schweinebacke! 
Hier kommt er - der ultimative 
Sound für alle Truckerpunks, ; 
die von TRUCK STOP die 
Schnauze voll haben und es lie- 
ber ein bisschen zeitgemäßer 
mögen. Denn während die eben s 
erwähnte alte deutsche Country Legende immer 
noch über den wilden, wilden Westen singt, der 
angeblich gleich hinter Hamburg anfängt, und den- 
jenigen, der diesen Wilden Westen dort vergeblich 
sucht mit einem “Take it =: tes Haus“ abspeist, 
singen CARLOS MOGUTSEU über Fußballlesben, 
die Playboy, Kicker und Bild lesen, über. die 
Scientology Sekte, die sie beim Kartenspielen 
gewonnen und später an die Katholiken wieder 
verloren haben und über “Gammastrahlen from 
outter space” welches Aussagen wie z.B. “jedes 
raubkopierte Lied kann der Tod sein für dein Glied” 
oder jeder schwarzgebrannte Track schießt dir 
Samenzellen weg“ beinhaltet. Das mag sich jetzt 
vielleicht stumpf anhören, isses aber nicht! Im 
Gegenteil, die Dame und die 4 Herren scheinen 
sich bei den kompletten Lyrics ne‘ Menge 
Gedanken gemacht zu haben, was so Songs wie 
“Mein Mädchen ist mit einem Drummer durchge- 
-. oder “St. Pauli hat verloren“ unter Beweis 
stellen. 

CARLOS MOGUTSEU versprühen eigentlich 
durchweg einen gewissen Kabarett-Charme, wes- 
halb ihnen hoffentlich auch kein Hesse aufgrund 
des bitterbösen Song “Hessen” böse sein wird, und 
werden ihrem Ruf als lahmste and Bayerns 
bis auf wenige Ausnahmen gerecht. Obwohl, 

kann man das Ganze höchstens aufgrund des krea- 
tiven Songwritings nennen, ansonsten sollten 
unbedingt die ae Country oder Cowboy vor 
die Bezeichnun . Die Stimme hört sich bei 
den langsamen Stücken übrigens stark nach BELA 
B. an und hätte mir jemand das Teil ohne Cover, als 
neustes Solowerk von Herrn Felsenheimer ver- 
kauft, hätte ich bei einigen Tracks unter 
Umständen drauf reinfallen können. “Sie werden 
sehr, sehr müde...“ gefällt mir sehr, sehr gut und 
ich denke dass man mit dem Quintett aus 
nu I Bier trinken und um 
die Häuser ziehen kann. Steff 
www.carlos-mogutseu.de 


CIVIL UNREST - GREETINGS FROM... 


a man] 
CIVIL UNREST 


aus...äh...Lechenich...steht 
hier auf dem Promozettel. 
Kennt das wer? Moment 
mal...aha...dank Wikipedia bin 
ich schlauer. Also, fangen wir 
noch mal an. . 
CIVIL UNREST aus Lechenich, . 
zweitgrößter Stadtteil von Erftstadt, 20 km west- 
lich von Köln gelegen, melden sich mit ihren ersten 
Album “Greetings from...“ zu Wort. 

12 Nummern + ein Akustik Track irgendwo zwi- 
schen gewöhnungsbedürftig, großartig und 
schwer verdaulich. Die 3 jungen Herrschaften pol- 
tern los was das Zeug hält und scheinen beim 
Punkrocken völlig losgelöst zu sein. Neben wirk- 
lich gut nach vorne getriebenen Stücken, wirkt die 
eine oder andere Nummer, als wäre sie direkt bei 
einer Jam Session mitgeschnitten worden. Immer 
unberechenbar, rotzig, dreckig, und mit einem 
Touch von spontaner en Das mag viel- 
leicht stellenweise sehr anstrengend wirken, 
kommt aber dafür sehr ehrlich rüber. 

Auch wenn ich mich persönlich mit dem Sound 
von CIVIL UNREST weniger anfreunden kann, so 
sammelt diese auf 500 Stück limitiere CD doch 
Pluspunkte durch ihre engagierten Texte und die 
Tatsache, dass es sich um eine 150%ige D.LY. 
Veröffentlichung handelt. Jede Hülle wurde selbst 
ausgeschnitten, geklebt und im Graffiti Style 
besprayt. _ 

Der musikalische Widerstand gegen alte und neue 
Feinde der Revolution scheint hier jedenfalls schon 
mal als Soundtrack vorzuliegen. 
nur noch gekämpft werden. Spike 


etzt muss also 


www.civilunrest.de 

DAILY TERRORISTEN - - 

TRITT IN DER ARSCH /VOL.] isbsiiuiss 
(Dritte Wahl Records) AUS TAS 


Wir erinnern uns. Vor einiger 
Zeit gab es bei DAILY TERROR 
interne Streitereien die zufolge 
hatten, dass die Musiker der 
Band und Sänger Pedder fortan = 
pre Wege gehen sollten. Ber, 
chlagzeuger, Bassist und die beiden Gitarristen 
gründeten daraufhin die DAILY TERRORISTEN, 
und dass dieser Neuanfang Früchte a kann 
man mit diesem ersten Album seit DAILY TERROR 
vernehmen. _ : 
Wer hier allerdings nur einen DT Abklatsch erwar- 
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tet der wird schwer enttäuscht werden, denn 
obwohl so einiges von dem Spirit aus damaliger 
Zeit weiter getragen wird, war man bereit auch 
mal neue Wege zu beschreiten. 

Nachdem die DAILY TERRORISTEN erstmal allen 
einen “Tritt in den Arsch“ verpasst haben, holen sie 
“Den Knüppel aus dem Sack“ und nach der 
Durchlebung der Nacht der langen Messer, geht's 
erstmal mit der “Zeitmaschine” auf Reisen. Im wei- 
teren Verlauf der Songs haut man dem deutschen 
Staat eine Kampfansage an den Kopf (Gott vergibt) 
redet Klartext (Wir sind Deutschland), verfällt in 
Träumereien (Kleine Revolution) oder zeigt auch 
mal Gefühle (Wg bist Du). Die Lieder 11-15 stehen 
dann unter der Überschrift “Terroristen Party“ und 
sind, wie der Name schon sagt, extrem 
Partytauglich. Somit deckt man dann textlich alles 
ab, was eine gute Deutschpunkscheibe abdecken 
sollte. 

Die Produktion ist extrem fett geworden und treibt 
den Sound in Richtung DRITTE WAHL oder 
BETONTOD. Pen 
“Tritt in den Arsch Vol.1” weist von vorne bis hin- 
ten keinen nennenswerten Ausfall auf und spielt in 
der ersten Punkrock Bundesliga ganz oben mit. 
Absolute Empfehlung. Spike 
www.dailyterroristen.de 


ESTREPITO BANDITOS - 
WEDER FREI NOCH FAIR 
(Eisbär Records) 


Also, fangen wir mal mit dem 
CD Cover an. Dieses zeigt einen 
Hamster der im Laufrad läuft 
und darauf bezogen taufte man 
das gute Stück auf den 


"a Dafür gibt's schon mal einen 
" a fetten Daumen nach oben und 
ein zustimmendes Kopfnicken das Ausdrücken 
soll: “Genauso sieht das aus!“ j 
Der Kern hinter der Schale überrascht mich dann 
schon vom ersten Ton an, denn ESTREPITO BAN- 
DITOS tragen durchweg, frischen, fröhlichen und 
unverbrauchten Skapunk vor, der einen regelrecht 
dazu nötigt das Tanzbein zu schwingen. _ . 
Vor lauter Tanzerei sollte man natürlich nicht die 
Texte missachten, die im Gegensatz zur Musik 
nicht immer gute Laune verbreiten wollen und 
teilweise recht fragend und unterschwellig ankla- 
end daherkommen. “Die Resignation‘, “Keine 
deale“ oder “Ich weiß nicht“ finde ich in dieser 
Hinsicht sehr gelungen. Auch die Umsetzung des 
SLIME Covers "Störtebeker“ hört sich mit den ein- 
—. Bläsereinsätzen sehr interessant an und 
ürfte vor allem Live ein Erlebnis sein. 
ESTREPITO BANDITOS gehören zu der Sorte 
Skapunkbands die ihre Instrumente beherrschen. 
Vor allem Posaune und Trompete werden gekonnt 
in Szene gesetzt und gerade der richtige Umgang 
mit Blasinstrumenten ist für eine Band dieses 
Genres ja von ur Bedeutung. Man könnte 
also auch sagen die Jungs haben von Tuten und 
Blasen Ahnung! Steff 
www.estrepitobanditos.de 


FREI.WILD - GEGEN ALLES. GEGEN NICHTS 
(Asphalt-Records) j i 
Uber FREI.WILD habe ich bis Wide ; 


dato immer viel gelesen, aber ; 
die Klänge der Südtiroler habe ; 
ich, soweit ich mich erinnern $ 
kann, noch nicht vernommen. 
Umso, ee war ich ® 
natürlich, als kürzlich das neu- ; 


Auf dem Promozettel las ich. nebenbei, dass musi- 
kalische Vergleiche zu den BÖHSEN ONKELZ gezo- 
gen werden und ich dachte noch so bei mir: “Oh 
nein, wir waren doch alle so froh, dass dieser 
Haufen endlich in Rente gegangen ist und nun 
schwimmt hier jemand in deren Fahrtwasser hin- 
terher?“ Aber man soll den Tag ja nicht vor dem 
Abend verurteilen, denn solange nur die Musik 
identisch ist, ist ja alles noch im Rahmen. Was 
dann aber nach den ersten Klängen dieses Albums 
mit mir geschah, hätte ich im Vorfeld niemals für 
möglich gehalten, denn dieses Teil hat mich so was 
von gefesselt, dass ich bei den meisten Songs den 
Mund nicht mehr zubekommen habe. 
FREI.WILD legen eine Hammer Produktion vor, 
die vor Härte und Melodie nur so strotzt, mit größ- 
tenteils persönlichen Texten, die mitten aus dem 
Leben gegriffen sind. Verflossene Liebe, 
Mutmachversuche, Zusammenhalt, Gedanken 
über Tod und Ewigkeit, werden u.a. als 
Thematiken behandelt und so umschrieben, dass 
sie jeder verstehen und sich irgendwo wieder fin- 
den oder angesprochen gefühlt werden kann, 
vorausgesetzt er möchte das. : 
Wenn hier also vom Sound her unbedingt 
Vergleiche zu den BÖHSEN ONKELZ (schreckliches 
Wort) gezogen werden müssen, dann sind 


FREIL.WILD, und das wird nicht nur meine 
Meinung sein, sicherlich die bessere Alternative. 
Ich finde allerdings, , dass een alles genen 
nichts“, mehr in Richtung DRITTE L, 
BETONTOD oder neue DAILY TERRORISTEN 
Scheibe geht und solche Vergleiche lesen sich dann 
doch angenehmer als solche mit den BO. ; 
Absoluter Oberhit der Scheibe ist meiner Ansicht 
nach "immer höher hinaus“. Ein Song, der sich kri- 
tisch mit dem Thema Fortschritt und dem sorglo- 
sen Umgang mit Mutter Erde auseinandersetzt 
und einen Refrain besitzt, der einen so was von 
süchtig macht, dass er am Tag mindestens 10x 

ehört werden möchte. 

er Schlusssatz kann also nicht anders lauten als - 
Ich bin positiv überrascht. Spike 
www.frei-wild.net 


DIE FROHLIX - REISE NACH SUDEN 
(SupNoize) j { 
sn. Ich weiß noch genau als mir 
»— == damals, Ende der 90’ger, die 
FROHLIX Single “Heute singen 
wir mit Pippi“ zugesteckt 
„ wurde und ich das Grinsen für 
mehrere Tage nicht mehr aus 
meinem Gesicht bekam. Jetzt, 
Bi 5 also gut zwei Jahrzehnte spä- 
. ter, deutet sich mit dem neuen 
und ersten FROHLIX Longplayer seit 18 Jahren 
ein ähnliches Szenarium an. N 
DIE FROHLIX sind zurück und es scheint, als 
wären sie nie wirklich Ewegape Auch wenn 
heute alles ausgereifter un« eklärter wirkt, die 
Ironie und die Lockerheit haben sie behalten. 
Ebenso das Talent wie man ei nee und tanz- 
bare Melodien komponiert, welche neben den übli- 
chen Instrumenten sehr schön von Trompete und 
ae unterstützt und getragen werden. 
Da, ‚die ainzer auch immer noch in 
Originalbesetzung _ bestehen kommt die 
Hörerschaft, wie auch schon zu damaligen Zeiten, 
in den Genuss des unverwechselbaren 
Doppelgesang von Christoph und Carsti, welche 
wirklich hervorragend harmonieren. 1 
DIE FROHLIX sind sich treu geblieben, schreiben 
lustige Lieder die das Leben schrieb oder schreiben 
könnte und haben auch weiterhin nicht den 
Anspruch den harten Punker raushängen zu las- 
sen. 
Die Vielfalt ist angesagt und so gibt's zur 
Auflockerung neben geschmeidigem Punkrock 
auch einige Offbeatnummern und ein bisschen 
Countrypunk auf die Löffel. Als sehr herausragend 
und meinen Geschmacksnerv treffend, würde ich 
so Nummern wie “Globestoffel”, “Geisterredner” 
und “Klassentreffen” bezeichnen, welche somit 
auch die meiste Schuld an meinem eingangs 
erwähnten Grinsen tragen. Das Comeback, wenn 
man es denn so nennen ist als äußerst gelun- 
gen zu bezeichnen. Ich würde sogar soweit gehen 
und dieses Stück Musikgeschichte mit einem küh- 
len Bier an einem heißen Sommertag vergleichen, 
frisch gezapft versteht sich. Steff 
www.frohlix.com 
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GLEICHLAUFSCHWANKUNG - ETHNO PUNX 
GLEICHUAUESCHWANKUNG 


(Saalepower Records) $ 
Spätestens wenn ich die 4 magi- 
schen Worte “Punks verstehen 
keinen Spass” ins Rennen schi- 
cke, sollte es in den verkalkten 
Hirnzelen wieder klick 
machen. Allen anderen musika- 
lischen Szenekennern müsste a L 
die Combo aus Torgau, die mit un 
Gastmusikern ungefähr so viele Bandmitglieder 
zählt wie eine Fußballmannschaft mit 
Ersatzspielern und Trainerstab, auch ohne das 
zitieren des ersten Albumtitels ein Begriff sein. 
Mit “Ethno Punx“ legt die wahrschemlich größte 
Punkband der Welt wieder ein ungewöhnliches 
und een Album irgendwo zwi- 
schen ock und Elektropop vor und bei Songs 
wie “Crustcore in Singapore“, “Prostitute ın 
Thailand“ oder “Punkrock in Bangkok“ kann man 
schon fast von einem asiatischen Konzeptalbum 
Sprechen. Zumal sogar noch ein Song in chinesisch 
(?) zum Besten gegeben wird. 

Man sagt Ja immer dass es im Punkrock alles schon 
mal gab und das sich alles immer irgendwie wie- 
derholt. Im eng auf diese Damen und Herren 
kann ich dieser Aussage allerdings nicht so ganz 
zustimmen, , denn GLEICHLAUFSCHWANKUNG 
starten scheinbar den Versuch das Rad wieder neu 
zu erfinden oder es zumindest auf anderen Wegen 
laufen zu lassen. D 

“Ethno Punx“ könnte sich zwar aufgrund der 
Experimentierfreude für so manchen Hörer als 
schwer verdauliche Kost erweisen, doch dafür 
bleibt die Gewissheit sich abwechselungsreich 
ernährt zu haben. Wer auf klassischen Punkrock 
nicht ganz festgefahren ist und auch gerne mal 
keyboardlastigeren Melodien ein Ohr schenkt, der 
ist mit diesem Album gut beraten. 
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CD kommt außerdem mit 3 Videoclips. 
Sympathisch und unterhaltsam. Spike 
wwrw.gleichlaufschwankung.de 


KARATE DISCO - I KILLED BAMBI 
(Kidnap Music / Heroin Records) _ 
Als ich - an unser Postfach ging sah es so 
glücklich aus. Ich dachte mir, nanu? Was ist denn 
mit dem (also dem Postfach) passiert? Wurde es 
heute etwa mit einer schmackhaften 
Veröffentlichung gefüttert? | 
Nach einer gründlichen Inspektion des Inhaltes, 
meine ich den Grund für das Postfachlächeln 
on zu haben. Es ist eine 7Inch in rotem 
inyl die den Namen “i killed bambi“ trägt und für 
die sich die Rheinland-Pfälzische Combo KARATE 
DISCO verantwortlich zeigt. ] 
ums Der Vinyl Junkie bekommt 
#4 angerauten Deutschpunk mit 
f Frauenstimme und interessan- 
ten, Texten, die fernab des übli- 
chen Allerweltsgefasel liegen, 
auf die Lauschlappen. } 
‚ Angefangen von ‘Au revoir 
(mon bon garcon)“ auf Seite A 
“ über “Mehr Hälse als Köpfe“ 
und ‘Aus dem Sinn“ auf Seite B, besingt man recht 
bissig Enttäuschungen die das Leben, b.z.w. die 
Liebe schrieb und zieht dabei einen melodischen 
Faden hinter sich her, der keinerlei Anstalten 
macht abzureißen. Alles ohne angezogene 
uns und immer schön nach vorne. Tolle 
ache! 
Wer Vergleiche braucht: Irgendwo zwischen 
INNER CONFLICT, nur rotziger und THE MUFFS, 
nur punkrockiger. _ e 
Obwohl, auf Vergleiche könnte man normalerwei- 
se auch verzichten. Das haben die Bambijäger 
doch eigentlich gar nicht nötig. Seien wir lieber 
en auf den neuen Longplayer, der ja auch 
emnächst erscheinen soll. Ich geh jetzt jedenfalls 
erstmal runter und klebe mir den beigelegten 
KARATE DICO Aufkleber ans Auto. Steff 
www.karatedisco.de 


KARATE DISCO - S/T 


(RilRec) ; 

Nachdem die 7Inch von KARA- 
TE DISCO schon überzeugen 
konnte, legen die Dame und die 
4 Herren mit diesem gleichna- 
migen und ersten Longplayer, 
die Messlatte für alles, was da 
in diesem Bereich noch kom- 
men mag, noch ein bisschen 
zu " höher. | 
Mit einer kantigen Mischung aus Indiepunk und 
Deutschpunk, hechtet man sich in einer guten hal- 
ben Stunde durch 10 Hits plus Intro + Hidden 
Track und beweist dabei erstklassige komponisti- 
sche und musikalische Fähigkeiten, die vor allem 
bei Songs wie “Ganz man selbst" oder auch “Was 
hat die Welt noch mit dir vor“ zum Ausdruck kom- 
men. 
Die Kunst, die KARATE DISCO auch schon auf der 
Vorgängerplatte ausgezeichnet hat, ist ein nach 
vorne treibender Sound, der trotz seiner Rauheit 
voller Melodie steckt und daher permanent das 
Ziel verfolgt, sich in den Ohren der werten 
Hörerschaft breit zu machen. Und ich kann euch 
jetzt schon sagen, dass dieses Ziel garantiert nicht 
verfehlt wird. f i 
Inhaltlich geht es viel um die Liebe und ihre 
Schattenseiten, aber auch andere Eisen werden 
angepackt und geschickt umschrieben, und 
manchmal auch mit einer nicht immer klar defi- 
nierbaren Message versehen, was die Sache noch 
interessanter macht. 
Wer auf PASCOW, INNER CONFLICT .oder altes 
MUFF POTTER Zeux steht, der kann hier absolut 
nichts verkehrt machen. Mich hat diese Scheibe, 
wie auch schon die Einstiegsdroge “i killed bambi“, 
abhängig gemacht und ja, es fühlt sich gut an. Steff 
www.karatedisco.de 


KELLERCHAOS - FREI VON ORDNUNG 
(Eigenproduktion) 
Letzes Jahr im November war ° 
ich in einem Nachbardorf zu 
dem CD-Release Konzert von 
KELLERCHAOS. Eine nicht 
wirklich punkige Butze, aber 
I ee schick mit Bühne 
über den Köpfen der Zuschauer 
und richtiger Bar und so, aber 
das ist ja auch wurscht. Dort 
erlebte ich auf jeden Fall drei junge Mädels (alle so 
um die 17?!), die seit zwei Jahren an ihrer Band 
zimmern. Und mit Erfolg! Live und auf CD rotzen 
die Gören gut los. Und dabei beherrschen sie ihr 
ee sehr gut. Einfach gehaltene aber 
cool gespielte Drei-Akkorde-Nummern und wun- 
derschöner Mehrstimmiger Gesang, der Live aber 
noch viel besser rüber kam als auf Pladde. Jana 
(Gitarre und Frontsau) hat dabei teilweise ne 
Stimme wie zuviel Whisky, was sich aber schön 


von Riekes „Schönstimme" abhebt! 
Auf der CD sind zehn Songs mit teilweise echtem 


Ohrwurmpotential und - alles in DUR, egal ob sie 

von doofen Nazis oder von ihrer neuen Liebe sin- 
en... 

Herrlich! 


Auf jeden Fall mal reinhören - und ich werde sie 
nicht aus den Ohren lassen (und aus den Augen 
denn irgendwann sind sie ja auch mal 18 un 
schöne Töchter haben ja ansonsten auch meist 
schöne Mütter). Mad Jazz Morales 
www.kellerchaos.de.vu 


KIM? - WIR GEGEN DIE WELT 
(Rocking Ape Records) 

Die Abkürzung KIM? steht für 
KIND IM MAGEN? und diese 
haben sich viel vorgenommen, 
denn “Wir, also sie, die Band, 
gegen die Welt“ stellt auf den 
ersten Blick einen ganz schön 
nenn Kampf dar. Aber die 
Bochumer Rocksäue haben ir 

zum einen den Rock'n Roll als Waffe und sowohl 
Bela B., als auch Vom Ritchie, ihres Zeichens 
Schlagzeuger der ARZTE und TOTEN HOSEN, als 
prominente Fans hinter sich. Was soll da also noch 
schief gehen? $ f j 
Der Dreierpack setzt auf einen Mix aus Alternativ 
Rock und Punkrock mit deutschen Texten und 
wirkt in seinem musikalischen Können entschlos- 
sen - entschlossen den Kampf gegen die Welt tat- 
sächlich für sich zu entscheiden. Denn diese 
Mixtur geht ins Ohr und will dort auch so schnell 
nicht wieder raus, da kann man sich soviel 
Wehren wie man will. h j 
Melodien zwischen so süß wie Früchtetee mit 7 
Stückchen Würfelzucker und wohltuend wie 
Klosterfrau pet pur, und textlich fernab 
chen Punkrock Klischees. { 

? wirken authentisch und eigenständig, ohne 
das man beim Lauschen von “Wir gegen die Welt” 
das Gefühl bekommen könnte, sie würden jeman- 
den kopieren wollen, aber so Namen wie 
SCHROTTGRENZE, THE WOHLSTANDSKINDER 
oder MUFF POTTER kommen einem dann doch 
trotzdem in den Sinn. Ob KIM? genau denselben 
Weg wie ebengenannte Bands einschlagen werden 
bleıbt abzuwarten, ist aber eigentlich schon zu 
erahnen.  _ 

Dürfte ich mir im Bezug auf den KIM? Sound was 
wünschen, wäre das, mehr Priorität auf den Punk 
zu legen als auf den Rock. t { 
Ohne die Rücksicht auf persönliche Wünsche sind 
die musikalischen Qualitäten von KIND IM 
MAGEN? natürlich nahtlos anzuerkennen. 
Absoluter Anspieltipp: “Dezibelmedizin”. 

Und Jungs! Wenn MTV oder VIVA mal anklopfen 
sollten, bitte macht die Tür nicht auf. Steff 
www.kindimmagen.de 


KLEINSTADTCHAOTEN - 
GELD IST NICHT ALLES... 
(Eigenproduktion) 
Nach "Glückwunsch" (2003) 
und "Salzstangenlimbo" (2004) 
ist diese EP schon die dritte 
ee des 
Lüdenscheider Deutschpunk- ; 
Vierers, welche genauso viele Lieder enthält wie 
sie Bandmitglieder hat, nämlich 4 an der Zahl. 
Geboten wird frischer Deutschpunk, der meist fix 
espielt wird und auch gewisse Details wie 
elodien und nette Chöre nicht verachtet. Mich 
persönlich erinnert der Sound, dem ein professio- 
nelleres Studio sicherlich noch besser zu Gesicht 
stehen würde, ein wenig an die guten ESA- 
ZECKEN. 
Gesungen wird über alles was dem Punkrocker 
von Welt das Leben schwer macht (Uberwa- 
chungsstaat), was ihm Kopfzerbrechen bereitet 
(Sinn des Lebens) oder was er nicht hat (Geld). “Na, 
wie schön“ möchte man da Angesichts des letzten 
Liedes im Bezug auf “Geld ist nicht alles...” rufen 
und kann das auch durchaus berechtigt tun, 
Die KLEINSTADTCHAOTEN sorgen für frischen 
Wind und ganz nebenbei hoffentlich auch noch für 
ein buntes Lüdenscheid. 
Alle Ma bis zum Anschlag. Steff 
www.kleinstadtchaoten.de 


LILI - ATSCH { 
(Der Tonträger / MMS / Alive) 
LILI gehen mit ihrem aktuellen a tr 
“Atsch“ in die zweite Runde, 
um die Republik auf ein Neues 
mit ihrem Deutschermädchen- 
oppunkrock zu, verzaubern. 
as taten sie in _der 
Vergangenheit vor allem Live, 
u.a. als Support für Weltstars 
wie PINK und ocker wie 
UDO LINDENBERG oder auf 
nn Konzerten mit Bands wie SONDA- 
CHULE, MASSENDEFEKT und anderen 


Punkrockgrößen. 


Die drei gut aussehenden Mädels und der gut aus- 
sehende Herr am Schlagzeug, haben eine recht 
massentaugliche Palette von Pop über Punk, ähn- 
lich der P. ITEN, bis hin zu elektronischen 
NDW Nummern, die ganz JENNIFER ROSTOCK 
like daherkommen, im Angebot. 
LILI machen keine Politik, sondern eher 
Unterhaltung, und daher setzen sie textlich auch 
me auf Ironie und sehen die meisten 
inge mit einem ‚sympathischen Grinsen im 
Gesicht, dem des Öfteren mal die Zunge nach 
außen entgleitet und dem dabei das "Atsch” regel- 
recht auf der Stirn geschrieben steht. 
Die Songs auf “Atsch“ sind definitiv nicht als 
Soundtrack für die nächsten Chaostage oder den 
Umtrunk am Bahnhof geeignet, dafür aber, auf- 
und der frischen und fröhlichen Art, für heiße 
ommer, die man mit einem kühlen Bier am 
Baggersee verbringt. Steff 
www.lili-band.com 


NI JU SAN - BESSER ALS SCHLECHT 

(Nix Gut) 5 

Ich bin ja bekennender 23-Fan und habe ein Abo 

auf die CDs für zum revie- 

wen... Hab Steff gesagt, die 

will ich haben, sonst mach ich 

hier gar nix mehr! f 

In der Vorweihnachtszeit 2007 

haben die 5 Burschen. in 

Remscheid ein Konzert mitge- 

schnitten und 19 Songs davon 

auf CD geschnitten und wie ich 

den Auer entnehme auch eine Live-DVD 

gemacht. Bei der Songauswahl haben sie einen 

guten Querschnitt ihrer CDs geschafft, allerdings 

sind sie ga eh sehr melodisch, so dass sie da nicht 

” verkehrt machen konnten um Hit an Hit zu 

reihen. 

Der Sound ist ziemlich gut, mir fehlt ein bisschen 

der Live-Schmutz. Die Stimmung auf und vor der 

Bühne kommt gut rüber und scheint auch gut 

en zu sein. Ich bedaure es nach dem hören 
er CD nur noch viel mehr, dass ich im Februar 

meinen Arsch nicht nach Hamburg bewegt 

bekommen habe... R 

Ich denke, in einem Schmuddelklub geht bei den 

Wermelskirchenern ziemlich die Sau ab. 

Ein Wermuthstropfen: Liebe „unge Musikanten, 

geübte Ansagen ee itze sind 

aus der Zeit, als ich mit meinen Eltern am 

Wochenende länger aufbleiben durfte (zum EWG 

gucken und | 

nicht witzig (höre auch diese CD Beilage;-) 

Mad Jazz Morales 

www.nijusan.de 


PLANLOS - FEUER UND 
FLAMME 
(Goldene Zeiten / Edel) 


Ich weiß, die Herren PLANLOS 

können es nicht mehr hören, 

aber es ist so leicht. 

PLANLOS macht Punkrock, 
eilen Punkrock! Punkr 


ock, der a 


lingt wie die guten alten awsr 
TOTEN HOSEN. Für mich haben die Düsseldorfer 
mit ihrer Live-Scheibe „Bis zum bitteren Ende” 
und der danach erschienenen „Hier kommt Alex" 
ihren Zenit erreicht. ES 
PLANLOS jedoch knüpft mit ihren klaren 
Melodien, den melodischen Gesängen und dem 
Charme der guten alten Zeit an. Die PLANLOSen 
haben meist eine nette Botschaft, ohne den ver- 
rar erhobenen Zeigefinger. Und witzig sind sie 
auch! 
Für jeden, der DTH mag ein absoluter Pflichtkauf. 
Eine absolute Empfehlung geht an dieser Stelle 
auch für die Livekonzerte von PLANLOS. Das ist 
Spaß von der ersten Minute! Mitgröhlen, abpogen! 
Diese Energie findet man auch auf der Scheibe 
wieder! Mad Jazz Morales 
www.planlos-online.de 


POLKAHONTAS - HUIFT JA NIX! 
(Eigenproduktion) _ j 
Ja mei! Wie ein kleines Kind 
hab ich mich gefreut als meine 
Anlage die ersten Töne dieser & 
POLKAHONTAS (Promo) CD 
wiedergab. Befand ich mich 
doch schließlich immer noch in 
dem Glauben, der damalige 
Samplerbeitrag auf "BRD £ n 
Terror Vol. 4" wäre ein einmaliges Ding gewesen. 
Wie konnte ich bloß so naiv sein? Naja, ist ja noch 
mal alles gut gegangen und die Bayern haben doch 
noch mehr Songs in der Tasche. 5 Coverversionen, 
vorgetragen in bayerischer Mundart werden hier 
durch den Polka und Volksmusikwolf gedreht und 
das Ergebnis ist mehr als unterhaltsam und über- 
zeugend. Der aufmerksame Hörer wird die Liebe 
zum Detail in jedem einzelnen Song merken und 
feststellen, dass in einigen Coversongs manc 
sogar auch noch Ansätze von anderen bekannten 
Hits stecken. 
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“Huift ja nix“ hat die Macht, die nächsten 
Chaostage auf dem Münchener Oktoberfest statt- 
finden zu lassen. Die musikalischen Argumente 
sind ‘Aufstand im Ghetto“ von VKJ, “Everywhere 
we go“ von DISCIPLINE (inkl. MOLOTOW SODA 
als Gastsänger), “Kopfschuss“ von WIZO, 
dass allseits bekannte “Deutschland” von SLIME 
ne von CANALTERROR. Wirklich gran- 

os! 
Das erinnert mich ein wenig an diese Zeit, als Teile 
der Punkbewegung durch die damalige Welle des 
rag Zugang zu einem Genre namens 
“Neuer Volksmusik”, fanden und z.B. HUBERT 
VON GOISERN Shirts trugen und sogar auf 
Konzerten dieser Art gesichtet wurden. POLKA- 
HONTAS hören sich einfach so an, als hätten sich 
BIERMÖSL BLOSN und ELÄKELÄISET im Bierzelt 

etroffen, miteinander gesoffen und musiziert. 

ch scheiße, ich freu mich einfach über diese Band 
und hoffe das wir noch so einige Punkklassiker im 
Polkagewand von ihnen hören werden. Außerdem 
werden zur nächsten Straßenschlacht die 
Lederhosen nn: Steff 
www.polkahontas.de 


PURIS ANI - ENDE DES DEMOKRATISCHEN... 
(Eigenproduktion) | 
PURIS ANI durfte ich nun 
schon 3 x Live begutachten und 
dabei jedes Mal erneut und 
erfreut feststellen, dass sie zu 
der Sorte Band gehören, die 
Musik als Werkzeug nutzt um 
ge ‚Arbeit zu leisten. 
iner politischen Gruppe ent- 
sprungen, Da Be sie ihre Wahrnehmung der 
herrschenden Umstände zu Papier und unterlegen 
diese mit schön ne on und wüten- 
dem Deutschpunk. Ohne groß um den heißen Brei 
zu reden, bringen die Berliner die Sachen auf den 
unkt und drücken radikal aus, was sie z.B. über 
die "Neue Weltordnung“, “*Boneheads”, “G8” oder 
“Burschenschaften” denken. $ AR 
PURIS ANI könnte man getrost als ein musikali- 
sches, re der Antifa bezeichnen und jeder 
der sich politisch und antifaschistisch engagiert, 
wird voraussichtlich alle Texte unterstreichen 
können, da sie ihm entweder aus der Seele spre- 
chen, b.z.w. schon mal am eigenen Leib gespürt 
oder erlebt wurden. 
In die fünfhunderter D.I.Y. Auflage wurden vom 
s/w Digipack bis hin zum ausklappbaren 
Riesenbooklet mit allen Texten, aufklärenden und 
erläuternden Worten der Band selber und einem 
Bericht der Gase ed egen Polizeigewalt & 
Justizwillkür” sicherlich auch jede Menge Zeit und 
Liebe investiert. 
PURIS ANI räumen mit “Ende des 
Demokratischen...“ jedenfalls ordentlich auf und 
wischen den brauen Dreck mit dem roten Mob 
weg. Das macht ihr richtig Jungs! Steff 
www.puris-ani.de.vu 


THE RANCORS - WEG 


! 
(Schlecht & Schwindelig Records) 
m, ea “Heute wird es uns gut gehen / 
Wels ein Punkkonzert in der Stadt / 


heute Nacht wird keiner über- 
| stehen / Heute wird es uns gut 
m / ein Punkkonzert in der 
tadt / wir feiern heute bis wir 
nicht mehr stehen“ dröhnt es 
mir im Refrain des ersten 
m . Liedes entgegen. _ j 
Übertreiben würd ich es mit der Feierei allerdings 
nicht allzu doll, zumindest nicht so doll dass es 
euch an Aufnahmefähi keit fehlt, denn diesem 
Album sollte der Stiefelträger ruhig mal beide 
Ohren widmen. THE CORS kommen aus 
München und spielen, sehr angenehmen 
Streetpunk der vor allem eines nicht aufkommen 
lassen will, nämlich Langeweile! Deshalb wird hier 
auch nicht bedingungslos Vollgas gegeben, sondern 
zugunsten einer netten Melodie gerne Mal einen 
Gang zurückgeschaltet. Mal singt mal englisch, 
mal deutsch und mit “Bleede Schicksn“ findet sich 
auch ein En bayersicher Landessprache. Und 
wenn ich mich nicht ganz täusche, dann beweisen 
die Jungs mit "Pravi Terrorista” sogar, dass sie 
auch der tschechischen Sprache mächtig sind. 
Textlich besingen die Münchener geschlossene 
Kneipen, eine spießige Gesellschaft (vor allem auf 
ihre Heimatstadt bezogen), die wahren Terroristen, 
peinliche Discoqueens aus den Plattenbauten oder 
aber auch den Wahnsinn Tierversuche. Super! _ 
Dieser ee präsentiert sich größtenteils 
durchgehend als anständiges Streetp um mit 
Deutsc eo ‚ welches mich vor allem 
aufgrund der beiden Midtempo Nummern “Weg” 
und “Zeit” überzeugt hat, für welche ich an dieser 
Stelle gerne noch mal Werbung als Anspieltipps 
mache. So, und jetzt Stiefel schnüren und der 
Münchener Schickeria den Mittelfinger in die Nase 
stecken. Spike 
Wwww.rancors.com 
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DIE ROMER - IN VOLLEN ZUGEN 
(Eigenproduktion) 
DIE RÖMER sind in Augsburg 
zu Hause und machen nun 
schon seit 10 Jahren die Nation 
unsicher. Gehört hatte ich von 
ihnen im Vorfeld allerdings 
noch nichts und da der 
Promozettel ebenfalls nichts 
über vergangene Tonträger ver- ar 
rät, weil ich somit auch nicht, um die wievielte 
Veröffentlichung es sich hierbei handelt. Aber 
drauf geschissen! Was zählt ist das hier und heute 
und das präsentiert sich als sehr anhörlich., , 
Die drei Mannen versuchen sehr vielseitig zu 
musizieren, was ihnen größtenteils auch sehr gut 
elingt. Rotzig, unbekümmert, mit viel Spaß an der 
eude, teils mit deutschen, teils mit englischen 
Texten bewaffnet, zieht man in die Schlacht und 
kämpft mit der “Konzentration aufs Wesentliche“ 
gegen “Massenindividualismus“ und deckt nach 
einer “Intergalaktischen Interruption“ eine 
“Verschlüsselte Botschaft“ auf, bei der man sich zur 
Recht Iragt ob sie “Nur ein Albtraum“ war. i 
DIE ROMER scheinen zu wissen, was_die 
Zuhörerschaft aus ihren Boxen hören will, denn 
enau das bekommt sie auch. _, ö 
In vollen Zügen“ ist nämlich eine, starke 
Deutschpunk Keule geworden, mit der die römi- 
schen Punkrock Gladiatoren gnadenlos zuschla- 


en. Dagegen hätten weder Obelix noch Asterix auf 


en nicht das Geringste auszurichten. 
e 
ee Me 


DIE SCHRODERS - ENDLICH 18 
(Artist Station Records) _ 
Was? DIE SCHRODERS gibt's 
immer noch? Hatte schon seit 
Ewigkeiten nichts mehr von 
denen gehört, so dass ich schon 
vermutete die hätten sich still 
und heimlich aufgelöst. 
Aber nix da! Die Bad 
Gandersheimer I en (für MM 
alle die im Unterricht mal wieder nicht aufgepasst 
haben. Bad Gandersheim liegt am Fuße des 
Mittelgebirges Harz, im niedersächsischen Teil)... 
interessiert das überhaupt einen? Egal! Die Bad 
Gandersheimer Kapelle hat ihren 18ten Geburtstag 
ae und sich mit diesem Album wohl selbst 
as schönste Geburtstagsgeschenk gemacht. 
“Endlich 18“ und endlich machen können was man 
will. Wobei, haben die das nicht immer schon 
etan? 
un gut. Beschränken wir uns mal auf den Inhalt. 
Nach dem rockigen Opener “Maedchen wie wir“, 
kommen mit “Immer mehr”, das einen wirklich 
traumhaften Refrain besitzt, und dem skalastigen 
“Scheissband“, die beiden absoluten Perlen dieses 
ums. 
Im weiteren Verlauf (punk)rockt man sich z.B. vom 
Sauflied “Modimi” über das wunderschöne “Emily” 
(was SCHRÖDERS Sänger Burger für seine Tochter 
eschrieben hat und was man nicht besser hätte in 
orte fassen können) und bevor man den acht- 
zehnten Geburtstag mit “Nr. 13“ akustisch ausklin- 
gen lässt, brennen in “Labello” (sehr schön) noch 
mal alle Sicherungen durch. Bis auf HANNES 
WADERSs Klassiker "Heute hier, morgen dort” (wel- 
ches man sich meiner Meinung nach hätte schen- 
ken können), sorgen die 13 Tracks auf “Ab 18” 
ordentlich für Abwechslung und Spaß. 108 
An dieser Stelle muss ich mal zugeben, dass ich in 
der m: nie wirklich etwas mit den 
SCHRODERS anfangen konnte, da mir das alles zu 
deutschrockig und zu wenig rotzig war, aber mit 
der Volljährigkeit, und vielleicht auch mit dem 
Wechsel vom Major zum Indielabel, wirken DIE 
SCHRODERS wieder härter und straighter. 
Sicherlich sind, auch einige massenkompatible 
Nummern dabei, die gut und gerne auf MTV lau- 
fen könnten, aber das Gesamtbild gibt trotzdem 
ein Album mit Ecken und Kanten ab, welches mal 
laut, mal leise ist, und immer vor Spielfreude 
strotzt. Steff 
www.die-schroeders.de 


DIE SIFFER - VIEL NICHTS UM LARM 
(Nix-Gut) 3 
Ich habe sie gefunden: Die Msiiw | 
zweitbeste Scheibe des Jahres! 
‚Viel nichts um Lärm“ hat es 

eschafft zu einem 

auerbrenner in meinen 
Playern zu werden. 7 
Die Bengels behaupten selber, 
sie machen Hardchorpop. So sei _ 
es. So muss in meinen Ohren auf jeden Fall moder- 
ner Punkrock sein! Eingängige Melodien, rau und 
trotzdem gut gespielt, und Texte so voller Humor 
(Spitzenhumor - ich muss das wissen) das mir auch 
beim x-ten Hören ein Grinsen ins Gesicht genagelt 
wird. 
ee ist eine Hommage an „Die beste Band 
der Welt”. Das fängt an bei einem vorgezogenen 


Hidden Track, der aber nicht auf allen ne 
gefunden wird, und zieht sich auf eine angenehme 
und durchweg unpeinliche Art durch nahezu die 
komplette Scheibe. Kein Wunder, tauchen die 
Berliner doch auch bei fast allen Musikern in den 
Steckbriefen auf... p { 
ea en 17 Songs, 2 Videos und 2 Textdateien 
sind auf der CD, das Booklet und das Digipack sind 
absolut modern und schön unpunkig >> It, was 
mir sehr aut gefällt (orange ist Lebensfreude). 
Aus dem hohen Norden gibt es daher auch nicht 
nur das obligatorisch „Pflichtkauf für Rotze und 
Kotze” - NEIN ich gebe in diesem Fall keine 
Empfehlung, ICH BEFEHLE, DIESE SCHEIBE 
SOFORT ZU KAUFEN!!! Is das klar? Ich will jetzt 
auch nichts mehr hören! 

Schnell die CD wieder angeworfen... | 
(Sehr geehrte Herren SIFFER, vielen Dank für die 
en Spende an meine Stiftung;-) 


ad Jazz Morales 
www..diesiffer.de 
THE SIMPLE STRICKTS - VIVA LA EVOLUTION 
I an a a { 
* rack ._. CD, der Er the Simple 
an existierenden s+y4 
Kapelle , aus ARZAORUR 
Duisburg/Oberhausen, die mit 
“Viva la Evolution“ Viva 1a ävelutien 


Haftpflicht 
Alles meins 


“Haftpflicht” und “Alles meins“ 
gar nicht so simpel gestrickt ist, 
wie der Bandname vielleicht ET 
vermuten lässt. . EEE RRIERER 
Flott Be Songs, mit netter mit Sologitarre 
untermalt und von einer Stimme vorgetragen die 
mich an EHER erinnert, (ich komm nur gera- 
de nicht drauf an wen), sorgen dafür, dass das 
musikalische Dreierpack, dass in diesen Rohling 
ebrannt wurde, Appetit auf mehr musikalisches 
tter von THE SIMPLE STRICKTS macht. Weit 
entfernt vom Uffta Uffta Punkrock, ist diese Demo 
CD jedenfalls schon mal eine wirklich annehmlich 
schmeckende Vorspeise, für die man ca. 9 % min. 
benötigt. j } 
Der Sound geht, dafür dass die CD im Proberaum 
aufgenommen wurde, auch in Ordnung und es gibt 
so einige Combos bei denen selbst die 
Studioaufnahmen wesentlich schlechter sind. _ 
Wenn der nächste ur ee also hält, was diese 
Demo CD verspricht, dann darf man wohl erwar- 
tungsvoll darauf warten. Und wer weiß, vielleicht 
fällt mir bis dahin auch ein, an wen mich die 
Stimme des Sängers erinnert. Spike 
www.simplestrickts.de 


SNORD - ZAHLTAGE 
(Kidnap Music / Elfenart Records) s 
EBENE „ Cover und Bandnamen ließen 

Sin, & im Vorfeld schon mal auf was 
Besonderes schließen und so 
__ war es dann auch. SNORD fah- 
ren die Straße weiter, die 
MUFF POTTER vor einigen 
Jahren verlassen haben, über- 
holen unterwegs die BOX- 
HAMSTERS und tanken an 
Ber Tankstelle, an der PASCOW einkaufen 

ehen. 

uch wenn die Hannoveraner mit Sicherheit keine 
dieser Bands kopieren wollen, so sind deren 
Einflüsse doch unüberhörbar, denn “Zähltage” 
strotzt nur so vor Emotionen der Sorte 
Melancholie und setzt, anstatt auf die üblichen 
Klischees, auf persönliche und tiefgehende Texte. 
Teilweise werden diese sogar so emotional rüber- 
en ‚dass man als Zuhörer das Gefühl 

ekommt jede Geschichte wurde durch- b.z.w. 
erlebt. Pain is real sozusagen! 
An dieser Stelle sei erwähnt, dass “Und selbst?“ 
mein absoluter Favorit ist! ; 
Die Songs sind im Großen und Ganzen, bis auf sel- 
tene monotone Ausnahmen, sehr eingängig und 
werden von netten Melodien getragen die es drauf 
haben, sich der Stimmung der textlichen Aussagen 
anzupassen. SNORD haben Zukunft, soviel ist mal 
sicher, und ich denke diese Zukunft haben sie sich 
auch verdient. >, NRng 
Nach weiteren Durchläufen ist mir auch aufgefal- 
len, dass den A auf oben beschriebener Straße 
auch noch ...BUT ALIVE entgegengekommen sind 
und zwar auf der Höhe des Liedes “Sollte jemand 
fragen“. Wollt ich nur noch angemerkt haben. Und 
Jetzt - weiterrocken. Steff 
www.snoerd.de 


SPRENGSATZ — SAGEN WAS WAHR IST 
(Eigenproduktion) 
SPRENGSATZ kommen aus 
Paderborn und der aufmerksa- 
me Taugenix Heft CD Hörer 
wird die Klänge der Combo 
bereits auf der letzten CD 
Beilage vernommen haben. 

13 Nummern hat “Sagen was 
wahr ist” zu bieten und dieser 
Name soll natürlich auch 
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BE sein. SPRENGSATZ singen von “Hass 
und Lügen“, “Heckenschützen‘, "Bonzen“ und 
davon das Arbeit scheiße ist (Arbeit ist Scheiße), 
woran auch nicht der geringste Zweifel besteht. 
Ein besonderes en ist u.a. der Song “Soziale 
Entstellung“, welcher ein recht authentisches, mit 
schöner ee vorgetragenes, Cover von 
SOCIAL DISTORTION ’s “Don't drag me down” 
darstellt. Sn 

Einzig und allein ein paar Textzeilen des letzten 
Stückes, namens “Morgens um Acht“, treffen 
weniger meinen Geschmack, denn ich persönlich 
möchte mit irgendwelchen Zeugen Jehovas keinen 
flotten Dreier machen, auch wenn der Text natür- 
lich nicht ernst gemeint ist, aber allein die 
Vorstellung würde mir schon schlaflose Nächte 
bereiten. 

Ansonsten ein sauberes Brett Punkrock, dass 
ordentlich mit Hardcore und Metal bezogen 
wurde. Hörer von RAWSIDE, A.C.K. oder älteren 
DRITTE WAHL dürften hier nichts verkehrt 
machen können. Spike 

www.sprengsatz.com 


DIE STRAFE — SCHWARZ 
(Beri Beri Records) i 
Meine Frau sagte noch zu mir: 
„Mensch, du hast ja immer 
Glück mir den CDs die du 
besprechen sollst...” 
Hmmmmm, dann kam DIE 
STRAFE. DIE STRAFE aus 
Wuppertal erinnert stark an c , 
80er/90er Jahre Hardcore-Kapellen die unbedingt 
weg von irgendwelchen Images wollten und ver- 
kopfte Texte machten. Leider geht's nie richtig zur 
Sache und der Gesang klingt immer gewollt clean. 


Der Sound ist grundsätzlich gut, allerdings tut sich 
hier ein Manko (in meinen Ohren auf) der sich 
allerdings durch sämtliche Musikszenen 


Deutschlands zieht. Alles klingt moll. Ob da nun 
esungen wird von der großen Liebe, der 
underheilung ‚bei Hodenkrebs, oder der 

Atomexplosion in Nachbars Kaninchenkäfig, 

immer alles MollL 1 } } j 

Nun Ja DIE SRAFE will bestimmt nicht die 

Partykracher CD aufgenommen haben und wenn 

man sich ein wenig mit den Herren auseinander- 

De hat durchaus eine gute CD - in ihrem 
enre, welches nicht ganz meins ist. Mad Jazz 

Morales 

wwu.die-strafe.de 


UN(d)ZUMUTBAR - NO GOVERMENT 
(Eigenproduktion) : 
“Wir sind Unzumutbar“ ist die 
erste Aussage, die dieser neue 
Stern am Celler 
Punkrockhimmel der 
Zuhörerschaft durch die Boxen 
entgegen schreit. Da man dieser 
auch im weiteren Verlauf die- 
ser Demo CD unmissverständ- 
lich klar machen will was 
ebenfalls unzumutbar ist, bekommt der deutsche 
Staat einen ordentlichen brauen Haufen vor die 
Tür gekackt, die Klofrau, bei der man anschlie- 
ßend zum Pissen will, bekommt die Keramik zer- 
schlagen und keinen Cent, und auch die Bullen, 
sofern Mrs. Klofrau diese zur Unterstützung her- 
beirufen würde, wären vor dem Druck auf der 
Blase nicht sicher, deren Füllung auch noch für ein 
er gelbes A im Kreis, an der weißen Wand des 

overmentgebäudes reichen würde. 
UN(d) ZUMUTBAR lassen ihren Notdürften freien 
Lauf und bieten ihrer Unzufriedenheit über die 
Staatsmacht freien Raum zum abkotzen. 
Den direkten und auch lustigen Textaussagen 
steht die Mucke des Trios in nichts nach, denn es 

ibt unverfälschten Punkrock mit Ecken und 

ten und ordentlich Rotz in der Stimme, der vor 

Potential nur so strotzt und sehr authentisch 
daherkommt. Kr 
Böse Zungen oder Kritiker könnten aufgrund der 
Herkunft dieser Band (Celle), sicherlich 
Vetternwirtschaft vermuten, aber dem ist ganz 
und gar nicht so. Nachdem der Sänger der Jungs 
in der Vergangenheit einige unschöne, wenn auc 
ehrliche Sachen vom Stapel gelassen hat, könnte 
ich nun meinen Rachefeldzug starten und ordent- 
lich vom Leder ziehen. Aber selbst wenn ich nach- 
tragend wäre, wäre jegliche Kritik an diesem 
Album maßlos gelogen, nicht gerechtfertigt und 
absolut unangebracht, denn “No Goverment” 
macht mir einfach von der ersten bis zur letzten 
Sekunde Spaß. Und nicht nur mir, denn selbst 
meine kleine Tochter singt den “...ich scheiße auf 
mein Land“ Part schon lauthals mit. Somit ist diese 
Scheibe also nicht nur musikalisch, sondern auch 
Ba sch sehr wertvoll. Steff 

Ihne Homepage 


Er — VOLLHORST 

RilRec 

1988 gewährten uns DIE TOTEN HOSEN Einblick 
in das Leben von Alex und seiner Horrorshow. 


THE PIG MUST DIE begaben 
sich _ 1997, gemeinsam mit 
Richie, durch etliche 
Schicksalsmelodien und nun, 
2008, erzählt ZWAKKELMANN 
(auch bekannt als Ex- 
SCHLIESSMUSKEL Frontmann 
Schlaffke Wolff) in einem 
: ‚das 20 Lieder j 
asst, die Geschichte von Vollhorst, einem sym- 
pathischen Verlierertypen vom Niederrhein, der 
einen Ausflug ins Ruhrgebiet macht und dabei 
allerlei u erlebt, die musikalisch begleitet wer- 
den und zudem noch als lesenwerte Geschichte im 
Booklet vorzufinden sind. i ‚ 
Kein Zweifel, hier steckt eine, Menge Zeit, 
Kreativität und Liebe zum Detail in jedem Wort 
und in jedem Ton, und die Songs besitzen immer 
das Gespür dafür, die gefühlte Stimmungslage von 
Horst in etwa wiederzugeben. R TER 
Die musikalischen Verpackungen sind hierbei 
recht vielseitig, denn neben punkigen, rockigen 
oder poppigen Einflüssen, liebäugelt Schlatfke 
auch gerne mit Country oder Schlager und somit 
macht er sich geschickt frei von de lichen 
Schubladen, in die man ZWAKKELMAN ein- 
stecken könnte. _ i h TOR 
Jede Rockoper, in weiß was ich wie viel Akten, 
und das kann an dieser Stelle ruhig mal erwähnt 
werden, ist ein Dreck gegen “Vollhorst” seine 
Geschichte. Und irgendwie sind wir doch alle ein 
bisschen “Vollhorst”. Ich glaub ich hab mich sogar 
ein bisschen in ihn verliebt. Steff 


www.zwakkelmann.de 
AUGEN 


ZWAKKELMANN 


WAT AUFFE 


PUNK AND DISORDERIY - 
THE FESTIVAL VOL.I 
Gay Bastards Films) 
Punk & Disorderly zählt wohl 
zweifelsohne zu einem der fet- 
testen „Indoor Festivals 
schlechthin. Auf zwei Bühnen 
gibt sich alles, was in der 
und Oi, aber auch in der Ska 
und Psychobilly Szene Rang 
und Namen hat, die Klinke in 
die Hand. PAR) ©. Re DemeNg ee 
Das Line Up dieses Festivals liest sich wie ein 
Bestseller und wird so einigen, nicht dort gewese- 
nen, sicherlich ein paar Tröpfchen Pippi in die 
Augen treiben. 
T BOYS, THE BUSINESS, DRITTE WAHL, 
LAST RESORT, BROILERS, SHAM 69, EMSCHER- 
KURVE 77, THE VARUKERS, SS-KALIERT, SON- 
DASCHULE, DEFIANCE, STAGE BOTTLES, KLAS- 
SE KRIMINALE, VOLXSTURM und viele, viele 
mehr, bringen in guter Sound und sehr guter 
Bildqualität, auf zwei DVD’s den Beweis dafür, 
warum sie in der 1.Punkrockliga spielen. Auch bei 
den Newcomerbands, mit den unbekannteren 
Namen, gibt es einige interessante Perlen zu ent- 
decken. u 
Alles Bands aus den Jahren 2005 und 2006 sind 
mindestens mit einem Song vertreten, woraus 
eine Spielzeit von über 5 Stunden Live Musik 
resultiert. Als Bonus gibt es auch noch 
Bandinterviews und Backstage Impressionen. 
Argumente, dass diese Veröffentlichung in jede 
gute DVD Sammlung gehört, sind also genügend 
vorhanden. 3 a 
Aufgrund der Bezeichnung “Vol.I“, gehe ich mal 
anz stark davon aus, dass die Jahre 2007 und 
008 ebenfalls auf einer Doppel DVD erscheinen. 
Mich würds freuen! Steff 


THE EDGE OF QUARREL 
(Sunny Bastards Films) _ 
Und wieder haben wir hier 
einen Amateurstreifen, diesmal 
jedoch aus den USA. Schauplatz 
des von Plattenproduzent Dave 
Larson (Excursion Rec.) 
edrehten Filmes ist die 
runge-Metropole Seattle. 
Seit einiger Zeit hat sich dort 
die Szene in zwei Lager gespal- 2 
ten. Einerseits die Punks, ande- . 
rerseits die Straight Edger, die sich erbitterte 
Revierkämpfe mit ‚ täglichen 
Auseinandersetzungen und Schlägereien liefern. 
Nach einigen Jahren Studium in Europa kommt 
nun Brian zurück in die USA. Hier muss er fest- 
stellen, dass seine besten nn von damals die 
„Anführer“ der rivalisierenden Gruppen sind. 
Hinzu kommt, dass Brian, der mittlerweile selbst 
Straight Edge ist, sich aber als Punk bezeichnet 
immer noch auf die Punkerin Rachel scharf ist. 
Mit viel Idealismus versucht Brian die Szene wie- 
der zu vereinen. 5 er : 
Dave Larson ist mit diesem Film ein wirklich gran- 
dioser Blick auf die Szene, nicht nur in den USA, 
ie Die Dialoge sind sehr durchdacht und 
sprechen mir aus der Seele. Vorurteile, Intoleranz 


und Machtstreitigkeiten innerhalb dieser ach so 
toleranten Szene werden kompromisslos auf den 
Punkt ‚gebracht. Alles wirkt authentisch: Die 
Szenerie, die Darsteller (auch wenn hier keiner im 
„typischen Punker-Outfit rum rennt) und 
ge die bestimmt jeder schon mal erlebt 
at. 

Hinzu kommt, dass der Film, bis auf die Hi8-Optik, 
ziemlich professionell wirkt. Klar, die versiffte 
Stadtkulisse war schon da und natürlich spielen 
ausschließlich Laien aus der örtlichen Szene mit, 
was dem Film sehr viel Realismus verleiht. 
Dennoch ist der Film, der mit 120 min. Spielzeit 
recht lang ist, unterhaltsam und hat nur wenige 
Durchhänger. Dies liegt nicht zuletzt am flotten 
Erzählstil, guten ee ir und einigen 
Live-Bandmitschnitten aus der lokalen Szene. 
Nicht zu Letzt soll erwähnt werden, dass die 
Schlägereien und Verfolgungsjagden ebenso gut 
umgesetzt wurden. h 

Glücklicherweise hat a den im Jahr 
2000 ee Streifen nicht synchronisiert, was 
dem Film wohl nur geschadet hätte. Deshalb 
kommt der Film auch mit deutschen Untertiteln 
daher. Also sollte man schon Englisch verstehen 
oder lesen können, denn allein wegen den Live- 
Mitschnitten und Gewaltszenen lohnt der Film 
nicht. Die wahre Stärke liegt eindeutig in den 
intelligenten Dialogen und der eindeutigen 
Aussage: Einheit macht uns Stark!! Absoluter 


Tipp! 

Pe: Als Bonus ist auf der DVD noch einiges an 
Material der teilnehmenden Bands zu sehen, das 
ebenfalls lohnt. Mirko 


WEISSBLAUE ILLERGSCHICHTEN MIT A BISSL 
GRIAN 


Nachdem euch in der letzten 
Ausgabe bereits der Kurzfilm 
„Julia und die 7 s’ ans 
Herz gelegt wurde, folgt nun 
der zweite Film der Kemptener 
Punk-Film-Crew von 
GegenFischi.UEV. Der Titel 
schreckt zwar erstmal ab, da er 
doch a bissl an die unsä lichen 
Stadlg'schichten aus Re 
erinnert. Doch der erste Blick 
auf das Cover lässt einen 
erleichtert aufatmen und auch ein Nicht-Bayer 
versteht, was mit „grian” gemeint ist. 
Zum Inhalt: Was macht der gemeine Punk den 
re Tag? Genau - Abhängen und saufen. Genau 
as machen auch unsere Protagonisten und zwar 
am Ufer der bayerischen Iller. Hier haben die 
s auch eine kleine Hanfplantage angelegt, die 
natürlich nur zum Eigenbedarf En ee wurde. In 
der nahe gelegenen Stadt jedoch kippt eine skru- 
ellose Industriefirma illegal Chemikalien ins 
wasser, die somit auch in die Iller gelangen. 
Darauf hin sprießen die Hanfpflanzen wie wild, 
worüber sich die Punker erstmal nur freuen un 
gleich 'n Tütchen kreisen lassen. Doch das ver- 
seuchte Gras lässt unsere fröhlichen Punker in 
etwas mutieren, das an Grausamkeit nicht zu stei- 
dam ist - dekadente, neureiche Spiesser..... 
er zweite Film der Crew überrascht mit einer 
en Geschichte, die trotz allem Witz die Kritik 
an der Umweltpolitik nicht aus den Augen ver- 
liert. Einige gute Ideen und Gags sind wieder 
dabei, ebenso wie die gemeinsame Party der 
Pünker. Zudem war auch noch Platz für eine klei- 
ne Liebesgeschichte, die zwar nicht hätte sein 
müssen, aber für ein paar unfreiwillig (?) komische 
Szenen sorgt. . 
Vom Aufwand, den Kulissen und „Kostümen” her 
ist der Film um einiges aufwendiger und auch 
technisch ist der Film besser produziert als das 
Vorwerk (..keine Sa ung Er enthält ein 
aar schöne Effekte, chnitte und 
ameraeinstellungen. Dürfte für die meisten aber 
nicht so wichtig sein. Darstellerisch hat sich aller- 
s nicht viel verbessert, was daran liegt, dass ja 
alle Akteure immer noch Laien sind. Zudem ist 
von den Darstellern aus „Julia...“ kaum noch 
jemand in einer größeren Rolle zu sehen. Hier ist 
scheinbar der Nachwuchs an der Reihe! 
Bleibt zu sagen, dass auch dieser- 25-minüter 
lohnt und au oe. Fall einen Blick wert ist. Die 
DVD lässt sich also auch gut auf der nächsten 
Saufparty mal so rein schieben (in den DVD-Player 
natürlich). Nicht unverdient hat der Film beim 
Schwäbischen An er u in Augsburg dies- 
mal den ersten Platz beim Zuschauerpreis 
erreicht! www.kemp10.com 
Mirko 
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WAT FUR "N KOPI 


DER GROßMASTURBATOR 
Roland Peter 
Jakoberstraße 4 
86152 Augsburg ; 
AR. „Um dieses Fanzine auf- 
richtig besprechen zu können, 
müsste ich eigentlich erstmal 
wissen welche Drogen sich die 
Schreiberlinge eingepfiffen 
aben, um einigermaßen nach zu 
vollziehen was hier geht.... Beim 
genaueren Inspizieren kann ich 
nur etwas von Alkohol lesen, : 
aber das glaub ich Euch auf keinen Fall.....Allein die 
Cover-Auswahl und der Titel kann nicht aus den 
Windungen ungeschädigter Synapsen kommen, aber 
egal, kommen wir zum Sinn und Zweck eines 
Reviews! 70 Seiten mit Konzertberichten und 
Kolumnen, die in den Jahren 2006/2007 zusammen 
getragen wurden. Nach dem Vorwort habe ich mich 
mal so durch das Heft gelesen, zumindest erstmal zur 
6 Seite und der Kolumne „Sofort-Rente, kaputter 
Vater“ und beim lesen bin ich vor Lachen mehrmals 
vom Stuhl gekippt! Ein sehr schöner und trockener 
Humor, wobei ich nur hoffen kann, dass diese 
Geschichte nicht stimmt, denn der Gestank der Leiche 
müsste ja nun wirklich unausstehlich sein.... Dieser 
(britische) Humor zieht sich durch die hier abgeliefer- 
ten Beiträge und es macht wirklich sehr viel Spaß die- 
ses etwas ungewöhnliche Fanzine durch zu stöbern. 
Interviews gibt's auch, mit dabei sind NONSTOP 
STEREO und DISTRICT. In den Konzertberichten 
kann man über KOMMANDO VOLLSAUFEN, VAGEE- 
NAS, CHEFDENKER oder auch über KURT COBAINS 
Epieen mit SUPERFREUNDE in meiner alten Heimat 
(Ulm / Beteigeuze, eine Kneipe in der ich viele Jahre 
aktiv war) nachlesen... Ach, Reviews sind ja auch 
noch vorhanden! Wie schon gesagt, gibt es eben einen 
Arsch voll Kolumnen, die sehr lustig geschrieben sind. 
Alles in allem ein nettes Heftchen, welches von Polit- 
Artikel-Suchenden gemieden werden sollte, denn 
diese fehlen voll und ganz. Für diejenigen, die einfach 
mal lachen wollen und sich bei der längeren Sitzung 
die Zeit amüsant vertreiben wollen, ist dieses 
Augsburger Heftchen, welches 2008 seine nächste 
Erscheinung genießen soll, genau das richtige. Das 
Layout ist zwar sehr einfach gehalten, jedoch machen 
dies die Bilder, Darstellungen und Comics wieder 
wett....also ich geh jetzt regelmäßig ins Fitness-Studio 
damit meine Bauchmuskeln bis zur nächsten 
Erscheinung besser auf den Lach-Krampf vorbereitet 
sind.... Agnes 


HUMAN PARASIT No.7 
Philipp Bäppler 
Alexanderstr. 107 
99817 Eisenach 
Man, was für ein Vorwort! So 
was kennt man schon fast nur 
aus .. Ami-Love-Stories. 
Hauptschreiberling Bäppi im 
Liebeswahn, was der Grund 
dafür war, dass dieses Heft eine 
Weile geruht hat und jetzt bleibt | 
es an mir, ausfindig zu machen, 
ob der Liebestaumel wohl doch 
lieber hätte länger anhalten sollen oder nicht!?! Nun, 
nette Interviews wie mit befreundeten Jungs von 
SPASTIX oder SNIPER ALLEY, deren Sänger auch ein 
Schreiberling des Heftes ist. Jetzt kann man natürlich 
anz schnell fragen, Vetternwirtschaft,? Ne, bei mir 
eißt das eher SUPPORT YOUR LOCAL PUNKSCENE, 
denn das ist wichtig! Auch sehr interessant ist das 
Interview mit Underdog Chef-Schreiber Fred Spenner, 
das mit einer Recherche über MySpace-Profile zusam- 
menhängt, auch mit befragt wurde Micha vom Plastic 
Bomb. Ich muss sagen, MySpace hin oder her, aber in 
einer Zeit des Uberwachungsstaates und vor allem 
uns als ent bleiben mir Leute die keine 
Durchsichtigkeit Ihres privaten Tuns und Handelns 
bieten, egal ob nur aus „arbeitstechnischen” oder 
selbstbeweihräucherischen Gründen, doch etwas 
symphatischer. Aber jetzt weiter im Text... CD- 
Reviews sucht man um sonst, jedoch gibt es so einige 
Fanzine-Reviews, zur Aufklärung sagt Bäppi wohl, 
dass es zu viel Arbeit wäre, und da hat er Recht! Denn 
es reicht nun mal nicht einfach den Namen einer 
Band zu lesen und mittels Spekulationen oder 
Gerüchten die man gehöre hat, ein Review zu verfas- 
sen und dabei auch noch hauptsächlich nur seine 
eigenen Interessen und Lebensweisheiten in den 
Vordergrund zu schieben, zumindest nicht, wenn 
man seinen Job als Reviewer ernst nimmt. Noch zu 
lesen gibt es viele nette Kolumnen und Berichte, wie 
z.B. über die Grauen Wölfe oder Punk & Porno, den 
ich mir aber nicht durchgelesen habe, denn das letzte 
was dieses Land braucht ist ein Fickminister, (im 
Gegensatz zu Frieden, hat die Menschheit dies doch 
leider immer alleine hinbekommen) der auch noch 
Artikel _ schreibt. Nett ist wiederum die 
Diskussionsrunde mit vier Feder-Schwingern 
bekannter Fanzines und dem Zweck den Sinn und 
Unsinn von Reviews heraus zu finden. Kommen wir 
aber langsam zum Ende, das Human Parasit, ist mei- 
ner Meinung nach vom Layout her, eines der schöns- 
ten und wohl mit größter Sorgfalt und Liebe erstellten 
S/W - Druckheftchen. Das Layout ist für diese zwei 
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Farben schon fast zu schade und man merkt dass auf 
jeden Fall erfahrene Leute am Werk sind. 90 Seiten in 
800-facher Ausführung bekommt der Leser hier auf”s 
Auge gedrückt und das positive ist auch noch, dass sie 
anstatt mit Werbung, wirklich mit Material bis zur 
obersten Kante gefüllt wurden. Somit - schön dass Ihr 
wieder da seid! Agnes 


MOLOKO PLUS # 34 

Moloko Plus 

Feldstraße 10 

46286 Dorsten 

Da hab ich es wieder in den 
Händen, das Magazin der gut fri- 
sierten Damen und Herren. 
Leute kauft das Heft, damit 
Torsten sich bald die fehlenden 
7cm zum Din A 4 leisten kann. 
Obwohl, Quadrat rules. Das 
Moloko Plus geht diesmal wieder super leicht rein 
Lockere Interviews mit den EASTSIDE BOYS und 
JOHNNY ROOK stehen neben ebensolchen mit TV 
SMITH und GUITAR GANGSTERS, weiterhin Berichte 
aus der Szene diesmal in Form einer Jubiläumsstory 
des Core-Tex in Berlin und einer über TANG! Records 
in USofAmericalifornia. Hei Tu. 
Eigentlich müsste ich das Inhaltsverzeichnis hier auf- 
listen und könnte überall einen Haken hinter machen. 
Allein die Fußballstory kickt mich nicht so recht. 
Warum habe ich eigentlich die Nummer 33 nicht 
bekommen? Frechheit. j \ 
Ach ja, dies ist die erste Vollfarbige Ausgabe, wobei 
sich das auf Umschlag und Anzeigen reduziert, die 
Berichte und co sind auf pergamentigem Hintergrund, 
die Fotos in schwarzweiss. Mad Jazz Morales 


PANKERKNACKER # 18 
Pankerknacker Verlag 
Postfach 360421 
10974 Berlin 
Ja, ja, da denkt man, man hat nun 
alles endlich abgearbeitet und 
reviewt, und schon flattert doch 
tatsächlich noch in allerletzter 
Stunde der Pankerknacker bei 
mir ein...also, 70 Seiten, tolles 
Layout, lustige Berichte. Am 
meisten habe ich mich dann doch 
arüber geärgert, dass ich der 
Einladung zur Trailer- 
En vom Chaostage-Film 
nicht gefolgt bin.... Caipirinha, 
Bier, Scotch, Essen umsonst?!? j 
gggrrrhhhh..... Schade, hätte sich bestimmt gelohnt, 
auch wenn man sich den Abend mit so unausstehli- 
chen Visagen wie Sabrina von Big Brother oder 
Martin Semmelrogge - glaubt mir, der ist gar nicht so 
cool wie er meistens tut und ich spreche aus 
Erfahrung!?! hätte teilen müssen..... f 
Weiter im Text, Interviews gibt es diesmal mit THE 
CUTE LEPERS, Chaostage-Filmemacher Tarek oder 
Kevin K. Hervorheben man dann das EISEN- 
PIMMEL Inti, sehr schön verwirrt aber doch ehr- 
lich.... Neben all dem gibt es natürlich wieder die vie- 
len Kolumnen, die das Pankerknacker ausmachen, 
man ist halt sehr N egal ob es die 
Leser interessiert oder nicht. Zu dem findet man CD- 
sowie, ln und Rezensionen über 
das eigene Heft, bei denen die Kritiker aufgerufen 
werden doch etwas mehr zu verreißen, denn man sei 
ja nicht aus Zucker, und doch sooo süß!!!... R 
azit: sehr nette Lektüre, hoffentlich bekomme ich 
das Heft beim nächsten Mal etwas früher zwischen 
die Finger, dann schaffe ich es sicherlich auch alles zu 


lesen.... Agnes 


a 


PENKSLSLEREN 


PLASTIC BOMB # 62 
Plastic Bomb 
Postfach 100205 
47002 Duisburg 


Die Bombe begleitet mich nun 
schon lange Zeit und hat, gerade 
in den letzten Jahren, eine regel- 
rechte Sammelleidenschaft bei 
mir ausgelöst. Diese Sammlun 
kann nun mit Nummer 62 m 
} wieder um ein Exemplar vergrö- 
ßert werden. 
Neben festen und bewährten 
Rubriken wie Zepp’s Zoom, der 
Kolumne von Chris Scholz oder 
der Herstory of Punk, diesmal mit 
Andrea von den PESTPOCKEN, 
ibt“s u.a. Interviews mit PAS- 
COW, ARTLESS, SE KRIMNALE, NO MEANS 
NO (sehr interessant) oder den MIMMIS. . 
Außerdem sehr lesenwert ist das Inti mit dem 
Betreiber der My Space Seite Gay.Edge.Liberation, der 
zum Thema Homosexualität in der Hardcoreszene 
befragt wurde. Dieses hätte allerdings ruhig etwas 
länger ausfallen können, da mich noch das ein oder 
andere interessiert hätte, aber wie abschließend 
erwähnt wurde, konnten aus Platzgründen nicht alle 
Themen angesprochen werden. 
Das die Politik nicht zu kurz kommt und vor allem, 
dass in diesem Bereich eine straighte Linie gefahren 
wird, ist auch immer sehr lobenswert. Hier sog ich als 
Fußballfanatiker und ehemaliger Pauli 
Dauerkartenbesitzer den Kurzartikel "Die Kurven 
gehören uns” aus der Rubrik “Anders Leben“ förmlich 


auf. Sehr schade, dass der Verfasser zur Thematik im 
Vorfeld vom Regionalligisten bis zum Bundesligisten 
diverse Fanprojekte angeschrieben hat und es von den 
so genannten “großen, Bundesligisten“ keinerlei 
Rückmeldung ‚gab. Die Großen scheinen die 
Problematiken in den Stadien wohl nicht sehen zu 
wollen. Wie sagte der Bürgermeister von Mügeln, 
nachdem Nazis in seiner Stadt eine regelrechte 
Hetzjagd auf 8 Inder gemacht haben, doch so schön: 
“Rechtsextremismus schließe ich aus, denn wir haben 
hier in Mügeln kein Problem mit Rechtsextremisten!” 
Nicht auszuschließen dass das manche Fanprojekte, 
im Bezug auf gewisse Gruppierungen in ihren 
Stadien, ähnlich sehen und lieber wegschauen. 
Erstaunlicherweise meldeten sich Fanprojekte der 
Clubs Hansa Rostock und Dynamo Dresden als erstes 
zu Wort, wer hätte das gedacht. . k 
Ansonsten gibbet wie immer noch massig Reviews, 
a und News aus der großen weiten Welt des 
ocks. 
Wie immer sehr abwechselungsreich, informativ und 
für jeden was dabei! ki 
Als nn noch erwähnt, dass mir jetzt schon 
mindestens dreimal von diversen Fanzinemachern zu 
Ohren b.z.w. zu Augen gekommen ist, dass das 
Taugenix Layout mit dem der Bombe identisch wäre. 
Stimmt ja gar nicht! Steff 


UNDERDOG # 23 
Fred Spenner 
Narzissenweg 21 
27793 Wildeshausen } 
Ach, unser Fred ist mal wieder } 
voller Tatendrang und politi- 
schem Engagement gewesen, um 
uns Leser mit so viel W 
Kleingedrucktem zu beeindru- | 
cken, wie nur auf knapp 80 Seiten 
und DIN A 5 passt. Diesmal ganz 
oß dabei „Punk in Dresden” ein 
ericht, bei dem die Problematik i 
der Punkszene zu DDR-Zeiten beleuchtet wird und 
man aufzeigt, wie viele Bands sich dort in den achtzi- 
ger Jahren formierten und ihren Mund nicht halten 
wollten. Dazugehörig gibt es ein Interview mit der 
wohl berühmtesten Band aus der Dresden Punk Zeit, 
PARANOIA. Neben vielen Seiten die mit Reviews ver- 
sehen sind, gibt es im Underdog wie immer weitere 
politische Berichte und Kolumnen, die durch umfang- 
reiche Recherchen sehr informativ sind. Auch die 
Frauenbewegung kommt mit einer Vorstellungsrunde 
des „Toilet Paper“ und einem Interview mit der 
Herausgeberin nicht zu kurz. Bleiben wir bei, den 
Interviews, denn diesmal auch mit von der Partie ist 
Rod Gonzales, der seit 1999 ein paar Filmchen gedreht 
hat und neben diesen auch über seine damalige Flucht 
aus Chile plaudert. Auch sehr interessant ist „Du bist 
die Szene - Teil II”, liebevoll auch die sozi-kul 


turelle 
Feldstudie genannt, bei der sich Micha (PB), Zeki (F- 
Three) und Johnny er einem Verhör über ihr 
Szenedenken stellen. Ach, CD-Präsentationen gibt es 
auch noch, und auch erwähnenswert wäre der 
Artikel über „Kritik der Religion“, wobei man nun sel- 
ber entscheiden muss ob man den unendlichen Hass 
der Menschheit seit eh und jeh auf Religionen schiebt 
oder es vielleicht doch dabei belässt, dass der Mensch, 
egal um ‚was es sich handelt, gerne Kriege führt....sei 
es nun Ol, Gold, Lebensräume oder eben die immer 
wieder erwähnte Religion... Alles in allem hat Fred 
aber mal wieder seine Hausaufgaben gemacht und 
dies nicht wie der Klassenclown sondern wie der 
a. (oh, ich war auch mal einer)...weiter so... 
es 


ZEITTUNNEL #72 

Andi Kurzke 

Brüder-Grimm-Str. 42 

38448 Wolfsburg 

Wow, 16.tes Jahr, 72.ste Ausgabe! 
Das soll mal einer nachmachen! 
Aufgrund der beiligenden DVD in 
der letzten Ausgabe, gibt es dies- 
mal den ZEITTUNNEL im 
Geldbeutel-Format! Ja, ohne 
Scheiß, so klein wie ein „großer“ 
Geldbeutel ist das Heftchen dies- 
mal ausgefallen, was aber nicht 
heißen soll, dass es inhaltlich zu 
kurz gekommen sein muss, auch 
wenn es die knapp 40 Seiten 

schon fast vermuten lassen. Zu lesen gibt es neben 
Reviews und Konzertterminen ein Interview mit dem 
nn der Band CREATION ae die ich leider 
(noc 

Hig 


PREIS UND Fonmar 
NICHT GROESSER aLs 
DER GELDBEUTEL m 


) nicht kenne, sowie persönliche Rückblicke und 

ights zum zurückliegenden Jahr. Interessant ist 
auch der Bericht über Pedofile im Internet und wie 
leicht sie es haben, sich mit Hilfe der fehlenden 
Kontrolle seitens der Suchmaschinen-Funktionären 
ihren Stoff zu besorgen oder diesen unters Volk zu 
bringen. Als Mutter ist man in diesem Falle besonders 
entsetzt, wie viele Nachteile das Internet durch die 
Verbreitung solcher und auch anderer Sachen mit sich 
bringt, und welche Welten es diesem kranken 
Abschaum öffnet. Noch an Bord einige Kolumnen wie 
z.B. über das Rauchverbot! F 
Fazit: ein nettes Heftchen für den kleinen Hunger 
zwischendurch oder wenn es auf dem Klo doch 
schneller geht und Ihr es nicht schaffen solltet das 
Taugenix In dieser Zeit durch zu lesen! 


Agnes 
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In altbewährter Manier - CD D 


13 Jahre Gumbles und mit Album 

Nr. 3 und Hymnen wie „Zu Alt zum Pogo?“ 
der eindeutige Beweis, dass dies keine 
Unglückszahl sein kann! 

Vinyl on Contra Records! 


THE FESTIVAL - Do-DVD 


Discipline, Argy Bargy, Broilers, Chron Gen, 
The Boys, Mark Foggo, Lokalmatadore, 

Red Alert, The Business, Stomper98, 
Kassierer, Antidote, Volxsturm, OHL ... 

fast 90 Bands aus den Jahren 2005 & 

2006 LIVE! 


- über 5 Stunden Spielzeit! 
- zahlreiche Interviews & 


Bag Bons 
- Punk & Disorderly - The Festival 
Live! 
Yi - Als Doppel-DVD im Zusammen- 
FAL arbeit mit M.A.D 100% Oil - CD 
Brigade Staatsfeind -CD rn DI, vonı Das starke Debüt von Riot Company & 
Sehe, vera nn los; iu gen ä ar Annex5/Vendetta Mitgliedern!!! 
„Brigade Staatsfein: 
Ruh ort schlägt wieder zul = „Melodic-Singalong-Oi with female voicel” 
Gep mans er Are für den Vinyl on Contra Records! 
h = unangepaisten Mob mit beson- 
BRIGH deren Gruß an alle Straight Edger...! 
ISTAATSFEIND“ 
" 
‚Vorsicht Schußwaffen! Do-DVD 
= ee 08 Der aufsehenerregende Film von 
Ein schockierender Report über die weltweit verneizte Neonazi-Szene Skinhead Attitude-Regisseur 


Daniel Schweizer über das 
weltweite Netzwerk von Neonazis! 
Special Edition als Doppel-DVD 
inkl. dem unveröffentlichten 
“Deutschland-Dreh“ & 

massig Bonusmaterial! 


A Tribute to OHL- CD u 


28 Jahre OHL - über 25 Bands covern eine 

der provokantesten, aber auch missverstan- 

densten Bands unserer Zeit mit Songs von 

ge Anfängen der deutschen Punkära bis 
eutel 


Mit Pöbel & Gesocks, Thee Flanders, 


f 1 ee ; Re BE Totenmond, Rawside, Eisenpimmel, 
WAFENBRUDER f we‘ Verlorene Jungs, COR, SS-Kaliert... 
uvmi!! 


ITERVIEW 
Dun 01.03.2008 


Dann und Wann kommt es vor, dass sich Bands aufgrund mangelnder Inspiration oder auch musikalischer 
Lethargie eine gemeinsame Auszeit gönnen - fernab von Alltag, Winterdepression und trübem Wetter. Von 
Selbstfindung und Rückbesinnung ist oft die Rede, die dazu dienen soll, sich vollends auf sich selbst und die 
Musik zu konzentrieren. Die einen zieht es nach Südamerika oder auf eine einsame Insel, aber auch in 
abgelegene Klöster, um dort für mehrere Wochen abzuschalten und in aller Ruhe neue Texte zu produzieren. 


Anders hält das die Band Wilde Zeiten aus Mainz. Die Band um Sänger Michel, vorher „Untergangskommando“ und Gitarrist Matze, vorher bei „Nichts gelernt‘, 
begaben sich nach reiflicher Überlegung einstimmig auf eine Reise nach Ibiza um sich dort frei von allen Zwängen auf das neue Album vorzubereiten. Der alte Bunker 
zu Zeiten der vergangenen Alben, wie „Der goldene Weg“ hatte ausgedient und die düstere Stimmung des muffigen Kellergewölbes sich ohnehin schon viel zu lange 
auf die emotionale Gesamtstimmung der letzten Platten niedergeschlagen. Die Lösung? Die sonnige Partyinsel Ibiza! 


Dort angekommen traf die Band gleich auf einen alten Bekannten, den ehemaligen Tote-Hosen-Busfahrer und Soundmischer Herrn Dr. Faust, den sie 
kurzentschlossen als Produzent für diese Platte gewinnen konnten und mit nach Playa d’en Bossa nahmen, denn dort ist den ganzen Tag Party am Stand. Die 
Getränke sind dort zwar etwas teurer, aber hübsche Frauen, weisser Strand, Palmen und Alkohol gehen hier eine Symbiose ein. Die Band betrachtet das wilde 
Treiben, zahlt die örtliche Strandkapelle mit Rum & Sangria aus und übernimmt deren Instrumente, um spontan den Song „Party ein ganzes Leben lang“ vor zu 
spielen. Und mittendrin in dieser beschwingten Widerwärtigkeit: Franz Beckenbauer! „Den Franz haben wir natürlich gleich nach dem Gig an der Bar abgefüllt‘ erzählt 
Sänger Michel „Und dann fing er an, sein altes Lied für uns zu singen „Gute Freunde kann niemand trennen, gute Freunde sind nie allein!“. Die Band beschloss sofort 
das Lied aufzunehmen. „Fraglich ist jedoch, ob uns der Franz auch noch im nüchternen Zustand mag, wenn er das Ergebnis hört.“ meint Matze und befürchtet 
seitdem, dass er ihm das Trikot mit der Rückennummer 5 zurückgeben muss. 


2 Wochen später an einem tristen und verregneten Freitag Nachmittag - Gott ist vor 10 Minuten 
gestorben.und die Band-lädt in der Küche zum Rheinstudio in Mainz zu Wein und Interview... 


Vor zwei Jahren ist das Album „Goldener Weg“ erschienen - Wilde Zeiten im Jahre 2008, 
was hat sich aus eurer Sicht geändert? 


Matze: Wir sind lauter geworden, was mitunter daran liegt, dass wir einen zweiten Gitarristen, den 
Micha, an Board haben. Micha veranstaltete im letzten Jahre ein Konzert mit uns und der Band 
„Der Dicke Polizist‘ im Epplehaus in Tübingen und irgendwie saß er auf der Heimreise mit in 
unserem Bandbus. 

- Michel: Beim Einsingen im Studio bin ich inzwischen meistens nüchtern, das hat früher nicht 
immer geklappt. Ich denke man kann seine Gefühle viel besser ausdrücken, wann man 
nüchtern ist. Lediglich die Partychöre müssen grundsätzlich im Vollsuff gesungen werden. 
Das fühlt sich einfach geiler an. 


Die neue Scheibe „Aufgeräumt wird später“ ist soweit im Kasten. Worauf habt ihr bei 
Produktion der einzelnen Stücke wert gelegt und was erwartet eure Hörer? 


; Michel: Ein besonderer Unterschied im Vergleich zu den letzten Alben ist, dass auf dieser 

re Platte der Einfluss aller beteiligten Musiker wesentlich größer ist, als auf den Alben zuvor, was 
/ 2 22 r das Ergebnis auch deutlich vielseitiger macht. 

Presse a Bi‘ Matze: Die Stücke sind deutlich reifer geworden, was sicherlich daran liegt, dass auch wir reifer 
- geworden sind... 

Michel: Ist das so..? 

Matze: Und heute besser wissen was wir wollen. Im Laufe der Zeit bekommt man ein Gefühl 
dafür, die Sachen auf den Punkt zu bringen und das was wir uns vorstellen, besser auf's Band 
bekommen. 


(Michel geht in den Keller um eine weitere Flasche Wein zu holen...) 


Wie und wo sind die Text entstanden? 


Michel: Die besten Sachen fallen mir immer unter der Dusche ein und ergeben sich aus einem 
Gefühl heraus. Es handelt sich sozusagen um Gefühlsreaktionen auf die Musik. Ich sammele 
\ Wörter die mir einfallen und entdecke erst später, über welches Thema das Lied gehen könnte. 

\ Nachdem ich die Texte zu „Tatort Aldi“ und „Die Pest‘ für meine ehemalige Band „Das 
Untergangskommando“ im Kloster. zum Jakobsberg bei Bingen geschrieben habe, dachte ich 
\ ; beim neuen Album daran wieder auf alten Pfaden zu wandeln. 


os 


2 


Ich war Gott sei Dank einen Tag früher fertig als erwartet 
und letztlich aufgrund der beklemmenden Stille wirklich 
froh, dort fertig zu sein und somit gehen zu können. Für 
einen Vollzeitpartygänger wie mich ist ein Kloster auf 
Dauer keine Lösung! 


In alter Tradition findet sich auch diesmal ein 


a a, 
so i_ - 2004 Schl f der Platte. Welche Affinität habt ih 
Könige der Nacht (Max CDR) emmail N Somlairtichhe Fre gie ist die Wahl 
Für immer Mainz 05 (Maxi-CD) — 2004 : diesmal auf „Gute Freunde“ gefallen? 
ur ım 5 ! Michel: Nachdem wir Kaiser Franz in jener Nacht auf Ibiza 
Fünf Sterne Punks (C D) — 200 getroffen haben und er lallend an der Bar dieses Lied vor 


sich her sang, war klar, dass wir das auf unserer Platte 
haben wollten. 

Matze: Nachdem wir uns später zu Hause das Original 
angehört haben, merkten wir, wie authentisch er in dieser 
Nacht an der Theke war. 


Frohe Weihnachten (Maxi-CDR) - 2005 
Auf dem Goldenen Weg (CD) - 2006 
Gruß aus Mainz (Maxi-CDR) - 2006 
Aufgergumt wird später (CD) - .-— 


N 
Be a Of 
| Dur; 
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Mit dem Titel „Nazi, Alter“ besingt ihr ein brisantes Thema. War es euch wichtig, hier ein politisches Statement zu setzen? 


Michel: Auf jeden Fall! Nur ist es heute schwer ein Lied zu dem Thema zu schreiben, das nicht von vorne herein Platt ist. Ziel muss es sein, dass Verhalten und 
nicht den Menschen zu verurteilen. Gleichzeitig versucht das Lied „Nazi, Alter‘ aufgrund des brisanten Themas nicht nur Punks anzusprechen und ist deshalb 
musikalisch deutlich offener gehalten. Es hat schon so viele Lieder gegen Nazis gegeben, die genau so Menschenverachtend waren, wie das was die Nazis tun 
und das kann einfach nicht funktionieren. Wenn ich Menschenverachtung verurteile, kann ich dies nicht mit auf menschenverachtende Art und Weise tun, sonst 
mache ich den gleichen Fehler. 


Auf euren bisherigen Veröffentlichungen habt ihr unter dem Aspekt „Mehr für’s Geld“ des 
Öfteren mit Bonusmaterial gearbeitet. Wurde das auch dieses Mal berücksichtigt? 


Michel: Wir wollten zuerst das Video von Matzes erster Schlittenfahrt mit reinbringen, aber die Idee uns 
als schäbige Fußballmannschaft zu zeigen, die zwar nix kann, aber um so mehr Spaß am Feiern hat, 
hat uns bewegt zum Stück „Gute Freunde“ ein Video zu drehen und als ersten Bonus auf die Platte zu 
pressen. Welche Überraschungen sonst noch darauf zu finden sind, müsst ihr selbst herausfinden. 
Matze: Ich weiß noch ganz genau, als ich mir beim Dreh der ersten Torszenen eine Rüge von Michel 
eingefangen habe, weil ich den Ball gehalten habe. Es war ja schließlich ausgemacht, dass wir 
verlieren. 
Michel: Die Rolle des Trainers im Video bekam unser Produzent Uwe Faust, der ja auch bei etlichen 
Fernsehfolgen „Friss oder Stirb“ der Toten Hosen in ähnlichem Schlamassel verwickelt war. Die Rolle 
der gegnerischen Mannschaft kam der Band „Keine Ahnung“ aus Köln zu, die phantastisch mitgespielt 
ER.® 5 haben und wir uns noch heute fragen, weshalb sie trotz örtlicher Verpflegung so wenig Alkohol 
aA" =? getrunken haben. 
R. © IL Matze wirft ein: Wieso haben wir die eigentlich gewinnen lassen? 


y Wu ‚ 

“ "u } 

il Yo ena ? A Gab es außer Euch selbst auch andere Mitwirkende respektive Gastmusiker, die Euch bei der 
“ne: „R Entstehung des Album unterstützt haben? 

„. ER; Matze: Da ist als erstes unser Chor zu erwähnen, der aus Leuten wie Christoph und Klaus von den 
sah amt wi ale Frohlix bestand, die wir eingeladen haben, nachdem Michel auch auf deren neuen Album „Reise nach 
F adfgeräumt wird spater Süden“ als Chorsänger mitgewirkt hat. Ansonsten waren da befreundete Bands, wie Zugzwang, 
Veröffentlichung: 28.05.2008 - überall im Handel Fuckabunten und Durchbruch22. Außerdem haben sehr viele Leute — sprich, unser gesamter 
und über www.wildezeiten.com erhältlich. Freundeskreis, aber auch einige Fans bei unserem Videodreh mitgemacht, die wir mit unterschiedli- 

chen Aufgaben betraut haben. 


Michel: Wir haben versucht diesmal sehr viele Leute mit einzubeziehen, die wir mögen z.B. hat das Coverdesign Pätzi, damals Gitarrist vom Untergangskommando, 
übernommen und hier wie gewohnt einen tollen Job gemacht, so wie die gesamte Band durch seine hervorragenden Einfälle bereichert. 


Wie kam es zum Titel „Aufgeräumt wird später“ und in welchem Zusammenhang, steht die auf sämtlichen Fotos und im Video vertretene orangene 
Mülltone? 


Michel: Wie so oft beim Duschen fiel mir dieser Satz „Aufgeräumt wird später‘ ein, den ich auch lautstark in die Wohnung posaunte - von diesem Moment ab war 
klar, dass dies ein guter Plattentitel sein könnte. Kurz darauf haben wir auf dem Flohmarkt diese leucht-orangene Mülltonne entdeckt und entschieden, sie als 
Bandmitglied für diese Platte und die darauf folgende Tour aufzunehmen. Einen Namen der Tonne wollen wir noch durch eine Umfrage im Internet herausfinden. 
Ausnahmsweise gibt es zum Plattentitel kein explizites Lied, er sagt pauschal etwas über die aktuelle Stimmung der Band aus. Wenn meine Eltern mir damals 
gesagt haben, ich solle mein Zimmer aufräumen, dann hätte ich ihnen sau gerne dieses Plattencover vor die Nase gehalten. Gesellschaftlich gesehen handhabt 
das jede Regierung in Deutschland so. Sie entscheiden etwas, dabei kommt Müll heraus und aufräumen muss das die Generation danach. 


Gerade habt ihr es angesprochen, ihr werdet in diesem Jahr auch ausgiebig touren, in welchen Städten seid ihr Live zu sehen sein und wie sind eure 
Pläne für die nächste Zeit? 


Matze: Aktuell bereiten wir uns auf die Tour vor und hoffen, dass wir von der Nordsee bis nach Bayern wieder 

viele geile Abende mit unseren Leuten erleben dürfen. 

Michel: Es geht darum, die Energie mit den Menschen da draußen zu teilen und an jedem Abend eine \/ 
gemeinsame Party zu erleben. Die Intention unserer Konzerte ist, dass der Unterschied zwischen Band „e 
und Publikum verschwindet und wir alle das Gleiche erleben — Party ein ganzes Leben lang! 


So, Jungs - vielen Dank für Speis und Trank! Hier ist ein ziemliches Chaos entstanden und jede 
Menge Weinflaschen stehen hier auch herum... 


Michel: Keine Ahnung wie es dazu kommen konnte! Jedenfalls vielen Dank für diesen herrlichen Nachmittag. 
Matze: Ist auch kein Problem - Aufgeräumt wird später! 


Interviewed, layouted und erlebt: marcus@oivision.de 
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KONZERTE 


Wilde Zeiten — Aufgeräumt wird später Tour 2008 
schön präsentiert von abgefuckt-liebt-dich.de 


01.05 SALZHEMMENDORF-BENSTORF - Open Air 
.06 BRAND-ERBISDORF - Imı | Br 
Es MAINZ-KASTEL - Reduit - Rockfield Open Air 
22.08 HAMELN - Joch 'n’ Roll Festival 
18.10 TÜBINGEN - Epplehaus 
26.12 MAINZ - Caveau 
ER ERS 
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dröönland production präsentiert: Die beste Punker-Party der Welt 


FORCE ATTACK 
Behnkenhagen bei Rostock 


25.-27. Juli 2008 
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Ticket-Online-Verkauf - alle direkten Ticketkassen - umfangreicher Service : tolle Bilder 


EASTPAK WERBEUHBIE ee 
BURT TO RESIST IN-FOUR-FALERS 


DIAGNOSE , 


ALS DAS wWwW ZU STERBEN 


Werte Lesenden und Bilderschauenden! 

Taugenix steht für investigativ Journalismus, also enthüllen- 
den, aufdeckenden, nachforschenden Journalismus. Das ver- 
pflichtet alle versammelten Taugenixe zu schonungsloser 
Offenheit. Also Butter bei die Fische, wie dieser Rohstoff 
(Altpapier ist ein extrem begehrter Rohstoff) wieder mal produ- 
ziert wurde. Einige Tage zurück .... vielleicht auch Wochen, je 
nachdem, wann du das liest, verabschiedet sich der 
Steffredakteur (das Steff erinnert natürlich nur zufällig an ähn- 
lich klingende Kinderkuschelbären und es liegt hier kein 
Hinweis auf seine kindliche Gemütsverfassung vor) von seinem 
holden Weib, der grundanständigen Agnes, die zu Hause Kind 
und Steffs Bauklötze hütet. Sein Vorwand: Er müsse in der 
Kneipe die Foto-Love-Story produzieren. Naja, wäre er schon im 
Bravo-Alter, wüsste er, dass die da nie spielen, denn Kneipe hat 
ungefähr soviel mit Liebe zu tun, wie dieses Vorwort mit 
Schundliteratur. Das wäre jetzt eine gute Gelegenheit zum 
Thema Sex überzuleiten, ich verpasse sie aber einfach, da ich 
euch auch anderes erzählen kann. Diesmal blicken wir ja scho- 
nungslos hinter die Kulissen und stolpern dabei erst einmal 
über Steffs Bauklötze, dann über seine Tochter, die ihm seit 
einem halben Jahr versucht klar zu machen, dass er auch mal 
aufräumen muss und dann auch noch irgendwas, was so ähn- 
lich aussieht wie ein zeitgemäßer PC. In dem werden die einzel- 
nen Teile zu dem fertigen Heft zusammengeschustert, also aus 
Bauklötzchen wird eine fertige Burg, wenn mir dieses metapho- 
rische Wortspiel gestattet sei. Das hört sich jetzt aber schon ein 


wenig nach Bildungsbürgertum an. Metapher ... puhh. Aber ich 


2.0" 
BEGANN 


Prägung nie ganz leugnen werden könnt, gibt es diesmal sogar 
intellektuelle Kost. Zumindestens sieht es so aus. Und das ist ga 
heute beim Essen das Entscheidende. Hauptsache es schmeckt 
nach Tofu, egal ob es Rind, Hund, Mais oder Soja ist, was da mit 
Hilfe von Chemie zu dem Ding wurde, was nach Tofu aussieht. 
Und so ist es auch egal, ob das intellektuell ist, oder nicht, 
nr es tut so. Da Steff mit austragen der Hefte und dem 
Bauklötze-Spielen eh schon genug zu tun hat und die anderen 
auch voll ausgelastet sind (Dönerteller mit extra-Pommes, Eis 
und 6 Bier), blieb diese ehrenwerte Aufgabe, die Wut der 
Leserschaft auf mich zu ziehen, an mir hängen, da ich aus lau- 
ter Faulheit nicht sofort nein gerufen habe. Nachdem ich mich 
also dann doch ans Werk gemacht hatte, gab es gleich wieder 
Rüffel: „Ey, dass ist viel zu anspruchsvoll”, krakelte Agnes rum, 
während sie mit dem Fuß auf einen Spielzeug-Trecker auf dem 
Boden trat. „Steff, nein, nicht das Aufräumen für dich!“ Danach 
versprach ich eine Sg pe einfach noch ein paar 
wirre Sätze hinzugefügt, die Schriftgröße geändert und mit 
es eine heiße Liebesnacht verbracht (zumindestens in Steffs 
schlimmsten Albtraum) und es war dann auf einmal alles ok. 
Nein, nicht alles, denn vom Boden aus hörte man jemand wei- 
nen „Mein Trecker ist kaputt. Wer ist auf meinem Trecker rum- 
ae elt?” Nach zwei stunden intensiver Betreuung durch 
en psychologischen Notfalldienst, hörten die Tränen auf. Ihr 
hingegen hört mit dem Lesen erst auf, wenn ihr alles, und wenn 
ich sage alles, meine ich alles - also auch wirre Texte von mir - 
gelesen habt. Und bis dahin gilt: Solange ihr eure Augen in mein 
Heft steckt, bestimme immer noch ich was ihr lesen müsst. Sagt 
der Steff. Ich bin da ein wenig unverkrampfter und wünsche 


sage euch: Das ist nur der ann a de wird noch viel schlimmer! 


Da ihr ja alle aus gutbürgerlichem Haus kommt und diese 


Diagnose „2.0“ - als das www zu sterben begann 


Ein kulturphilosophischer Essay zwischen Polemik, 
Selbstreflexivität des Mediensystems, Soziologie und 
feuilletonistischer Betrachtung von Norbert Paul, der 
sich psydointellektuell gibt und Fremdwörter verwen- 
det, deren genauen Bedeutungen dem Autor vielleicht 
selber nicht klar sind. Irgendwie liefert euch der elabo- 
rierte en („Kluggescheiße”) genug Fundstücke 
für schlaue Sätze in der Schule, auf der Uni, auf 'ner 
Party oder in dem Tram (eine Verwendung des Artikel, 
die alle Schweizer Leser erfreuen dürfte, da sie der/das 
Tram Neutrum als grammatikalisches Geschlecht 
zuweisen). 


Die Postmoderne beschert uns immer neue 
Krankheiten. Hier sei die 
Buchstabenaneinanderrheihung nicht im primären, 
alltäglichen Sinne des semantischen Zeichens verstan- 
den. Ein semantisches Zeichen (auch Wort(folge) 
genannt), bezeichnet einen konkreten Gegenstand een 
ein bestimmtes Ereignis. Hier spielt aber der sekundä- 
re Sinn eine Rolle. Metaphorisch bezeichnen 
Krankheiten der Gesellschaft Fehlentwicklungen in 
eben dieser. 

Das Auftreten bestimmter Krankheiten ist nicht eine 
zwingend notwendige kausale Konsequenz des Da- 
Seins der Postmoderne (deren Da-Sein gar nicht so 
unumstritten ist), sondern nur zufällig heilsgeschicht- 
lich gleichzeitig und eigentlich auch gar nichts phäno- 
menologisch Neues. Damit habe ich schon mal was 
schlau-klingendes en was in sich stimmig und 
richtig ist, zwar nichts direkt zum Thema sagt, aber als 
Axiom prolegomenarisch im Rahmen der wissen- 
schaftlichen Redlichkeit erwähnt zu werden hat (also 
als Grundvoraussetzungen der nachfolgenden 
Ausführung vorneweggeschoben zu werden hat - als 
Übersetzung für Nicht-Unigeschädigte ;-)). 

Einer der aktuellsten Krankheiten ist diese Unart des 
ständig gebrauchten nervigen „2.0“ hinter allem und 
jedem. Wartet ab: Bald gibt es ‚Taugenix 2.0”. ;-) Wie 
jeder informierter Mensch weiß, a 2.0 nur, dass es 
sich um eine im Detail weiterentwickelte Version han- 
delt. Wäre es was ganz anderes, bekäme es einen ande- 
ren Namen. Word bleibt Word, schließlich gibt es 
außer gestiegenem Anspruch an Festplattenspeicher 
kaum Anderungen. Windoof 98 wurde irgendwann 
nicht Windoof 98 2.0 sondern Windoof XB weil es 
nicht nur Produktpflege war, sondern — zumindestens 
aus Sicht des Herstellers - etwas doch anderes, das 
über das Bisherige weit hinaus geht. 
Phänomenologisch stellen wir also erst einmal fest: 
Der Gebrauch der Metapher „2.0“ durch psydo-hippe 
Latte-Macchiato-trinkenden Werbeagenturen ist also 
sachlich falsch, da sie was ganz Neuartiges damit 
bezeichnen wollen, aber eigentlich nur aussagen, dass 


etwas weiter entwickelt wurde (was bei ‚Web 2.0” fak- 


tisch wiederum stimmt ... ;-)). 
Höhepunkt dieses Kreuzzuges der Volksverarsche war 
eben die Illusion ‚Web 2.0”. Es hat sich schlicht und 
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ergreifend fast nix geändert zu vor dem Zeitpunkt, an 
dem die damit verbundenen Erscheinungen in 
Erscheinung traten und als ‚Web 2.0” vermarktet wur- 
den. Das ganze rechtfertig höchstens eine Anderung 
um eins hinter dem ersten Punkt, wenn nicht gar erst 
hinter dem zweiten Punkt, also z. B. von 1.4.5 auf 
1.4.6. Die Frage am Rande, die hier nicht erörtert wer- 
den soll, ist: Führte die minimale Veränderung an den 
technischen Möglichkeiten zu der verstärkten 
Internetnutzung oder haben andere nicht netz-imma- 
nente, also externe Faktoren zur einer gesteigerten 
Internetnutzung geführt, die zufällig gleichzeitig 
Wirkung zeigten zu den als ‚Web 2.0“ verkauften 
Entwicklungen. 

Was hatte sich geändert? Allein im Bedienkomfort -— 
hier definiert als möglichst wenig Kenntnis vorausset- 
zende intuitive Bedienbarkeit - gab es minimale 
Entwicklungen. Dies ermöglichte auch Leuten, die 
weder Medienkompetenz noch technische Kompetenz 
noch Kenntnis der immanenten Logik (also der dem 
Internet eigenen Logik aufgrund der Idee, die dahinter 
steckt), sich im Internet zu tummeln und sich aktiv- 
kommunikativ zu betätigen (die Frage nach der 
Qualität dieser Kommunikation ist eine andere). 

Zu der Idee des Internet gehört die breite, demokrati- 
sche Partizipation möglichst vieler mit geringen 
Zugangsbarrieren. Dieses scheint zumindestens für 
den deutschen Raum und ähnlich technisch hochge- 
rüsteten Ländern immer mehr in greifbare Nähe 
gerückt zu sein. Dabei ging die Entwicklung so 
schnell, dass die Menschen aufgrund der geringen 
Kenntnis-Voraussetzungen leicht Zugang haben zur 
Netz-Welt, ohne die Technikkompetenz und Logik, die 
für die Teilhabe eigentlich grundlegend sind, zu erwer- 
ben und somit faktisch überrollt wurden von dem 
Erfolg des Internets. 

Das Internet funktioniert aus der Eigenlogik der Idee 
des Internets (die auch dem Theoriedesign eines ande- 
ren Konstruktes folgen könnte - China fände ein zen- 
tral vom Staat verwaltetes und überwachtes digitales 
Datennetz bestimmt viel besser, aber das wäre eine 
grundsätzlich anderes Grundverständnis) aber nur 
unter Einhaltung bestimmter Verhaltensschemata und 
Regeln, die nicht diskutabel sind, sondern 
Voraussetzungen für die dauerhafte Existenz sind. 
Mit der raschen Verbreitung des Internets in großen 
Bevölkerungskreisen stehen nun verschiedene Aspekte 
in Spannung zueinander. Wie oben erwähnt, ist der all- 
gemeine Zugang in greifbarer Nähe, während die Leute 
aber dafür aber technische Hilfsmittel brauchen (z. B. 
das Hochladen per Mausklick). Dabei ist ihnen die 
Eigenlogik aber verschlossen geblieben. Wem ist 
bewusst, dass die Eigenlogik des Internets von dem 
Nutzer verlangt, jedes Bereitstellen jeglicher Daten 
(von Text bis Video), vorher zu hinterfragen. Reines 
Duplizieren ist im Normalfall nur Produzieren von 
Datenmüll, da dadurch kein Mehrwert geschaffen 
wird. Auch grottenschlechte Handy-Videos bei You- 
Tube sind hochgradig überflüssiger Datenmüll, der 
Zugang zu Bechbaen Daten erschwert. Eine verant- 


viel Spaß beim Lesen. 


Glückauf, Prost und Halleluja! 


wortliche Internetnutzung setzt auch voraus, die 
bereitgestellten Daten zu pflegen und Sachen aktuell 
zu halten, Irrelevantes raus zu nehmen etc., denn im 
Internet gibt es keine filternde und kontrollierende 
Distanz (die auch in Taugenix erwähnte Thematik der 
staatlichen Überwachung ist eine Problematik auf 
einer anderen Ebene; es geht auf dieser Ebene nicht 
um ethisches und rechtliches Filtern), diese Aufgabe 
obliegt hier jedem User. Solange ein in der Logik des 
Internets vertrauter Kreis das Netz nutze, funktionier- 
te das gut. Aber spätestens mit der 
Volksverdummungskampange vom ‚Web 2.0” wurde 
das Internet zu einer erg ohne Verantwortung 
für korrektes, selbstreflexives Verhalten (in sittlich- 
moralischer Dimension — die Frage in Bezug auf die 
Rechts-Dimension klammere ich hier aus). 
Das fehlende Verständnis für das Internet zeigt sich 
auch in diversen Netzwerkseiten wie das 
Studidatensammelverzeichnis, in denen Leute unter 
vollem Namen Sachen (dauerhaft nachlesbar) der gan- 
zen Weltöffentlichkeit preisgeben, die sie eigentlich 
nicht mal dem Nachbarn erzählen würden, da ihnen 
gar nicht bewusst ist, was sie dort genau tun. Genauso, 
wie viele Leute nicht mehr differenzieren können zwi- 
schen Bildern/Videos, die man für sich behält und die 
in die Öffentlichkeit gelangen dürfen (wobei hier auch 
ein gesamtgesellschaftliches Problem sichtlich wird). 
Es gibt Bilder, die Freunde gerne sehen können, da 
diese die Bilder einordnen können, aber die in der 
Öffentlichkeit aufgrund ihrer mehrdeutigen 
Interpretationsmöglichkeit nichts zu suchen haben. 
Wieviel Bloggern ist bewusst, dass jeder mitlesen kann 
(und zwar auch in späteren Zeiten), obwohl beim 
Tippen keiner gegenwärtig ist? 
Das mit der Ich-lade-jedes-Handy-Sauf-Video-auf-You- 
Tube-hoch-Generation auch die 
Kommunikationsformen eine desaströse Umformung 
erfahren haben, muss ich nicht näher ausführen, 
wobei auch hier zu analysieren wäre, wie weit da ein 
Zusammenhang besteht. 
Da nicht zu erwarten ist, dass der notwendige 
Kompetenzerwerb in Kürze in Breite einsetzen dürfte, 
wird der Datenmüll schneller produziert, als 
Techniken zu Bewältigung entwickelt werden können, 
vulgo wird der Zugang zu relevanten Daten (zu den 
auch gute Videos gehören) immer schwieriger. 
Innerhalb weniger Jahre wird damit das Internet 
(genau genommen rede ich hier hauptsächlich vom 
www, Internet-Bereiche wie IRC kennen ja weiterhin 
nur Insider“, aber auch das Spam Problem bei E-Mails 
(das ich nicht weiter ausführen möchte) bedroht den 
Bereich E-Mail mittelfristig in seiner Existenz) an dem 
Erreichen seiner die eigenen Idee (demokratischer 
Zugang) „ersticken”. 
Diagnose 2.0 beim Patient Internet inkludiert eine 
negative Prognose, die aber nicht eintreten muss. Der 
Patient Internet leidet zudem auch unter Krankheiten 
wie dem staatlichen Uberwachungswahn, was nicht 
gerade positiv zur Genesung beiträgt. 

Norbert 
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Falsch gedacht! Wir (das Nico, Herr Janis, Hackäää 
und Rıggi) von NAXT Generation turbt wurden 
zwar für die wilden 70' er und 80' er zu spät gebo- 
ren, dennoch heißt das nicht gleichbedeutend, dass 
wir keine Ahnung vom Leben haben. PUNK ist 
auch im neuen Jahrtausend möglich! Und ne' 
Hausbesetzung haben wir auch schon gemacht: In 
der Nacht vom 29.09.07 auf den 30.09.07 wurde in 
Paderborn ein leer stehendes, nicht mehr genutztes 
Cargo-Gebäude besetzt: das RABATZ. Das RABATZ 
sollte ein kultureller Freiraum für nicht kommer- 
zielle Kultur und Politik werden. Schon in den 
Jahren zuvor hat die teren „RABATZ" ver- 
sucht das Gebäude auf legalem Wege von der Stadt 
Paderborn zu bekommen: Selbst mit 
Unterschriftenlisten auf denen mehrere tausend 
Unterschriften waren, wurde man vertröstet und 
stieß auf taube Ohren. Die Paderborner CDU, wel- 
che mit ihrer 60% Mehrheit im Rat über das 
„Paderborner Volk“ regiert ging sogar noch weiter 
und sagte: „Ein autonomes Jugendzentrum wird 
es in Paderborn NIEMALS geben!“ -Da haben sie 
sich aber getäuscht! Für 2 % Monate hatte 
Paderborn das RABATZ. Für uns als Band war 
sofort klar, dass wir uns an der Besetzung beteili- 
gen und auch ohne Gage im Rabatz Konzerte geben 
würden. 1 Tag, vor dem eplanten 
Besetzungstermin spielten wir in der bAZille in 
Kassel und haben dort auch kräftig Werbung für 
die Besetzung in Paderborn gemacht, so dass eine 
kleine Gruppe Interessierter uns nach Paderborn 
folgte, um mitzubesetzen. Für die meisten von uns 
war es die erste aktive Besetzung, so dass es einige 
em gab. Es dauerte ganze 2 "% 
Stunden, bevor wir endlich drin waren... (Keine 
weiteren Fragen, es war peinlich genug...). 

Die erste Nacht wollten wir erstmal unerkannt 
bleiben, bevor wir am nächsten Tag mit genug 
Leuten die Banner raushängen und die Besetzun. 
am Abend mit einem Konzert von uns feiern woll- 
ten. Zunächst erkundeten wir allerdings im 
Dunkeln die Räumlichkeiten. Es war traumhaft! 
Es grenzte fast schon an eine Luxus-Besetzung: 
Strom funktionierte noch, und dass obwohl das 
Haus seit über 3 Jahren leer stand. Im Keller 
brannte sogar über 3 Jahre ununterbrochen das 
Licht (geile Glühbirnen!!!), das Gebäude wurde 
1999 noch frisch renoviert und es war absolut rie- 
sig... Sogar die Klospülung funktionierte noch... 
Zumindest dachten wir es, doch als das Nico sei- 
nen Bierschiss, resultierend aus dem Backstage 
Bier vom Vortag (Nörten-Hardenberger) in die 
Schüssel donnerte, stellte sich die funktionierende 
Klospülung nur als Restwasser im Spülkasten da, 
so dass nichts ablaufen wollte... (Danke an dieser 
Stelle an die Person, die die Scheiße entfernt hat!) 
Und an alle die das hier gerade lesen, ein 
Warnhinweis: Versucht niemals, einen halben 


Kasten Nörten-Hardenberger zu saufen, das Zeug 
er später nur so aus euch heraus!!! 

nd obwohl man sich ja dafür entschieden hatte 
unerkannt zu bleiben, sprang das Nico in der 


Nacht ganze 7x aus dem Fenster um in der gegen- 
überliegenden Tanke sein Vortags-Bier zu entlee- 
ren... Aber vom Bierschiss wieder zurück zur 
Besetzung: 2 
Am nächsten Tag wurde durch Presseartikel, 
Lokalpresse vor Ort, Internetspams und unzählige 
Telefonate auf die Besetzung aufmerksam gemacht 
und es kamen auch schon die ersten 
Aktivisten/innen von außerhalb. Erste Möbel wur- 
den von Anwohnern an das RABATZ gespendet 
und am Abend traten wir mit unser Proberaum-PA 
(die übrigens mitgeräumt wurde, also falls wer 

ünstig PA’s anbietet, bitte melden!) zum 

esetzungskonzert auf! Es wollte nur irgendwie 
kaum Stimmung aufkommen, da die ganzen Punks 
und Autonomen nur völlig fertig vom gesamten 
in Bertha (Barrikaden bauen, sauber machen, 
wohnlich gestalten, etc.) in den Sofas und Sesseln 
gammelten und veganes Essen in sich rein schlun- 
gen (Welcher Idiot hat die Sofas gespendet???). 

aja, war trotzdem ziemlich lustig, später gab es 
dann noch einen kleinen Sitz-Pogo, da waren wir 
als Band dann auch zufrieden und es wurd noch 
ein netter Abend! 


Es wurde auch eine Rabatz-Konzertgruppe 
gegründet, welche die Aufgabe hatte, Konzerte zu 
organisieren, wobei aber nur Bands spielen sollten, 
welche kein Geld verlangten, oder nur sehr kin 
damit die Konzerte in unserem nicht kommerziel- 
len Kulturzentrum auch weiter gratis oder gegen 
Spende sein konnten. In den nächsten Tagen war 
täglich in der Lokalpresse über uns zu lesen, zahl- 
reiche Leute aus anderen Städten gesellten sich zu 
uns, immer mehr Arbeiten am Haus wurden erle- 
digt (z.B. Bau einer Theke, etc.), mehrere anstren- 
ende Plena später wurde auch endlich das 
Ikoholverbot (damit man im Fall einer Räumung 
einen klaren Kopf bewahrt) für 
er eg aufgehoben und immer 
mehr Bands (vielleicht deswegen) spielten bei uns, 
auch von weiter weg (u.a. Hamburg, Siegen, 
Berlin,...). Für uns alle waren das Zeichen, dass ein 
solches AZ in Paderborn wirklich benötigt, aber 
auch möglich ist! Nur die Stadt war da nicht ganz 
unserer Meinung, wir wurden kriminalisiert, der 
Strom wurde abgestellt (alle Bands außer uns, 
spielten mit Notstromaggregat) und in der 
Lokalpresse wurde versucht gegen die bösen, kri- 
minellen Asis zu hetzten. Dann versuchte man sich 
über uns lustig zu machen, mit Schlagzeilen wie: 
„Autonom heilst ohne Strom“. ; 
Doch damit konnten sie nichts bewirken. Die 
Paderborner Bevölkerung war uns wohl gesonnen, 
immer mehr Geld-, Lebensmittel-, und 
Sachspenden gingen bei uns ein, die Plena, politi- 
schen Veranstaltungen und vor allem die Konzerte 
wurden sehr gut besucht. In nur 2 % Monaten 
RABATZ haben über 50 verschiedene Bands dort 
espielt. Bands jeglicher Stilrichtungen, egal ob 
Bunk Hip-Hop, Electro, Rock, Hardcore, Metal,... 


Neben uns, die noch 2 weitere Male im RABATZ 
= ielt haben, spielten zum Beispiel Bands wie 
PRENGSATZ, SYSTEMFEHLA, FLUSS, PAS- 
COW oder NEUE KATASTROPHEN. S 
Und alle Bands waren von den „romantischen 
Kerzenlicht-Konzertabenden“ begeistert. Auch die 
Abschiedstour von BLUTHUSTEN sollte im 
RABATZ Halt machen, kam jedoch aufgrund der 
vorzeitigen Bandauflösung nicht mehr zustande. 
Nachts gab es im ATZ aufgrund der 
Räumungsgefahr immer Nachtwachen im 2 
Stunden-Takt. Nur manche wollten es ja übertrei- 
ben... Als Hackäää sich eine Nacht für 2 Stunden 
zur Nachtwache eintragen ließ, meinte er plötzlich 
er könne ja auch die ganze Nacht Wache halten 
und sich am nächsten Tag mittags zu Hause ein 
wenig hinlegen. Nur dumm, das wir am nächsten 
Tag in Detmold ein Konzert hatten. Alle warten am 
vereinbarten Treffpunkt für die Abfahrt auf 
Hackäää... Auf sein Handy angerufen... Keine 
Rückmeldung... Zuhause probiert... Stimme vom 
besorgten Vater am Apparat... „Kriege ihn nicht 
wach, hab schon alles versucht, selbst mit einem 
nassen Waschlappen”... Ab ins Auto! Hin! 
Drumsticks von Posti (der Drummer von SPRENG- 
SATZ hat uns auf der Tour begleitet, da Riggi noch 
kein Mitglied von NAXT Generation turbt war und 
wir sonst keinen Schlagzeuger gehabt hätten...) 
Sen t... Hoch gerannt... Und solange auf den 
eblosen eingeschlagen, bis er sich endlich 
regte... Glück gehabt! Neben der © 
Suche nicht auch noch eine Bassisten-Suche!!! Ab 
zum Konzi... Hackää mit 51 Kaffee abgefüllt... 
Gezockt... Spaß gehabt... und wieder zurück!!! 


Leider ging unsere Liebesbeziehung mit dem 
RABATZ ziemlich schnell zu Ende. In den frühen 
Morgenstunden wurden am 7.11.07., zu diesem 
Zeitpunkt noch 10 Besetzer welche über Nacht im 
Haus schliefen, von 45 (!) Bullen geräumt! Das 
Haus ist mittlerweile abgerissen, Paderborn hat 
immer noch keinen Platz für nicht kommerzielle 
Kultur, dafür allerdings bald einen nicht benötigten 
Parkplatz mehr! Wenn ihr euch noch mehr über 
das ATZ informieren wollt, klickt auf die 
Internetseite www.rabatz.org, dort könnt ihr auch 
erfahren wo ihr den 2-CD D.LY. Soli-Sampler für 
die anstehenden Prozesskosten herbekommt. Auf 
diesen Sampler sind, neben lokalen Bands, auch 
Bands wie ZSK, JAN DELAY, JAMMIN* INGC., 
PESTPOCKEN, GUERILLA, CHAOZE ONE und 
weitere bekannte Künstler vertreten. Logisch, dass 
wir auch einen Song gratis zur Er igenE gestellt 
haben, und welcher passte wohl besser als ‚Chaos, 
Bier und Anarchie“??? Uns ist das Projekt wirklich 
wichtig: Kultur muss für jeden sein, unabhängig 
von der Größe der Brieftasche. 


FÜR KULTURELLE FREIRÄUME IN PADERBORN 
UND ANDERSWO!!! RABATZ WELTWEIT!!! 


Eure NÄXT Generation turbt Blagen 
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TAUGENIX-CD 5 


01. - MANN VON WELT 

02. - SCHEIB AUF BERLIN 

03. - DIE RESIGNATION 
04. - FREIHEIT 

05. - FEINDBILD NR. 

06. - REISEBERICHT 

07. - PROLIOT 

08. - KLAGEMAUER SKINHEAD 
09. - NAZI ALTER 

10. - ICH HASSE DICH 

N. STÜRME - BAKTERIEN 
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NIX-C 


TAUC 


12. - WAS MORGEN IST 


13. - UNZERSTÖRBAR 

14. MOGUTSEU - PIERRELITT 

15. - RANDALE 

16. - STEH AUF UND LEBE! 
17. - IHR SEID DIE ASOS 

18. - NEUE WELTORDNUNG 

19. - SCHEIBE WAT IS 1.05? 
20. - ZAHLEN BLEIBEN LEBEN 
21. MAD JAZZ’S OUTRO 


NIX-CD 5 


TAUC 


Auf den folgenden 10 Seiten findet ihr Infos über die 
Bands, die sich auf der Heft CD befinden. 


Bands die auch mal auf der Heft CD vertreten sein wollen, melden sich unter 
redaktion@taugenix-fanzine.de. Die Kosten betragen 200 Euro für einen (nicht 
GEMApflichtigen) Song + eine halbe Heftseite mit Bandvorstellung. Die Preise 
für GEMAplichtige Interpreten liegen selbstverständlich höher und können 
unter oben angegebener E-Mail Adresse erfragt werden. Alle Preise zzgl. 
MwSt. 


ICH BASTEL MIR EIN 


:D COVER 


Was brauche ich dazu? 


eine ruhige Hand 


ein leckeres 
Bierchen für 
nebenbei 


ein Taugenix Fanzine 
und die Heft-CD 


Cover 
ausschneiden ! 


Rückseite 


En ausschneiden ! 
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Pro Heft CD werden wir immer drei Förderplätze an Bands vergeben, die noch 
ohne Label sind und bisher alles in vorbildlicher und mühevoller D.1.Y. Manier 
gemeistert haben. 

Wir wollen diesen Bands kostenlos eine Plattform bieten, um sich über das 
TAUGENIX FANZINE einem breiteren Publikum zu präsentieren. Wenn ihr 
von eurer Bands halbwegs gute Aufnahmen habt und gerne mal einen dieser 
Förderplätze belegen wollt, dann bewerbt euch, indem ihr uns eure Demo CD 
(mit E-Mail und Homepage Kontaktadresse, wenn vorhanden) zukommen lasst 
und sie mit dem Hinweis “Förderplatz” kennzeichnet. 


Adresse und Einsendeschlüsse findet ihr auf den vorderen Seiten! 
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KARATE DISCO kommen aus Neuwied* und existie- 
ren seit 2005. Deufsch-LK-Punk, der von einer 
charismatischen Dame und vier unfassbar gut 
aussehenden Herren vorretracren wird. Alles 
Weitere könnt Ihr in der Hand iografie nach- 
lesen, die für das Jahr 2050 geplant ist. 


*Punk-Haupstadt bis 1983 


PISCOGRAMIE EAU it 
2006 demo (CD/diy) 


2007 i killed bambi (7') 
2008 karate disco (CV/LP) 


KONTAKT 


info@karatedisco.de 
www.karatedisco.de 
www.myspace.com/karatedisco 


HEFT-GCD-INFO 
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Die vier jungen Herren aus Einbeck/Süd-Niedersachsen 
spielen seit 2003, kompromisslos ihre Interpretation des 
Punkrocks, ohne sich dabei in eine der unzähligen Schubladen 
stecken zu lassen. 


In der fünfjährigen Bandgeschichte gab es neben einem 
personellen Wechsel am Bass, zahlreichen Konzerten, quer 
durch die Republik, viel, viel Alkohol und Spass, im letzten Jahr 
ihre erste Label-Veröffentlichung. “The Evolutionsbremsen“ 
erschien Anfang 2007 bei Nix Gut. 


Ihre Musik lässt sich am Besten als Mischung zwischem 
klassischem Oil-Punkrock und härterem Rock'n’ Roll 
beschreiben. Mit Patrick „Porno“ am Gesang, Marco „Pasta“ an 
der Gitarre seit letztem Jahr am Bass der Mario und am 
Schlagzeug Fabi, nahmen Suspekt erst vor kurzem ein neues 
Demo auf, was bisher unveröffentlicht blieb und nur auf ihrer 
Myspace-Seite zu hören ist. Mit “Scheiß auf Berlin“ tragen sie 
nun den ersten Beitrag daraus außerhalb des cyberspace 
exklusiv diesem Sampler bei. 


DISKOGRAPHIE: 


Heiliger BBmmBamm...Buchstabensuppel!!! - DEMO CD / 2005 / DIY 
Eat The Rich Vol.3 - Samplerbeitrag / 2006 / Nix Gut 

The Evolutionsbremsen - Album / 2007 Nix Gut 

Es lebe der Punk 10 - Samplerbeitrag / 2007 / Nix Gut 

Demo 2008 - 2008/unveröffentlicht / DIY 
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SONGTITEL: Die Resignation (Weder frei noch fair, 
Musik und Text von Thomas Ahlbrecht) 


BANDINFO: 
RUMMMS TÄTÄRÄ!!! 


Wenn drei pubertäre Jungens Musik machen wollen, is 
klar was rauskommt: Punkrock. Und so hats dann ange- 
fangen. Hara, Schlagzeug + Matthes, Bass + Thomas, 
Gitarre und Mikro = Blink 182 und Britney Spears nach- 
spielen. Noch ohne Namen und Qualität, dafür mit 
Begeisterung und Bier. Wenig später hatten Posaunenfe- 
lix und Trompetenjohannes keine Lust mehr Taufen, sil- 
berne Hochzeiten, Feldgottesdienste in zweiter Stimme 
zu begleiten; wollten viel lieber auch Kleinstadtruhm, Bier 
und mit coolen Punkrockern abhängen. Ergebnis ist 
Skapunk mit Namen und Bier. Später stießen Herr 
Krüger und Markus noch hinzu. Man spielt nicht nur als 
Vorband auf selbst organisierten Holzmindener Jugen- 
dzentrumkonzerten, sondern fast überall in der großen 
weiten Welt: Brockensen, Aurich, Emden, Göttingen, 
Hannover, Münster, Ostroda (Polen). 


Seinen eigenen Stil hat man auch gefunden: Zu der 
allgemein bekannten Variante des Skunk kommt noch ne 
ordentliche Portion Rock. Die Bläser sind allgegenwärtig 
und die Gitarre darf nicht nur Offbeat, sondern auch mal 
n hartes Riff schrammeln. 


DISKOGRAPHIE: 
2002 Skawumm 
2004 Keine Ideale 
2006 Weder frei noch fair 


Aktuelle Konzerttermine: 
03.05.2008 Salzwedel - Club Hanseat, mit Minni 
the Moocher + Bandylegs 
10.05.2008 Wolfsburg - AntiFa Soli Konzert 
19.07.2008 Kuhbier - Kuhstock Festival 
08.08.2008 Barsinghausen - Rock im Grass 


info@estrepitobanditos.de, 
www.estrepitobanditos.de 
www.myspace.com/estrepitobanditos 
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WHITE FLAGS BURNING haben schon eine dreijährige Bandgeschichte, 
zwei Demo E.Ps und ein Album hinter sich und dies unter dem Namen 
SUSPEKT. Um nicht fortwährend mit gleichnamigen Bands verwechselt 

zu werden, erfolgte in diesem Jahr die Umbenennung und gleichzeitige 
Veröffentlichung einer selbstbetitelten E.P. 

W.F.B. organisiert sich seit jeher D.l.Y. und das soll auch vorerst so bleiben. 


Was einst als holpriger Asipunk begann, ist nun schneller, streckenweise 
aggressiver Punkrock mit seichtem Hardcore-Einschlag geworden. 

Mit steter Treue auch zur Melodie gehen gesanglich Weiblichkeit und 
Männlichkeit Hand in Hand. 


Obwohl musikalisch auch W.F.B den Punkrock nicht neu erfinden, gibts es 
Iyrisch eher eigenständiges geboten: Wer textlichen Einheitsbrei a la 
"Nazis raus" und "Bullen sind Schweine" erwartet, dürfte bitter enttäuscht 
werden. Die Band lässt sich ungern auf eine Position festnageln und will 
zum Nachdenken anregen. Die übliche Formel "Wir gegen die" gilt hier 
nicht, denn Mißstände, Heuchelei und menschliches Versagen wohnen 
überall: ob links, ob rechts, ob oben oder unten und bestimmt auch in den 
eigenen Reihen - die Band nicht ausgeschlossen ! 


Wenn 5 Christen Punkrock machen, ist das kein Sympathiemagnet, schon 
gar nicht, wenn deren Meinung ist, dass das wahre Glück mehr ist als nur 
Saufen, Ficken und Pogo. 

Aber vielleicht gibt's ja noch mehr Leute, die auch über den eigenen Teller- 
rand schauen und dabei sind, wenn es um Horizonterweiterung geht. 


GRATIS DOWINLOAD DER WEB EP. 
VUVUWU.WIHITEFLAGSBURNING.COM 


Peacey — Gesang 

Oigen - Gitarre & Gesang 
Hannes —- Gitarre 

Hannet — Bass 

Tobi — Drums 
DISKOGRAFIE: 

WHITE FLAGS BURNING 

AS PUNKY AS YOU ARE 
FACE YOUR ENEMY 


EISTEE 


Bandkontakt: 
band@whiteflagsburning.com 


THX HEFT-CD-INFO 


DEUTSCHPUNK FANZINE 


info@2lhud.de | www.2lhud.de | myspace.com/2lhud.de 
Neue CD auf Nix gut im Anmarsch 


BÄNDINFO: 

1991 gegründet, stehen Pestpocken für deutschsprachigen Punkrock 
mit Klarer politischer Linie mit sowohl hasserfüllten als auch per- 
sönlichen Texten... 

Nach den beiden in Eigenregie erschienenen Tinches "Freiheit oder 
Tod” und "Virus BRD”, sowie diversen Sampler - Beiträgen, einem 
Split Album mit der französischen Streetpunk Band „BAD NASTY“ 
erschien im Dezember letzten Jahres endlich der Erste Komplette 
eigene Tonträger. 


Pe 


1.Tag Schiffsbesuch, die Fahrt war nur zu voll gebucht 
die gute Aussicht auf dem Deck : 
entschädigt für'n fäkalen Dreck 


Das im Mai 2007 von der Band organisierte 3-tägige Festival zum 
10 jährigen Bestehen, wird in diesem Jahr mit weiterem Live Mate - 
rial als Doppel DVD erscheinen. 

Neben den musikalischen Aktivitäten engagiert sich die Band in 
einer Konzertgruppe sowie diversen anderen politischen Gruppen im 
Autonomen Zentrum (AK44) in Giessen. Außerdem setzen sich 
Andrea & Stine aktiv für Aidswaisen in Namibia ein und Danny hat 
sein eigenes DIY-Label MANIACL ATTACK RECORDS gegründet. 


3 Tag 3 - das Wetter ist so schön 
und man kann von hier das Land schon sehn. 

= Die Motorpanne kann passieren 
doch kommt bald wer und wird uns führen 


sts weit - gemeldet wird: Kombüsenstreik 
75 und noch kein Boot als Hilfsgeleit 


‚Boot jetzt leerer und wir nähern uns dem Land = 
Vi herein als unser Reiseziel genannt 


Am 12.Tag wird angelegt, 
as hier jetzt wohl weitergeht? — 
cht war eigentlich mit Transfer! _ 
_ Wann kommen die Leute? 


BESETZUNG: 
Andrea - Gitarre & Gesang; Danny - Gitarre & Gesang; Chris - 
Gitarre & Gesang; Floppy - Pass& Gesang; Stine - Schlagzeug 


Tag 13 - wird am Strand verbracht 
_ und keiner hat daran gedacht 
; wir gemeinsam weiter ziehen 
ur 2-3 Leute ‘konnten fliehen; denn 
rüßt wurde nicht freundlich, 
sondern ziemlich aggressiv 
. und Ruhe gabeserst 
als sich die Sammelzelle schließt 


DISKOGRAPHIE: 

1998 FREIHEIT ODER TOD ep 

1998 2 Beiträge zum PUNK AUS HESSE - ep Sampler 
14944 Beitrag zum MISOING IN ACTION - Lp Sampler 
2000 VIRUS BRD ep 

2000 PUNX UNITE VOL.2 - Lp Sampler 

2003 SPLIT LP / CD mit BAD NASTY 

2004 RUSSIAN PUNK CANNONADE 5 - CD Sampler 
2005 PUNK AUS HESSE - LP Sampler 

2001 KEIN AUSWEG LP / CD, Auflage je 1000 Stück 


Die Nacht war kurz 

Tag 14 fängt gradan 
wir gehen Hand an Hand = 
durch das gelobte Land . 


Und nach kurzem hebt der Flieger ab = 
Welches Ziel wohl die Maschine hat? 
Der Letzte Tag heißt: Heimatland 

und wir starten wieder... 


KONTAKT/BOOKING: 
www.pesipocken.de www.myspace.com/pestpocken 
www.maniac-attack.de danny@pestpocken.de 
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ZWAKKEILMANN 


PROLIOT 


5 sich die deutschsprachige Punkrockkombo 
„Schließmuskel”“ 2001 nach 18 Jahren auflöst 
beschließt deren Kopf Schlaffke Wolff E 
zwei Jahre später, sich mit seinem Soloprojekt 
„Zwakkelmann“ an die Öffentlichkeit zu 
wagen. So werden die ersten Aufnahmen 
und ersten Gigs solo und lediglich mit 
re sang und Drumcomputer absolviert. \ 
20 )4 stoßen Schlaflkes alter Weggefährte 
Techt Techtmeyer, der schon bei , 
Schließmuskel die Schießbude bediente, 
sowie Marius M.O. Hase (Fake no more) 
hinzu. Ab sofort wird ein Großteil 
(aber nicht alle) der Zwakkelmann-Konzerte 
als Trio bewältigt. Im Herbst 2004 erscheint die 
/wakkelmann-Debüt-CD „Spritztour - 21 leckere 
Lofi Hits“ über Empty Records/Indigo, 


die aufgrund der großen Nachfrage bereits 2005 | | | | 
großen N: age bereits 2005 # 
nachgepresst werden muss. ’ i u I E 
Im De erscheint abermals über Empty Records die I | = vun 9 F Be er 
zweite Zwakkelmann-C en re j : | ; 
e Zwakkelmann-CD „Stubenrocker - 19 neue Megahits“, : = Zr 


die, wie sein Vorgänger, in vi i 
e sein Vorgä ger, in vielen Fanzines und Onlineportalen 
große Kritiken einheimst. 


Ziemlich genau zwei Jahre später erscheint Zwakkelmanns dritter 
Longplayer auf RilRec-Indie-Label als eine Art Parks ) 'k mr 
Im Booklet von „Vollhorst - Singspiel in 20 ı iedem“ ar 
wird rund um die 20 Songs die 6 chichte RR Horst, dem 
sympathischen Loser vom Niederrhein, erzählt ee! a > 
Wochenende einen Ausflug ins Ruhrgebiet init: % 


Kegründet wurde die Band von vier Herren (Kalte: Gesang» 
Patrick: Schlagzeug» Christian: Gitarre, Bernd: Bass), alle 
Anfang bis Mitte Zwanzig, bis dahin noch völlig frei von musika- 
© ]ischen Vorkenntnissen, im Jahr 1999 - “um eine Single auf“ 
zunehmen“ ..» 

Ernst wurde das weder vom näheren Umfeld der Band noch von den 
vier Jungs selber SO richtig genonnen. Der Bandname war auch 
schnell gefunden “BRIGADE STAATSFEIND“ - nach der dilettan- 
tischen Terroristengruppe von mKKG Hörspiel "Das Geiseldrama”. 
Allerdings suggerierte der Name kraftvollen Deutschpunk im Stile 
der 80er Jahre und damit konnte die Brigade wirklich nicht auf- 
warten - und benannte sich um in MRRTGADE 5.°, was definitiv 
mehr Spielraum für Interpretationen offen ließ ... 

Nach zahlreichen (teilweise äußerst schrägen) Auftritten, wie 
z.B. auf dem Umzugswagen der Cranger Kirmes, bei der 50 Jahr- 
feier der Pfadfinderschaft Bochum usw.) folgte dann die 
Veröffentlichung eines Demotapes später dann tatsächlich die 
erste Single (”Vonne Straße“, in eigener Regie aufgenommen und 
vertrieben) - die Brigade war nicht mehr zu stoppen! 


www.rilrec.de 


nfo@rilrec.de 
yww.zakkelmann.de 


Musikalisch fing das ganze mit Oi an, wobei die Texte eher an Fr 
LOKALMATADORE und KASSIERER erinnerten und die lusik das 
gemächliche Tempo im Stile von LAST RESORT oder 4 SKINS hatte. 
Die Band entwickelte sich aber in den Jahren naturgemäß weiter 
und liefert mittlerweile schnellen, geradlinigen Streetpunk mit 
deutschen Texten ab, die halt, im typischen BRIGADE S.-Stil, 
einfach aus dem Leben gegriffen sind - immer mit einem Augenz- 
winkern und Seitenhieben auf Szene, Unfeld, Politik „.. und vor 


allem-sich selbst !! 


2007 wechselte die BRIGADE das Plattenabel (von Teenage Rebel 
| Records zu Sunny Bastards)e>#ine vortreffliche Wahl, wie die 
neue CD "Brigade Staatsfeind“ zeigt, die im lad 2008 erscheinen 


| wird os. 
4 KONTARg: av uggecacon /ponks ockpolizei r 


e.rachni@amx.ng“ 
m 


em, 


DISKOGRAPRIE 1999 = 200 


- 7“ “Yonne Strasse“ 
(im Eigenvertrieb) 
- CD “Aso - Pack“ 
(Teenage Rebel Records) 
- CD “lenschenverachtende 
Untergrundmisik“ 
(Teenage Rebel Records) 
- (D “Brigade Staatsfeind“ 


2 Fa ; # “ z 2 
(2\2) Sunny Bastards. 

5 . Brosweg 8, D-45239 Essen 

; a a re 
5 & 35 
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NAZI ALTER 


Na, alles okay bei IR) Wir haben uns-im Januar nach Ibiza 
Aufgeräumt wird 


verkrochen, ummnser neues Album aufzunehmen, 
später“. 


igentlich wollten wir Dir mit einem fetten 
Geschmack auf unsrer neues Album machen, aber wir haben 
keinen großen Spaß am Feiern, wennywir wissen, dass 
gleichzeitig unzählige fehlgeleitete Typen als Neonazis.durch 
die Strassen ziehen und Unschuldigen auf die Fresse hauen, 
nur weil sie mit sich selbst nicht klarkommen. BEgEIlg1S% 
auf dieser Heft- CD statt dem Sauflied der Song „Nazi Alter“! 
Und weil wir gerade darüber reden: Es wäre geil, wenn Du 
uns ne Mail an mail@wildezeiten.com schreibst, wie Du 
über dieses Lied und diese Thematik denkst! 


Die Sauflieder und alles was wir uns 

liec sonst nochralles ausgedacht 
haben gibt's dann ab dem 28.05.08 auf dem NN Aurzeräum 
bei uns und überall im Handel! i 


% . 


Bis bald, ERINHENENG unterkriegen! 
Deine Wilde Zeiten aus Mainz 


BAUFGERÄUMT 
HABEN: 


Micha & Matze 


mit den Gitarren 


David 
mit den Drumsticks 


Alex 


mit dem Bassbesen 


Michel 


mit dem Geschrei 


" AUSFÜHRLICHE BIOGRAPHIE: 
2004: Bandgründung. 2bo5: Platte. 2006: Platte. 2007: Besprechung. 2008: Platte 


www .wildezeiten.com 


“ 


x, 
naaug -. 


Re 
P} 


55 -IUM.IERT 
ICH HASSE DICH 


BANDINFO: 


SS-KALIERT HABEN SICH IM SOMMER 200° 


EGRÜNDE >HDEM DE 3SIST AUSGE- 
GEGRÜNDET. NACHDEM DER BAS 3 
TAUSCHT WURDE, STEHT SEIT JANUAR 2004 FOL- 


GENDE GRUNDBESETZUNG: 
BENNI - GITARRE / GESANG 
TORSTEN - GESANG 
NILS - BASS 
FAB - SCHLAGZEUG 


NACH 2 VERSCHIEDENEN ZUSÄTZLICHEN RAT ee 
AUS TOKIO IN SOMMER 2007 ALS 2. GITARRIST DA 3 


5 EINE 2USA &3 EUROPA 

N. DIE BAND IST NACH EINER JAPAN, U 

nn ABSTAND MEIST TOURENDE nt En 
= > D. AM 13. MAI KOMMT DAS NEUE Al. 

an, AUCH IM OKTOBER ENT- 


“ RAUS, WELCHES DANN 
„ADDICTION“ RAU SPRECHEND ABGETOURT WIRD... 


FÜR DIE, DIE SS-KALIERT NICHT KENNEN, 

ODER ES IMMER NOCH NICHT KAPIERT HABEN: 
SS-KALIERT IST KEINE, RASSISTISCHE, FASCHISTISCHE, NATIONALF 
STISCHE, PATRIOTISCHE, ODER NAZI BAND, GENAUSO WENIG IST 
S(SKA)LIERT EINE SKA BAND. IE PREDIGEN AUCH NICHT IRGEND- 
EINE FORM VON POLITIK, WELCHE SIE ANDEREN DURCH IHRE 
SONGS AUFZWÄNGEN WOLLEN. SS-KALIERT IST 120% PUNKROCK 
MIT FUCK-YOU ATTITÜDE & OHNE KOMPROMISS IN DEN TEXTEN - 
NICHT MEHR... NICHT WENIGER!!! 


DISKOGRAPHIE: 

„STAND UP & FIGHT“ 7“ E 

BE EP 

AUF D’ACCORD GOLDKLANG RECORDS (2004) 


„S/T“ “ m 
7“ EP AUF FNS RECORDS (USA) (2005) 


„DS ä 
KLATION“ CD AUF PUNKCORE RECORDS (USA) 


V = 
INYI. AUF RAZORBLADE-MUSIC(2006) 


SPLIT 7 
AUF en MIT MOUTH SEWN SHUT (USA) 
-ADE-MUSIC/DRINKING CLASS RECORDS (2007) 


a nn MIT FUTURELESS SYSTEM (JAPAN) 
‚A.S.T PEACE RECORDS (JAPAN) (2008) 


ADDICT ION“ CD AU m Im = ’ 


KONTAKT: 
BENNI@SS-KALIERT.DE 
HTTP://WWW.SS-KALIERT.DE 
HTTP://WWW.MYSPACE.COM/SSKALIERT 
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HEFT-CD-INFO 


FLIEHENDE STÜRME 
| 


BAKTERIEN 


BANDINFO: 


GEGRÜNDET: 1980 IN STUTTGART ALS CHAOS Z, 
1983 IN FLIEHENDE STÜRME UMBENANNT. 


DISKOGRAPHIE: 


- HARTE ZEITEN (1981, EP- CHAOS Z) 
- OHNE GNADE (1982, LP - CHAOS Z) 
- AN DEN UFERN (1988, LP) 
- ZERSTÖRUNG (1989, EP) 
- PRIESTHILL (1991. LP/CD) 
- KALEIDOSKOP (1992, 7") 
- FALLEN (1995. CD, LP-VERÖFFENTLICHUNG 2001) 
- 45 JAHRE OHNE BEWÄHRUNG (CD/LP 1995 - CHAOS Z) 
- AN DEN UFERN (1997, NEUAUFLAGE DES ERSTEN ALBUMS 
MIT DREI ZUSÄTZLICHEN TITELN ALS CD) D & 
- HINTER MASKEN (1999, CD/LP) „Unser Erbe anzutreten wird schwer! Ihr könnt es 
gen schaffen, bemüht ihr Euch nur sehr...“ singen DIE 
- HIMMEL STEHT STILL (2001. CD/LP) ARZTE auf ihrer aktuellen Platte und DIE ARBEITS- 
es are gehe ge LOSEN BAUARBEITER scheinen das ziemlich genau zu 
CHAOS Z STUDIOAUFNAHMEN ALS DOPPEL CD/LP) 2 s R 
_ LICHT VERGEHT (2005. CD/LP) nehmen, denn mit 09113 haben die drei Jungs aus 
- KÖRPER OHNE NAMEN (2006, SPLIT-CD/LP Chemnitz wirklich ein Hammeralbum geliefert! 
MIT SUBSTANCE OF DREAM) 
- LUNAIRE SPIELT MIT DEM LICHT (2008, CD/LP) 


v.l.: Hank, MMB»Frieühelm, Rene 


Die Arbeitslosen Bauarbeiter - Was Morgen ist 


Mit deutschen Texten rocken Friedhelm (Gitarre, 

AUßERDEM SOWOHL MIT FLIEHENDE STÜRME ALS AUCH MIT Gesang), Hank (Schlagzeug) und Rene den Punkrock 
CHAOS Z AUF ZAHLREICHEN SAMPLERN VERTRETEN. mit witzigen wie nachdenklichen Songs, veredelt durch 
Z. BSP. UNDERGROUND HITS I (1982), ULTRA HARDCORE POWER die eine oder andere Prise Metal, Pop und Ska und ein- 
(1983), KEINE EXPERIMENTE 2 (1984), DAS WAREN NOCH ZEITEN er gewissen Leichtigkeit, wie man sie vor allem in den 
(1989), SCHLACHTRUFE BRD I (1990), SCHLACHTRUFE BRD IV alten Ärztesachen findet! Seit 1998 besteht die Band 
NENTRAUMA (20 01), PUNK ROCK BRD VOL! ( 2003), PUNK ROCK So ist 09113 der bisher achte Tonträger und neben 
BRD VOL.2 (WEIRD SYSTEM, 2004), NAZIS RAUS! VOL.3 (2003) „Wir sind jung und wir brauchen das Geld“ (2003) und 

„Akkordarbeit" (2005) das dritte Studioalbum, mit dem 
KONTAKT: DIE ARBEITSLOSEN BAUARBEITER nun einen Vertrag 
WWW.FLIEHENDESTUERME.DE beim Berliner Label PUKE MUSIC unterschrieben haben. 


Aktuell sind die Jungs auf der ÜBERHOLTOUR quer 
durch Deutschland unterwegs. Als Kostprobe gibt’s hier 
„Was morgen ist“ auf die Ohren. Alle Ärzte und Hosen- 
fans sollten sich freuen, und wer weiß, vielleicht beerben 
DIE ARBEITSLOSEN BAUARBETIER ja wirklich irgend- 
wann die Beste Band der Welt... 


a Blokem iene= “ 
Rome info@diearbeitslosenbauarbeiter.de 


Infos! 

WWW diearbeitslosenbauarbeiter.de, 
www-myspace.com/ 
www:pukemusic: 
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LAK - UNZERSTÖRBAR CARLOS MOGUTSEU 


UNZERSTÖRBAR 

TAUSEND MAL SCHON ANGEZÄHLT 
WIE EIN BOXER BEI EINEM FIGHT 
OFT LAG ICH SCHON AM BODEN 
X-MAL WAR'S SOWEIT 

OFT HÖRTE ICH JEMAND ZÄHLEN 
ZAHLEN VON EINS BIS ZEHN 

DOCH SPÄTESTENS BEI NEUN 

DA KONNTE ICH WIEDER STEHEN 


JEDEN TAG DASSELBE - DER KAMPF IST SPÜRBAR 
DOCH IHR WERDET SEHEN - ICH BIN UNZERSTÖRBAR 


EGAL WAS IHR VERSUCHT 

UM MICH ZU ZERSTÖREN 

ICH VERSPRECHE DIE ZAHL ZEHN 

DIE WERDE ICH NIEMALS HÖREN 
DENN SPÄTESTENS BEI NEUN 

DA WERDE ICH AUF DEN BEINEN SEIN 
GANZ EGAL WIE VIEL SCHMERZ 

IHR KRIEGT MICH NIEMALS KLEIN 


JEDEN TAG DASSELBE - DER KAMPF IST SPÜRBAR 
DOCH IHR WERDET SEHEN - ICH BIN UNZERSTÖRBAR 


BANDINFO: 

AUCH DAS PUNKROCKTRIO 

AUS ASCHAFFENBURG IST GELANGWEILT... 
„. ÜBER DIE DUMMHEIT DER MENSCHHEIT 
KÖNNEN SIE NUR LACHEN! 


DISKOGRAPHIE: 
2007 CD „VERDAMMTES LEBEN“ (NIX-GUT RECORDS) 


2004 MAXI-CD „PUNKROCK“ (SNAYLE RECORDS, SCHWEIZ) 
2004 SPLIT EP „NO MERCY, ASSHOLE“ (SNAYLE RECORDS, SCHWEIZ) 


2003 CD „EINST REBELLEN“ (NIX-GUT RECORDS) 
2001 CD „ALLES IST MÖGLICH“ (NIX-GUT RECORDS) 
2000 EP „LUST AUF KUNST“ (PALME RECORDS) 

2000 CD „VERDAMMTE IGNORANTEN“ (DIY) 

1998 DEMO TAPE „ZUM ERSTEN“ (DIY) 


KONTAKT: 

FRANK@L-A-K.DE 

WWW.L-A-K.DE 
WWW.MYSPACE.COM/LAKLUSTAUFKUNST 


PIERRELITT 


BANDINFO: 
ERST DIE FAKTEN: 


GEGRÜNDET 1992 IN ASCHAFFENBURG, AKTUELL: 
KERSTIN: GESANG 
MARTIN: GESANG 
DIERK: SCHLAGZEUG 
TONY: GITARRE 
STAMMI: BASS 


DANN DAS INFO: 


CARLOS MOGUTSEU 
1992- 


CARLOS MOGUTSEU SIND KEINE ROCKBAND! 

SIE VERANSTALTEN VIELMEHR HARDCORE-MUSIK-KABA- 
RETT UND ERZÄHLEN MIT IHREN WAGHALSIGEN TEXTEN 
DIE GESCHICHTEN, DIE SONST UNERWÄHNT BLIEBEN. 
MUSIKALISCH ZWISCHEN ALLEN STÜHLEN HAT SICH DIE 
„LAHMSTE PUNKBAND BAYERNS“ BEREITS ETLICHE 
PREISE ERSCHWINDELT, WAR ERSTAUNLICHERWEISE FÜR 
DEN BAYERISCHEN ROCKPREIS NOMINIERT UND HAT 
ZULETZT DEN „GOLDENEN PENIS VON SCHWEINFURT" 
ABGERÄUMT, EINEN LIEDERMACHERWETTBEWERB DER 
ABSEITIGSTEN ART. 


AUF DER BÜHNE BESTEHT EIN GROßTEIL IHRES 
PROGRAMMS DARAUS, GUT AUSZUSEHEN UND ABWECH- 
SELND DAS PUBLIKUM, DEN VERANSTALTER UND SICH 
SELBST ZU BESCHIMPFEN. ZWISCHEN DEN LIEDERN 
VERSPRÜHEN DIE DAMEN UND HERREN EIN FEUERWERK 
AN SITUATIONSKOMIK. DAS HAT ALLEMAL GENÜGT. UM 
VIER ALBEN DAMIT ZU FÜLLEN UND SEIT NUNMEHR 16 
JAHREN DURCH DIE REPUBLIK ZU ZUCKELN. NEBENBEI 
LEISTEN SICH DIE BANDMITGLIEDER DIVERSE NEBEN- 
PROJEKTE: BASSIST STAMMI (EX „THE ANNOYED“) HAT 
GERADE MIT DEN PUNK’N’ROLLERN VON DEN 
„QUADROCKS“ SEINEN ERSTLING VERÖFFENTLICHT. IM 
VORJAHR HAT ER MIT SÄNGER MARTIN, DER NOCH DIE 
„BLUTJUNGS“ AM LAUFEN HAT, GEMEINSAM DIE ANZUG- 
PUNKER „DEE ANDERN“ GEGRÜNDET. 


DISKOGRAPHIE: 

CD „CARLOS MOGUTSEU“ 1997 -EIGENVERTRIEB- 

CD „MAMA HALBLANG" 1999 -PHONOWERKE LUNA- 

CD „CHE SLOANE“ 2004 -PHONOWERKE LUNA- 

CD “SIE WERDEN SEHR, SEHR MÜDE” 2008 -PHONO- 
WERKE LUNA- 


KONTAKT: 
VERTRIEB@PHONOWERKE-LUNA.DE 
WWW.CARLOS-MOGUTSEU.DE 
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‚ DWIGSBURG ASOZIAL 


GS6 NOIN - BANDALE 


BANDINFO: 
6SG NOIN AUS LUDWIGSBURG BEI STUTTGART 
SIND NOCH JUNG, DAFÜR LEGEN SIE ABER 
GLEICH RICHTIG LOS! MIT BASANTEM 
DEUTSCHPUNK ÜBERZEUGEN DIE FÜNF SCHWA- 
BEN SEIT ZWEI JAHREN AUF BÜHNEN IN GANZ 
DEUTSCHLAND. DIESES JAHR KOMMT DAS 
ERSTE STUDIOALBUM „EINER BLUTET IMMER“ 
RAUS, WELCHES VON WEITAUS MEHR ZEUGT 
ALS NUR VON SPÄTZLE UND MAULTASCHEN. PT. 


KRÄCHZT SICH DIE SEELE AUS DEM LEIB, MAX vH zründhch sich/ (m Herbst * 
UND YANNICK MASSAKRIEREN IHRE GITAR- 


REN, KLONI ENTDECKT DAS SCHLAGZEUG UND 2006 und ist ei aNch enpr Oo e) t aus Wehrlos 


ADRIAN BEMERKT, DASS SEIN BASS MEHR ALS & Police Shi [N ü e Texte der 
NUR ZWEI SAITEN HAT, MAN DIESE ABER Band handeln "ht, Traüme, 
TROTZDEM BEIM PUNK GEMÄ SID VICIOUS 2 Liebe und Re : wird in ihren 
NICHT BENUTZEN DARE TROTZDEM GUTEN e, TE 
APPETIT, NUR SO DEM ANSTAND WEGEN! Liedern. dreh : ich ausgesprochen, 


vor allenvy m.PUNK 
„angeht, dk k 
DISKOGRAPHIE: Kritik . 
2006 CORNHOLIO’S REVENGE EP 


2008 EINER BLUTET IMMER Aber er sellschaft 
oegenübe 


KONTAKT: 
WWW.MYSPACE.COM/GSGNOIN 
WWW.6S6G-NOIN.DE.TL 


#r Den 
ä h 


b. de und THumas vom | 


| RORESR © & Bi SE 


ullrich77@w e 
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Ihr seid die Asos 


HISTORY: 

Die Römer wurden im Frühjahr/Sommer 1998 auf der Friedberger Reak- 
schule [bei Augsburg) gegründet. Die Frage nach dem eher untypischen 
Bandnamen für eine Punkband erklärt sich wie folgt: Nach unzähligen Vor- 
schlägen wie z.B. "No Name" oder "Fettige Pommes", die alle schnell 
wieder inne Tonne getreten wurden, herrschte in Sachen Bandnamensfin- 
dung erstmal absolute Generstheit. Nachdem dann Schlagzeuger El Breze 
dem Kind den Namen "Die Römer" geben wollte {wahrscheinlich aufgrund 
seines erhöhten Konsums an Ästerix & Obelix-Comics], stimmten alle ent- 
nerst zu und wir beließen es wohl aus Faulheit dabei. Die Römer also. Die 
ersten eineinhalb Jahre bis zum Schulabschluss (1999) wurden erstmal 
damit verbracht Instrumente zu lernen um irgendwas auf die Reihe zu 
bekommen. Nachm Schulabgang verzog sich die Band in Bolle's Partykel- 
ler {wo wir noch heute hausen) und erste eigene Songs wurden geschrie- 
ben. Unsere Sängerin Alexandra stieg aus, warum auch immer. Mehrere 
Versuche wieder Frischfleisch in die Band zu integrieren schlugen fehl (2 
Sängerinnen + 1 Basser). Mätty hing sich fortan den Bass um und über- 
nahm den undankbaren Part des Sängers. Nach diversen kleinen Privat 
party-Gigs im Jahr 2000, legten wir 2001 das erste Mal einen öffentlichen 
Auftritt aufs Parkett und spielen seitdem regelmäßig Konzerte in der Szene. 
Wir sind in und um Augsburg bereits eine feste Größe und gern gesehene 
Truppe (glaubt es oder lasst es bleiben). Das liegt wohl auch daran dass 
wir uns selber nicht allzu ernst nehmen und ständig nur Blödsinn machen. 
Denn nur ein Konzi bei dem man ordentlich Spaß hat, ist auch wirklich ein 
gutes Konzi. Ein paar Gigs in Hessen und Baden Württemberg waren übri- 
gens auch gelegentlich mit dabei. Bekannter sind wir in zehn Jahren nicht 
geworden und das ist uns auch gelinde gesagt scheißegal! Wir sind wie 
schon erwähnt auf einen Mordsspaß vor, hinter und auf der Bühne aus, 
wollen lauthals unsere Meinung kundtun und danach ne Mega-Aftershow- 
fete feiern! Bei diesen ominösen Unterfangen fallen uns immer wieder zahl 
reiche unschuldige Biere zum Opfer! 


BANDINFO: 

Die Römer bringen seit 1998 schon einiges an Bühnenerfahrung mit. Auf- 
tritte im Vorprogramm von Daily Terror, Troopers, Konflikt (sk), Speichel- 
broiss, Staatspunkrott oder Bankrupt {hu] zogen die drei durstigen 
Punkrockbarden souverän durch. Bei den Römern gibt das volle Brett zu 
hören: Eine gesunde Mischung aus rotzigem Deutschpunk und englisch- 
sprachigen Punkknallern (wobei der Deutschpunk mittlerweile überwiegt). 
Abwechslung muss sein! Wir wollen auf keinen Fall klingen wie ein 
Abklatsch einer anderen Band! Wir treffen uns im Proberaum, sind kreativ, 
und was hinten raus kommt sind halt Die Römer! Als zusätzlichen Bonus 
gibt's bei den Live Shows jede Menge blödsinniges Gelaber von den drei 
Vollhonks, das von genial bis hirnrissig reicht. Spaß garantiert!!! 


Die Römer sind: 

Bolle - Gitarre + schmusiger Gesang 

El Breze - Schießbude + Whiskey-Stimme 

Heavy Mätty - Unkontrollierte Stimmbänderkrämpfe + Bass 


KONTAKT: 
polohintensitzer@aol.com 
Tel. 0176-96520138 


Mes 


left radical 
Puris Ani - Neue Weltordnung 


Herzliche Grüße von Puris Ani. 

Mittlerweile haben sich nahezu alle, die an unserer aktuellen 
OD „Ende des demokratischen...” mitgewirkt haben in Berlin 
niedergelassen. Berlin ist immer noch ein Ort, wo nicht kom- 
merzielle und politisch motivierte Subkultur gestaltet und 
gelebt wird. Viele dieser Wohnprojekte, Bauwagenplätze und 
Kneipenkollektive sind stark von der Räumung bedroht. 
Bekanntestes Beispiel ist wohl die „KÖPI” (www.koepi1z7.net) 
in der wir auch schon zweimal auftreten konnten und die nach 
langem Hin und Her in akuter Räumungsbedrohung endlich 
einen neuen Nutzungsvertrag hat! Cim den 30.05 bis 02.06. 
finden hier die Freiräumetage zum Erhalt der noch bestehen- 
den Hausprojekte und selbstverwalteten Projekte statt. Schaut 
doch mal vorbeil! Natürlich gibt es auch in anderen Ländern 
und Städten selbatverwaltete Zentren (an dieser Stelle Grüße 
ans „Bunte Haus” Celle). 


Wir als Band finden es ungemein wichtig diese subkulturellen 
Zusammenhänge zu unterstützen und mitzugestalten, damit 
aus der Subkultur vielleicht wieder eine Bewegung wird. Das 
Selbstverständnis von Punk sehen wir darin kritisch zu hinter- 
er was von Medien oder irgendeiner Szene vorgegeben 
wird. 

&insere texte basieren auf unserer politischen Wahrnehmung 
von Welt und Alltag -mit ein mal mehr parole- Politisches 
Bewusstsein muss weiter entwickelt und von jeder/m selbst 
reflektiert werden! 

In dem Song „Neue Weltordnung” ging es uns darum mal 
einen groben C&mriss über die gesellschaftlichen Verhältnisse 
raus zu schreien. Der Song entstand kurz vor den Bundestags- 
—. 2005. Im Intro spricht der "american psycho"-Großkapi- 

alıst. 

Dies soll verdeutlichen, dass die Oberschicht genau weiß, was 
sich wie und wann verwerten lässt. Sie versucht bewusst eine 
neue Weltordnung zu etablieren, in der es um reine Kapitalin- 
teressen geht. Cıns bleibt dabei nichts anderes übrig als diese 
Verhältnisse zu reproduzieren, wobei sehr wenig Raum zum 
ausbrechen bleibt. 
Mit unserer CD unterstützen wir mit einem festen Betrag die 
„#9 gegen Polizeigewalt und Justizwillkär”, mehr Infos 
darüber findest du auf www.puris-ani.de.vu, sowie auch Links 
zu verschiedenen politischen Gruppen und Berichten zu all 


unseren bisherigen Konzerten. Also schau doch mal rein und 
halt die Ohren steif. 


Puris Ani [seit 2.001) 
c/o Ppuris-ani@freenet.de 


BANDVORSTELLUNGEN 


TAUGENIX - 51 


..Asslig oda? - Scheiße wat is los? 


BANDINFO: 
Hi.hei, wir sind .„.Asslig Oda? und versuchen ein 
bisschen 80er Jahre Deutschpunk zu machen. 
Uns gibt es seit Juni 2007 und gegründet 
haben wir uns in Rottenburg a. d. Laaber, 
einfach so aus Langeweile. Keiner außer 
unserem X4„Leadgitarrist“ konnte irgendein 
Instrument spielen, somit ham es dann alle 
irgendwie rausgekriegt wie die Instrumente zu 
spielen sind. 

Am Schlagzeug sitzt Fabi, am Bass der Andi, an 
der einen Gitarre der Sven, an der Hauptgi- 
tarre der Harry und das Gegrunze hat Jannik 
übernommen, weil der zu faul war irgendwas 
zu lernen... 

Was noch unbedingt hier rein gehört: 

Wie ihr euch schon denkt, besteht diese Band 
nicht nur aus Punks sondern auch aus „Links- 
Alternativen“ Leuten und was wir euch sagen 
wollen ist ganz einfach. Nur weil jemand lange 
Haare hat ist er noch lang kein Hippie oder ein 
Hippie-Punker oder was für Namen sich viele 


einfallen lassen. Uns ist es einfach Scheißegal 
wie jemand aussieht... 


DISKOGRAPHIE: 
CD: Aufstand & Widerstand 


Single ist-in Planung... 
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HEFT-CD-INFO 
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SCHEISSE GEILES ABO 


1. Ihr füllt diesen Vordruck aus 
(gut leserlich und am besten in 
Druckbuchstaben), schickt ihn an: 


Rebel Products 
Stichwort: Taugenix Abo 
Postfach 26 

71395 Leutenbach 


und überweist zeitgleich den Betrag 
von 15 Euro (Ausland 20 Euro) 
auf das Konto: 


Rebel Products GmbH 

Kto.Nr. 388 74 2127 

Blz 600 202 90 
Verwendungszeck: Taugenix Abo 


VORNAME: 


2 Wie auch immer! Wichtig ist das Du 
" ... . Dich bildest und Bildung bedeutet 
er; natürlich 


- TAUGENIX 


auch in Sachen 
Deutschpunk Up-TIo-Date zu sein. 
Damit Du Dir auf der Suche nach dem 
nicht mehr die 
Springerstiefelsohlen ablaufen musst, 
besteht mit einem Abo die Option, 
Deine Deutschpunklektüre bequem 
nach Hause geliefert zu bekommen. 


- , Der ganze Spals kostet 
. pro Jahr. nur 15 Euro 
(für die Österreicher 


und Schweizer 20 Euro) 
und so wirds gemacht: 


2. Ihr erteilt uns eine Einzugsermächtigung 
und wir buchen den Betrag von eurem Konto 


ab. 
Hierzu füllt ihr einfach dieses Schreiben hier 
aus: 


VORNAME: 

NAME: 

STRASSE: 

PLZ: WOHNORT: 
KONTOINHABER: 

KONTONUMMER: 

BANKLEITZAHL: 

KREDITINSTITUT: 

Hiermit ermächtige ich das Taugenix (Fa. 
Rebel Products GmbH) zum Einzug der anfal- 
lenden Abokosten von 15 Euro (Ausland 20 


Euro) pro Jahr* 
UNTERSCHRIFT: 
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F | zn 
N Radio hörte, war ich darüber begeistert, dass eine so 
F populäre Band dieses Thema derartig direkt anspricht. 
h. Dieses Lied führte u dazu, dass ich schon bald 
f 5 knallharter Fan der drei Berliner wurde, wodurch oben- 
drein meine ee für Punkrock entfacht wurde. 
r Als ich allmählich älter wurde, versuchte ich mich im 
Rahmen meiner Möglichkeiten gezielt gegen 
Rechtsextremismus in meinem direkten Umfeld zu 
} engagieren. So hielt ich z.B. diesbezüglich einen Vortrag -, 
in. der Schule, _ meldete . +den - LehrerInnen 
Hakenkreuzschmierereien, die sich gelegentlich in der 
Ba von mir besuchten Bildungseinrichtung wiederfanden 
; oder entfernte bzw. überklebte Aufkleber mit rechtsradi- 
f kalem Inhalt im Stadtbild Frankenbergs. Wenn mensch 
} des Weiteren meine ersten a ilations etwas 
kn, Bi senauer unter die u nimmt, dürfte hinsichtlich der 
! ür das Layout der Faltcover ausgesuchten Motive oder 
i der von mir getroffenen. Songauswahl ebenfalls recht 
x u schnell-deutlich werden, dass mir ein politischer » 
h Background’von ne sehr wichtig war. Innerhalb 
Er der vergangenen Jahre hat sich mein politisch motivier- 
| & ter Horizont natürlich durch ständiges Aneignen von + 
‚ neuem Wissen oder erkenntnisreichen Erlebnissen stetig 
h erweitert, wobei ich ganz deutlich hervorheben möchte, 
dm dass Antifaschismus immer das Kernstück meiner poli- 
! tischen Attitüde bleibt, was durch die Tatsache, dass 
= weite Teile Sachsens extrem naziverseucht sind, natür- 
% lich nur noch ‘weiter verstärkt wird. Als ich z.B. vor 
F wenigen Tagen meine Eltern in Frankenberg besuchte, 
< war:ıch des Nachts wieder jango unterwegs, um erneut, 
f unzählige Aufkleber der Nationalen Sozialisten 
b Chemnitz zu entfernen, auf denen neben dem Kopf eines 
\ Wehrmachtssoldaten der Slogan „Ehre, wem Ehre 
} ebührt! In Gedenken an die deutschen Gefallenen” zu 
! esen war. Derartige ar lässt sich in unse- 
' rer Region in fast jedem Ort finden. Seit einigen Jahren 
| 3 Fr setze ich mich aber auch noch verstärkt mit anderen 
\ SE RERNEEN ‚a a “politischen Bereichen auseinander - so z.B. mit meiner 
i .\= Die PTBP Crew in der Berliner Köpi Ernährungsweise oder meinem Konsumverhalten. 
| n + . Demzufolge ernähre ich mich seit geraumer Zeit vegeta- 
1.4 risch und verzichte so gut wie möglich auf den Konsum 
f ; ; 5 ei AR von Produkten multinationaler Konzerne, wie z.B. Mc 
Taugenix: Hi Jan!,Was’ ist die Zielsetzung vom  senen Welt endgültig auszulöschen - in diesem Falle "Donalds oder Coca Cola. Natürlich ist mir bewusst, dass 
| “Proud to be Punk“, seit wann gibt es das Heftschon zitiere ich gern AMEN 81: "Ich will Atomkrieg jetzt und  dies.nur ein Tropfen auf den heißen Stein ist, aber ich 
Y und was war deine Motivation, dieses Fanzine ins _ hier!", Nein, Spaß beiseite! Auch wenn sich in mir des: bin stets gewillt, meinen Teil - und sei er auch noch so 5 
Leben zu rufen? ; Ofteren der Wunsch ausbreitet, dass einfach ein Großteil gering - dazu beizutragen, um zu verhindern, dass ande- 
Jan: Hey Steff! Mein ketzerisches Kampfblatt für über- der vollkommen verblödet-verblendeten . re Lebewesen — seien es nun die Tiere in der 
\ durchschnittlich lange Scheißhaussitzungen, langweili- * Weltbevölkerung ins genmanipulierte Gras beißt, so _ .Massentierhaltung oder die Menschen in der Dritten 
’ e Unterrichts- bzw. Seminarstunden oder ausgedehnte _hege ich mit. meinem Fanzine mittlerweile verschiedene  - Welt — für meinen Wohlstand leiden oder gar sterben 
f ahrten per Straßenbahn oder Zug habe ich voller — Hintergrundgedanken. Einerseits treibt schon seit,etli- müssen. Wer mehr über die Machenschaften multinatio- 
} Leichtsinnigkeit im zarten Altervon 17 JahreninsLeben chen Jahren kein Punk-Fanzine innerhalb unserer naler Konzerne erfahren möchte, sollte sich einmal die 
erufen. Es "waren damals herrlich warme Region sein schöpferisches Unwesen, welches mit dem _ Bücher „schwarzbuch der Markenfirmen“ von Hans 
t ommerferien und mich wie auch meinen Freund Manu, "Proud to be Punk" vergleichbar"wäre. Die meisten Weiss und Klaus Werner oder „No Logo“ von Naomi 
! der zu damaliger Zeit noch Skinhead war, quälte diegäh- Newsflyer und fanzineartigen Pamphlete, die mir aus Klein zu Gemüte führen. 
+ nende Langeweile in unserer kleinen, unbedeutenden Sachsen.bekannt sind, ver ügen nur über einen eher 5 
| Heimatstadt Frankenberg. Getreu dem. Motto "Was mageren Umfang, eine kleine Auflage, die oftmalsnuran ° Taugenix: Einige Teile der “Proud to be Punk“- 
| andere können, das können wir-doch sicher schon .dasengere Umfeld gerichtet ist, kratzen inhaltlichinden Leserschaft heben neben deinen aufklärenden 
{ lange!" schmiedeten wir übermütig dem’bierschwange- meisten Fällen nur sachte an der Oberfläche und existie- Berichten auch immer wieder einen gewissen Mut 
| ren Plan, ein eigenes Punkrock-Pamphlet aus dem Boden * ren oftmals lediglich - wenn überhaupt - über eine im Bezug auf deine Person hervor. Dass 
zu stampfen, um dieser frustrierenden Lustlosigkeit Handvoll an Ausgaben. Ein eher vielversprechendes Antifaschismus Pflicht sein sollte ist ja klar, nur 
endlich wieder einmal gehörig in die hässliche Visage ° Projekt in dieser Hinsicht ist das vor yerieen Monaten » lebst und propagierst du diesen öffentlicher als 
= Totzen zu können. Also machten wir uns ans Werk und - gegründete „Aasgeier” aus dem Umfeld des selbstver- manch An ohe und das auch noch in einer 
, "hämmerten wie die Weltmeister unsere geistigen Welteten Zentrums „Schuldenberg“ in Plauen, von dem Regionen, in der der faschistische Virus weiter ver- 
. Ergüsse in die Tastatur, bis letztendlich Manus Rechner bislang zwei Ausgaben erschienen, welches an Umfang _ breitet ist als z.B. in anderen Landstrichen. Du 4.“ 
die weitere Informationsaufnahme, verweigerte und und Tiefgründigkeit jedoch noch ausbaufähig ist. Die wirst demnach bei der brauen Brut sicherlich-kein 
; ohne uns zu fragen kurzerhand! den. Löffel abgab. * wenigen größeren Fanzines unserer Umgebung, wiez.B.  unbeschriebenes Blatt sein und mit/deinen 
‘ Demzufolge war alles, was Manu bis dahin fein säuber- das „Sunnyside“ (Leipzig) oder das „Transmission“ _ Aktivitäten garantiert nicht auf taube Ohren und 
i “eich searbeiet ‚hatte auf nimmer Wiedersehen im (Leipzig) haben sich hingegen auf andere inhaltliche + blinde Augen innerhalb der rechtsradikalen Szene 
| ewigen Datenjenseits verschollen und ich stand nun vor  . Schwerpunkte spezialisiert bzw. setzen sich eher spora- stoßen, oder? 
} der alles entscheidenden Frage, ob-ich das angestrebte disch mit, Punkrock und den. dazugehörigen "Jan: Ich glaube, dass andere AntifaschistInnen noch 
* Projekt. im ‚aneinenne gebären könne, da mein Themengebieten auseinander. Kurzum-das,Proudtobe ; weitaus aktiver und wesentlich mutiger sind, als-ich es 5 
P— Mitstreiter leider vollkommen demotiviert die Flinteins Punk“ ist als me motiviertes“Anarcho-Punk-" bin -- vor allem, wenn es darum geht, auf 


{ = Korn warf. Glücklicherweise konfrontierte mich in eben 
“jenem Zeitraum Max aus Dresden mit der Anfrage, ob er 
sein schreiberisches Talent nicht fortan im "Proud to be 
Punk" ausleben dürfe, da sein eigenes Heft, welches auf 
den wahrhaft punkrockigen Titel "Smart und Räudig" 
etauft wurde, bereits nach drei Ausgabe die Segel wie- 

er gestrichen hatte. Auch wenn Max lediglich an der 
“Debütausgabe meines Schundromans für geistig. ver- 
wirrte 'Gesellschaftsopfer mitwirkte, fasste ich durch 
seine Hilfe neue Hoffnung und. der Weg- zur 

- — Machtergreifung der hiesigen Fanzinelandschaft durch 
meine Wenigkeit ‘war geebnet. Neben meinem Label 
Zeckenzucht Records, welches ich mit ..der 


# 


"Abrächnung Vol.l" im Alter von niedlichen 13 J 

Leben einhauchte, hatte ich bis zur Herausgabe der ers- 
ten Nummer des"Proud to be Punk" übrigens schon eini- 
ge Versuche an den Start gelegt, ein eigenes Fanzine 
unter das pöbelnde Punkeryolk zu mischen. Zu nennen 
sind hierbei der "Zeckenzucht"-Newsflyer, von.dem drei 
Ausgaben erschienen, der aus wenigen am Computer 
ausgedruekten, schlecht gelayouteten Seiten im A4- 
Format bestand und den ich an- eine Handvoll 
ArtgenossInnen an meiner damaligen Schule verteilte. 
Des Weiteren gesellt sich noch der "Ist das etwa alles?"- 
Be hinzu - ein beidseitig kopiertes A4-Blatt in 
einer: Auflage von 50 Exemplaren, auf dem sich aus- 
“ ‚schließlich Kritiken zu einigen bei mir eingetrudelten 
'  Tonkonserven wiedarfauflän und ‘den ich im 
{* Freundeskreis und-auf Konzerten unter die Leute jubel- 
; -te, Abgesehen von diesen beiden Projekten, unternahm 
\ ich im jungen Alter von 13 und später nocheinmal von 
15. Lenzen krampfhaft den Versuch, meine Umgebung 
mit. einem eigenen Punkrock-Blättchen zu traktieren. 
“ Leider wurde mein a gehegter Elan schon 
alsbald durch aufkeimende Ideenlosigkeit gebremst und 
verschwand von aller Welt. ungelesen in der hintersten 
Ecke meines unaufgeräumten Schreibtischschubfachs. 
Wenn ich heüte daran zurückdenke bzw. gelegentlich 
noch einmal einen kurzen Blick auf meinen damaligen 
Gedankensalat werfe, bin ich ehrlich gesagt auch sehr 
-Oh über diesen Umstand, da diese beiden: Versuche 
wirklich auch nur als solche anzusehen sind und eher als 
eine Ansammlung von :pubertärem, "unwissendem 

Gehirngulasch meinerseits betrachtet werden können, 
Die Zielsetzung meines Fanzines bestand von Anfang an 
; unbestritten darin, einen fetten Atomkrieg vom Zaun zu 
brechen, um’somit sämtliches Leben auf dieser beschis- 
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Veröffentlichung meines ersten offiziellen Tapesamplers » 
ehren 


Fanzine innerhalb Sachsens sowie den angrenzenden 
Regionen leider das einzige seiner Art. Ich habe mir 
darum das Ziel gesetzt, einerseits gerade die regionale 
Punkszene besser miteinander zu vernetzen und.ande- 
rerseits die restlichen Teile von fucking Germoney über 
die lokalen Strukturen und Aktivitäten der Punk-, aber 
auch der immer stärker um sich'greifenden Naziszene zu 
informieren. Außerdem’ möchte ich die "werte 
Leserschaft in Form meiner FENE dazu bewegen, in 
welcher Form: auch immer Herz,- Hirn und Hand zum 
Erhalt und -Ausbau unserer Community einzusetzen 
bzw. mit Hilfe all der Kolumnen bzw. Statements, die 
meinen Gedankensalat zusammenschustern, das eigene 
Handeln und Denken stets kritisch zu hinterfragen - so 
z.B. re Homophobie, Patriotismus, 
Rechtsoffenheit, a ar Konsumverhalten oder 
sich als „unpolitisch“ betitelnder Dummheit: innerhalb 
dereigenen Reihen. 


Taugenix: Oh, dann begann dein Engagement ja 
schon in recht jungen Jahren, denn erste Label- und 
Zine-Gehversuche ‚mit 13 sind doch recht früh. 
Warst du. damals auch schon politisch interessiert 
oder _ beschränkten ; sich deine 
Punkrockanfangstage, wie bei so vielen,- auf 
Trinksport und Outfit? 

Jan: Also, mit dem bösen Gevatter Alkohol bin ich erst 
etwas ee in Berührung gekommen, als ich bereits 15 
Jahre alt war. Auch meine Leidenschaft für ein cooles 
Punkrockoutfit hat sich erst im Laufe der Zeit entwickelt 
— angefangen bei Boots. und einigen Nietenarmbändern 
über Bondagehosen und Bomberjacke bis hin zu beniete- 
ter Lederjacke und gestyltem Iro. Ein gewisses Maß an 
politischem Interesse, welches vor allem auf dem mir 
stets sehr am Herzen liegenden Themenbereich des 
Antifaschismus basiert, habe ich mir schon recht früh 
angeeignet. Ausgelöst wurde dieses Bewusstsein durch 
einen Vorfall, der sich noch in meiner Kindheit ereigne- 
te, den ich aber in meinem ganzen Leben nicht verges- 
sen werde - damals wurde mein Onkel auf dem 
Heimweg von einem’"Discobesuch durch mehrere 
Naziskins brutal zusammengeschlagen, weil er lange 
Haare hatte und mit ‚etlichen Ausländern befreundet 
war. Diese Bastarde packten ihn an seinen Haaren und 
traten ihm. mit Springerstiefeln immer wieder ins 
Gesicht, was u.a. einen Jochbeinbruch und mehrere aus- 
gerissene Haarbüschel zur Folge hatte. Als ich kurze Zeit 
später den Song „Schrei nach Liebe“ von den ARZTEN im 


% 


Demonstrationen Aktionen zu reißen. Problematisch ist 
lediglich die Tatsache, dass ich gerade in Frankenberg 
sämtliche Aktionen stets im Alleingang bewältige, da 
mir aufgrund meiner eher seltenen Besuche einfach der 
Kontakt zur dortigen links-alternativen Szene fehlt. Es 
ist sehr kompliziert, in. diesen Situationen seine Augen 
und Ohren überall zu haben, um sichergehen zu können, 


Jan und Jana 


werden. Mittlerweile habe ich schon eine. richtige 
Paranoia entwickelt, wenn ich in den Abend- bzw. 
Nachtstunden allein unterwegs bin. So beobachte ich 
z.B. Fahrzeuge sehr genau, die sich mir verdächtig lang- 
sam bzw. schnell nähern und eventuell sogar anhalten, 
um mir für den Fall der Fälle u.a. schon einmal das 
Nummernschild el Als ich’ z.B. in einem 
Nachbardorf vor einiger Zeit ganze Straßenzüge von 
Naziaufklebern säuberte, bemerkte ich erst im letzten 
Moment, dass sich etwa ein Dutzend ängetrunkener 
Jugendlicher, die gewiss.dem rechtsradikalen Spektrum 
zuzuordnen waren, auf mich zukam: Zum Glück konn- 
te ich mich dank Auto rechtzeitig AK; dem Staub 
machen, ehe mich diese Vollidioten wirklich bemerkt 
hatten und es wohlmöglich ernst geworden wäre. 
Abgesehen von einigen kleineren Auseinandersetzungen 
bzw. Einschüchterungsversuchen seitens dieser brau- 
nen Bande Ewiggestriger, die sich meist ‘auf dem 
Heimweg nach der Schule ereigneten, bin ich: in 
Frankenberg nur ein einziges Mal mit..ernsthaften 
Folgen überfallen worden. Im Sommer des Jahres 2006 
hatten wir mit unserer damaligen Band MALA VITA auf 
einer kleinen Party im Stadtzentrum gen als plötz- 
lich einige Nazibirnen auftauchten, mit denen wir auch 
sofort aneinandergerieten. Auf dem Heimweg zum Haus 
meiner tern lauerte uns in einem etwas abseits der 
S rgeparkten Auto etwa eine Handvoll Nazi-Hools 


un er auf, die uns aus dem Hinterhalt heraus mit Flaschen 


«. verfügt, entzieht sich leider meiner 


und Zaunslatten oder Baseballschlägern angriffen, 
woraufhin. unsere Sängerin Tine und unser 
Schlagzeuger Uwe in Krankenhaus versorgt werden 
mussten. Dieser Vorfall, der sich nur wenige Meter vön 
meinem Elternhaus entfernt ereignete, hatte mir 
gezeigt, dass die regionale Naziszene wieder sehr stark 
an Zulauf gewonnen hat, auf extrem brutale Art und 


ni 
u er m N 
bei seiner Aktivität nicht gestört oder gar angegriffen zu _ 


Weise vorgeht und deutlich besser organisiert ist, als , 


noch in.den Jahren zuvor. Hierbei möchte ich nur ein- 
mal am Rande erwähnen, dass sich Mittweida, in der 
die äußerst brutale und aktive Neonazi-Kameradschaft 
„Sturm 34” über Monate hinweg unbehelligt ‘ihr 
Unwesen trieb, lediglich‘ einen Katzensprung von 
Frankenberg entfernt liegt - allein diese Tatsache dürf- 
te wohl Bände sprechen! Mehr oder weniger heftige 
Auseinandersetzungen mit diesem braungefärbtem 
Pack musste ich aber nicht nur in Frankenberg, sondern 
auch in etlichen anderen Städten schon miterleben. 
Zudem erfahre ich via Internet oder durch Gespräche im 
Freundeskreis mehrmals die Woche von rechtsradikalen 
Übergriffen —es ist schon verdammt zum Kotzen... Als 
ich vor einigen Jat 
gezogen bin, galt die Messestadt als rote Hochburg im 

raunen Sumpf. Gerade in den, vergangenen Monaten 
hat sich jedoch eine-gut organisierte, nicht zu unter- 
schätzende Neonaziszene innerhalb Leipzigs etabliert, 
die .u.a. durch. Plakate, Flugblätter, Aufkleber, 
Wandparolen, Spontandemonstrationen, Konzerte oder 
BeraBe Überfalle auf sich aufmerksam 

emzufolge keineswegs unterschätzt werden sollte. 
Problematisch in. dieser Hinsicht empfinde ich, das 
Verhalten vieler AntifaschistInnen, die sich scheinbar 
auf dem ehemaligen Ruf Leipzigs und dem Erfolg ver- 
gangener Antifa-Aktionen auszuruhen scheinen und 


ahren studiumsbedingt nach Leipzig 


w 


macht „und ° 


somit die Gefahr; die in diesem sich -ausweitenden.- 


faschistischen Potential steckt, nicht erkennen. Erst in 
der vergangenen Nacht-haben Neonazis aus dem 


Umfeld der Freien Kräfte Leipzig in etlichen Stadtteilen 


Plakate mit der Überschrift „Den linken Terror stoppen‘ 
verklebt, auf denen aus Anti-Antifa-Karteien stammen- 
de Fotos von AntifaschistInnen abgebildet sind, 
wodurch die politische Attitüde der gezeigten Personen 
in der Öffentlichkeit geoutet wird. Inwiefern die braune 
Pest über Informationen hinsichtlich meiner Wenigkeit 


bislang stattgefundenen Konfrontationen mit rechtsra- 
dikalem Pack - abgesehen von oben erwähntem Beispiel 
- meines Erachtens nach eher dem Zufall zuzuschreiben 
sind. Mit Hausbesuchen oder einer abgefackelten Karre 


wurde ich bislang glücklicher Weise noch nicht beehrt. 


Wer mehr über die regionale Naziszene erfahren möch- 
te, sollte sich einmal das Neonazinetzwerk www.freies- 
netz.com anschauen. Aktuelle Informationen über die 
Antifa- und Neonaziaktivitäten in und um Leipzig fin- 


“. det ihr unter http;/leipzig.noblogs.org oder www.left- 


‚action.de! 


Taugenix: Studierst du momentan immer noch in 
Leipzig? Vor allem, was studierst du, bzw. was hast 


du studiert? Was soll aus dem “Proud to be Punk“-, 


Jan später einmal werden und welche Ziele hat er 
sich persönlich gesteckt? 
Jan: Ich studiere Im sechsten Semester die Fachbereiche 


nntnis,- da alle ' 


* 


- die charakterlich»die reinsten Bruchlandungen waren 


- hast du. auch feste Labe 


son 


„von uns gibt 


. ey Output en 
c 


Deutsch und Geschichte für das Lehramt am 
Gymnasium, d.h. - insofern alles Kan: läuft — darf ich 
später einmal als Pauker freche SchülerInnen quälen 
bzw. mich von ihnen quälen, lassen. Bereits zu meinen 
Schulzeiten habe ich mich durch einige LehrerInnen, die 
mich damals unterrichtet haben, inspiriert gefühlt, den 
Versuch zu starten, in deren Fußstapfen zu treten. 
Gerade in der Sekundarstufe N hat sich. das Verhältnis 


zwischen SchülerInnen und LehrerInnen.an unserer ;' 


Bildungseinrichtung zegenehre Be so dass ich.es 
teilweise fast schon als freundschaftlich betiteln würde. 
Etlichen LehrerInnen wares unübersehbar auf den Leib 
geschneidert, dass sieihren Beruf mit Herzblut ausüben 
und stets gewillt waren, mit ausreichend Elan und 
Ideenreichtum. selbst dem gelangweiltesten Volltrottel 
etwas von ihrem Stoff zu vermitteln. Obendrein haben 
sich einige LehrerInnen auch außerhalb des schulischen 
Rahmens ernsthaft für.uns als Person, d.h. für unsere 
Ideen, Probleme, Ziele oder Hoffnungen interessiert, 
was mir immer wieder sehr imponiert hat. Natürlich 
mussten wir uns auch mit LehrerInnen herumärgern, 


und deren Lehr- und Erziehungsmethoden ungefragt 
auf.die nächste Müllkippe verfrachtet ‚werden sollten. 
Aber auch diese abschreckenden Beispiele haben mich 
ermutigt, später hoffentlich einmal ein besserer Lehrer 
zu werden als sie es sind. Allerdings ist das 
Lehramtsstudium sehr trocken und'theoretisch, so dass 
ich immer wieder mit der Frage konfrontiert werde, 
wofür ich eigentlich all diesen wissenschaftlichen 
Blödsinn, der uns an der Uni eingetrichtert wird, benö- 
um. Mittlerweile ist mein auf das Studium bezogener 
Elan auch fast vollständig verflogen, so dass ich nur 


noch ‘das Nötigste erledige - den Großteil meiner Zeit , 


widme ich lieber ‘meiner Freundin Jana oder meinem 
Punkrock-way of life! Meine Ziele für die Zukunft stecke 
ich mireher in kleinen Etappen, um sie auch möglichst 
befriedigend bewerkstelligen zu können und anschlie- 
ßend nicht in völliger Enttäuschung zu versinken, falls 
einmal etwas nicht funktioniert hat. Derzeit richtet sich 
mein ee auf meine Auischenptüfpns mit der 
ich gerade vollends ausgelastet bin und die ich hoffent- 
lich bei Erscheinen dieser Taugenix-Ausgabe erfolgreich 
bestanden habe - also, drückt mir die Daumen, hähä..: 


Taugenix: Ach, wir sind einfach mal zuversichtlich 
und drücken nur einen Daumen - das sollte rei- 


- chen. Du hattest vorher kurz das Unternelimen 


Zeckenzucht Records angeschnitten. Bringst du 
dort ausschließlich Tape- und CD-R-Sampler raus 
ands am Start? 5 
Jan: Tapesampler’habe ich schon seit geraumer Zeit 
nicht mehr veröffentlicht, da das szeneinterne Interesse 
an. derartigen Compilations meines Erachtens nach 
‚stark rchestangen ist, weil eine zeitlang der „Markt“ 
mit‘ - teilweise höchstens durchschnittlichen - 
Tapesamplern regelrecht überflutet worden ist. Zudem 
ist. es mit dem Aufkommen der CDR recht kompliziert 
geworden, qualitativ brauchbare Leerkassetten zu halb- 
wegs vernünftigen Preiskonditionen zu erstehen. 
Etliche Ladenketten haben Leertapes sogar gänzlich aus 
ihrem Angebot verbannt. Ideen für neue 
Zusammenstellungen geistern mir zwar schon seit 
Jahren im Kopf herum - so z.B. eine Fortsetzung des 
„Female Chaos’-Tapesamplers, auf dem sich Kapellen 
aus.aller Welt tummeln, bei denien sich eine Frau am 
Gesang wiederfindet —, aber mittlerweile bin ich mit der 
Arbeit am Fanzine ganz gut ausgelastet. CDRs habe ich 
en ee noch nicht veröffentlicht, da ich kein 
derlicher Freund von CDs bin - hoch’lebe Vinyl und 
e! Aber nun zu deiner eigentlichen Frage - daich das 
l} nunmehr eher nebenbei betreibe, seitdem ich 
mein Hauptaugenmerk auf das „Proud to be “ 
Bender habe, mime ich in diesem Rahmen eher die 
inanzspritze für befreundete Bands. Es ist eher so, dass 
wir.ein unabhängiges Netzwerk von mehreren kleinen 
Labels sind, die gemeinsam unterstützenswerte Bands 
bei der Finanzierung ihrer Tonträger He Jeder 
dementsprechend so viel Schotter, wie er 
momentan entbehren bzw. will und erhält im 
Gegenzug die entsprechende Anzahl an Scheiben, sobald 
ültig fertiggestellt worden ist. Subeult 
ords . (Leipzig - www.subecult-records.de.vu), 
Trümmer Pogo eo (Leripzig - Vrugptuemmier Ban 
tapes.de.vu), SM Musik: (Leipzig. - www.sm-musik.de) 
oder Wahnfried Records (Dresden z 
www.myspace.com/wahnfried) sind. z.B. -einige der 
Labels, mit denen ich’stets gern zusammenarbeite, Alle 
genannten Is führen SRLIgenE auch sehr preisgüns- 
tige Mailorderlisten, in die unbedingt mal einen 
Blick werfen solltet! In Zusammenarbeit mit den ande- 
ren Labels unserer kleinen Community »haben unter 
ie o, 


’ 


> Zeckenzucht Records bislang folgende Tonkonserven 


D 


> 


CHEUERHADERS - 


das Licht der Welt erblickt: DE 


dto. 7“ [Deutschpunkı, BESTIA IMMUNDA/ROHLINK- 


Split-LP (Emo-Grust-Punk), DEAD KASPAR HAUSERS — 


Yo como mi cara LP (Erust-Punk/D-Beat), SCHRAMMEL - 


— Schub-Laden-Lieder CD (Liedermacher), DEANIMATI- 
ON / IDIOT.SAVANT - Split-Picture-7° (Crust-Punk),- 
LETHARGIE = dto. LP (Crust-Punk).-Für die Zukunft 
sind eine LP von RATTENPISSE (HC-Punk aus Aken)- 
und eine LPvon CONTIENDA LIBERTAD (Punkrock aus 
Plauen) geplant. Hierbei ist mir stets-wiohtig, dass ich 
einen gewissen Bezug zu ‚den Bands habe, die wir 


“r 


emeinsam veröffentlichen, d.h., dass’ich sie ersönlich - « 


enne und mit 
weitestgehend auf einer MEN RAde, 
mit den vom ihnen verarbeiteten Textinhalten identifi- 
zieren kann. 5 


Taugenix: “Female Chaos“ hört sich, interessant an.‘ 


Weihnachtsfest von dir wünschen werde, schließlich 
ging ich die letzten Jahre immer leer aus. 

‚k., somit wären wir dann auch schon am Ende unse- 
res Wörteraustausches. Zum Ausklang noch mal ein 
kleines Spielchen. Ich setz dir jeweils einen Begriff vor. 
und du sagst mir,‘wenn möglich in einem Satz oder in 
wenigen Stichwörtern, was du davon hältst. An dieser 
Stelle schönen Dank und nur das Beste für‘s "Proud to ° 

an“ Und für deine Zwischenprüfung natürlich 
auch, 


Mindestlohn:. Der Mindestlohn für den. immensen : 
Aufwand, den ich mit Hilfe meiner matschigen 
Hirnmasse hinsichtlich der sachgemäßen Wiedergabe 
der Tatsachen. auf deine Fragen in betreiben musste, 
liegt bei mindestens zwei kühlen Bierchen pro Antwort! 


Dieter Bohleng Tja, was soll ich großartig 


Eunuchenstimme-Lederface sagen, dem so wenig Witz 
und Kreativität durch die Adern fließen, dass er sich all 


seine dämlichen Sprüche wahrscheinlich schon vor 


ihnen charakterlich und auch politisch . *} 
e liege, mich folglich" 


* Dann weiß ich ja schon,. was.ich mir zum nächsten” > 


zu Mr u 


jeder- Folge von „Doofland sucht den Superdorftrottel”= _ 1 


aus-seinen verkümmerten Hirnwindungen pressen und 


aufschreiben muss, um sie-unter all 
nicht’gleich wieder zu vergessen... 


Die Linke: Auch wenn die Linke nun einmal leider &1 
Partei ist- und dadurch nicht allzu viele Pluspunkte 
mir sammelt, "so unterstützt sie uns ‚junge: 
AntifaschistInnen meiner Erfahrung nach als einzig 

Vertreterin der*heuchlerischen Parteienlandschaft 
‘ernsthaft, überzeugend ‘und konsequent in unserem 
Kampf gegen Rechtsextremismus! “ 


seinen -Liftings " 


® 


Böhse Onkelz; Falls ich später einmal ernsthaft den 
Beruf eines Lehrers ergreifen sollte, dann werde ich 
ordentlich.den Rohrstock schwingen, um derartig offen- . 
sichtliche _ Rechtschreibfehler ; geistig verwirrter 
Teenager zu unterbinden! 7: 


Anarchie: Sobald’ich in absehbarerer Zeit voß einigen 
Millionen Jahren den nötigen Berg an Kohle durch die 
immensen Gewinnspannen beim ‘Verkauf meines 
Schundblattes eingefahren habe, ersteigere ich uns allen 
eine schöne Südseeinsel, auf.der wir gemeinsam unsere 
kleine anarchistische Kommune gründen können, 
woraufhin uns der Rest dieser verkackten Welt endgül- 


tig an der runzligen Rosette schlabbern darf! 
ebob: Auch wenn ich allgemein auf Helden jegli- 


Spo 

eher pfeife, so ist Spongebob unbestritten mein gro- 
ßes Idol -in einem späteren Leberi möchte ich auch ein- 
mal ein -knallig gelber, herrlich kindischer 
Quadratkörper sein, dessen Kumpel Patrick einstmals 
sicher ein fetter, trotteliger Skinhead war. 


[0 


Agentur für Arbeit: Wenn meine Karriere als Oberguru 
des „Proudto be Punk“-Fashion- und Lifestyle-Magazins 
für gelangweilte Kids neureicher Eltern in ferner 
Zukunft einmal zu Grabe getragen werden sollte, grün- 
de ich mit Sicherheit eine Agentur für Arbeitslosigkeit, 
mit der ich bei der wachsenden Faulheit und 
Lustlosigkeit der Bevölkerung heutzutage sicher weit- 
aus mehr Erfolg haben dürfte, als meine Gegenspieler... 


Sitzpisser: Die politisch korrekte und obendrein ganz 
gewiss wesentlich saubere Variante, mit. der man(n).sei- 
nem Urin die Freiheit schenkt. Also Jungs, hinsetzen 
beim Pissen, dann klappt"s vielleicht auch mit der 
Hardcore-Emanze, haha... 


Gabriele Pauli: Meines Wissens nach eine recht ver- 
nünftiger Politikerin — vor ällem auf familienpolitischer 
Ebene -, die sich. leider in die falsche Partei verirrt hat, 


und dort für ihre reformierenden Ansichten, wie sollte =" 


es in der CSU anders sein, auch ordentlich gemobbt 
wurde. Von diesem konservativem, reaktionärem. 
Haufen von Vollpfosten hat sie sich ja mittlerweile 
lücklicher Weise getrennt. Wäre wünschenswert, dass 
uli ihre Ideen auf anderer Ebene, z.B. in einer anderen 
Partei durchsetzen könnte... 


Streik: Was bei mir nicht schon. alles.gestreikt hat, 
mein Computer, mein Auto, mein Orientierungssinn, 
meine Kochkünste, meine elektrische Zahnbürste... .viel- 
leicht sollte ich’einmal an der Uni streiken, damit die _ 
Vorlesungen und Seminare,thematisch wenigstens’so 
interessant strukturiert sind, dass ich zumindest die . 
ersten fünf Minuten zuhöre. .. , 


Vielen lieben Dank an dich Steff für.dein Interesse und 
die interessanten Frages 2 
auch weiterhin viel Spaß und Era ‚mit dem 
‚Taugenix“-Fanzine. Wer weitere Fragen, Briefbomben 
oder Liebeserklärungen (Vorsicht! Dann bekommt i 
mordsmäßigen Ärger mit Jana, haha...) an meine 
DT richten möchte, kann dies unter : , 
Jjan.sobe@t-online.de gern in Angriff nehmen! 


Get active, stay active - Up the fuckin‘ Punx! 
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Im März 2008 jährte sich zum fünften mal 
der Tag, an dem die USA und ihre „Koalition 
der Willigen“ den Irak angegriffen haben. 
Der Irak hat sich zu einem wahren 
Musterland an Demokratie, 
Menschenrechten aber auch Wohlstand und 
Bildung, entwickelt. Die Menschen dort sind 
in einem Maße glücklich wie es selbst die 
kühnsten Strategen unter den Befreiern 
kaum für möglich gehalten haben. 

Die Dankbarkeit, die die Iraker für die 
Besatzer empfinden, ist kaum in Worten aus- 
zudrücken. 

Alles in allem also eine Super-Sache, und 
zum Glück hat Bush damals nicht auf die 
weltweit größten Demonstrationen gehört, 
die ihn von einem Angriff abbringen wollten. 
Denn dann wäre Saddam immer noch an der 
Macht, und hätte inzwischen vielleicht von 
seinen Massenvernichtungs-Waffen 
Gebrauch gemacht, mit denen er uns jeder- 
zeit innerhalb einer halben Stunde in Form 
einer Rakete angreifen konnte. Damit haben 
Jedenfalls Blair und Bush immer gedroht. 
Klar, heute weiß jeder, das war gelogen. 
Massenvernichtungswaffen gab es keine. 
Auch alle anderen Gründe für die Invasion 
waren gelogen. Auch das weiß jeder. 

Das erstaunliche ist nur, wie diese überführ- 
ten Lügner weiter lügen können und es dank 
unserer freien Presse leicht haben, einfach 
weiter zu machen, als wenn nie was gewesen 
wäre. 

Daher schauen wir uns mal einige dieser 
Lügen an, und auch, was wirklich im Irak los 
ist. 

Den größten Knaller hat Douglas Stone losge- 
lassen. Es fällt schwer, nicht an Satire zu 
glauben, und aufgrund der besonderen 
Dreistigkeit, die einen gewissen Respekt 
abverlangt, werde ich den Artikel (1) unge- 
kürzt zitieren: 


. "Immer mehr Iraker wollen in 
Gefangenenlagern bleiben" 

Ein Problem der etwas anderen Art: Die US- 
Armee hält derzeit 23.000 Iraker fest. Jetzt 
behauptet ein US-General, dass immer mehr 
Gefangene gar nicht mehr zurück nach 
Hause wollen, wenn sie ihre Strafe in den 
Gefangenenlagern abgesessen haben. 
Bagdad - Die Betroffenen wollten haupt- 
sächlich in den US-Einrichtungen begonnene 
Studien beenden, sagte US-General Douglas 
Stone in Bagdad. Dabei betonte er: "Wie wol- 
len nicht, dass die Gefangenen bleiben. Wenn 
sie von uns nicht mehr als Gefahr angesehen 
werden, wollen wir, dass sie nach Hause 
zurückgehen." Dies werde aber von immer 
mehr Gefangenen verweigert - "hauptsäch- 
lich, damit sie ihre Studien beenden können". 
Um wie viele Iraker es dabei konkret geht, 
sagte Stone nicht. Die US-Armee betreibt im 
Irak zwei Gefangenenlager. Den rund 23.000 
Insassen werde dabei ein umfangreiches 
KERNE Toerammn geboten, sagte Stone, der 
seit April vergangenen Jahres für die Lager 
zuständig ist. Manchmal verlangten sogar 
die Eltern, dass ihre Kinder trotz Freilassung 
durch die US-Armee in den Lagern blieben. 
Stone zufolge werden im Irak täglich etwa 
40 Iraker von US-Soldaten unter dem 
Verdacht aufgegriffen, in Rebellenaktionen 
verwickelt zu sein. Im Gegenzug würden 
derzeit aber täglich 50 Gefangene freigelas- 
sen. Dadurch sei die Zahl der Gefangenen 


von vormals 26.000 auf 23.000 gesunken. 
Zitat Ende. Was soll man dazu noch sagen? 
Ich nehme an, die Studien bestehen darin, 
wie lange man Folter überlebt? Oder will 
Stone ernsthaft behaupten, dass. dieselbe 
Armee, die nicht mal genug Geld hat, die 
Fahrzeuge ihrer eigenen Soldaten wie so oft 
schon gefordert, anständig gegen Anschläge 
zu verstärken, eben jenen, die im Verdacht 
stehen, diese Arachder auf ihre Soldaten 
verübt zu haben, auch noch die Ausbildung 
bezahlt? 

Natürlich konnte der Spiegel, quasi als Beleg 
für die Lügen dieses zynischen Ab-Schaum- 


Schlägers, es sich nicht nehmen lassen, 
neben dem gesagten Unsinn noch ein Bild zu 
präsentieren: 


el 


Unterschrift: Irakischer Gefangene eines US- 
Militärgefängnisses: Insgesamt 23.000 
Inhaftierte 

Seht, lustig ist das Lagerleben! Und in 
Auschwitz gab es auch nur Duschräume. 
Aber Spiegel ist natürlich nicht das einzige 
Hetzblatt, das ungestraft für Faschismus und 
Folter werben darf. So konnten wir kürzlich 
in der TAZ ein Interview lesen, mit dem Ex- 
Diplomat Peter Galbraith, in dessen Kopf 
auch einiges nicht mehr rund läuft.(2) 
Auszug: 


taz: Herr Galbraith, geht es dem Irak nach 
fünf Kriegsjahren besser als 2003? 

Peter Galbraith: Ja, gar keine Frage. 
Stimmt, was für 'ne dumme, weil rein rheto- 
rische, Frage. Und er schiebt noch einen 
Kalauer hinterher: 

„Zumindest geht es den meisten Menschen 
besser. Saddam's Regime, eines der brutals- 
ten seit dem zweiten Weltkrieg, ist 
Geschichte.“ 

So SO. Zu den meisten zählen dann nicht die 
über 1 Million Menschen, die durch den 
Krieg ums Leben kamen, und auch nicht die 
4-5 Millionen Iraker, die flüchten 
mussten.Das ist ja auch nur jeder Vierte bis 
Fünfte, von Mehrheit kann bei denen also 
keine Rede sein. Sicher, da muss man noch 
ein paar mit drauf packen, schließlich ist das 
ganze Land durch abgereichertes Uran ver- 
strahlt, welches noch länger strahlen wird 
als die Erde bereits existiert. Manche sagen 
sogar, dass der Irak eines Tages komplett aus- 
gestorben sein wird, aber auf das Gemecker 
solcher Nörgler und Berufs-Pessimisten 
muss man nicht ernsthaft eingehen. 
Nebenbei bemerkt, dieser Clown von einem 
Ex-Diplomat hält die Einheit des Iraks für 
„nicht wünschenswert.” Ist klar, es heißt ja 
auch 'teile und herrsche', und er drückt nur 
aus, was die Besatzer von Anfang an vorhat- 
ten, und jetzt oft als notwendiges Übel ver- 
kauft wird: die Zerschlagung des Irak in drei 
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Staaten, also dessen „Balkanisierung“. Und 
weil das in Yugoslawien super geklappt hat, 
sponsort man auch im Irak vornehmlich die 
Gruppen, die den Krieg zwischen den 
Konfessionen und Bevölkerungsgruppen 
anstacheln. 
Aber das ist ein Thema für sich, und der 
Länge wegen kann hier nicht weiter darauf 
eingegangen werden. Was aber klar ist, die 
Spacken vom Pentagon haben offensichtlich 
zu viel Pipi en in ihrer Kindheit 
eschaut. Zumindest den Reim „wir machen 
iese Welt, wie sie uns gefällt” haben sie sich 
sehr zu Herzen genommen. Und wie die Welt 
laut Pentagon-Strategen aussehen soll, haben 
sie auch schon mal aufgezeichnet, natürlich 
vor dem Irak-Krieg: 
Und sollte diese Region bald wirklich so aus- 
sehen, wissen wir auch warum: weil die 
Menschen da.alle nicht friedlich miteinander 
leben können, daher mussten die USA und 
ihre Verbündeten dort ein paar Grenzen zie- 
hen. 
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PAKISTAN 
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Aber man soll den Teufel ja nicht an die 
Wand malen, es gibt doch auch positive 
Zukunftsperspektiven. Zum Beispiel wenn in 
zweihundert Jahren wieder ein Kind im Irak 
so zur Welt kommt, dann bleibt den 
Menschen wenigstens in Erinnerung, dass 
sie nicht mehr unter einem der brutalsten 
Ban seit dem zweiten Weltkrieg zu leiden 
haben. 


Und auch die hunderttausende von GT's, die 
am ersten Krieg 1991 beteiligt waren und 
heute unter dem sog. Golfkriegs-Syndrom lei- 
den, werden, der Uran-Munition sei dank, 
erfreulicher Weise immer wieder an ihren 
Heldenmut und ihre Opferbereitschaft erin- 
nert, wenn eins ihrer Kinder mit drei Augen 
zur Welt kommt. 


Eine völkerverbindende Maßnahme sozusa- 
Ben: und gegen Völkerfreundschaft kann 
och niemand was haben. Wogegen man 
aber unbedingt was haben muss, sind die 
anzen irakischen Terroristen, die jeden Tag 
je Bevölkerung in Angst und Schrecken ver- 
setzen, und der Grund sind, warum die 
Besatzer nicht weg gehen können. Sie wür- 
den doch so gern, ae diese Spielverderber 
von Terroristen lassen sie ja nicht. Gut, wenn 
Jetzt Präsidentschaftskandidat McCain sagt, 
man würde evtl. 100 Jahre dort bleiben, 
steht das im Widerspruch.(3) Aber es ist ja 
Wahlkampf, und wie wir wissen, werden 
Wahlversprechen ja eh nie eingehalten, also 
Schwamm drüber: sie würden doch so gerne, 
aber die Terroristen lassen sie ja nicht. Wie 
gesagt, gegen die muss man was haben, am 
esten hat man Chemiewaffen, wie sie in 
Form von weißem Phosphor großzügig auf 
die Einwohner Falludschahs herabgelassen 
wurden. 
Klar, wenn hinter her raus kommt, dass es in 
Falludschah weit und breit keine Al-Oaida- 


Kämpfer gab, dann fangen Leute an blöde 
Fragen zu stellen, wie, ob es denn korrekt sei 
Menschen auf so üble Weise zu massakrie- 
ren und auf alles zu schießen, was sich 
bewegt. 
Die Frage ist deswegen so blöd, weil über- 
flüssig. Denn solche Fragen erübrigen sich, 
weil sie schon längst beantwortet sind. Denn 
die Frage wurde schon der damaligen 
Außenministerin Albright gestellt. 
In „60 Minutes” wurde sie von Lasley Stahl 
folgendes geize- ‚Wir haben gehört, das 
eine halbe Million Kinder gestorben sind. 
Das sind mehr Kinder als in Hiroshima 
umgekommen sind. Ist das den Preis wert?” 
Albright: „Ich denke es ist eine schwere 
Entscheidung, aber wir denken, es ist den 
Preis wert”. 
So, hier ging es um eine halbe Million Kinder, 
die durch die (S)A(n)ktionen umkamen, die 
man in Friedenszeiten gegen den Irak und 
seine Bevölkerung unternommen hat. 
Völlig daneben also, in Kriegszeiten zu fra- 
gen, ob all das Abschlachten und Foltern es 
wert wäre. 
Es geht gegen Terror! Nochmal, TERROR! 
Oder nicht? Zeit, das verkehrte Bild zu recht 
zu rücken. Das was uns durch 
Massenmedien über den Widerstand vermit- 
telt wird, sieht immer so aus: Alle paar Tage 
geht auf irgendeinem Marktplatz, oder an 
anderen Stellen, Hauptsaffie zivil, eine 
Bombe hoch und tötet Dutzende Menschen. 
Da begreift man schnell: der Widerstand, das 
sind Terroristen, die unschuldige Zivilisten 
töten und das Land ins Chaos stürzen wol- 
len. Was nicht berichtet wird, ist die 
Tatsache, dass am Tag über hundert militäri- 
sche Operationen gegen die Besatzer laufen. 
Dazu gehören Angriffe mit Mörsern, selbst- 
ebaute Bomben, Feuergefechte, etc. Und 
as nun seit Jahren. Viele dieser Angriffe auf 
die Besatzerr werden von den 
Widerstandsgruppen auf Video aufgenom- 
men und ins Netz gestellt.(4) 
Dort kann man täglich sehen wie US-Panzer 
in die Luft gesprengt und andere Fahrzeuge 
platt gemacht werden, und Soldaten dank 
Snipern wie Juba den Kopf verlieren. So was 
nennt man Krieg. 
Die Anschläge auf Zivilisten werden nicht 
vom irakischen Widerstand durchgeführt, 
sondern von der sog. Al-Oaida Iraks. Hierbei 
handelt es sich zu 90% um ausländische 
Kämpfer, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, einen Bürgerkrieg zwischen Sunniten 
und Schiten anzufachen. Etwas, das den 
Besatzern sehr gelegen kommt. 
Widerstandsgruppen wie etwa die 
Islamische Armee des Iraks, oder die 1920er 
Revolutionsbrigaden, distanzieren sich alle 
von Angriffen auf Zivilisten. In Video- 
Kommuniques fordern diese Gruppen dazu 
auf, Al-Oaida genauso zu bekämpfen wie die 
Besatzer. Die Al-Oaida Irak hat sich sicher- 
lich nicht zufällig in Islamischer Staat des 
Iraks umbenannt, um Verwechslungen mit 
einer der größten Widerstandsgruppen 
garantiert einzuschließen. Die 
Widerstandsgruppen bieten US-Soldaten 
ihre Hilfe beim Desertieren an, bedanken 
sich bei den Menschen, auch in den USA, die 
gegen den Krieg demonstrieren. Sie fordern 
reiee Wahlen und ‚bekämpfen die 
Privatisierung des Ol-Sektors. Diese 
Gruppen sind alles andere als terroristisch. 
Im Gegenteil, sie sind es, die den Terror 
bekämpfen und für eine wirkliche 
Demokratie eintreten. Übrigens kämpfen sie 
auch gegen den Einfluss des Irans. Etwas, 
was in den Medien zumeist vergessen wird. 
Die jetztige Maliki-Regierung genießt die 
Unterstützung der USA und des Irans. Der 
Iran und die USA arbeiten im Irak Hand in 
Hand, wie zB. die tagelangen 
Bombardierungen auf Basra Anfang April 
gezeigt haben, als die Sadr-Bewegung zum 
Aufstand aufrief und Arbeiter kurzzeitig die 
Ol-Infrastruktur kontrollierten. Denn Sadr 
ist nicht, wie gerne dargestellt, ein Anhänger 
des Irans. Er tritt für die Einheit des Iraks 
ein, und auf den Demos seiner Anhänger 


weht die irakische National-Fahne.(5) 

Wenn es die Al-Oaida nicht gebe, müssten 
die Besatzer sie erfinden. Sıe dienen den 
Besatzern als Vorwand, im Land zu bleiben. 
Sie heizen den Bürgerkrieg, und damit die 
dringend gewünschte Aufteilung des Iraks, 
an. Sie binden die Kräfte des irakischen 
Widerstands, weil dieser nicht nur die 
Besatzer sondern auch dessen terroristische 
Helfer aus der Al-Oaida bekämpft. 

Und natürlich kann man dank Al-Oaida den 
Widerstand öffentlich diskreditieren und 
auch an der Heimatfront dafür sorgen, dass 
die Leute mit ihren Feindbildern nicht 
durcheinander kommen. Durcheinander 
kommt das Feindbild allerdings durch ein 
Buch, was der ehemalige CDUler Jürgen 
Todenhöfer veröffentlicht hat. Er war im 
Irak, auch bei denen, die täglich Widerstand 
leisten. a 

Unter “der Überschrift „Bewaffneter 
Widerstand ist legitim” konnten wir in der 
Frankfurter Rundschau nachlesen, was 
schon lange bekannt war, aber erst, jetzt, 
Todenhöfer sei dank, eine breitere Offent- 
lichkeit erreicht.(6) 

Andere, wenige, haben schon länger darauf 
hingewiesen, dass der bewaffnete 
Widerstand im Irak nicht terroristisch ist 
und von allen Menschen, die gegen Krieg 
und Faschismus eintreten, unterstützt wer- 
den sollte. Hervorzuheben als eine der ganz 
wenigen Antifa-Gruppen Deutschlands, die 
sich hinter den bewaffneten Kampf des ira- 
kischen Widerstands stellen, ist die 
Antifaschistische Aktion Celle.(7) Das sage 
ich natürlich aus lokalpatriotischen 
Gründen, schließlich kommt der 
Steffredakteur, aber auch andere Pappnasen, 
die an diesem Heft mitwirken, aus dem 
Dunstkreis dieser wundervollen Kleinstadt. 
Vor zwei Jahren konnte man auf einem 
Stand in der Stadt genau das nachlesen, was 
Todenhöfer nun publik macht, und was seit- 
dem immer wieder durch Untersuchungen 
bestätigt worden ist. Also, rausgekramt und 
reloaded: 


Der Widerstand- 
Fünf Vorurteile - 
was er ist und was nicht 


1. Der Widerstand steht unter einheitlicher 
Führung 

Immer wieder wird behauptet der Widerstand 
stehe unter der Führung von alten Vertrauten 
Saddam Husseins und islamistischen Fanatikern 
der "Al-Qaida". Doch wie wenig dies mit der 
Realität zu tun hat, zeigen die regelmäßigen 
Berichte der CIA. Demnach spielen Saddam- 
Anhänger und Al-Sarkawis "Al-Oaida" keine größe- 
re Rolle im Widerstand. Dieser werde im wesent- 
lichen von "neu radikalisierten sunnitischen 
Irakern" getragen, von "Nationalisten, die sich 
durch Besatzungstruppen beleidigt und gedemü- 
tigt fühlen, und anderen, die durch den wirt- 
schaftlichen Aufruhr und die Zerstörung desillu- 
sioniert sind". Die Zahl der ausländischen Kämpfer 
bewege sich im Bereich von wenigen Prozent. Zu 
ähnlichen Erkenntnissen gelangten laut Berliner 
Zeitung auch andere westliche Dienste. Noch 
deutlicher zeigen dies die Studien des renommier- 
ten Militärexperten Anthony Cordesman vom 
Washingtoner Center for Strategic and 
International Studies und der NATO-nahen 
International Crisis Group. 

Nach der Festnahme Husseins wurde der 
Jordanier Al-Sarkawi von den USA als 
"Mastermind" des Widerstands aufgebaut. Mit sei- 
ner angeblichen Präsenz wurde u.a. der verhee- 
rende zweite Angriff auf Falludscha gerechtfertigt. 
Kritiker bezweifeln aber nicht nur die führende 
Rolle Al-Sarkawis, sondern schlicht seine 
Existenz. Arabische Geheimdienste sind sich 
jedenfalls sicher, daß seine Gruppe viel zu klein 
ist, um auch nur ansatzweise all die ihm zuge- 
schriebenen Aktionen durchzuführen. 


2. Der Widerstand ist isoliert 
In deutlichem Widerspruch zur offiziellen 
Darstellung stehen auch die Angaben, die General 
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Muhammed Shawhwani, der Chef des neuen ira- 


kischen Geheimdienstes, über die 
Zusammensetzung des Widerstands machte. Nach 
seinen Erkenntnissen stehen den 


Besatzungstruppen mehr als 40.000 "Hardcore- 
Kämpfer" gegenüber, unterstützt von 150.000 
Irakerinnnen und  Irakern die als 
"Teilzeitguerillakämpfer", Kundschafter und logis- 
tisches Personal arbeiten. Weiterhin gab er zu, 
dass der Widerstand in vielen Gouvernaten breite 
Unterstützung unter der Bevölkerung genieße. 
"Die Leute haben einfach die Nase voll, nach zwei 
Jahren ohne jegliche Verbesserung." Die Rebellen 
haben viele Stadtteile und kleinere Städte im mitt- 
leren Teil des Iraks in faktische "No-go-Zonen" für 
die Besatzungstruppen verwandelt, so Shahwani, 
trotz der Anstrengungen der US-Truppen, 
Enklaven wie Samarra und Falludscha zurückzu- 
erobern. 

Bestätigt wird dies durch eine geheime Umfrage 
der britischen Armee, deren Ergebniss im Oktober 
05 ans Licht der Öffentlichkeit kam. Demnach 
lehnen 82% der Iraker die Präsens von 
Besatzungstruppen ab, 65% befürworten Angriffe, 
auch Selbstmordanschläge, auf die Besatzer. 
Nicht einmal ein Prozent der irakischen 
Bevölkerung glaubt demnach, dass die andauern- 
de Besetzung des Landes die Sicherheit erhöht. 

3. Der Widerstand greift gezielt zivile Ziele 
an 

Während Angriffe auf Besatzungstruppen auf 
große Zustimmung in der Bevölkerung stoßen, 
werden Anschläge auf in-und ausländische 
Zivilisten, Entführungen, usw. einhellig abgelehnt. 
Auch die wichtigsten Widerstandsorganisationen 
haben sich stets eindeutig davon distanziert. So 
betonte Hadi Al-Khalessi von der "Irakischen 
Nationalen Gründungskonferenz" (INFC), einer 
Dachorganisation des zivilen Widerstands, die 
auch von vielen Guerillagruppen als politisches 
Sprachrohr anerkannt wird: "Alle Aktionen, die 
sich nicht eindeutig gegen die Besatzer richten, 
nützen letztlich diesen. Alles, was sich gegen die 
Zivilbevölkerung richtet, ist Terrorismus und hat 
mit dem Widerstand nichts zu tun 

Ähnlich sieht dies u.a. auch die "Islamische Front 
des irakischen Widerstands" (JAMA), ein 
Zusammenschluss von Widerstandsgruppen aus 
den Provinzen nördlich und östlich von Bagdad. 
Ihre Richtlinien verbieten explizit Angriffe auf 
zivile Ziele und verurteilen "das Abschlachten von 
Geiseln" und das "Vergießen irakischen Blutes, 
unabhängig unter welchem Vorwand und unab- 
hängig davon, ob es sich um Zivilisten oder 
Angehörige der Polizei oder Nationalgarde han- 
delt." Die Richtlinien der Front verbieten zudem 
jegliche Kooperation mit Gruppierungen, die in 
solche Anschläge involviert sind. Um das Leben 
von Zivilisten nicht zu gefährden, sollen zudem 
Angriffe auf Besatzer innerhalb von Städten ver- 
mieden werden. Ähnliche Richtlinien hat auch die 
"Islamische Armee des Irak "(IAI), eine weitere 
bedeutende Gruppe des bewaffneten Widerstands. 
Diese Außerungen stehen in scharfem Kontrast zu 
den häufigen Anschlägen auf Zivilisten, die das 
Bild in den täglichen Nachrichten bestimmen. 
Sieht man sich das gesamte Spektrum an bewaff- 
neten Aktionen an, so stellt man fest, dass diese - 
wer immer dahinter stecken mag - nur einen 
recht kleinen Teil ausmachen und keine 
Zusammenhänge mit dem Hauptteil der klassi- 
schen militärischen Widerstandsaktivitäten 
erkennen lassen. 

Anthony Cordeman hat die Zahl der öffentlich 
bekannt gewordenen Angriffe und Opfer von 
September 2003 bis Oktober 2004 nach Art des 
Zieles aufgeschlüsselt. Seine Untersuchung macht 
deutlich, dass die Zahl der Angriffe auf 
Besatzungstruppen klar überwiegen (über 75%) 
und Angriffe auf zivile Ziele nur einen sehr kleinen 
Teil ausmachen (4,1 %). Die Anschläge auf unge- 
schützte Menschen sind dafür umso verheerender, 
wodurch die Zahl der zivilen Opfer dennoch höher 
ist, als die der militärischen. 

Das gleiche Verhältnis ergibt sich aus einer 
Statistik, die die New York Times auf Basis der 
Zahlen der CIA für die Zeit von Juni 2003 bis März 
2005 erstellt hat. Sie zeigt zusätzlich den zeitli- 
chen Verlauf. Demnach lag die Zahl der Angriffe 
seit April 2004 durchgängig bei über 1500 im 
Monat. Sie wurden unterteilt nach Angriffen auf 
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Besatzungstruppen, irakische Hilfstruppen, 
Zivilisten und Sonstige. Auch diese Übersicht 
belegt, dass die Angriffe zu über 75 % den 
Besatzungstruppen gelten und Anschläge auf 
Zivilisten konstant nur einen kleinen Teil ausma- 
chen. 

Letztere müssten noch weiter differenziert wer- 
den. Da "zivil" nicht gleichbedeutend mit "unbetei- 
ligt" ist, können in dieser Kategorie auch 
Geheimdienstleute, Söldner, Spitzel oder sonstige 
Personen fallen, die die Besatzungstruppen in 
ihrem Krieg unterstützen. 

Es ist zudem nicht korrekt, Anschläge auf 
Zivilisten pauschal Besatzungsgegnern zuzu- 
schreiben. Zum einen bleiben die Hintergründe 
von Anschlägen mit zivilen Opfern meist völlig im 
Dunkeln. Sie wurden nie von unabhängigen Stellen 
untersucht. Zum anderen sind die Opfer gezielter 
Attentate oft ausgewiesene Gegner der Besatzung, 
Verantwortlich werden hierfür u.a. die Badr- 
Brigaden des SCIRI und andere Milizen proameri- 
kanischer Organisationen gemacht. Es verdichten 
sich zudem die Hinweise auf das Agieren von 
Todesschwadronen im Rahmen der als "Salvador 
Option" bekannt gewordenen US-Pläne eines ver- 
deckten, schmutzigen Krieges gegen den 
Widerstand und seine Sympathisanten. 

Viele der Greueltaten, zu denen sich angeblich ein 
Al-Sarkawi oder neu aufgetauchte Gruppierungen 
bekannten, geschahen zudem zu einem für die 
Besatzer so günstigen Zeitpunkt, so dass es schwer 
fällt zu glauben, hier seien nur fanatische Feinde 
der USA am Werk. 

Nur ca. 15% der Angriffe gelten irakischen 
Hilfstruppen. Da hierzu auch kurdische 
Peshmergas und andere Einheiten gezählt werden, 
die unmittelbar in den Angriffen gegen den 
Widerstand eingesetzt wurden, ist zu vermuten, 
dass die Aufrufe der wichtigsten 
Widerstandsorganisationen, keine irakischen 
Polizisten oder Soldaten anzugreifen, solange sie 
nicht gegen. den Widerstand vorgehen, weitgehend 
respektiert werden. 

Angesichts solcher Zahlen ist es kaum einsichtig, 
warum dieselben Kämpfer, die Woche für Woche 
eine größere Zahl sorgfältig geplanter und gut 
koordinierter Angriffe gegen einen militärisch 
überlegenen Gegner ausführen, sich an anderen 
Tagen in einer Menschenmenge in die Luft jagen 
sollen. 

Es liegt näher anzunehmen, dass hier völlig ver- 
schiedene Kräfte, mit völlig verschiedener 
Motivation und Zielsetzung, am Werk sind. 

4. Der Widerstand wird von "Saddam- 
Anhängern" getragen 

Auch entschiedene Gegner des alten Regimes, wie 
der Londoner Hochschullehrer Sami Ramadani 
von den Iraqi Democrats against Occupation 
(IDAO), weisen die Behauptung zurück, der 
Widerstand werden von Saddam-Anhängern ange- 
führt. Zwar sind viel die im Widerstand aktiv sind, 
ehemalige Mitglieder der _Baath-Partei. 
Widerstandsgruppen, die loyal zum alten Regime 
sind, stellen jedoch nur eine kleine Minderheit dar. 
Mitgliedschaft in der Baath war nicht gleichbedeu- 
tend mit Unterstüzung für Saddam Hussein. Viele 
einstige Mitglieder machen diesen auch mitverant- 
wortlich dafür, dass der Irak zur leichten Beute der 
USA werden konnte. 

Jawad Al-Khalisi, der Generalsektretär der INFC, 
veranschlagt den Anteil von Saddam-Anhängern 
und "islamistischen Hardlinern" im Widerstand 
zusammen auf höchsten fünf bis zehn Prozent. 


baathistischer 
Nationalismus und das Ziel, den nationalen 
Reichtum der gesamten Bevölkerung zugute kom- 
men zu lassen, ist im Widerstand recht stark ver- 
ankert und könnte als ein gemeinsamer Nenner 
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aller Widerstandsgruppierungen betrachtet wer- 
den. 

Es sind diese Ziele, die von den raektionären iraki- 
schen Verbündeten der USA, wie Ahmed Chalabis 
Irakischen Nationalkongress (INC) oder dem 
Obersten Rat der islamischen Revolution (SCIRI), 
seit jeher bekämpft wurden. 


5. Der Widerstand ist radikalislamisch 

Außer der oft willkürlich erscheinenden Gewalt ist 
es vor allem der angebliche radikalislamische 
Charakter des Widerstands, der Viele abstößt. 
Auch Sarkawis und ähnliche andere dubiose 
Gruppen beiseite gelassen, spielen islamische 
Gruppen und Persönlichkeiten unbestreitbar eine 
große Rolle im Widerstand. Die Bedeutung der 
Religion wird in der Regel aber ziemlich über- 
schätzt. Für Europäer ist der Zusammenhang zwi- 
schen Islam und Politik, die in islamischen 
Ländern traditionell kaum voneinander zu trennen 
sind, generell recht schwer zu verstehen. Aus die- 
sem Grund sind auch linke und säkulare 
Organisationen nie ganz frei von Bezügen zum 
Islam. 

Sieht ‘man sich die Plattformen von 
Widerständsgruppen an, so stehen streng religiöse 
Motive nicht im Vordergrund. Es geht vielmehr 
darum, "die arabisch-islamische nationale 
Identität zu bekräftigen", wie es z.B. in. einer 
Erklärung heißt, dieim Februar 2005 auf dem bis 
dahin größten Treffen "patriotischer Kräfte gegen 
die Besatzung", unter Beteiligung eines breiten 
Spektrums vom’ linken wie islamischen 
Organisationen, verabschiedet wurde. 

Graham, ein freier Journalist, der für den 
Londoner "Observer" aus dem Irak berichtet, hatte 
ein Jahr lang engen Kontakt zu Angehörigen 
bewaffneter Widerstandsgruppen. Seine 
Darstellung macht deutlich, dass der Islam einfach 
Teil der Kultur des Landes ist und dass den Irakern, 
in Abwesenheit politischer Organisationen, 
zunächst nur die Stammeszugehörigkeit und die 
Moschee als organisatorischer Rückhalt blieben. 
Doch Religion und nationales Bewusstsein gehen 
beiden von Graham beobachteten Kämpfern Hand 
in Hand mit sozial fortschrittlichen, antiimperia- 
listischen Gedankengut, das ihn teilweise an die 
68er Generation und Che Guevara erinnerte. 
Al-Khalissi vom INFC charakterisierte auf der 
Berliner Konferenz die vorherrschende Ideologie 
des Widerstands als einen moderaten und volks- 
tümlichen Islamismus, der bemüht ist, die eigene 
Kultur zu verteidigen, aber tolerant ist gegenüber 
anderen Kulturen, Konfessionen und Religionen. 
"Viele Guerillas sind auf die gleiche Art vom Islam 
beeinflusst wie die US-amerikanischen Soldaten 
von der Religion, die ebenfalls dazu neigen, im 
Krieg mehr zu beten", meint auch Cordesman. 
Selbst bei radikaleren islamischen Bewegungen 
wie der Muktadar Al-Sadrs stehen politische und 
soziale Anliegen im Vordergrund. Weder Al-Sadr 
noch andere größere Widerstandsorganisationen 
streben eine Herrschaft der Ayatollahs an. Sie wäre 
in einem Land mit einer starken säkularen 
Tradition auch nicht durchsetzbar. 

Die Widerstandsbewegung ist auch nicht gegen 
Wahlen. Viele fordern diese seit Beginn der 
Besatzung, allerdings Wahlen, die tatsächlich fair 
und frei sind und nicht unter der Kontrolle der 
Besatzungsmacht stehen. h 

Vor allem der Vorwurf systematischer Übergriffe 
auf Frauen gehört heute zum Standardrepertoire 
der Propaganda des politischen Gegners des (nicht 
nur) islamischen Widerstands. Diese Vorwürfe gip- 
felten vor dem Sturm der US-Truppen auf 
Falludscha in Greuelgeschichten, die von der 
Organisation for Women Freedom in Iraq (OWFI) 
verbreitet wurden. Der dortige Widerstand habe 
sich bemüht, in der belagerten Stadt, "seine mittel- 
alterlichen Gesetze durch Furcht und Horror 
durchzusetzen." Der Schura-Rat von Falludscha, 
der Rat der islamischen Gemeinschaften der Stadt, 
habe, so die Frauenorganisation, in einer Fatwa die 
Mudschaheddins aufgerufen, alle Mädchen ab 
zehn zu vergewaltigen, bevor es die Amerikaner 
täten. 

Bei aller Distanz zu islamischen Gruppen weisen 
fortschrittliche Irakerinnen, wie Tahir Swift, die 
Direktorin von Arab Media Watch und IDAO- 
Mitglied, oder Nada Al-Rubaiee von der Irakischen 
Patriotischen Allianz, diese und andere Vorwürfe 
als Diffamierungen zurück. Gewiss gebe es 
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Verbrechen an Frauen und Ungerechtigkeiten, 
doch machen sie dafür die allgemeine Kriminalität, 
die Besatzer und ihre Verbündeten verantwortlich. 
Sie weisen angesichts solcher Kampagnen darauf 
hin, dass die USA den Aufbau widerstandsfeindli- 
cher Frauenorganisationen mit Millionen Dollar 
gefördert habe. Sie warnen vor einer 
Islamophobie, die den irakischen Widerstand im 
Namen der Frauenrechte bekämpft und Islam mit 
Terrorismus assoziiert. 

Mit SCIRI und DAWA gehören zudem zwei der 
reaktionärsten schiütischen Parteien, mit engen 
Verbindungen zum iranischen Regime, zu den 
wichtigsten Verbündeten der USA. Sie sind die 
stärksten Kräfte in der Interimsregierung und wer- 
den sehr stark auf die Einbeziehung islamischen 
Rechts in der Verfassung drängen. Schon aus dem 
Regierungsrat heraus haben sie versucht, das fort- 
schrittliche irakische Familienstandsrecht zuguns- 
ten von altem islamischen Recht abzuschaffen. 
Ihre Millizen stellen in vielen Städten des Südens 
die Sicherheitskräfte und versuchen Berichten 
zufolge, Elemente der Scharia auf eigene Faust ein- 
zuführen und bedrohen alle, die sich dem wider- 
setzen. n 

Auch gingen die meisten Überfälle und Angriffe auf 
sunnitische Moscheen und der hundertfache Mord 
an Sunniten nach der Sprengung der Goldenen 
Moschee in Samarra im Februar 06 auf ihr Konto. 
Wenn religiöse Organisationen mittlerweile ein 
Übergewicht im Irak haben, so liegt dies nicht 
zuletzt an der Schwäche der Linken. Hierzu hat 
auch die irakische Kommunistische Partei einen 
guten Teil beigetragen. Ihr Übertritt ins proameri- 
kanische Bündnis hat viele alte Sympathisanten 
verunsichert und ein großes Loch auf Seite der 
Linken gerissen. <<< 


Es bleibt nur zu hoffen, dass sich durch die Äuße- 
rungen Todenhöfers mehr Menschen ermutigt füh- 
len, den antifaschistischen Widerstand im Irak, 
auch den bewaffnet kämpfenden, zu unterstützen. 
Und natürlich auch, dass den elenden Lügen 
und Heucheleien der Mörder und Terroristen 
endlich ein Ende gemacht, und ihren Dane 
gandistischen Helfershelfern aus den Medien 
endlich das Maul gestopft wird. 
Denn sonst müssen wir uns ewig solchen 
Dünnschiss anhören: 
„Die Institutionen entwickeln sich, und die 
Regierung beginnt besser zu funktionieren - 
die Zivilgesellschaft greift Platz. Einer unse- 
rer Generäle sagte kürzlich: Alser vor einem 
Jahr den Irak überflog, hat er keinen einzi- 
en Fußballplatz entdecken können. Als er 
en Flug jetzt wiederholte, zählte er 180 
Fußballplätze.” George W.(8) 


|. 


Besser als Fußball! 


Mal ab davon, dass im Irak natürlich schon 
lange Fußball gespielt wird, und wahrschein- 
lich auch auf Plätzen, aber ist das nicht ein 

offnungsvolles Zeichen aus einem anderen 
Grund? Wenn ein General Zeit hat über's 
Land zu fliegen um Fußballplätze zu zählen, 
gem kann's ja gar nicht so schlimm sein, 
oder? 


Fußball statt Faschismus! Besatzer raus aus 
dem Irak! www.kriegistgeil.de 


Patronen und Leichensäcke wie immer 


(1) hitpy/www.spiegel.depolitik/ausland0,1518,grossbild-1 13078-543090 C0.html 


option=com contentötask=view&rd=43046ltemid=214 
(6) http /www.£r-online.dein_und ausland;pelitik/repartage’?’sid=b826e06a6f] a830564b0466999e9add15- 
em_cnt=1306493 > 
sieha auch: 
http/www faz.net/s’RubGF3AEB154CE64960822FA5429A182360/Doc- 
E35ECD5AS11584045490917908D1 FE67E-ATpl-Ecommon-Soontent.html 
http/www.welt.de/politikjarticie1800812/Al-Oaida hat. im. Irak Sympathien_verloren.html 
(7) httpy/de.indymedia.org2006/03/142660.shtmi 
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MACHEN 
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BANDS 
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DIE 


In unserer Serie, was die Bands von damals heute so machen, 
ist heute eine Kapelle an der Reihe, von der die meisten 
wahrscheinlich wissen, dass sie mittlerweile auf den Namen 
FLIEHENDE STURME hört. Das kürzlich erschienene FS 
Album hat uns letztendlich auch auf den Plan gerufen, um 
mit Sänger und Gitarrist Andreas, ein wenig über die 
Vorgängerband CHAOS Z zu plaudern. 


Taugenix: Hallo Andreas und schön das es 
mit diesem Interview gelaunt hat! 

Du lebst seit einigen Jahren in ze 
Wie ergeht es Dir da so, womit hältst 
Dich über Wasser und warum Portugal? 
Andreas: Mir geht’s in Portugal auf alle Fälle 
besser als in Deutschland - is ja auch nicht 
sehr schwierig — außerdem wollte ich immer 
am Meerleben. 
Arbeitstechnisch läuft das in der Regel auf 
Gelegenheitsjobs raus... 


Taugenix: Hast Du zu eurem damaligen 
Schlagzeuger Michael noch Kontakt? 
Andreas: Ja, sicher. Michael verfolgt was mit 
Fliehende Stürme. passiert... - Hin und wieder 
taucht er sogar auf nem Konzert auf. - Habmir 
sagen lassen, dass er ziemlich „textsicher” ist. 


Taugenix: Welche Bedeutung hatte eigent- 
lich das große “Z" im Banı en b.z.w. für 
welches Wort steht dieses Kürzel? 
Andreas: Das werde ich genauso wenig erklä- 
ren, wie irgendwelche Texte... -da dart jeder- 
mensch seine Phantasie spielen lassen. 


Taugenix: Euer Sound war damals für 
viele Leute eine Art Offenb und es 
hagelte Lob von vielen Seiten. Wer viele 
Freunde hat, hat aber leider auch immer 
einige Neider. Welche Vorwürfe sind euch, 
gerade im Bezug auf euere erste EP 
Abmarsch“, zu Ohren gekommen? 

Andreas: Vorwürfe, hmm naja... - wohl eher 
nicht. Mehr so Sprüche wie: „Du siehst gar 
nicht-so aus, als hättest du so ne Stimme... — 
und Bemerkungen über mein damals noch 
recht zartes Alter... - war ja erst 14 zu der Zeit. 


Taugenix: Während viele Bands damals 
zusahen, dass sie mit möglichst vielen 
Bildern auf ihren Platten vertreten waren, 
habt ihr euch mit eurer Identität oder 
endwelchen Aussagen eher zurückge- 
ten. Wolltet ihr euere Priorität allein 
auf die Musik legen, war das Taktik oder 
einfach nur Scheu? 
Andreas: Wir fanden das irgendwie spannen- 
der wenn ne Band wie ein Phantom rüber- 
kommt. Diese ewigen Aufzählungen, wer bei 
welchem Song mal eben für 4 Sekunden Geige 
a. hat, waren uns nie wichtig. - 
andname und fertig — das reicht. 


Taugenix: Eure Texte kochten vor 
Verachtung und Ablehnung regelrecht 
über. Verspürst Du heute noch selbigen 
Hass gegen Staat und Gesellschaft, da sich 
ja nun nicht wirklich viel geändert hat, 
oder ist dieser Hass aufgrund eines 
Reifeprozesses eher in Resignation oder 
Depression umgeschlagen? Wie würdest 
Du persönlich Dein Empfinden gegenüber 


zu. und Gesellschaft heute umschrei- 
en? 

Andreas: Ich finde inhaltlich hat sich gar nicht 
so viel verändert... - Empfindungen gegenüber 
Staat und Gesellschaft haben sich immer mehr 
verschlechtert. Darum musste ich auch ganz 
dringend weg aus dem Land... 


Taugenix: Uber euer damaliges Label A.M. 
Music, herrscht aufgrund diverser 
Erfahrungen oftmals eine zweigeteilte 
Meinung. Wie verlief eure 
Zusammenarbeit? 

Andreas: Da hab ich auch ne Banane 
Meinung. Von Gut bis Schlecht war alles mit 
drin. Aber ich möchte da jetzt weder nachtre- 
ten noch sonstwie drauf rumreiten... - Ist alles 
lange her... 


Taugenix: "Die Stuttgarter Szene war 
schon immer sehr merkwürdig“ und "So 
richtig haben wir da auch nicht mit zuge- 
hört und legten es auch nicht besonders 
drauf an”. So steht es in eurer Bandhistory 


eschrieben. 

ichtt das man unbedin eine 
Stadtspezifische Szenezugehörigkeit 
braucht, aber es war ja damals so, dass 
man aufgrund geringer Mittel, anfangs 
immer in den jeweiligen Regionen und 
eben vor der jeweiligen Szene gespielt hat. 
Entsteht dadurch nicht automatisch so 
eine Art Zusammengehörigkeits-gefühl? 
Andreas: Zu ganz frühen Zeiten sicher schon — 
aber eigentlich hat uns das Dreckskaff nur 
angekotzt. Unsere Hauptszene, wenn man von 
so was überhaut reden kann, hat sich bandin- 


tern unter uns dreien abgespielt. Wir haben 


‚ uns gemeinsam Platten gekauft und sind mit 


Hilfe der Musik ein Stück weit geflohen... 

haben uns mittlerweile dafür entschieden 
nicht mehr in Stuttgart zu spielen. - Das war 
aber nicht meine alleinige Entscheidung. 


soon: m Wie würdest Du den Kontakt zu 
anderen Punkbands aus dieser Zeit 
beschreiben? Wurden z.B. Kontakte zu 
Bands wie NORMAHL, en aus derselben 
Region kamen, gepflegt, oder hat jeder sein 
eigenes Süppchen gekocht? 
Andreas: Wir haben früher öfter mit NOR- 
MAHL gespielt... - war auch immer ganz lus- 
ig. Von besonderer | kann man 
r auch nicht reden. Mittlerweile sind wir 
uns schon Jahre nicht mehr begegnet, was 
aber nichts heißen soll... und wenn wir uns 
wenn mal wieder über den Weg laufen 
sollten, werden wir uns auch sicher begrüßen. 


Eee, Sm Aufgrund der musikalischen 
Umbrüche, habt ihr euch Mitte der 80 ger 
von CHAOS Z in FLIEHENDE STURME 
umbenannt. Ein Schritt der konsequent 


und wichtig war, aber dem irgendwie auch 
immer ein bisschen Wehmut zu entneh- 
men ist. Wäre zum damaligen Zeitpunkt 
nicht beides möglich gewesen? Praktisch 
eine Band, die die musikalische Schiene 
weiterfährt, die die Zuhörerschaft so lie- 
ben gelernt hat und eine anderes Projekt, 
dass unter einem anderen Namen neue 
musikalische Wege beschreitet? 

Andreas: Nein. - Wir haben auch mit FLIE- 
HENDE STURME ähnlich derbe Songs wie 
mit CHAOS Z gemacht. Und genau das wollten 
wir: eine Band, die unberechenbar ist — mal 
ruhigere Stücke, mal harte Stücke... - und sich 
vor allem nix vorschreiben lassen. 


Taugenix: Denkst Du es war, rückblickend 
betrachtet, ein Fehler die "45 Jahre auf 
Bewährung” unter dem Namen CHAOS Z 
einzuspielen? 

Andreas: Nein... — völlig egal ob da CHAOS Z 
oder FLIEHENDE STURME drauf steht - 
weiß ja mittlerweile eh jeder, dass ich die 
Platte alleine eingespielt habe... — halt, nicht 
ganz, auf ‚Trinkerherz“ war Thomas noch am 
Bass dabei... - Hat sich einfach so ergeben, da 
in dem gleichen Jahr auch „Fallen“ von FLIE- 
HENDE STURME entstanden ist.. War so ne 
bessere Trennung der beiden Alben. 


Taugenix: Es gibt viele Bands die eine 
Reunion definitiv ausgeschlossen hatten 
und dann doch irgendwann, oftmals nur 
mit einem einzigen Originalmitglied, eine 
Platte aufnahmen oder einige Konzerte 
spielten. Hast Du das Kapitel CHAOS Z end- 
gültig abgeschlossen oder ist da doch noch 
ein kleines Hintertürchen in Deinem Kopf 
was offen bleiben wird? 

Andreas: Wer ist CHAOS Z, wer ist FLIEHEN- 
DE STÜRMEF? Ich weiß es nicht und es macht 
für mich auch keinen Unterschied. — Uber 
sowas denke ich gar nicht nach während ich 
spiele - und schließlich geht's mir nur um die 
Musik. 

Lustigerweise spielen wir auf der kommenden 
Tour 2 Konzerte unter der Bezeichnung 
rg Z spielen FLIEHENDE STURME - 
Lieder”. 


Taugenix: Vor einigen Wochen habt ihr ein 
neues FLIEHENDE STURME Album mit 
dem Titel “Lunaire spielt mit dem Licht” 
veröffentlicht. Möchtest Du dazu ein paar 
Worte verlieren? 

Andreas: Was soll ich schon groß über ne eige- 
ne Platte sagen... - Hab die Platte in Stuttgart 
a und die meisten Texte sind 
auch dort entstanden. Das könnte jetzt ein 
versteckter Hinweis bezüglic der 
Grundstimmung sein... — Ich freu mich über 
jeden,der sich dafür interessiert und mach mir 
gar nix draus, wenn's jemandem nicht gefällt. 


Taugenix: Das Geheimnisvolle? Das 
Mysteriöse? Die Gegensätze? Was faszi- 
niert Dich persönlich an der 
Musikrichtung "Düster-Punk“? (Wenn 
man es denn so nennen kann?) 
Andreas: „Den Begriff „Düster-Punk“ haben 
andere Leute erfunden. Wenn ich mir mal 
eben so die früheren Platten, die ich mir 
sn habe anschaue, frag ich mich, was da 
sonders frohsinnig war... — DISCHARGE 
etwa? Wohl eher nicht... - Nicht mal SEX PIS- 
TOLS waren ne Fun-Punk-Band. — Ich mach 
das schon länger, als es den Begriff gibt... - ist. 
für mich nur so ein unwesentlicher Stempel. 


Taugenix: Wie macht ihr das eigentlich mit 
den FLIEHENDE STURME Proben? Ich 
Be Portugal ist ja nicht gerade um die 
cke. 

Andreas: Wir treffen uns ein paar Tage vor der 
Tour und proben dann in Stuttgart... - was wir 
bei den Proben nicht schaffen, müssen wir auf 
der Bühne üben. 


Taugenix: Soweit so gut! Vielen Dank für 
dieses Interview und alles Gute für Dich 
und die FLIEHENDEN STURME. 

Andreas: Dankeschön! 


steff@taugenix.fanzinede 
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WARUM 


DIE WELT 


DEUTSCHPUNK BRAUCHT! 


Braucht die Welt D-Punk? 

Nein, wozu auch? Sie dreht sich ohne uns nicht 
schneller oder langsamer. 

Dass ich mit meinen Liedern die Welt verändern 
kann, die große Ungerechtigkeit abschaffen, am 
besten noch das Geld und die Arbeit - diese 
Seifenblase ist schon lange geplatzt. 

Tja, schön war die Zeit, als ich noch jung und 
dumm war. Jetzt bin ich leider nicht mehr so 
jung (auch wenn ich mich noch lange nicht alt 
fühle), aber ich weiß, dass die Welt ohne mich 
und ohne D-Punk wohl nicht besonders anders 
aussähe. Also braucht die Welt keinen D-Punk. 
Punkt, aus, basta. Allerdings bin ich mir ziem- 
lich sicher, dass ich für mein Leben D-Punk 
brauche. 

Dieses Medium, um meinen Hass / Wut / Trauer/ 
Hilflosigkeit, aber auch Spaß/Suff und 
Freundschaft zu verarbeiten und zu etwas für 
mich Sinnvollem zu kanalisieren. Ich höre und 
mache D-Punk zum einen, weil mir deutsche 
Texte wichtig sind, auch wenn sie noch so 


stumpfsinnig und stereotyp seit 20 Jahren 
immer dasselbe wiedergeben. 

Ich wage zu behaupten, dass die Aussagen von 
Musiktexten seit Jahren nichts wirklich Neues 
bringen. Was bleibt denn übrig, wenn man es 
auf das Minimale reduziert: Freundschaft, 
Liebe, Schwachsinn, soziale Ungerechtigkeiten. 
Das einzige, was sich verändert, ist die 
Verpackung. 

Es ist für mich nachvollziehbar, dass der musi- 
kalische Anspruch mit den Jahren steigt, dass 
man im Alter wieder ruhiger und gesetzter 
wird. Dass der Intellekt und die 
Lebenserfahrung im Allgemeinen ansteigt, um 
komplexere Textgebilde zu verstehen. 

Wenn ich mich aber an meine rebellischen 
Jahre von früher erinnere, war das Wichtigste 
für mich aus der Norm auszubrechen, mir mei- 
nen Freiraum zu suchen. Und was ist da besser 
geeignet, als sich völlig kaputt beim Pogo die 
Kehle rauszuschreien und seinen Gefühlen frei- 
en Lauf zu lassen? 
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Bleibt für mich jetzt erstmal die Frage, 
warum ich das hier überhaupt schreibe. 
Vielleicht deshalb, weil ich hoffe, hiermit ein 
paar Leute zu erreichen, denen ich es 
schmackhaft machen kann, sich selbst zu 
verwirklichen und darauf zu scheißen, was 
der Rest der Welt darüber denkt. Solange ich 
Krach mache, ins Mikro gröhle, solange 
Leute sich auf meine Musik bewegen und die 
stumpfsinnigen Parolen mitbrüllen, weiß ich, 
dass D-Punk wie ich ihn mag lebt. 
Wenn ich dann in den Fanzines die Reviews 
lese, wie sie großteils unter der Gürtellinie 
sich nicht mehr mit der Musik beschäftigend 
auf D-Punk-CDs rumhacken, weiß ich, dass 
ich noch alles richtig mache und nicht dem 
intellektuellen Mainstream gefolgt bin und 
mich dadurch auf einmal wie etwas Besseres 
e. 
D-Punk lebt und das ist gut so. Und 
Deutschpunk ist für mich nicht nur in teuren 
Studios aufgenommene, superdurchkompo- 
nierte Musik mit tiefgreifenden Texten. Auch 
wenn ich selber solche CDs auch mal gerne 
höre. D-Punk ist für mich hauptsächlich der 
unverbrauchte Sound junger Bands, die Ihr 
Lebensgefühl noch ohne kommerzielle 
Hintergedanken und Promotionabsichten 
unters Volk bringen wollen. Das geht vielen 
bekannteren Bands leider wieder verloren, 
da man sich mit der Zeit mehr an dem orien- 
tiert, was das große Publikum will, man will 
sich weiterentwickeln und nicht mehr der 
Schmuddelecke des D-Punk angehören. 


Naja, jeder geht seinen Weg und ich kann das 
auch tolerieren, aber ich bleibe D-Punker mit 
ganzem Herzen. 

Das ist einer der Gründe, warum Nix-Gut 
(ihr entschuldigt dieses kapitalistische 
Schimpfwort) so viele CDs veröffentlicht hat. 
Dummerweise nicht, um einen Haufen Kohle 
zu machen (das funktioniert so leider nicht), 
sondern um Bands die Möglichkeit zu geben, 
ein paar größere Kreise zu ziehen. 


WARUM DIE WELT DEUTSCHPUNK BRAUCHT 


Ich höre immer wieder, dass es zu viele 
Produktionen waren, das manche ja wirklich 
nicht sein mussten. 
Ja, da muss ich den Leuten wohl recht geben, 
zumindest teilweise. Finanziell ist das natür- 
lich nicht sinnvoll. 
Aber wir machen ja auch keine CDs für die 
Massen. Und bis jetzt gab es noch keine CD, 
die alle (Fanzine-Review-Schreiber ausge- 
nommen) schlecht fanden. Natürlich könnte 
ich mich auch dem allgemeinen 
Labelverhalten anschließen und nur noch die 
alten Bands aufkochen, die einem zumindest 
finanziell keinen Schaden zufügen. Aber ich 
bin der Meinung, dass die Szene regelmäßig 
frisches Blut braucht, um weiter zu bestehen. 
Deshalb ist es mir wichtig, dass die Leute 
wieder anfangen, selber was zu machen. Und 
deshalb unterstützen wir Bands bei der 
Veröffentlichung Ihrer CDs. 
Nichts würde mich mehr freuen, als wenn es 
wieder mehr D-Punk-Labels geben würde, 
die junge Bands fördern und unterstützen, da 
ich es satt habe zu hören, dass wir den D- 
Punk aufkaufen und monopolisieren. 
Das Ganze wirkt vielleicht so, aber dann 
auch nur, weil die Alternativen fehlen. 
Was soll eine junge D-Punk-Band heutzutage 
machen? Die meisten Labels gibt es nicht 
mehr, die anderen haben sich „weiterentwi- 
ckelt“ und mit D-Punk nichts mehr zu tun 
und der Nachwuchs an jungen D-Punk- 
Labels fehlt. 
Darum machen wir hier dieses Fanzine. 
Natürlich nur, um eine Werbeplattform für 
Nix-Gut-Bands zu schaffen. Dieser Vorwurf 
ist sogar fast richtig, allerdings beschränken 
wir uns nicht auf Nix-Gut-Bands allein, son- 
dern auf D-Punk-Bands im allgemeinen. 
Denn welches andere größere Fanzine ver- 
tritt noch die Interessen von D-Punk-Bands? 
Sie sind ihnen doch oftmals gerade noch gut 
enug, um sich auf den Beilage-CDs einkau- 
en zu dürfen und die Kohle abzuschieben, 
ansonsten braucht man sie doch nur, um ihre 


CDs zu verreißen. (Dies ist a und allein 
die voreingenommene, persönliche Meinung 
eines nicht für die Allgemeinheit sprechen- 
den Schreiberlings) 

Natürlich kann ich verstehen, dass die 
Review-Schreiber den ganzen D-Punk-Lärm 
nicht mehr ertragen können, mir würde es ja 
ähnlich gehen, wenn ich deren Musik kom- 
mentieren müsste. 

Also haben wir uns eine Plattform geschaf- 
fen, wo Schreiber und Leser wieder auf einer 
Wellenlänge sein können. 


So jetzt hoffe ich, dass ich keinen Ärger mit 
Steff bekomme, wenn ich hier solche Sachen 
von mir gebe. Ich bin ja nur ein kleiner 
Schreiberling und habe mit der redaktionel- 
len Politik nichts am Hut, auch wenn im all- 
gemeinen das Gegenteil behauptet wird. 
Vermutlich habe ich mit diesem Text wieder 
mal einige verärgert und werde die Antwort 
in versteckten Beleidigungen und falschen 
Gerüchten wieder zu spüren bekommen, 
aber das gehört nun mal dazu, wenn man 
laut eine unbequeme Meinung vertritt. Und 
je mehr Leute einem zuhören, umso tiefer 
gehen die Schläge, aber so will es das kon- 
sumträchtige Volk. Nichtsdestotrotz hoffe ich 
wenigstens ein paar auf die Idee gebracht zu 
haben, wieder selbst was zu bewegen. 
Gestaltet Euer Leben, wie Ihr es wollt und 
kämpft dafür, denn Ihr müsst mit Eurem 
Leben zurecht kommen. 

Die Welt braucht keinen D-Punk, aber mir 
würde einiges fehlen. 


Vielleicht findet sich ja wieder jemand, der 
was zu diesem Thema zu sagen hat, würde 
mich jedenfalls über weitere Sichtweisen 
sehr freuen. 


Stay Punk.... 


Jürgen 
shadow@nix-gut.de 
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Klingelin eling! 


wippe und mir irgendeine Politdiskussion mit Guido Aknewelle und 
irgendeinem unbekannten Fuzzi, der zwar keine Argumente, aber 
dafür ne‘ große Klappe hatte, einfahre. 
Nachdem die Klingelei auch mehrere Minuten später kein Ende 
nahm, lies mir der Nervfaktor keine andere Wahl als mich zu erhe- 
ben, mich in Richtung Tür zu bewegen und diese zu öffnen. 
Wer is dat denn? Eine Zeugen vom Verein der Jehovas? 
“Hallo Opa”, ent, Er mir die Stimme gegenüber. 
“Was heißt hier hallo Opa“, erwiderte ich, "ich könnt dein Großvater 
sein“. 
“Und jetzt sieh zu das du den Notausgang von meiner Eingangstür 
zum Hausflur wieder freigibst und schleunigst in das Raumschiff 
steigst, dem du entstiegen bist und welches dich hoffentlich in 
El wieder zurück zum Planeten der Verblendeten 
ringt. 
Ach so, und nimm den Dreck der deinen Schuhsohlen entflohen ist 
= der sich auf meiner Fußmatte vor Dir verstecken will, auch wie- 
er mit”. 
“Mensch Opa, war dein letztes Glas Hopfen/Malz Hustensaft zu 
unverdünnt oder was? Ich bin’s, deine Enkeltochter Nadine!” 
Tatsächlich! “Mensch Nadine, bist du groß geworden”, musste ich 
erstaunt feststellen. 
‘Ach Opa”, sagte sie, “ich war doch erst gestern bei dir. Ich glaub 
kaum, dass ich innerhalb eines Tages so sidebar gewachsen bin”. 
Haha, wenn die wüsste was ich für Adleraugen habe, aber egal. 
“Na dann komm mal rein und mach dich nützlich. Wo Staubsauger, 
Putzlappen und Glasreiniger stehen weißt du ja mittlerweile”. 
Kleiner Scherz am Rande. Ich besitze nämlich weder Staubsauger, 
noch Putzlappen, noch Glasreiniger. Den ganzen Krempel brauch ich 
auch nicht, denn die Edeltraut aus dem dritten Stock fegt hier 3x die 
Woche wie ein Wirbelwind durch. Ach ja, die Gute ist Frührentnerin 
und hat nämlich den ganzen Tag nichts weiter zu tun, als aus dem 
Fenster zu schauen und da habt ich mir gedacht, dass sie unbedingt 
eine Aufgabe brächte. Natürlich kann ich ihr von meiner mickrigen 
Rente nıcht viel bezahlen, aber wenn die Edletraut mein Leergut 
wegbringt, darf sie immer mindestens ein Drittel des Rückgeldes 
behalten. Tja, so bin ich! Selbstlos und bescheiden! 
“Edeltraut“ sagte ich neulich zu ihr, “wenn ich dich nicht hätte!“ 
Nun ja, in letzter Zeit hat sich Edeltraut allerdings ziemlich rar 
gemacht. Sie meint der Wetterumschwung mache ihr schwer zu 
schaffen und das dieser Zustand wohl auch noch ein paar Monate 
anhalten könnte. Egal, nun ist Nadine ja da! 
“Nadine mein Schatz, nun komm erstmal rein und dann tust du dei- 
nem Opa, der all deine Geburtstage nur aufgrund seines 
Gedächtnisschwunds vergessen hat, mal einen kleinen Gefallen. In 
der Küche steht ein bisschen Leergut. Das nimmst du, trägst es run- 
ter in den Bollerwagen, bringst es weg und von dem Rückgeld kaufst 
du gleich neues. Falls das Geld nicht reichen sollte, legst du einfach 
ein bisschen was von deinem Taschengeld drauf. Das gibt dir der gute 
Opa morgen wieder, versprochen”. 
Nadine meinte darauf ziemlich angesäuert, dass ich ihr dasselbe ges- 
tern auch schon versprochen hätte, bevor ich sie ohne Geld zum 
Leergut wegbringen und Bierholen losgeschickt habe und sie genau 
deshalb hier wäre. 
Ich hab ihr dann versucht verständlich zu machen, dass die gestern 
von ihr finanzierte Kiste Bier, nicht für die Ebbe in ihren 


SCHEISST 
KIUG 


Designertaschen verantwortlich gemacht werden kann, sondern 
eher die Tatsache, dass sie von ihrem Vater viel zu wenig Taschengeld 
bekommt und damit auch noch viel zu schlecht wirtschaf- 

tet. Ach ja, die Jugend und ihre Probleme... ehrlich 
gesagt gehen sie mir am Arsch vorbei. 
Schönheitsideale, Statussymbole und Vorbilder die 
die Welt nicht braucht. Was nützt uns denn neuer 
DSDS Superstar oder ein Germany's next Top | 
Model? Können diese die Welt verändern? Falls ja, \ 
wäre das eine Sensation, denn es wäre das erste 
Mal, dass jemand ohne Gehirn so etwas schafft. Ich 
hab ja nichts gegen Unterhaltung, aber gegen 
Unterhaltung auf unterstem Niveau. Neulich hab ich mich 

z.B. in der Stadt mit einem netten jungen Mann aus der 
Punkernachwuchsgeneration unterhalten, auf höchstem Niveau ver- 
steht sich. Er fragte mich: “Haste ma n’ Euro?” 

Ich erwiderte ihm: “Jungchen pass ma auf. Wir haben früher immer 
um ne‘ Mark geschnorrt und jetzt willst du kleiner kommerzieller 
Kapitalistenpunk, die seit Jahrzehnten festgelegte Summe um das 
Doppelte erhöhen. So gehts aber nun nicht! 

Er zeigte sich sofort einsichtig und bat um 50 Cent. 

Ich sagte: “Ja wie jetzt, 50 Cent? Für was denn? Du kannst doch dem 
Spießbürgerpack, was du hier anschnorrst, nicht verschweigen, was 
du mit der Kohle vorhast. Die wollen schließlich auch wissen, für was 
du ihr schwer verdientes Geld auf dem Kopf haust. Du musst schon 
sagen, ich hätte gerne 50 Cent für Kippen oder Hundefutter oder sonst 
was”. 

Wenn man meine Tipps nun als Crashkurs ansehen kann, so wäre die- 
ser als voller Erfolg zu werten, denn unser Nachwuchspunker schien 
das 1x1 des Schnorrens endlich begriffen zu haben und stellte 
anschließend den Satz erstmalig richtig zusammen: “Haste ma’ 50 
Cent für Bier?” 

“Na soweit kommt das noch, dass ich dir Geld für Bier gebe” hustete 
ich ihm entgegen. “Damit du Flohbefallener Palituchträger mir von 
meinem gespendeten Geld das letzte Bier aus der Kühlung wegkaufst 
und ich wieder die warme Pisse aus dem Regal trinken muss? Da hast 
du aber die Rechnung ohne den Bierkonsumenten gemacht mein 
Bester!“ Hätte er mich nach 50 Cent für warmes Bier aus dem Regal 
gefragt, hätte ich sicherlich ein Einsehen gehabt, aber wer seine 
Anliegen so missverständlich umschreibt, der muss sich später nicht 
ER, wenn ’s höchstens für eine Billig-Cola reicht. 

Wo wir gerade beim Wundern sind. Gewundert habe ich mich dann 
allerdings, als er mir den Satz: “Opa, du bist echt ein Arsch!” hinter- 
her riet, Sollte ich neben meiner Enkeltochter noch ein weiters 
Ekel..., äh Verzeihung, Enkelkind haben. Hab ich da was verpasst? 
Hat man mir etwa, aus welchen Gründen auch immer, was ver- 
schwiegen? Ach, ist ja eigentlich auch a Apropos Enkeltochter, ich 
erzähl euch hier Geschichten und hab doch ganz vergessen, dass 
Nadine für mich zum Getränkemarkt gehen wollte, äh 
“Nadine...Nadiiiiiiiiine!!!”. Tja, dann wohl nicht! 

Bevor ich mich nun selber auf dem Weg zur Trinkoase mache, noch 
eine kleine Anekdote. 

Ich cruiste neulich, bei leicht bewölktem Wetter wohlgemerkt, durch 
unsere verdreckte und verheuchelte City, um auf dem Marktplatz ein 
paar Bierchen zu zischen und um ein paar Hackfressen zu analysie- 
ren. Auf dem Weg dorthin erkannten meine Adleraugen eine 
Fleischmütze, frisch poliert und unmittelbar vor mir. Bei genauerer 
Betrachtung stellte ich fest, dass es sich genau um den stolzen 
Deutschen handelte, den ich mir vor einiger Zeit mal näher zu Brust 
nahm und der mich daraufhin anzeigte. Der aufmerksame Leser 

hat die Geschichte sicherlich im letzten Taugenix gelesen und 
hoffentlich abgespeichert. Falls nicht, selber schuld. Ich erzähl 

die ganze Story jedenfalls nicht noch mal. O.K., ansatzweise - Ich 
und ein Nationalsozialist hatten Streit. Ich zog ihm mit meiner 
Gehhilfe eins über, versetzte ihm mit meiner Rollstuhlbatterie 

ein paar Stromschläge und machte mit seiner Bomberjacke ein 
kleines Lagerfeuer. Eigentlich alles halb so wild, aber unser 
Nachwuchs-Adolf erstattete wegen dieser Lappalien doch glatt 
Anzeige und somit ist die ehe mir am Dampfen. 

Na ja, ich fahre also mit meinem rollenden Gefährt hinter ihm 

her, hab wegen dem bewölkten Wetter meinen Regenschirm 

auf der Armlehne, in ca. 75cm Höhe, mit der Spitze nach vorne 
postiert und er hat mich noch nicht bemerkt. Als die 
Fußgängerampel vor uns rot wird und er stehen bleibt, brem- 

se ich leider etwas verspätet und die schöne silberne Spitze 
meines Regenschirms tauchte in eine Welt ein, in der die Sonne 
niemals scheint und selbst wenn sie die Wahl hätte, auch nie- 

mals scheinen wrürde. “Oh, dass tut mir aber leid Mr.Stockimarsch“ 
rutschte es mir über die Lippen. Mit dem Satz: “Vielleicht solltest du 
die Anzeige lieber wieder zurückziehen, bevor meine Bremsen 
irgendwann erneut versagen und du zufälligerweise wieder vor mir 
stehst”, zog ich den schmalen, länglichen Stahlkorken aus dem Reich 
der stinkenden Finsternis und gab den Abfluss wieder frei. Ob meine 
Schocktherapie ihn zum Umdenken gebracht hat? Wir werden sehen! 
So, und jetzt muss ich zum Getränkemarkt und danach will ich meine 
Ruhe haben. Ihr blättert also besser schleunigst um und geht in der 
nächsten halben Stunde lieber nicht vor die Tür, denn draußen ist das 
Wetter sehr wechselhaft, ich muss daher meinen Regenschirm mit- 
nehmen und ich werde mit Sicherheit nicht zu Fuß gehen. 

Bis zum nächsten Mal ihr Geheimratsecken! 
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Bereits im zweiten Jahrzehnt spielen die KAFKAS nun 


schon politischen 


Punkrock, 


ER 


allerdings 


Nietenlederjacke, wie sie immer so schön zu sagen pflegen, 
und setzen sich für die Rechte der Schwächeren und 
Vergessenen ein, um gerade denen eine Stimme zu geben die 
oftmals keine haben. Menschenrechte, aber vor allem auch 
Tierrechte, stehen bei den 4 engagierten Herren aus dem 
hessischen Fulda dabei ganz klar im Mittelpunkt. 


Im August erscheint, nach 7 langen Jahren des Wartens, © 


ein neues KAFKAS Album, dass den wunderschönen #3 
Albumtitel “Paula” tragen wird. 
Als Deutschlands Vorzeige-Schund- und Schmutzheftchen 
wurde uns selbstverständlich das Anrecht zuteil, ein offenes 
Ohr auf die Vorproduktion zu werfen, und anhand dieser 
kann ruhig schon mal vorweg genommen werden, dass 
“Paula” etwas ganz besonderes wird. Kein Wunder also, dass 
wir uns sozusagen berufen fühlten mit Markus Gabi ein 
Interview zu führen, welches ihr nun zu lesen bekommt. 


Taugenix: Hi Markus! Fangen wir mal ganz 
vorne an, also in eurem ee Segen 


1995. Aus welcher Motivation heraus, b.z.w. 
mit welchen Zielen habt ihr die KAFKAS 
Beprindet und welche dieser Ziele habt ihr 
is heute erreicht? 
Hm - ich abe, wir konnten das alles gar 
nicht so richtig einschätzen. Wir wollten Musik 
machen, die uns gefällt und sie als Plattform 
zur Meinungsäußerung nutzen. Und es gab 
schon den Traum von einer angenehmen 
Konstante und einem alternativeren Leben. 
Und auch, wenn nicht alles so „anders” wie 
erhofft ist und wir schon ein paar Illusionen 
verloren haben, sind wir gerade doch sehr 
zufrieden mit dem was wir machen - oder 
sagen wir mal so: wir können uns gerade selber 
ganz gut leiden... also, ich frage schon öfters 
mal den Daniel, ob er mir ein Autogramm gibt. 
Ja, und gestern rief mich der Andreas an und 
fragte mich, ob ich ihm von mir ein handsig- 
niertes Poster in Lebensgröße schicken kann - 
das hat mich schon sehr stolz gemacht! 
Uns war es von Anfang an wichtig, uns mit der 
Band auch für Schwächere unserer 
Gesellschaft einzusetzen. Es war uns natürlich 
schon immer bewusst, dass es nicht unbedingt 
massenkompatibel (und auch nicht immer pun- 
ker-kompatibel) ist, wenn man sich z.B. für 
Tierrechte ausspricht. Okay, wir haben leider 
noch nicht die Regierung gestürzt, aber ich 
ee wir haben schon einige Leute erreichen 
önnen - eigentlich sogar mehr, als wir uns 
ursprünglich erhofft hatten. 
Taugenix: Im August erscheint euer neues 
Album mit dem Titel „Paula“. Musikalisch 
gibt es diesmal auch ge KAFKAS untypi- 
schere, leicht an NDW Zeiten erinnernde 
Nummern wie z.B. “Klatscht in die Hände” 
oder “...Wenn ich mal ein Tattoo habe” zu 
hören. Hattet ihr einfach Lust auch mal in 
andere musikalische Gefilde zu schnuppern 
oder hat diese, ich nenn sie jetzt mal "gele- 


KAFKAS 


entliche Experimentierfreude” andere 
ründe? 

Wir sind definitiv keine Konzeptband. Wir 
möchten auch nicht auf der Bühne 90 Minuten 
irgendetwas schauspielern und dann ab dem 
Backstageraum eine ganz andere Person sein. 
Es ist uns sehr wichtig, dass wir immer 
authentisch und ehrlich sind. Gerade als 
Punkband wollen wir uns musikalisch in keine 
Szene-Formen pressen lassen, sondern das 
machen, was wir gut und richtig finden - und 
nicht nur ausschließlich das, was man von uns 
erwartet. Auch wenn wir eher so die düsteren, 
depressiven, blassen Typen sind... mögen wir 
es doch auch bunt und wechslungsreich... Klar 
ist es für eine Band immer eine sicherere 
Angelegenheit, wenn man eine bewährte 
Tradition fortsetzt -— wir waren mit den 
Ergebnissen der bisherigen Veröffentlichungen 
sehr zufrieden und stehen auch noch völlig hın- 
ter unseren bisherigen Aktivitäten - aber wir 
möchten uns nicht nur wiederholen oder selber 
kopieren. Wir haben für die neue Platte einfach 
ein paar Sachen ausprobiert und uns dabei 
unglaublich verliebt... eine postmoderne 
Verjüngungskur sozusagen. 


Taugenix: Ja ja, die Liebe! Die könnt ihr 
laut eurem Song “Ich will kein Kumpel von 
euch sein” ja nicht allen entgegenbringen. 
Speziell gewissen Typen wegen denen ihr, 
wie ihr esingt, keinen 
Organspendeausweis habt. Was zeichnet 
diese Typen aus, die es niemals in euren 
engeren Freundeskreis schaffen werden? 

Der Text entstand im Sommer, als ich mehrfach 
unfreiwillig mit den Gepflegtheiten der 
Anwohner in der Nachbarschaft konfrontiert 
wurde. Sobald sich ein paar Sonnenstrahlen 
blicken lassen, wird sich unter dicken 
Sonnenschirmen verbunkert und, von morgens 
bis abends Fleisch grillend, lauthals die 
Weltpolitik und soziale Gesellschaftsordnung 


finde es einfach schrecklich, dass unsere 
Lebensweisen ganz offensichtlich anderen 
Lebewesen dieses Planeten in Rechnun 
gestellt werden, wir uns dabei aber ernsthaft 
sogar noch als die Opfer fühlen. Überall lauert 
das Böse - Al Kaida, Scheinasylanten, total 
emeine Umweltkatastrophen und sogar 
estialische Wildschweinrotten, die fremdes 
Eigentum oder sogar Grundstücksgrenzen 
nicht anerkennen! Während man die umliegen- 
den Mitmenschen mit Mark Medlock oder 
Jürgen von der Lippe malträtiert, stört jedes 
nicht selber produzierte Geräusch und Jedes 
Hundebellen den Frieden und Eintracht der 
glücklichen Familie. Und spielende, laute 
Kinder sind niedlich — aber natürlich nur die 
eigenen... 


Taugenix: Diskutierst Du mit der von dir 
angesprochenen Personengruppe, b.z.w. 
hättest Du überhaupt Interesse mit dieser 
zu diskutieren? Oder würde bei 
„ diesen Leuten ohnehin jegliches 
Argument den fruchtbaren Boden 
verfehlen, so dass aufgrund der 
Erfahrung die Resignation von 
vornherein als Sieger feststeht? 
Grundsätzlich finde ich es wichtig, die 
eigene Meinung zu vertreten - auch 
dann, wenn es wahrscheinlich nichts 
bringt. Also, wenn sich eine passende 
Situation ergäben würde, wäre ich 
schon zu einer Diskussion bereit - 
auch wenn ich mir davon hier wenig 
versprechen würde - es sind ja keine 
kleinen Grundsatzdiskussionen, son- 
dern eher Fundamentalkritiken... Nur 
hängt die Empfänglichkeit für 
Argumente auch immer von den 
\  Rahmenbedingungen ab. So wäre 
% der falsche Zeitpunkt wahr- 
* scheinlich eher kontraproduktiv 
und würde nur als Pöbelei emp- 
funden werden. Das würde dann ja eher weni- 
ger etwas verbessern. Ich habe ein paar Mal 
versucht mit „Musik“ zu reagieren - also, bei- 
spielsweise die Grillorgien musikalisch mit 
„Waste”e von „Goo Riddance” oder 
„Propagandhi” zu untermalen - tja, nur verste- 
hen sie kein englisch - also bleibt es dann eher 
bei den „Kassierern“ - „Herr Nachbar“ oder 
„Das Lied vom Hass’... 


Taugenix: Auf dem letzten Schlachtrufe 
Sampler wart ihr mit einem eher untypi- 
schen Schlachtrufe Titel names “Schwule 
Punks“ vertreten. Welche Erlebnisse oder 
Gedankengänge waren ausschlaggebend 
für diesen Text? Und sollen die dreifachen 
“Oi’s” im Song, eben genau jene Zielgruppe 
ansprechen? 
Also, es begegnet uns schon regelmäßig auch in 
der Punkszene, eine gewisse Homophobie. Es 
gibt anscheinend nicht so wenige, die ein 
Problem mit Homosexualität haben und die das 
Wort „schwul“ als Schimpfwort benutzen. Ich 
finde es immer völlig absurd, wenn mir Punker 
begegnen, die von der sogenannten Gesellschaft 
mehr Toleranz und Akzeptanz für ihr 
Lebensgefühl erwarten, aber dann selber in 
bester Stammtisch-Manier Homosexuelle dis- 
kreditieren. Eigentlich sollte es völlig selbst- 
verständlich sein, dass niemand aufgrund sei- 
ner Homosexualität ausgegrenzt oder diffa- 
miert wird - gerade in der Punkszene. Spaß 
und Freiheit sind schön - aber dann halt doch 
bitte auch für alle - egal oder schwul oder 
nicht. Ich will hier keinen Punkrock-Leitfaden 
formulieren, aber wenn es echt nur noch um 
Saufen und Matcho-Attitüden geht, dann ist 
man meiner Meinung nach, im örtlichen 
Karnevalsverein besser aufgehoben. Unser 
Publikum ist erfreulicherweise sehr bunt 
emischt - und es ist kein Geheimnis, dass wir 
as „Oi!“-Patent haben und das Flaggschiff in 
Sachen hochwertige Oi!-Musik sind - aber auf 
eine konkrete Zie gruppe ist der Fu nicht 
gerichtet - na ja, aber erfahrungsgemäß hören 
uns ja sowieso nur die Netten - eine 
Vereinigung des guten Geschmackes sozusa- 
gen... 


Taugenix: Siehst Du die Wurzel für eine 
gewisse Homophobie oder Abgestumpftheit 
innerhalb der Szene, bei den großen 
Vorbildern, sprich bei diversen Bands und 
ihren Texten, oder meinst Du die spießige 
Gesellschaft hat, wenn auch unbewusst, 


mehr Einfluss auf Teile der Szene, als die- 
ser Szene eigentlich lieb ist? 

Na ja, ich denke schon, dass einerseits Bands, 
mit ihren Statements und Texten, Einfluss 
nehmen - auch wenn viele Bands, nur einfach 
das vertreten, wovon sie sich viel positive 
Resonanz versprechen. Andererseits müssen 
natürlich Leute überhaupt erst mal einen 
Grund für sich finden, warum sie sich inner- 
halb einer bestimmten Szene bewegen möch- 
ten. Die Gründe, warum man sich für Punk 
interessiert sind natürlich sehr verschieden. 
Auch die Punkszene ist kein Friedensreservat. 
Sie ist Teil unserer Gesellschaft und nicht vom 
schmutzigen Rest hermetisch abgeriegelt. 
Wahrscheinlich werden nur die Wenigsten (so 
wie wir, haha) als Punker geboren und haben 
dann ausschließlich nur mit Punkern Kontakt — 
d.h. also, sie kaufen wie wir ihre Lebensmittel 
im Punkermarkt, Öko-Punk-Strom liefert Farin 
Urlaub, Nachrichtensendungen kommen aus- 
schließlich aus dem Hause Propagandhi, Jello 
Biafra kümmert sich als ee um 
sämtliche politische und kulturelle Belange, 
Mike Ness schneidet die Haare, Marky Ramone 
liefert sämtliche Elektronik-Artikel und der 
Wagen kommt zur Reparatur in Campino’s 
Autowerkstatt. 


Taugenix: Soo sieht das aus! Frag doch bitte 
Mike Ness bei Gelegenheit mal, wie sein 
Geheimrezept aussieht, wenn man gerne 
die Haare geschnitten bekäme, aber diese 
leider nicht mehr in vollem Maße vorhan- 
den sind. Er hat da doch sicherlich einen 
Rat für mich parat. So, nun aber schleu- 
nigst aus dem Friseursalon wieder zurück 
zum Wesentlichen. Wenn ich das richtig 
überblicke, wurde kein KAFKAS Album in 
ein und demselben Line-Up eingespielt. 
Warum und wieso? 

Und da wir am Anfang die kleine 
Vorstellungsrunde ausgelassen haben, sollten 
wir sie an dieser Stelle nachholen. Wer steht 
im aktuellen KAFKAS Aufgebot auf welcher 
Position? 

Nietenhaarimplantate sind Mikes Zauberwort 
- mach einfach einen Termin bei ihm und du 
wirst du vom Ergebnis mehr als überrascht 
sein! 


Ähm - doch es wurden sogar 
Veröffentlichungen in der selben Besetzung 
eingespielt oder veröffentlicht - das 


„Hypochonder”, das „Serotonin“-Album, sowie 
die „Hirnfutter”-EP z.B. - aber du hast Recht: 
es gab zahlreiche Besetzungswechsel. Das hat 
unterschiedliche Gründe - einer der 
Hauptgründe ist sicherlich, dass wir sehr viele 
Konzerte spielen und dies sehr viel private und 
berufliche Opfer fordert - den Preis kann oder 
will nicht jeder immer zahlen. Auch, dass 
(obwohl der Punk 1965 von uns in Fulda erfun- 
den wurde), unsere Bandzentrale in Fulda 
liegt, ist nicht unbedingt förderlich - schon 
seit Ewigkeiten haben wir eine multi-regiona- 
le Bandformation. Das macht aber nicht unbe- 
dingt alles einfacher und erfordert zusätzliche 
Zeit- und Energieeinsätze... Einige unserer Ex- 
Musiker konnten aber erfreulicherweise wie- 
der erfolgreich in die Gesellschaft integriert 
werden und leiten jetzt Konzerne oder 


Familienbetriebe inklusive eigenem 
Nachwuchs. Bei manchen ehemaligen 
Mitstreitern hatte es musikalisch und selten, 
aber auch 1-2mal, menschlich einfach nicht 
mehr gepasst. 
Nach solch vielen Besetzungswechseln neigt 
man im höheren Alter dann natürlich zu 
Vereinfachungen - so haben wir nachdem uns 
Namensschildchen zu blöd wurden, angefan- 
en, uns einfach Nummern zu geben. Das 
DD. prima - wird seitdem auch niemand 
mehr im Club vergessen oder Proberaum ein- 
geschlossen (das war fatal, weil wir ja so selten 
proben - alle 2 Monate oder noch länger nicht 
- da sind uns dann ein paar Gitarristen verse- 
hentlich im Proberaum verdurstet oder ver- 
hungert) - das passiert uns jetzt aber nicht 
mehr, weil wir einfach vor jeder Abfahrt ein- 
mal durchzählen. 


Taugenix: Na ihr kommt auf Ideen! 

Ein wichtiger Schwerpunkt in euren 
Texten sind Tierrechte. Leider können sich 
diverse Punkrocker, aus welchen Gründen 
auch immer, damit, oftmals nicht anfreunden, 
was sicherlich des Öfteren für Diskussionsstoff 
sorgt. Was sind in solchen Diskussionen die 
häufigsten Aussagen/Fragen, mit denen ihr 
konfrontiert werdet und was sind eure 
Antworten darauf? 

Vielen ist gar nicht bewusst, mit wie viel ver- 
meidbarem Leid die Produktion von Fleisch - 
und Wurstwaren verbunden ist. Das meiste 
läuft von der Öffentlichkeit abgeschottet ab 
und es herrscht häufig eine ziemliche 
Unwissenheit darüber, wie das sehr kurze 
Dasein eines Schlachttieres verläuft und been- 
det wird. Nur die Wenigsten, die sich mit dem 
Thema auseinander Big haben, halten 
unseren Umgang mit diesen Tieren für akzep- 
tabel oder vertretbar. Bei Diskussionen mit 
Konzertbesuchern gibt es meistens erst mal 
eine Abwehrhaltung bei diesen, weil sie oft 
Angst haben, man wolle ihnen etwas wegneh- 
men oder sie persönlich angreifen - aber 
darum geht es uns nicht. Wir wollen nieman- 
den verurteilen oder belehren, sondern denen, 
die sich selbst nicht Wehren können, eigentlich 
völlig selbstverständliche Grundrechte geben. 
Ich bin der Meinung, dass jedes Lebewesen, 
egal wo oder als was es auf diesem Planeten 
ern wird, ein Grundrecht auf ein mög- 
ichst schmerzfreies, langes Leben haben soll- 
ve. 


Taugenix: Ist es bei euch Voraussetzung, 
dass alle KAFKAS Bandmitglieder über- 
zeugte Veganer oder Vegetarier sein soll- 
ten? 

Ich denke nicht, dass es so einfach. ist, 
Menschen schlicht in Vegetarier und Nicht- 
Vegetarier einzuteilen. Das wäre arrogant, 
ignorant und zu statisch. Niemand kommt mit 
einem fertigen, emanzipierten Weltbild auf die 
Erde. Ich halte es für eine Veränderung der 
derzeitigen Verhältnisse für äußerst, wichtig, 
allen Menschen die Möglichkeit zur Anderung 
von Ansichten und Gewohnheiten zu geben. 
Ansonsten könnte sich ja nichts bewegen - und 
das ist wirklich nicht das, was ich mir wün- 
sche. Ich habe immer wieder gesehen, dass 


bestimmte Menschen einfach Zeit brauchen, 
um bestimmte Dinge zu reflektieren — das ist 
dann aber auch eine ehrliche und meist sehr 
nachhaltigere Veränderung. 


Taugenix: Welche Erlebnisse oder Bilder 
waren bei Dir persönlich ausschlaggebend 
für die Ernährungsumstellung und wann 
war das ungefähr? 

Ich hatte mit 12 einen TV-Bericht über die 
Lebenswege von Schlachttieren gesehen. Diese 
von Menschen gesteuerten und initiierten 
kurzen Existenzen voller Angst, Schmerzen 
und Leiden haben mich wirklich berührt, scho- 
ckiert und auch echt verschämt. Die Bilder 
hatten mich dann nicht mehr losgelassen - es 
war für mich sofort völlig klar, dass ich diese 
Brutalität und Ungerechtigkeit nicht mit mir 
vereinbaren kann und somit keine 
Fleischprodukte mehr konsumieren würde. 


Taugenix: Ein besonders emotionaler Song 
in dieser Hinsicht, ist vom aktuellen Album 
der Track “...damit anzufangen, damit auf- 
zuhören“. Worin siehst Du die Gründe 
dafür, dass so viele Leute ihre Stimme nicht 
für die erheben, die keine haben? 
Na ja, das hat wahrscheinlich verschiedene 
Gründe. Zum einen ist es halt nicht besonders 
„cool“ sich für Schwächere auszusprechen - 
also, wenn man sich diese ganzen Comedy- 
Super-Quatsch-Sachen ansieht, dann stellt 
man schon immer wieder fest, dass auch dort 
immer noch Witze über Vegetarier, 
„Umweltschützer” oder Homosexuelle ein 
dankbarer Applaus- und Lachergarant sind. 
Außerdem ist es sicherlich auch bequemer, 
wenn man bestimmte Dinge ausblendet. Das 
Eingestehen, dass hier etwas nicht ganz in 
Ordnung ist, würde entweder ein schlechtes 
Gewissen oder das Ändern von Gewohnheiten 
mit sich bringen. Da ist es halt viel einfacher, 
wegzusehen - so mal das ja in unserer 
Gesellschaft schon getragen und teilweise 
sicherlich sogar belohnt wird. Außerdem gibt 
es ein riesiges Informationsdefizit — also, es 
ibt wirklich viele Leute, die kein ungutes 
efühl bei ihren Lebens- und 
Konsumverhalten haben, weil sich über die 
Zusammenhänge ihres Handelns einfach nicht 
bewusst sind. Und klar, gibt es auch unsympa- 
thische Leute, denen einfach alles egal ist, 
solange sie selber nicht betroffen sind... 


Taugenix: Angenommen ich wäre die gute 
Taugenix-Fee und würde Dir im Bezug auf 
unsere Gesellschaft 3 Wünsche gewähren. 
Welche würdest Du wählen und warum? 
Vielleicht eine fiese en gegen alle 
Deutschland-sucht-die-Super-Model- 
Dschungelcamp-Star-H&M-Punks und eine 
nadenlose 3monatige Dauerberieslung eines 
J Otzi-Roland Koch-Rap-Duos - Strafe muss 
ja schließlich sein. Ein eigenes autarkes Land 
nur für alle Netten und Feinen dieses Planeten 
- mit eigener Ozonschicht, eigenem 
Meeresspiegel und Spezial-Schutzschild vor 
dem dreckigen Rest selbstverständlich. 
Ansonsten wäre eine gesellschaftliche Werte- 
Währung-Inflations-Virus natürlich super - 
also ein Virus der das, was allgemein als 
anstrebenswert angesehen wird, im zentralen 
Nervensystem zersetzt und dabei die gängigen 
Prestige-Status-Spielchen durch soziale 
Verantwortung intravenös ersetzt. 


Taugenix: Bevor Du mit Worten oder Sätzen 
der Weisheit dieses Interview beenden 
darfst, verrate uns doch noch folgendes. 
Wenn Du irgendwann mal ein Tattoo hast, 
welchen Namen würde dieses tragen? 

Im Moment schwanke ich noch ein bisschen 
zwischen dem Saufen-Fick-Oi!- und dem 
Schieß-doch-Bulle-Staat-Gemein-Gemein- 
Enblem - aber da ist noch keine Entscheidung 
gefallen. 


Taugenix: Vielen Dank Markus! Du hast das 
letzte Wort / die letzten Wörter. 

Steff - Danke für die Geduld - wir Kafkaraner 
sind ga nicht immer die Schnellsten... und den 
verehrten Leserinnen und Lesern auch ein rie- 
siges Danke für die Aufmerksamkeit - wir lie- 
ben euch! Also - passt auf euch und kommt gut 
nach Hause und fahrt ie und wenn 
etwas über die Straße läuft, was kein Neonazi 
oder Oberjadgmeister ist: bitte bremsen - und 
eventuell über die Straße helfen... Ansonsten 
können selbstverständlich weiterhin sämtliche 
Heiratsanträge oder getragene Unterwäsche, 
die bei unserem letzten Konzert noch nicht auf 
die Bühne geworfen wurde, gerne per Post ein- 
gesendet werden. 


St 
steff@taugenix-fanzine.de 
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2LUHD, PASCOW 
INNER CONFLICT. 
BLINKER LINKS 


07.03.2008 leiwen/club monopol 


es stand wieder mal das legendäre geburtstags-konzert von hagbard 
celine-basser weissen und a-team-präsident mike vor der tür. schnell 
war klar, dass dort ganz spezielle gäste her mussten. so wurden flugs 
die kollegen pascow aus dem benachbarten saarland, ex-chefdenker 
dominiks blinker links, 2lhud (ex-l.mai 87 mit kollege swen) und 
inner conflict aus der knüllerkiste gezaubert. bis auf inner conflict 
alles gute alte bekannte von uns. das ist doch ein passendes lineup für 
diesen anlass. die bands sollten diesmal wieder im legänderen ehema- 
ligen schwimmbecken spielen, so das die zuschauer seitlich und 
vorne ca. ein meter über den musikern standen und diese schön mit 
bier bespritzen konnten. ihr habt es ja so gewollt. 
nach dem üblichen prozedere des ausladens und aufbauens trudelten 
auch bald schon die pascows ein. nach und nach kamen auch die 
anderen bands und zuschauer und der alkohol floss schon, als gäbe es 
kein morgen. inner conflict, mit der wunderschönen wie talentierten 
sängerin jenny, entpuppten sich erwartungsgemäß als auch sehr 
nette zeitgenossen. 
inner conflict gaben auch den opener. sie sind bei uns an der mosel 
noch nicht sehr bekannt. trotzdem versammelte sich eine ordentliche 
meute im konzertraum. ich war gespannt, wie sie live klingen wür- 
den, denn sie haben keinen schlagzeuger, sondern einen drumcompu- 
ter im gepäck. dem entsprechend präzise rockten sie sich durch ihr 
set. teilweise hätte man auch denken können, es liefe eine cd, denn 
die songs wurden oft zügig und mit 2 sekunden pause nacheinander 
gespielt. später hielten sie auch mal den drumcomputer an, um ansa- 
gen zu machen und mit den versammelten anderen bands zu kommu- 
nizieren, die sie ordentlich abfeierten. sängerin jenny krakeelt nicht 
in der gegend rum, sondern kann richtig gut mit glockenklarer stim- 
me singen. die songs sind grösstenteils In deutsch und haben schöne 
melodien. des öfteren Bew aber auch hardcore einflüsse drin. schön 
rockig insgesamt. 
als zweites waren schon die kollegen pascow dran, die es nicht ganz 
so wild angehen wollten, weil sie am nächsten tag noch nach kiel wei- 
ter mussten. sie hatten ihren neuen bassisten im gepäck. er fügte sich 
nahtlos ein, es war keine verschlechterung oder verbesserung festzu- 
stellen, zumindest demnach zu urteilen, was ich bewusst mitbekom- 
men habe. schon erwähnt, das der alkohol in strömen floss? ich brach 
sogar mein prinzip, keinen teufels-viez (selbst gemachter apfelwein 
von der mosel) zu trinken. dementsprechend rack war ich auch. das 
zeug ist schlimmer als schnaps, voll psycho-aktiv...die jungs sind ein- 
fach weltklasse, sie rockten natürlich songs von allen’ alben und das 
knochenfabrik-cover fuck off durfte natürlich auch nicht fehlen. 
nach einige zugaben waren 2lhud an der reihe. die band mit dem 
bekloppten namen. ex-l.mai 87. spricht man zweiluuuht, wie mir 
basser chris vom sonic ballroom neulich beim konzert doch erklärte. 
es spielen die meisten mitglieder von 1.mai mit, auf jeden fall sven 
und sänger stefan und der drummer glaub ich. ebenfalls an bord 
einer, der den synthi bedient. klingt auch etwas wie ne weiterent- 
wicklung von 1.mai mit synthi halt, aber logischerweise erinnert es 
auch an stefans andere alte band, eskalierende vernunft... man, ist 
aber auch schwer, schriftlich zu erklären, wie ne band klingt. ich 
kann euch eh von allen bands die cds nur empfehlen! genaueres zum 
set kann ich leider nicht berichten, nur soviel, das sie gebührend 
efeiert wurden. die a-team-crew natürlich mittendrin statt nur 
abei. das monopol war inzwischen mit ca. 150 zahlenden sehr 
ordentlich gefüllt. ordentlich gefüllt waren auch alle beteiligten.. 
nun konnte dem heimlichen höhepunkt des abends nichts mehr im 
wege stehen. die durchgeknallten kölner blinker links waren an der 
reihe. spielten auf ihrer cd noch die chefdenker matze und thomas 
mit, hatte ex-chefdenker und blinker links mastermind dominik "the 
kollege" eine komplett neue begleitband um sich geschart. wer genau 
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die jungs waren, hab ich mir seltsamerweise nicht merken können. 
muss aber alles aus dem kölner rockstar-inzucht-klüngel stammen... 
wie erwarten brach vor der bühne die hölle los. weissen, mike und 
ich natürlich in der allerersten reihe, das heisst in leiwen mit im 
becken drin. von seitlich oben gabs von den anderen bands pausenlos 
bierduschen. präsi mike revangierte sich für das kettenfett-spektakel 
neulich im sonic ballroom (die jungs füllten uns während unserem 
auftritt mit hagbard celine, dort letzte woche mit dem teufelszeug ab) 
mit seinem selbstaufgesetzten schnaps. jedes lied ne neue runde. 
natürlich wurden die kultigen hits ala mach mir die schere baby, blin- 
ker links ficken tot, pimmel raus mofa fahren usw. volle kanne mit- 
krakeelt. man hat ja übung. den leuten in den hinteren reihen bot sich 
ein unglaubliches schauspiel. alte männer ausser rand und band. 
immerhin wurden mike und weissen 66 (beide 33, sie haben exakt am 
selben tag geburtstag und lagen mit ihren müttern sogar im gleichen 
zimmer bei ihrer geburt. das kam aber erst raus, als sie sich 20 Jahre 
später dann wieder kennen lernten). dominik liess sich nicht Jumpen 
und packte auch ein paar chefdenker und knochenfabrik-nummern 
aus. er weiss halt was wir lieben. beim letzten song filmriss war 
natürlich klar, das wir das mikro enterten und die bude in schutt und 
asche gröhlten. 
so ging ein geniales konzert zu ende. die party jedoch nahm ihren lauf. 
hinter der bühne versammelten sich wieder mal die üblichen ver- 
dächtigen, um sich über das geburtstags und bandbier herzumachen. 
bei ständig kreisenden tüten und anderem gerümpel wurden geniale 
unterhaltungen geführt. ab und zu traute sich mal einer von den 
bands rein, um wenig später kopschüttelnd den raum wieder zu ver- 
lassen. kam mir zumindest so vor. nur dominik gesellte sich länger in 
die runde und versuchte wie immer, mich zu bekehren. kein wunder, 
der kennt mich wie viele andere leute, die man nur bei konzerten und 
mie trifft, nur im totalen ausnahmezustand. es wurden 15 kisten 
ier und die meisten von 30 litern viez vernichtet. wohlgemerkt nur 
von den eingewiehenen, die den geburtstag der beiden mit feierten 
und den bands. im monopol waren auch noch 2 theken geöffnet, wo 
es noch schnaps, cocktails, bier usw. nach belieben gab. im hotel muss 
es auch noch heiss her gegangen sein, denn dort haben wohl die bands 
noch weiter gefeiert. irgendwann schmiss monopol-chef jochen uns 
dann aus dem backstageraum und scheuchte uns alle in den vorderen 
kneipenbereich, wo es dann irgendwann leichter ist, die leute raus zu 
schmeissen. diesmal hielt er bis 7 uhr morgens durch. reife leistung. 
um halb sieben holte uns ein grossraumtaxi ab. zu den letzten über- 
lebenden meiner reisegruppe zählten noch tuffi, jöschn, maurus, 
jenes und kai "räum dein zımmer auf"... 
die nacht war wieder mal zu kurz, um mit allen anwesenden promi- 
nenten ausgiebig zu plaudern, sie war jedoch wieder mal genial! ich 
leerte noch mit jöschn bei mir zwei flaschen, bis ich schliesslich um 
zwei uhr mittachs die berühmte flinte ins korn warf. 24 stunden spä- 
ter musste ich ja auch wieder zurechnungsfähig sein, da ich zum 
dienst ins altenheim musste. 
in diesem sinne, dank und gruss an die bands, jochen(monopol) und 
winnie (mixer). 


chris de 
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MACHTKAMPF 
ABSCHIEDSKONZERT 


01.03.2008 im JH Ost in Wolfsburg 


Da war er nun, der Tag auf den ich so lange gewartet und hingearbei- 
tet hatte: der 01.03.2008 - Machtkampf Abschiedskonzert. Das Ende 
einer 8-jährigen Leidenschaft welches alle Erwartungen übertreffen 
sollte, aber von Anfang an... 


Die Gedanken waren von vornherein erstmal auf Ausschlafen 
gestellt, weil ich mit Sicherheit den Tag genug zu tun bekommen soll- 
te, aber da das nie so ist wie man es plant, war es auch an diesem Tag 
nicht so, denn Orkan Emma weckte mich so ziemlich punkt 6 Uhr 
morgens. Ich stand also senkrecht im Bett und an Schlaf war nicht 
mehr zu denken. Also stand ich auf und fing nach nem ausgiebigem 
Frühstück an, meine Sachen zusammen zu räumen, die ich für den 
Abend benötige. Nach nem kurzem Check des Gartenhauses und der 
restlichen Sachen rund ums Haus begab ich mich also nach 
Wolfsburg um bei meinen Eltern das Chili für die Bands zu kochen. 
Als das dann erledigt war traf ich mich mit meinem Gitarristen Pauli 
um noch schnell das Bier für den Backstage zu besorgen und dann 
nichts wie auf zum JH Ost. Dort wurde ich schon Sehnsüchtig erwar- 
tet und dann gingen die Vorbereitungen los. Bühne vorbereiten, PA 
aufbauen, Licht anschrauben und so weiter. Es war ein gewisses 
Kribbeln im Bauch, wussten wir ja noch nicht, was uns erwartet, 
aber berichtet wurde schon, das sich etliche Punks auf den Weg nach 
Wolfsburg gemacht haben und schon den Vortag kräftig vorgeglüht 
hatten. Das wird ein heißer Abend... Die Vorbereitungen liefen ganz 
gut und es ging auch schnell voran, bis auf einmal mein Handy En 
gelt und ich aus dieser Idylle rausgerissen wurde. Mein schön befes- 
tigtes Gartenhäuschen hatte sich dank Orkan Emma selbstständig 
gemacht und war aufs Nachbargrundstück geflogen. Also ich ab ins 
Auto und schnell wie der Orkan ab nach Hause um zu retten, was zu 
retten war. Als ich nach 20 Minuten zu Hause ankam stellte ich fest, 
das nix mehr zu retten war. Der Orkan hatte ganze Arbeit geleistet 
und meine Nachbarn hatten mein schönes Gartenhaus so platt wie 
ne Flunder getreten, das nicht noch mehr passiert. Na Wunderbar, 
scheiß Orkan, und mittendrin in diesem Schlamassel der nächste 
Anruf von Agent Krüger, aufgrund von Sturmschäden fällt der 
Bahnverkehr aus und die könnten nicht kommen. Noch besser! Ich 
fing an, diesen Orkan zu hassen. Einige Telefonate später hatten die 
Jungs aus ei Aa en und hatten sich 2 Autos organisiert, 
mit denen sie sich auf den Weg nach Wolfsburg machten. Gott sei 
dank, wenigstens etwas... ;-) 

Ich bin dann also wieder nach Wolfsburg gejachtert und bekam 
unterwegs mal wieder zig Anrufe, einer davon von dem lieben Helge, 
der im JH Ost - mehr oder weniger - das „Mädchen für alles“ ist, 2 
mir mitteilte das vor dem JH Ost die Hölle los ist. Und das kann ich 
bestätigen, als ich gegen 16.30 Uhr wieder ankam, waren vor dem 
Gebäude schon ca 150 Punks versammelt... Wahnsinn. Und es sollten 
noch einige mehr werden. Ich bin dann also rein ins Ost, wo grad der 
Soundcheck lief. Begrüßung einiger Freunde und Bekannte stand an 
und schnell zur Einweisung der vom JH Ost gebuchten Security. 
Meine Meinung über Securitys ist nach wie vor die gleiche, sie sind 
so sinnlos auf einem Punkkonzert wie ein blinder Rentner der Auto 
fährt. Nachdem der Soundcheck beendet war, beschlossen wir dass 
Ost zu öffnen, weil das Wetter ja nicht grad doll war (remember 
Orkan Emma) und so strömten die gut 150 Punks einer nach dem 
anderen ins Ost. Um 17.30 Uhr begann dann auch schon die erste 
Band, Abtreibungsfehler aus Braunschweig. Eine junge Band, die 
grad ihren 3. Auftritt zu verbuchen hatte. Dafür waren : drei Jungs 


aber super gut drauf und lieferten ein ordentliches Pfund ab. 
Besonders im Ohr geblieben ist mir der „Döner-Song“. Ich denk von 
denen hört man noch einiges in der Region. Danach folgte noch eine 
neue Band und diese hatte ihren 1. Auftritt. Es handelte sich um 
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meine neue Band Volker Putt. Auch unsere Songs wurden vom 
Publikum super angenommen und es wurde gefeiert und Pogo 
etanzt was das Zeug hielt. Nach dem Volker Putt Auftritt bekam ich 

ie Meldung, dass die Einlassbändchen alle waren (ich hatte 250 
stück besorgt und dachte eigentlich, dass die massig reichen werden) 
also stiegen wir auf Stempel um, was aber auch kein Problem war. 
Der Zuschauerstrom ließ aber nicht ab. Noch immer war der 
Eingangsbereich proppenvoll und immer mehr Leute wollten in das 
Ost. Gegen 19 Uhr stiegen dann unsere Freunde von Absturz aus 
Helmstedt auf die Bühne. Wieder wurde der Konzertsaal in eine 
Feierarena ea die Stimmung war grandios und Absturz 
rockte in gewohnter Manier das Haus. So kennen wir Schiffe und 
Co... Nach Absturz spielte dann Rotzflash aus Wolfsburg. Die 
Hammerharten Riffs gepaart mit nem ordentlichen Bass und nem 
unermüdlichen Schlagzeug deuteten an, was an diesem Abend mög- 
lich ist. Das Publikum rastete aus und sang den grossteil der Songs 
mit. Im Saal war es mittlerweile so heiß, dass es schon von der Decke 
zu Tropfen begann. Matze und Andre von Rotzflash entledigten sich 
sogar Ihrer Klamotten und das Publikum tat es Ihnen gleich. Als 
nächste Band kamen die Tennis-Punks Center Kurt aus Gifhorn auf 
die Bühne. Die Ivan Lendl‘s unter den Tennis-Punkbands passte sich 
dem Niveau der Vorbands an und lieferte ein ordentliches Match ab. 
Das erste große Highlight aus den Augen des Publikums kam aber 
nach Center Kurt. Agent Krüger waren am start und legten gleich mit 
Ihrem Hit „Komm ‘se her und komm ‘se rüber“ los. Die Stimmbänder 
im Publikum wurden stark strapaziert aber zum Ausgleich gab's ja 
günstig Bier am Tresen zu kaufen. Eine Dreiviertelstunde lang jagte 
ein Hit den nächsten und das Publikum dankte es den Agenten mit 
ordentlich viel Applaus und Zugabe Rufen. Dann war es soweit, noch 
einmal kurz frische Luft geschnappt und zum letzten Mal ging es mit 
Machtkampf auf die Bühne. Eine Stunde lang wurden die Songs aus 
8 Jahren Bandbestehen zum Besten gegeben. Auch bei Machtkampf 
wurde wieder viel mitgesungen und Pogo getanzt. Es gab Freibier von 
der Band, was dem Pulli natürlich besonders gut gefiel und mit 
den beiden besten und bekanntesten Songs „Chaostage” und 
„Machtkampf“ verabschiedete man sich mit Tränen in den Augen 
von einem grandiosen Publikum. Die nächste Band hatte leichtes 
Spiel, denn die Stimmung war ja den ganzen Abend schon fantas- 
tisch. Und so hauten Zaunpfahl (heute mit Ersatz-Schlagzeuger) in die 
Felle und in die Saiten um dem Publikum den Rest zu geben. Ich 
glaub bei dieser Band war so ziemlich jeder im Saal, der an diesem 
Abend anwesend war. Wer jetzt zur Toilette musste, hatte schlechte 
Karten, denn es war kein durchkommen in den Gängen. Hit auf Hit 
reihte sich ein und so wurde in der Zugabe sogar auf 
Publikumswunsch ‚Terrorist” zum zweiten Mal an diesem Abend 
espielt. Die undankbarste Aufgabe hatte nach Zaunpfahl dann die 
etzte Band des Abends. Vodka and the Blackouts spielten vor nur 
noch 40 müden aber trotzdem begeisterten Zuschauern. Und das, 
obwohl kein Tropfen Bier mehr im Ost zu finden war. Die Jungs taten 
mir ein bisschen leid, aber sie lieferten trotzdem eine super Show ab. 
Zufrieden und Erschöpft zog nach und nach das Publikum ab. Und 
langsam kehrte Ruhe ein. Einige Gespräche wurden noch vertieft und 
im Endeffekt war ich froh, dass der Abend langsam zu Ende ging. Als 
dann die letzten Gäste das Haus verließen und ich mich endlich zum 
pennen legen konnte hatten wir es kurz vor 6 Uhr früh. Das waren 
seit dem letztjährigem Force Attack, die wohl anstrengensten 24 
Stunden die ich hatte. Aber die hatten es in sich und die haben sich 
gelohnt und ich danke auf diesem Wege noch mal allen Besuchern 
und Bands die an diesem Abend da waren. Ihr habt den Abend unver- 
gesslich gemacht. 


Frosti 
frosti@volkerputt.de 
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KONZ 


AHEAD TO THE SEA 

14.06. Konstanz @ Contrast 

27.06. Knittlingen @ Cellarium 

28.06. Bad Wildbad @ Polterplatz Open Air 


ALARMSIGNAL 

16.05. Karlsruhe @ t.b.a. 

17.05. Wermelskirchen @ AJZ Bahndamm 
06.06. Hannover @ Faust 

14.06. Braunschweig @ B 58 

09.08. Berlin @ Resist to Exist 

22.08. Hameln @ Joch ’n ‘Roll Festival 
12.09. Konstanz @ Contrast 

13.09. (A) Innsbruck @ Zeckenbiss Festival 
04.10. Esslingen @ Komma 


AUSGELEBT 

30.05. Kassel @ Bandhouse 

31.05. Erfurt @ AJZ 

02.10. Norddeutschland @ tba 

03.10. Nord- bzw. Ostdeutschland @ tba 

04.10. Burg bei Magdeburg @ Punkrock Attacke 


BORDERPAKI 
17.10. Neumünster @ Waldital 
18.10. Flensburg @ Hafermarkt 


BOTOX 

24.05. Bischofswerda @ East Club 
13.06. Dresden @ BRN 

20.06. Brand Erbisdorf @ IMI 
26.09. Hermsdorf @ Jugendhaus 
27.09. Oschatz @ E-Werk 

02.10. Suhl @ AJK 

03.10. Berlin @ Trickster 

08.11. Marbach @ Planet-X 
14.11 Neubrandenburg 

15.11 Finsterwalde 


BROILERS 

28.06. Münster @ Vainstream 

04.07. Roitzschjora @ With Full Force Festival 
09.08. Alsfeld @ EL-Rocknacht 

02.10. Aschaffenburg @ Colos Saal 

03.10. (CH) Zürich @ Dynamo 

04.10. Lindau @ Club Vaudeville 

24.10. Stuttgart @ LKA 

25.10. Saarbrücken @ Roxy 


CHEFDENKER 

23.05. Wiesbaden @ Kulturpalast 

24.05. Bischofswerda @ East-Club 
06.06. Hannover @ Faust 

14.06. Wien @ Arena 

11.07. Düsseldorf @ AK47 

16.08. Kamen @ Altstadtfest 

06.09. Zittau @ Cafe Emil 

13.09. Annaberg-Buchholz @ Alte Brauerei Annaberg 
03.10. Idar-Oberstein @ Shorty 

04.10. Horb am Neckar @ Cafe AmErika 
14.11. Osnabrück @ Bastard Club 

15.11. Dortmund @ Painthouse 


DRITTE WAHL 

23.05. Hamburg @ Knust 

24.05. Berlin @ Columbia Club 

29.05. Koblenz @ Circus Maximus 
30.05. Schwerte @ Rattenloch 

31.05. Vechta Gulfhaus 

07.06. Windehausen @ Bierzelt am Sportplatz 
13.06. Wuppertal @ Börse 

14.06. Gräfenhainichen @ Makonde 
20.06. Fraureuth @ Open Air Festival 
21.06. Frohburg @ Rock meets Reggae 
01.08. Broberow @ Rock Im Moor 
02.08. Großröhrsdorf @ Bike ‘n Roll - Festival 
08.08. Marburg @ E&L Rocknacht 
09.08. Rostock @ Hansesail 

15.08. Hohenlobbese @ Open Air 
06.09. Barby @ u -from- nn street Open Air 
11.10. Düsseldorf @ ZAKK 

25.10. Leipzig @ Werk 2 

08.11. Eberswalde @ Exil 

07.11. Cottbus @ Gladhouse 

08.11. Magdeburg @ Sackfabrik 

14.11. Potsdam @ Lindenpark 

15.11. Chemnitz @ AJZ Talschock 
21.11. Reutlingen @ Zelle 

22.11.0 München @ Feierwerk e.V. 
05.12. (A) Wien @ Arena 

08.12. (A) Innsbruck @ Pmk 

09.12. (CH) Luzern @ Sedel 

12.12. Dresden @ Scheune 

13.12. Jena @ Kassablanca 

19.12. Rostock @ Mau Club 

20.12. Rostock @ Mau Club 
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EMSCHERKURVE 77 

16.05. Heidelberg @ Halle 02 

17.05. Nürnberg @ Z-Bau 

24.05. Essen @ Zeche Carl 

31.05. Paderborn @ Apollo 

06.06. Dülmen @ Neue Spinnerei 
26.07. Behnkenhagen @ Force Attack 
09.08. Berlin @ Resist to Exist 

15.08. Torgau @ Endless Summer 
23.08. Hameln @ Rattenfest 

29.08. Aachen @ Musikbunker 
06.12. Hamburg @ Markthalle United Voices Festival 


GUERILLA 
31.05. Würzburg @ Akw 


KARATE DISKO 

15.05. Frankfurt/Main @ Raumstation 
16.05. tba @ tba 

17.05. Schwäbisch Gmünd @ Esperanza 
06.06. Köln @ Sonic Ballroom 


KEINE AHNUNG 

04.07. Hürth @ Juze 

29.11. Köln @ Büze Ehrenfeld 
19.12. Köln @ Sonic Ballroom 


KREFTICH 

30.05. Schmallenberg @ Bradleys 
23.08. Hameln @ Rattenfest 
05.09. Suhl @ AKJ 

06.09. Neukirch @ Jugendhaus 
t.b.a. Leverkusen @ Bunker 
t.b.a. Münsterland @ t.b.a. 
t.b.a. Ratingen @ Lux 

28.11. Dinslaken @ Kuka 

06.12. Warendorf @ Juz Hot 


LAK 

09.08. Berlin @ Resist to Exist Festival 
05.09. tba 

06.09. (A) Wörgl @ Burning Eight Festival 


NEVERMIND 
28.06. Bad Wildbau @ Polterplatz Festival 
02.10. Gütersloh @ Alte Weberei 


PLANLOS 

24.05. Wiesbaden @ Kulturpalast 
30.05. Düsseldorf @ ZAKK 

06.06. Jena @ Rosenkeller 

07.06. Espenau @ Rocken bitte!-Festival 
02.08. Bad Wörishofen @ Festival 
08.08. Alsfeld @ Hessenhalle 

09.08. Alsfeld @ Hessenhalle 

05.09. Neuss @ Skaoz-Festival 
12.09. Gräfenhainichen @ Ferropolis 
17.11. Meerbusch @ Pappkarton 


POBEL & GESOCKS 

28.06. Ingolstadt @ Paradox 

06.07. Löbnitz @ With Full Force Festival 
19.07. Riesa @ Back To Future Festival 
06.09. Ost-Berlin @ Kesselhaus 

27.09. Schramberg @ Forellenstube 
24.10. Hoyerswerda @ Dock 28 

25.10. Dessau @ Beat Club 

14.11. Essen @ JZ Papestraße 

06.12. Rastatt @ t.b.a. 


POLKAHONTAS 

30.05. Düsseldorf @ AK47 

31.05. Erlangen @ E-Werk 

06.06. (A) Innsbruck @ PMK 

07.06. tba 

13.06. tba 

14.06. Straubing @ Musikkulturverein 
08.08. Hamburg @ Hafenklang 

09.08. Albersdorf @ Punk Am Ring-Festival 
10.08. Berlin @ Resist To Exist 

03.10. Wiesbaden @ Kulturpalast 

04.10. Dillingen/Saar @ Herbstrock-Festival 
14.11. (A) Wien @ Arena 

15.11. tba 


SCHLEPPHODEN 

31.05. Glauchau @ Reclaim the Future 
06. - 07.06. Parchim @ Punk am Ring 
13,06. Berlin @ Kastanienkeller 

28.06.. Nürnberg @ Z-Bau 

12.07. Rochlitz @ Ostpunkfestival 
01.08. Langenchursdorf bei Callenberg 
08.08. Albersdorf @ Punk im Ring 
09.08. Berlin @ Resist to Exist Festival 
05.09. Stavenhagen @ Arsch Cholio 
06.09. (CZ) Plzen @ Tocnik Fest 

13.09. Neu Tramm @ Not Impressed Fest 
17.10. Neumünster @ Waldital 
18.10.Flensburg @ Hafermarkt 

14.11. Neubrandenburg @ AJZ 

15.11. Neukirch @ JUZ 


DIE SIFFER 

31.05. Cleebronn @ Michaelsberg Festival 

28.06. (A) Frankenmarkt @ Stauf Rockt 
(Schloss Stauf Stadl) 

12.07. Marbach @ Jubiläums-Xtreme-Festival 


STAATSPUNKROTT 

07.06. Esslingen @ Komma 

28.06. Montabaur @ Machl 

11.07. Würzburg @ B-Hof 

12.07. Geislingen / Helfenstein Gymnasium 
09.08. Albersdorf @ Punk im Ring 

12.09. Gräfenhainichen @ Ferropolis 
19.09. tba (5 Jahre StaatsPunkrott) 

26.09. Hermsdorf @ Jugendhaus 

27.09. Oschatz @ Deutsch Punk Attack Vol. IH 
02.10. Suhl @ AJZ 

03.10. Berlin @ Trickster 

04.10. tba 

30.10. tba 

31.10. tba 

01.11. tba 

08.11. Marbach @ Planet X 

20.12. tba 


DIE STRAFE 
26.09.08 Düsseldorf @ AK47 
27.09.08 Brühl @ Juze 


TAKE SHIT 

05.07. Balingen @ JUHA Insel 

30.08. Auterwitz @ Rock in der Scheune 
12.09. Konstanz @ JUZ Contrast 

13.09. (A) Innsbruck @ Z6 

04.10. Esslingen @ Komma 


TAUGENIX TOUR 

16.05. Karlsruhe @ JUZ 

17.05. Wermelskirchen @ AJZ Bahndamm 
22.05. Donauwörth @ JUZ 

23.05. Peterskirchen @ Music Pub 

24.05. Straubing 


THANHEISER 

30.05. München @ Sunny Red 
31.05. Nürnberg @ Kulturverein 
21.06. Welzheim @ Juze 


UBERDOSISNICHTS 

23.05 Meinsberg @ Festplatz Open Air 
14.06 Torgau @ Brückenkopf 

30.08 Auterwitz @ Rock in der Scheune 
14.11 Neubrandenburg 

15.11 Finsterwalde 


WORST CASE SZENARIO 
17.05.Heiligenhaus @ Im Club (Rock for the Club) 


ARSCH CHOLIO OPEN AIR PART VI 

05.09. - 07.09. Stavenhagen @ Truckstoparena 

Mit UNHOLY GRAVE, KONFLIKT, AFGRUND, INGRO- 
WING, ASS TO MOUTH, THE ARSON PROJECT, NECRO- 
SIST, ENTRAILLS MASACRE, UNDERDOGZ, GREED KIL- 
LING, OBSCURE MORTUARY, KLAUSTROPHOPIE, POLI- 
TISCH UN(D)KOREKT, 

SCHLEPPHODEN, GUMLES, BERLINER WEISSE, PFUI 
TEUFEL, DDP AORTA, JESUS KOMMT AUS BÜTZOW, 
AMNESIE, INKOMPETENT, GROUND ZERO, POOLPAR- 
TY, GOREGAST u.a. 


JOCH’N ROLL 

22.08. - 23.08. Hameln @ Auf der Hafenspitze 

Mit SONDASCHULE, J.B.O., PRO-PAIN, MOLOTOW 
SODA, THE CASUALTIES, ALARMSIGNAL, COR, MISS- 
BRAUCH, FAHNENFLUCHT, KREFTICH, EMSCHERKUR- 
VE 77, FRUSTKILLER, GUTS’N GLORY u.a. 


PUNK IM RING 

08.08. - 09.08. Albersdorf @ Dithmarschenring 
POLKAHONTAS, PASCOW, POPPERKLOPPER, DAILY 
TERRORISTEN, PURIS ANI, ÜBERFLÜSSIG, APOCALIPS- 
TIX, ABSTURTZ, SCHLEPPHODEN u.a. 


RESIST TO EXIST 

08.08. — 10.08. Berlin @ ROOF-Gelände 

Mit DÖDELHAIE, DRITTE WAHL, SIK, POPPERKLOP- 
PER, RASTA KNAST, FAHNENFLUCHT, COR, ZAUN- 
PFAHL, ALARMSIGNAL, POLKAHONTAS, HAUSVABOT, 
EMSCHERKURVE 77, ESA-ZECKEN, LAK, SCHLEPPHO- 
DEN, MISSBRAUCH u.v.a. 


ROCK IN DER SCHEUNE 7 

30.08. Auterwitz @Ökohof 

Mit. RASTA KNAST, WEHRLOS, FALLOBSTFRESSER, 
ÜBERDOSISNICHTS, MISSBRAUCH, TAKE SHIT 


RUHRPOTT RODEO 

27.06. - 28.06. Gelsenkirchen @ Amphitheater 

SIGUE SIGUE SPUTNIK, SONDASCHULE, KNOCHENFA- 
BRIK, DIE KASSIERER, LOKALMATADORE, DIE WUT, 
STAGE BOTTLES, DIE MIMMIS, DRITTE WAHL, COR, 
FAHNENFLUCHT u.a. 
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